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2795 1204> Mär\ 30, Schwadorf.

Wolfker, Bischof von Passau, eximirt
auf die Bitte Gottfrieds, des Wiener Kämme¬
rers, die in dessen Hofe in Wien von ihm
erbaute und der heil. Dreifaltigkeit geweihte
Betkirche mit Zustimmung des Wiener Pfar¬
rers Sigehard von der Mutterkirche. Gottfried
und seine Gattin werden, so lange sie am
Leben sind, für den Gottesdienst daselbst
Vorsorge treffen. Sie können für den Fall
ihres erblosen Ablebens ihren Nachfolger in
diesem Patronatsrechte frei bestimmen. Gott¬
fried gibt dafür vier Baugründe, wrelche einst
dem Juden Zlom gehörten und links neben der
Judenschule an dem von der Donau herauf¬
führenden Wege gelegen sind. Von diesen
vier Gründen werden jährlich 5 Schilling
18 Pfennig geleistet.

Zeugen:  Heinricus , decanus Pataviensis,
Germanus noster Sigehardus archipresbiter et
alii fratres nostri de choro Pataviensi: sci-
licet Arnoldus, sacrista, Cunradus, obleiarius,
Gotfridus, Vlricus scriba, Sifridus, Heinricus.
Nobiles quoque laici: Crafto de Emcinspach,
Rapoto de Valkimberc. Ex ministerialibus
ecclesie: Richerus de Wesen, pincerna, Hein¬
ricus dapifer de Lonstorf, Cunradus de Sleh-
torf, Albertus puer de Patavia, Tiemo de
Puochimberge, Walcunus de Herdingin, Wal-
terus, marscalcus, Sifridus deGrifinstain, Mane-
goldus de Sconimpuhele, Cunradus de Pühele.

Insuper ministeriales ducis austrie: scilicet
Hadmarus de Kunringin, Wikardus de Cebin-
gin, Heinricus de Perhtoldistorf et frater eius
Rapoto, Rapoto de Schonimberc, Hadmar
de Poumgarten, Albero de Ottinstain et alii
multi.

Siegler:  Wolfker , Bischof von Passau.
Datum : Acta sunt hec in Swabedorf,

anno incarnationis domini millesimo ducen-
tesimo quarto. Indictione septima iij. kalend.
aprilis, sub Liupoldo duce Austrie ac Stirie
filio ducis Liupoldi, qui consobrinus fuit Bele
regis Ungarorum, anno praesulatus nostri
quarto decimo.

Original , Pergament . Mit verletztem Siegel.
Vollständig abgedruckt in Hormayr , Geschichte

Wiens , Bd. I, UB., S. 47—49, Nr. 17 (nach dem Original ).

2796 i2oy, Juli 2g, Wien.

Leopold VI., Herzog von Oesterreich
und Steiermark, bestätigt, dass der Kämme¬
rer Gottfried das gesammte Vermögen der von
ihm in seinem Hofe zu Ehren der heil. Drei¬
faltigkeit erbauten und durch Bischof Wolf¬
ker von der Mutterkirche eximirten Betkirche,
an welcher Gottfried und seiner Gattin Gol¬
drune und ihren Nachkommen das Patronats¬
recht zusteht, seinem besonderen Schutze em¬
pfohlen habe, und dass für den Fall des erb¬
losen Absterbens Gottfrieds und Goldrunens
deren Patronatsrecht auf ihn, den Herzog,
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beziehungsweise auf seinen Nachfolger als
Landesfürsten von Oesterreich übergehen solle.

Zeugen:  Hainricus de Tumbenowe,
Hainricus dapifer de Prunne, Rudolfus de
Potindorf, Vlricus Struno marscalcus et frater
suus Wernhardus, Tietricus de Liehtenstain,
Hadmarus de Sunnenperc, Hainricus de Tri-
bauswinkle, camerarius, Liupoldus pincerna,
Hugo, frater eius, Wikardus de Sancto Vito,
Ylrich Asinus, Vlricus de Woehingen, Hain¬
ricus de Crvmpach, Tietricus Stuhsse, Vlri¬
cus frater eius, Hugo frater eius, Rüdiger de
Zolre, Hainricus de Trawisteten, Vlricus filius
Swertzgeri, Cunrat Matze, Tietmar de Roetiln-
perc, Rudolfus de Piela, Kaloch de Aecilins-
torf, Tiemo Gweltiln, Wikerus, Hainricus
Svvevvs, Tietrich, magister monete, et alii
quam plures.

Siegler:  Der Herzog.
Datum:  Acta sunt hec infra Wiennam

et Gumpintorf, anno incarnacionis domini
m0cc°vii°, indictione xaiiij° kalend. augusti.

Original , Pergament . Mit ziemlich gut erhalte¬
nem Siegel.

Meiller, Babenberger Regesten , S. 97, Nr. 65 (nach
dem Original im Archive der Herrschaft Tulln ).

2707 1238, August, Brixen.
Kaiser Friedrich II. nimmt die Juden

zu Wien, seine Kammerknechte, in seinen
kaiserlichen Schutz und macht zu ihren Gun¬
sten verschiedene Verordnungen.

Zeugen:  Die Fürsten : der Patriarch von
Aquileja, die Erzbischöfe Siegfried] von Mainz
und der von Magdeburg, die Erwählten von
Köln und von Lüttich, die Bischöfe von
Passau, Würzburg, Worms und Meissen, der
Herzog von Kärnten, H. Graf von Askanien,
Graf G. von Arnesteyn.

Datum:  Acta sunt hec anno dominice
incarnationis millesimo ducentesimo tricente-
simo octavo, mense augusti . . .

Datum in obsidione Brixie . . .
Original , Pergament . Die Goldbulle fehlt.
Vollständig abgedruckt in Hormayr , Geschichte

Wiens , Bd. I2, UB., S. 22—24, Nr. 49 (aus dem Original ).
— Hormayr , Taschenbuch , 1812, S. 70. — Oesterr.
Archiv , 10, 127. — Huill, 5, 221. — Geschichtsquellen
der Stadt Wien , i a, 20 (nach dem Original ). — Böhmer,
Regesta Imperii , V1, S. 477, Nr. 2378.

2798 1244, Juni 24.
Albero de Swartzenowe übergibt zu sei¬

nem und seiner Eltern Seelcnheile ein in
«Brunne» gelegenes Lehen dem Convente
«Sancte Marie Magdalene in Wieuna ante
Scotos».

Zeugen:  Albero de Swartzenowe, Diepol-
dus de Alse, Pittrolfus filius eiusdem, Ebro,
Otto, Vlricus.

Datum:  Acta sunt hec anno domini
M0CC°XLIIII0, Indictione Ia, VIII0 kalendas
julii.

Copie.

2799 1244, October 26.
Albero de Swartzenowe widmet mit Zu¬

stimmung seiner Erben dem Altäre «Sancte
Marie Magdalene in Wienna» ein Beneficium,
welches jährlich 7 Solidos dem Altäre Sancti
Egidii in Gumpendorf zinst, und verpflichtet
sich, diese Kirche dafür zu entschädigen.

Zeugen:  His interfuerunt: Dominus
Chünradus comes de Hardeck, filii mei
Struno et Pilgrimus, Hermannus de Hanne¬
dorf, Rvdegerus de Gerhartsclorf, Jordanis
sacerdos Sancte Marie Magdalene, frater Ber-
noldus, Gerungus de Schardinge, Richerus
sagittarius, Albertus de Swartzenowe et ceteri
fratres eius, Herrandus de Rapotschirchen.

Datum:  Acta sunt anno domini M°CC°
XL°IIII0, VIIa kalendas novembris.

Copie.

2S00 1246, October 13.
Die römische Königin Margarethe als ge¬

setzliche Erbin des auf dem «Chienmarchet»
gelegenen Hauses, das einstens dem Kämme¬
rer Gottfried gehört hat, bestätigt dem Käm¬
merer Berhtold, dessen Gattin Diemut und
deren Erben das Eigenthum des genannten
Hauses sammt der darin befindlichen Kapelle
und allem Zugehör. Margarethens Bruder
Friedrich, weil. Herzog von Oesterreich, hatte
dieses Haus dem Kämmerer Berthold und
seiner ersten Gattin Gertrud als Eigenthum
geschenkt.

Zeugen:  Die Bischöfe Rudeger von Pas¬
sau und Conrad von Freising, Bruder Hein-
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rieh von Hohenloe , Deutschmeister («Magistri
domus Teutonicorum »), Liupold , Propst von
Ardaker , Reinher , Dechant von Krems, Mei¬
ster Liupold , Pfarrer zu Wien , Meister Got-
schalc , Pfarrer zu Holabrunn , Marquard,
Pfarrer zu Retz , Heinrich von Prunne , Chun-
rad von Hintperch , Wolfker von Parowe , Hein¬
rich von Merswanch , Chunrad von Grifen-
stein , Heinrich Spismagen , Sivrid Chlebarius,
Chunrad , Sohn Symunds , Chunrad , Sohn
Johanns , Chunrad Chrigelarius , Heinrich
Scharrarius.

Siegler:  Die Ausstellerin.
Datum:  Acta sunt hec Winne anno do-

mini miÜesimo ducentesimo quadragesimo
sexto, tercio idus octobris.

Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel.

2801 [1247.]
Gertrud , Herzogin von Oesterreich,

schenkt ihr gesammtes , aus der Verlassen¬
schaft ihres Oheims , weil . Herzog Friedrichs
von Oesterreich und Steiermark , ererbtes
Recht auf das Haus des Kämmerers Gottfried
in Wien dem Kämmerer Berthold und seiner
Gattin Dymud als freies Eigenthum.

Siegler:  Die Ausstellerin.
Original , Pergament . Mit anhangendem Siegelreste.

2802 1261, April 28, Wien.
Ottokar von Böhmen , Herzog von Oester¬

reich und Steiermark , Markgraf von Mähren,
bestätigt das Eigenthumsrecht des Kämme¬
rers Berthold und seiner Gattin Dymud an
dem auf dem Chienmarcht gelegenen Hause.

Zeugen:  Chunradus de Hintperch , Had-
marus de Liehtenwerde , Otto , camerarius de
Berhtoldesdorf , Otto , camerarius de Wal-
chunschirchen , Wernhardus Puscelo , Otto de
Haslowe , Rapoto de Valchenberch , Chun¬
radus de Zekkingen , Otto de Haslowe , Gun-
dacharus de Habspach , Erchengerus de Lan-
deser, Heinricus de Schoncnowe , Vlricus de
Pilhiltdorf , Chunradus de Pergowe , Vlricus
marscalcus de Habspach , Marquardus de Hint¬
perch , Chunzlinus de Pilhiltdorf.

Siegler:  Der Aussteller.

Datum:  Actum Wienne anno domini
m°cc0lxi°. Datum per manum magistri Ar¬
nold ! nostri prothonotarii quarto kalend . maii.

Original , Pergament . Mit beschädigtem Siegel.

2803 1261, Juni 21, Pas sau.
Der Passauer Bischof O. hat auf Grund

päpstlicher Autorisation acht «taxatores et
conseruatores pecunie colligende pro expensis
in . . . negotio Tartarorum . . . et aliis ne-
gociis nostris faciendis » gewählt , unter ihnen
auch «magistrum Gerhardum plebanum de
Wienna ».

Siegler:  Der Aussteller und alle anwesen¬
den, in der Urkunde namentlich angeführten
Prälaten.

Datum:  Patauii anno domini millesimo
ducentesimo sexagesimo primo XI. kalend . julij.

Einfache Abschrift , Papier.

2804 1267, Mai 31.
Schwester «Alhaidis dicta de Lachsen-

dorf » verkauft mit Zustimmung ihrer Mutter
und ihres Oheims Albert ein halbes Pfund
Gülten , welche der Fleischer («carnifex »)
Marchward ihr von einem in Toblich ge¬
legenen Weingarten alljährlich zinst , der
Schwester Anna als Eigen.

Siegler:  Bruder Ortolf von Otenstetten,
Commendator des Deutschen Hauses in Wien.

Zeugen:  Frater Willehelmus , sacerdos,
frater Ortolfus , commendator in Wienna,
frater Marsilius, frater Ortwynus , Chunradus
dictus de Winhüs , Hertnidus de Sulcher-
straz , Pabo Scolaris, Perchtoldus Hagen.

Datum:  Acta sunt haec . . . secunda ka-
lendas junij . . .

Original , Pergament . Mit Insiegel an Pergament¬
streifen.

2805 1267, Juli 18, Wien.
Leupoldus , Prior der Dominikaner , Leo,

Guardian der Minoriten , und Otto , Richter
in Wien , urkunden , dass vor ihnen Meister
Gerhardus , Pfarrer zu Wien , und Bruder Or-
tolphus , Commendator des Deutschen Hauses
in Wien , Folgendes vereinbart haben:

Meister Gerhard hat einen am Fusse
des Berges Albrectsreut gelegenen , insgemein
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die Pevnt in Minerlech genannten Weingar¬
ten um 70 Mark Silbers Wiener Gewichtes
vom Bruder Ortolf mit Zustimmung des
Generalcommendators in Oesterreich und Ul¬
richs von Challenperch , des Bergmeisters des¬
selben Weingartens , gekauft . Er gibt mit
Zustimmung der Letztgenannten denselben
Weingarten den Klosterfrauen zur Himmel¬
pforte , welche er daselbst auf seine Kosten
in sein eigenes Haus eingeführt hat . Die
Klosterfrauen haben dafür mit Erlaubniss des
Bischofs Peter von Passau vor den Brüdern
des Predigerordens , Prior Leupold und Otto
von Wrms , und dem Meister Gerhard selbst
gelobt , dass sie beständig eingeschlossen blei¬
ben und die Regel des heiligen Augustin be¬
obachten wollen , widrigens der genannte
Weingarten als Eigenthum an die Mutter¬
kirche St. Stephan in Wien fallen soll.

Siegler:  Nos Leupoldus et Leo fratres
et Otto judex predicti ad petitionem et in-
stantiam predictorum videlicet magistri G.
et fratris Ottonis.

Zeugen : Presentibus testibus . . . magistro
Thevderico plebano de Polan , fratre Wilhalmo
et fratre Ortwino de domo Thevtonica , ma¬
gistro Ottone subdiacono perpetuo vicario
ecclesie sancti Stephani , Raybotone dicti Ze-
levb, Hermanno filio domini Hiltmari , Albe-
rone de Symoninge , Arnoldo dicto Renner.

Datum:  Acta sunt hec . . . Wienne . . .
XV° kal . augusti.

Original , Pergament . Von den fünf Siegeln sind
zwei ziemlich gut erhalten , eines beschädigt , von zweien
nur Ueberreste vorhanden.

Vollständig abgedruckt in Ilormayr , Geschichte
Wiens , Bd. V, UB., S. 10—12, Nr. i3o.

2806 126g, Juni 16, Germeri 7.
Ottokar , König von Böhmen , Herzog

von Oesterreich und Steiermark , Markgraf
von Mähren , nimmt seine beiden Capläne,
nämlich den Meister Gerhard , Pfarrer in
Wien und Gars , und dessen Bruder Meister
Theoderich , Pfarrer in Alt-Pölla , in dankbarer
Anerkennung der vielen Verdienste , welche
sie sich erworben haben , in seinen beson¬
deren königlichen Schutz , und zwar ihre
Personen und Kirchen und ihre Gläubigen,
geistliche wie weltliche , mit allem ihren gegen-

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien . III.

wärtigen und künftigen Besitze, zumeist aber
jene Dinge , welche sie den Himmelpförtne¬
rinnen , dem Krankenhause zu St. Job und
deren Religiösen und Dienern schon bei Leb¬
zeiten oder für den Todesfall bestimmen und
vermachen . Die genannten beiden Meister,
die Himmelpförtnerinnen und die Siechen
von St. Job dürfen aus seinen Wäldern ab¬
gefallenes dürres brennbares Holz für ihren
eigenen Bedarf entnehmen . Niemand darf
gegen ihren Willen ihren Kirchen Collecten
auferlegen oder eigenmächtig über die Bau¬
lichkeiten der Kirche und Alles, was letzt¬
willig von den Gläubigen der Kirche gespen¬
det wird , verfügen . Sie werden von aller
fremden Gerichtsbarkeit befreit , ausgenommen
bezüglich des Todschla ^es, Diebstahles und
Raubes . Meister Gerhard erhält besondere
landesfürstliche Licenz und Consens , seine
und der Wiener Pfarrkirche Rechte gegen¬
über dem Abte und Convente der Schotten
in Wien und jedem, der sie zu verletzen
unternähme , ungeschmälert zu wahren und
die Zehenten einzufordern.

Siegler:  König Ottokar.
Zeugen:  Presentibus testibus qui sunt

hii : Htertlibus et Hainricus camerarii nostri.
Datum:  per manus magistri Vlrici nostri

prothonotarii in curia nostra venatica apud
Germeriz . . . XVI° kal. julij.

Original , Pergament . Mit einem Siegelreste.

2807 i2yo, Mär7 23, Wien.
«Otto dictus de Foro Wienne » verkauft

seinen in Grinzinge gelegenen und im Volks¬
munde «Lembs » genannten Weingarten in
Gegenwart des Bergmeisters , «domini Dietrici
de Chalenper .ch», mit Zustimmung seiner
Gattin «domine Gerdrudis et Griffonis filii
nostri ac Ulrici dicti Ulmanni » dem Meister
Gerhard , Pfarrer zu Wien , mit allem Rechte,
wie er ihn selbst als Eigenthum besessen hat,
um 110 Mark reinen Silbers Wiener Gewichtes.

Siegler:  Die Stadt Wien und Otto de Foro.
Zeugen: «presentibus testibus infra scrip-

tis qui sunt hii, videlicet : frater Ortholphus
comendator domus Theutonice in Wienna.
dominus Chunradus , presbyter , prepositus
claustri virginum de porta celi. magister

17
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Otto plebanus ecclesie sancti Martini de Mül¬
bach. Rudolphus et Hadmarus dyacones. (sic!)
dominus Theodericus magister montis. Wern-
herus dictus Speismagister. Pitrolphus de
Alse. Chunradus dictus Hesenerius. Hayden-
ricus de Raschelo. Ditricus filius Minne. Paulus
cognatus Sifridi in fine. Alguinus notarius.
Hainricus nepos predicti magistri. G. Eber-
gerus notarius prefati domini Ditrici magistri
montis. Ernestus de Neunburch. Ortolphus
de Grincinge. Ditricus servvs plebani.

Datum:  Acta sunt hec Wienne anno
domini m° cc° lxx° indictione xiij decimo
kalend. aprilis.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln, von denen
das erste — des Ausstellers — gut erhalten , das zweite
— der Stadt Wien — sehr beschädigt ist.

Vollständig abgedruckt in Fontes , Abth . II, Band i,
S. 107, Nr. XCIII.

2808 1270, Mär^ 23, Wien.
«Otto dictus de Foro Wienne», welcher

seinem Computer Meister Gerhard, Pfarrer zu
Wien, einen Weingarten, «Lembz» genannt,
um 110 Mark reinen Silbers Wiener Ge¬
wichtes verkauft hat, verspricht demselben
die Erwirkung der Bestätigung von Seiten
Ottokars, Königs von Böhmen, und der Ein¬
willigung und Zustimmung von Seiten Z3-
bulos darüber. Meister Gerhard mag ein Dritt-
theil des Kaufpreises so lange zurückhalten, bis
Otto de Foro die Zustimmung seines Schwie¬
gersohnes «Hainricus Preuzlinus» und seiner
Gattin, Ottos Tochter, erlangt haben wird.

Siegler:  Otto de Foro.
Datum Wienne anno domini m° cc°

lxx° x° kalend. aprilis.
Original , Pergament . Mit beschädigtem Siegel.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. V, UB., S. 12 ff.,

Nr. 131.

2809 1270, April 2, Wien.

«Otto dictus de Foro Wienne»beurkundet,
dass sein Schwiegersohn«dominus Hainricus
dictus Preuzlinus» in seiner und des Wiener
Pfarrers Meister Gerhard Anwesenheit im
Pfarrhofe für sich und seine Gattin Marga¬
retha, Ottos Tochter, aller Ansprüche an den
«Leimbs» genannten Weingarten sich begeben
und dem Verkaufe desselben an Meister Ger¬

hard, Pfarrer zu Wien, um 110 Mark Silber
zugestimmt habe. Er, Otto, wird auch sobald
als möglich die Einwilligung und Zustimmung
Zabilonszudem gedachten Verkaufe beibringen.

Siegler: Der Aussteller.
Zeugen: Presentibus testibus infra scriptis

qui sunt hii : frater Ortolphus commendator
domus Thevtonice in Wienna, magister Hain¬
ricus notarius, Otto ' plebanus in Mülbach,
Asquinus notarius, Wolffelinus, Volcholdus,
Weinricus, Johannes, Vlricus, Dietricus, Chun¬
radus.

Datum:  Acta sunt hec Wienne anno
domini millesimo cc° lxx° indictione xiij iiij°
nonas aprilis.

Original , Pergament . Mit verletztem Siegel.
Vollständig abgedruckt in Fontes , II, 1, S. 109,

Nr. XCIV.

2810 1271, Februar 4, Wien.

«Gerhardus solo nomine dictus magister»
Canonieus von Passau, Pfarrer zu Wien,
Caplan des Fürsten, hat zum Seelenheile
des Landesfürsten, des Passauer Bischofs, des
Wiener Pfarrers und der Genossen desselben,
der österreichischen Herzoge Leuppold und
Friedrich und des ehemaligen Passauer Bischofs
Berthold, der ihm die Wiener Pfarre verliehen
hat, seiner Voreltern u. s. w. ein Nonnenkloster
zur Himmelpforte gegründet. Er beurkundet,
dass er den Himmelpförtnerinnen und den
Chorherren von Geras, denen der Gottesdienst
und die Seelsorge im genannten Frauenkloster
obliegt, einen in Grinzing gelegenen, «Lembs»
genannten Weingarten, welchen er von Herrn
«Otto de Foro» um 110 Mark reinen Silbers
Wiener Gewicht erworben hat, überlassen,
den Fruchtgenuss des Weingartens aber sich
Vorbehalten habe.

Siegler : P . Ulrich, Abt von Jerus, M.
Gerhard und die Zeugen.

Zeugen; Presentibus: . . . preposito de
Pernekke, fratre meo magistro Th . plebano
de Polan et O.1) plebano de Mülbach.

Date Wienne anno domini millesimo
cc° lxx° primo pridie nonas februarij.

Original , Pergament . Mit einem gut erhaltenen
Siegel, die anderen drei fehlen.

*) Otto , vgl. Regest Nr. 2807.
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2811 1271, Mär7 5, Wien.
«Gerhardus solo nomine dictus magister»

Canonicus von Passau , Pfarrer zu Wien und
Caplan des Fürsten , bezeugt , dass er den
Himmelpförtnerinnen und den Chorherren
von Jerus , welche im Kloster zur Himmel¬
pforte Gottesdienst und Seelsorge versehen,
den Weingarten «Lembs » in Grincinge ge¬
geben habe , obwohl er einstens seinem Neffen
Hainricus de Septem Castris denselben Wein¬
garten mit der im Pfarrhcfe von ihm erbau¬
ten Kapelle geschenkt hatte . Er hat diese
Schenkung seitdem in zulässiger Weise wider¬
rufen , den lebenslänglichen Fruchtgenuss des
genannten Weingartens jedoch für sich und
seinen Bruder Meister Theoderich , Pfarrer
von Polan , Vorbehalten.

Siegler:  Frater Hartpernus minister und
Meister Gerhard.

Datum:  Actum Wienne anno domini
millesimo cc° lxx° primo iij° nonas marcij.

Original , Pergament . Mit zwei beschädigten Siegeln.
Fontes , II, 1, S. 170 ff., Nr. II.

2812 1274, Februar 25, Waidhofen.
Chunrad , Bischof von Freising , bezeugt,

dass alle «aree extrinsece iuxta murum domus
nostre in Wienna situate et eidem domui con-
tigue » zur Dotirung der Kapelle dieses Hauses
gehören . Um dieselbe gegen etwaige Anfechtun¬
gen zu schützen , verleiht er die erwähnten und
noch andere Plätze , welche vordem vielleicht
nicht übergeben worden waren , neuerdings an
Heinrich , Notar und Rector jener Kapelle.

Siegler:  Chunrad , Bischof von Freising.
Datum:  Waidhouen anno domini mille¬

simo cc° lxx quarto . quinto kalendas marcij.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel.
Fontes , II, 1, S. 170 ff., Nr. II.

2813 1274, Mai 16, Klosterneuburg.
Ottokar , König von Böhmen etc., be¬

stätigt den Brüdern des Heiligen Geist-Ho¬
spitals in Wien alle bisher genossenen Rechte.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum: . . . in Newnburga 1274 XVII

kalend . junij.
Eingeschaltet in der Bestätigung durch Herzog

Albert von Oesterreich zu Wien am 12. März 1371.
Hormayr , GeschichteWiens , Bd.V, UB.,S. 13, Nr. 13z.
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2814 1275, Mär7 23, Wien.

Wolfker von Eywanstal und Gertrud,
seine Gattin , Ortolf von Schratenstain und
Dimud , seine Gattin , beurkunden den Verkauf
ihres «in ciuitate Wiennensi in Foro Theda-
rum , quod Chienmarcht vulgariter dicitur»
gelegenen Hauses mit «ortis curiis torculari
pistrino cellario ante portas in introitu domus
sito et duabus mensis panum eidem cellario
contiguis et innexis cum fundo et jure patro-
natus capeile eiusdem domus » sammt allen
Einkünften , Rechten und Freiheiten dieser
Kapelle an Meister Chunrad von Tuln , Land¬
schreiber von Oesterreich , und seine Gattin
Frau Eyte um 220 Talente Denare Wiener
Münze . Sie sind in den Besitz des Hauses,
welches einst Perhtold dem Kämmerer ge¬
hörte , als dessen Erben gelangt , da sie sich
zu gleichen Theilen mit Heinrich , dem Sohne
des vorgenannten Kämmerers , und Gysla, sei¬
ner Schwester , und ihrem Gatten Chunrad,
dem Schenken von Habspach , in die Erb¬
schaft theilten . Sie bestätigen den Verkauf
durch die Hand Heinrichs , des Sohnes vor¬
genannten Kämmerers , welcher zur Zeit der
Veräusserung des Hauses das Burgrecht be-
sass, das, auf landesfürstlicher Verleihung be¬
ruhend , von seinen Vorfahren ihm angefallen
war und jährlich 24 Denare üblicher Wiener
Münze am Feste des heiligen Märtyrers Georg
betrug.

Siegler:  Die Aussteller und ihre Mit¬
erben und die Wiener Bürgerschaft.

Zeugen:  dominus Pilgrimus capellanus
capelle eiusdem domus , dominus Levtwinus
capellanus ad sanctam Katherinam in domo
Greiffensteinarij , sacerdotes . Magister Heinri-
cus von Drasschirchen notarius camere, do¬
minus Heinricus de Gotteinsvelde magister
cellarij , dominus Ditricus de Chalnperge , do¬
minus Hvnlo de Tvlna , dominus Albertus
dictus Vevsel de Akeht , dominus Karolus de
Charcharn , dominus Wolfkerus de Chogel,
milites . Dominus Paltramus ante cimiterium
Sancti Stephani , Chvnradus dictus Chrigler
tune judex ciuitatis Wiennensis , Chvno quon-
dam magister monete Wiennensis , Heimo et
Otto fratres filii Ottonis Heymonis felicis me-
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morie , Levpoldus in Alta Platea , Rvdgerus et
Paltramus fratres in Witmarcht , Wernherus
Spismagister , Paltramus Vatzo , Wilhalmus
Scherandus , Levpoldus de Quinque Ecclesiis,
Chvnradus Vrbaetscht, Ernestus institor , Chvn-
radus Hesner , Chvnradus Wulfleinstorfer , Pil-
grimus et Georius fratres Chriglarij , Vlricus
Yalchenstainer ,Albertus Dremel, OrtloChraehs-
ner , Levpoldus Riemer , cives. Ditricus et Wi-
sento fratres de Chalnperge , Chvnradus de
Sancto Loco, Otto filius Ditrici de Chaln¬
perge , Fridricus et Vlricus fratres de Chrizen-
dorf , Rvdgerus Linsperger , Brvno de Him-
perch , Arnoldus filius Prevnrici de Toblico,
chnappones . Jvngericus , Arnoldus , Johannes,
Perhardus , Ditricus de Nevmbvrch , Nycolaus,
notarij . Wernherus plebanus de Rapotenchir-
chen, Ditricus capellanus sancte Marie super
litus.

Dat . et act . Wienne in domo prefato
anno ab incarnacione domini millesimo du-
centesimo septuagesimo quinto decimo ka-
lendas Aprilis.

Original , Pergament . Mit fünf Siegeln : i . S. Wolf-
keri de Eibanstal , 2. Ortolphus de Schratenstain,
3. Wiener Stadtsiegel (beschädigt ), 4. Heinr . Camerarius,
5. Heinr . Pincerna de Habspach.

An einem zweiten , ebenfalls im k. u. k. Haus -,
Hof- und Staatsarchiv verwahrten Originale hängen nur
noch die Siegel 2, 4 und 5.

2815 1276, Januar 6, Wien.
«Wernhardus magister et procurator »und

die Brüder und Officialen des Hospitals der
heiligen Maria in Cerwalde entsagen allen
dem Hospitale zukommenden Rechten auf das
innerhalb der Stadtmauern Wiens am Chyen-
marcht gelegene Haus , das einst Gottfried
dem Kämmerer gehörte , gegen eine gewisse
Geldsumme , welche Chvnrad der Schreiber
und Kammergraf von Oesterreich dem Spitale
geschafft hat . Chvnrad hatte das Haus von
den Erben des Herrn Perhtold , genannt Speis¬
magister , mit Genehmigung Ottakars , Königs
von Böhmen , Herzogs von Oesterreich und
Steiermark , gekauft . Für die von Chvnrad
erlegte Geldsumme hat das Hospital das in
Wien gelegene Haus des verstorbenen Herrn
Dietrich des Reichen mit dem Patronatsrechte
über die in demselben Hause gestiftete Ka¬

pelle des heil . Nicolaus von Albert von Lahsen-
dorf und seinen Miterben erkauft.

Zeugen:  domini : Hevnlo de Tvlna tune
judex Wiennensis , Trauslibus , Wolfkerus de
Chogel , Ditricus de Chalnperge , milites . Hein-
ricus camerarius in Foro Theodarum , Ditricus
et Wisento fratres de Chalnperge , Fridricus,
Vlricus et Wigandus fratres de Chrizendorf,
Fridricus de Mawerbach , chnappones . Leu-
poldus in Alta Strata tune magister monete,
Leupoldus de Quinque Ecclesiis, Chvnradus
Vrbätsch , Willehalmus Scherandus , Wernhar¬
dus filius suus, ciues Wiennenses . Arnoldus,
Jvngericus , Johannes , Ulricus , Mangoldus,
Rvedlinus , Wernherus Ditricus , notarii.

Siegler:  Hospital St. Maria im Cerwalde;
Wernhard , Notar.

Datum:  Acta sunt hec Wienne . . . in
Epiphania domini.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln.
Vollständig abgedruckt in Hormayr , Gesch . Wiens,

Jahrg . 2, Bd. II, S. CXCIX ff., Nr. CCXLII.

2816 1276.
Nicolaus Propst und das ganze Capitel

«ecclesieNewnburgensis »verkaufen dem Bruder
Ortolf , Commendator , und allen Brüdern «do-
mus Theutonice in Wienna » das Bergrecht
von 2-x/2 Joch und die Zehenten von 3 x/2
Joch Weingarten um 40 Mark Silber . Namen
und Lage der Weingärten : In Altenürfar
2 Joch, von denen 5 Urnen als Bergrecht
jährlich dem Stifte geleistet werden ; in der
Nidernschozze Vg Joch, von welchem jährlich
1J/2 Urnen Bergrecht an Ditmar «de Sancto
Loco» geleistet werden mussten . Propst und
Capitel von Klosterneuburg lösen dieses Berg¬
recht von Ditmar durch Rath und Vermitt¬
lung des Ditrich von Chalnperg u. a. ab.
Von dem dritten Weingarten , gewöhnlich
«Poeshel » genannt , kommt dem Stifte kein
Bergrecht zu. Die Deutschordensbrüder wer¬
den von ihm aber doch die Zehenten ablösen.

Siegler:  Ulrich , Propst ; der Convent von
Klosterneuburg.

Zeugen:  Dominus Vlricus decanus , do¬
minus Otto custos , dominus Waltherus de
Wienna , dominus Minhardus , dominus Pabo
plebanus sancti Martini , dominus Conradus
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dictus de Wolfkersdorf, dominus Otto de
Prawnsperg et ceteri domini de conventu,
dominus Heinricus plebanus Sancti Loci, fra-
ter Heinricus de Spannberg, dominus Ditri-
cus de Kchalberg, Fridricus, Vlricus fratres
de Chritzendorf, Jacobus notarius, Conradus
Cholbech, Hermannus et Ernestus filii Hetz-
manni, Cholo officialis, magister Waltherus
vitrarius, Heinricus clauiger, ciues Newnbur-
genses. dominus Leupoldus de Hohstrazz, do¬
minus Paltramus ante cimiterium, Paltramus
Vatzo, Oerdo Chrehsner, ciues Wiennenses.

Datum:  Acta sunt hec anno domini mil-
lesimo ducentesimo septuagesimo sexto.

Insert im Transsumt des Johannes Sinderam,
Passauer Officials, zu Wien , 8. April 1421. Notariats-
Instrument auf Pergament , mit dem Siegel des Pas-
sauischen Officials.

Einfache Abschrift aus dem Anfänge des 15. Jahr¬
hunderts auf Papier , mit der Anmerkung : «Den ob-
geschriben brieff habent die Dewtschen Herren besigelten
innen vnd sullen damit schermen .»

2817 12// , Januar 18, Wien.
Der römische König Rudolf verkündet

und bestätigt den Ausspruch, welchen die in
der Urkunde benannten unter seinem Vorsitze
am Montage vor Pauli Bekehrung im Mlno-
ritenhause in Wien anwesenden und bei ihm
sitzenden geistlichen und weltlichen Fürsten
über eine Anfrage des BischofsH. von Trient
gefällt haben.

Vollständig abgedruckt in Ried, Codex chrono-
diplomaticus episcopatus Ratisponensis , Tom I, S. 545,
Nr. 574 (aus dem Originale mit Majestätssiegel). — Vgl.
Lichnowsky , Bd. I, Nr. 875.

2818 7277, Februar 18, Wien.
Der römische König Rudolf bestätigt den

Cisterciensernonnen«beati Nicolai apud Wien-
nam» die ihnen von den Österreichischen
Landesfürsten verliehene Begünstigung der
mauth- und zollfreien Zufuhr von 2 Tonnen
Salz aus allen Orten des Fürstenthums Oester¬
reich donauabwärts.

Datum:  Wienne . . . xij° kalend. marcij.
Insert in der Bestätigung von Herzog Albrecht,

Wien 1287 (s. Regest Nr. 2844).
Vgl. Lichnowsky . Bd. I, Regest Nr. 396.
Abschrift aus dem 16. Jahrhundert in einem Libell:

«Copey der freyhayttbrieff des junckfrawn chlosters zw
Sannd Niclas in Wienn ».

2819 2̂77, Juli 5, Wien.
Rudolphus, römischer König, urkundet,

dass in seiner Gegenwart Albero von Arberch
mehrere Allodialgtiter den Brüdern des Deut¬
schen Hauses in Wien gespendet habe.

Regest (in Birk’s Nachlass 1) aus einer Abschrift
des 16. Jahrhunderts im k. und k. Reichsfinanzarchiv.

2820 12'/ ", September 26, Wien.
Der römische König Rudolf bestätigt

die Rechte, Freiheiten und Besitzungen des
Cistercienserklosters Lilienfeld. Unter den Be¬
sitzungen erscheinen auch ein Weingarten und
ein Haus in Wien, welches von allen öffent¬
lichen Auflagen und Steuern frei sein soll.

Siegler:  Der Aussteller.
Zeugen:  Petrus episcopus Patauiensis,

Heinricus episcopus Tridentinus, Lvdewicus
palatinus Reni, Albertus dux Saxonie, Otto
filius Heinrici ducis Bauarie, Fridericus bur-
grauius de Nvrenberch, Heinricus comes de
Vvrstenberch, Eberhardus comes de Chatzen-
elnpogen, Gerhardus comes de Hirzperch,
Ludewicus comes de Hohenberch, Sifridus
comes de Ponlande, Otto de Haselowe, Otto
de Perchtoldstorf, Vlricus de Vihoven et Wi-
chardus de Sleet frater eius, Vlricus et Chun-
radus fratres de Pilhdorf, Heinricus, Chun-
radus et Siboto fratres de Potendorf, Fridericus
de Liechtenstain, Wichardus de Ramenstain,
Heinricus de Hovnvelde, Gundakarus de Gv-
tenstain, Fridericus de Lengenpach.

Datum et actum Wienne vj kal. octobris
1277.

Insert in den Bestätigungsurkunden Herzog Al-
brechts , Wien , 15. Juli 1287 (Regest Nr. 2841), und
Kaiser Friedrichs , Wien , 20. April 1316.

Vgl. Lichnowsky , Bd. I, Nr. 457, aus Hanthaler,
Rec., I, 167 extr.

2821 Undatirt.
Die Aebtissin Mengardis und der Con¬

vent des Nonnenklosters Sanct Nicolaus zu
Wien vertauscht Gülten, und zwar: in Leu-
zenla 9 lange Solidos und 10 Denare, in
Nutzinge 2 Talente, in Tulna und in Steu-
dersdoff 21/2 Talente und 8 Denare mit allen
Rechten und Zugehörungen derselben, deren
Summe sich auf 5x/2 Talente und 48 Denare
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beläuft, dem «magistro Chunrado scribae per
Austriam» gegen gleichwerthige Gülten auf
zwei «in Alto Foro et in Strata Karinthiano-
rum» gelegenen Häusern des Wiener Bürgers
Paltram Vatzo.

Siegler:  Die Ausstellerin selbst und die
Stadt Wien.

Original, Pergament. Von dem ersten der beiden
Siegel ist noch ein kleiner Ueberrest erhalten, das zweite
Siegel ist bereits abgefallen.

2822 1281, Mai 24, Wien.
«Rimboto miles judex Wiennensis» hul¬

digt dem römischen Könige Rudolf und
dessen erstgebornem Sohne Albrecht als
seinen wahren Herren.

Siegler:  Rimboto.
Datum Wienne ix kalendas junij indic-

tione ix anno domini m° cc° lxxx0 primo.
Original, Pergament. Mit Siegel.
Abgedruckt in Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II,

S. 35 ff., Nr. 51 (aus dem städtischen Archive). — Vgl.
Lichnowsky, Bd. I, S. LXXXII, Nr. 639.

2823 1281, Mai 24, Wien.
«Liupoldus magister monete Wiennensis»

huldigt dem römischen Könige Rudolf und
seinem erstgebornen Sohne Herzog Albrecht
als seinen wahren Herren.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Wienne ix° kalendas junij anno

domini m° cc° lxxx“ primo.
Original, Pergament. Mit Siegel.
Vgl. Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, S. 37,

Anm. *). — Lichnowsky, Bd. I, S. LXXXII, Nr. 640.

2824 1281, Mai 24, Wien.
«Chvno quondam magister monete Wi¬

ennensis» huldigt dem römischen Könige Ru¬
dolf und seinem erstgebornen Sohne Albrecht
als seinen wahren Herren.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Wienne ix kalendas junij anno

domini m° cc° lxxxj“.
Original, Pergament. Mit Siegel.
Vgl. Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, UB., S. 3y,

Anm. *). — Lichnowsky, Bd. I, S. LXXXII, Nr. 640.

2825 1281, Mai 24, Wien.
«Pilgrimus et Georius fratres Krigelarij»

huldigen dem römischen Könige Rudolf und

seinem erstgebornen Sohne Albrecht als ihren
wahren Herren.

Siegler:  Pilgrimus Chrigelarius.
Datum Wienne ix kalendas junij anno

domini m° cc° lxxx0 primo.
Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel.
Vgl. Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, UB., S. 37,

Anm. *). — Lichnowsky, Bd. I, S. LXXXII, Nr. 640.

2826 1281, Mai 24, Wien.
«Otto et Heymo fratres ciues Wiennen-

ses» huldigen dem römischen Könige Rudolf
und seinem erstgebornen Sohne Albrecht als
ihren wahren Herren.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum Wienne ix kalendas junij anno

domini m° cc° lxxx0 primo.
Original, Pergament. Mit zwei Siegeln.
Vgl. Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, UB., S. 37,

Anm. *) — Lichnowsky, Bd. I, S. LXXXII, Nr. 640.

2827 1281, Mai 24, Wien.
«Ditricus et Wisento fratres ciues Wien-

nenses» huldigen dem römischen Könige Ru¬
dolf und seinem Erstgebornen, dem Herzoge
Albrecht, als ihren wahren Herren.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Wienne ix kalendas junij indic-

tione ix anno m° cc° lxxx“ primo.
Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Siegel

«Ditrici judicis Nevnburgensis».
Vgl. Hormayr, Geschichte Wiens, Bd. II, UB., S. 37,

Anm. *). — Lichnowsky, Bd. I, S. LXXXII, Nr. 640.

2828 1281, Juni 2, Lin 4.
Der römische König Rudolf bekennt,

dass Meister Conrad , Landschreiber von
Oesterreich, vor ihm und seinem erstgebor¬
nen Sohne Albrecht am Himmelfahrtstage in
«domo ipsius magistri Cvnradi apud Wien-
nam» Rechnung gelegt habe und Rudolf
nach dieser Abrechnung noch 12436 Talente
Wiener Denare und 606 Mark Silber schulde.
Er verpfändet hiefür dem Meister Conrad
die landesfürstlichen Aemter in Oesterreich,
nämlich Münzen, Mauthen und Gerichte auf
so lange, bis er selbst und die übrigen Gläu¬
biger des Königs, Friedrich Pollex, Bürger
von Regensburg, Jacobus de Hoy, Bürger
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von Wien , und Jacobus Metensis befriedigt
sein würden , und weist dem Meister Conrad
überdies auf Abschlag gedachter Schuld die
kleine Mauth in Steine auf zwei Jahre zu.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum apud Linczam iiij0 nonas indic-

tione ix° anno domini m° ducentesimo octo-
gesimo primo , regni vero nostri anno octauo.

Original , Pergament . Mit ziemlich gut erhalte¬
nem Siegel.

Regest in Birk’s Nachlass , Nr. I (aus dem Original
im Tullner Herrschaftsarchive ).

*2829 1281, Juni 3 , Lin\ .

Jacobus de Hoya , Wiener Bürger , hul¬
digt dem römischen Könige Rudolf und
seinem erstgeborenen Sohne Albrecht als
seinen wahren Herren.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum in Lintza iij° nonas junij anno

domini m° cc° octogesimo primo.
Original , Pergament . Mit Siegel.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. I, UB., S. 87,

Anm. *). — Vgl. Lichnowsky , Bd. I, S. LXXXII, Nr. 645.

2830 1281, Juni 12, Wien.
«Griffe, Ulrich et Fridlo filii Herwici

consortis ciuis Wiennensis » huldigen dem
römischen Könige Rudolf und seinem erst-
gebornen Sohne und schwören jede Ver¬
bindung mit Paltram ante cimiterium , ehe¬
maligem Wiener Bürger , Marquard seinem
Bruder und seinen Söhnen , nämlich Paltram,
Peter , Pilgrim , Heinrich , Eberhard und Jen-
selin, welche König Rudolf als Majestatsver-
brecher und Landesverräther öffentlich ver-
urtheilt hat , ab.

Siegler:  Griffe.
Datum Wienne , secundo idus junij 1281.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem , anhan¬

genden Siegel.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 37,

Anm. *). — Vgl. Lichnowsky , Bd. I, S. LXXXII, Nr. 648.

2831 1281, Juni 12, Wien.
«Paltramus in Foro Lignorum ciuis

Wiennensis » huldigt dem römischen Könige
Rudolf und dessen erstgebornem Sohne Al¬
brecht und schwört , den Paltram ante ci-
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miterium ehemaligen Wiener Bürger , Mar¬
quard dessen Bruder und dessen Söhne,
nämlich Paltram , Peter , Pilgrim , Heinrich,
Eberhard und Jenselin , welche der römische
König Rudolf als Majestätsverbrecher und
Stadt - und Landesverräther verurtheilt hat,
in keiner Weise zu fördern , keinen Verkehr
und keine Verbindung mit ihnen weder mittel¬
bar noch unmittelbar zu unterhalten.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Wienne , secundo idus junij anno

domini m° cc° lxxx0 primo.
Original , Pergament . Mit Siegel.
Regest bei Lichnowsky , Bd. I, S. LXXXII, Nr. 647.

2832 1281, Juni 12, Wien.
Paltramus Vatzo , Wiener Bürger , huldigt

dem römischen Könige Rudolf und seinem
erstgebornen Sohne Albrecht und schwört,
den vom römischen Könige Rudolf ver-
urtheilten Majestätsverbrechern und Hoch-
verräthern , nämlich dem ehemaligen Wiener
Bürger Paltram ante cimiterium , dessen Bruder
Marquard und dessen Söhnen Paltram , Peter,
Pilgrim , Heinrich , Eberhard und Jenselin in
keiner Weise zu helfen.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Wienne secundo idus junij anno

domini millesimo ducentesimo octogesimo
primo.

Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 3y.

Anm. *). — Vgl. Lichnowsky , Bd. I, S. LXXXII, Nr. 647.

2833 1281, Juni 12, Wien.
«Ulricus Scharrer filius Eberhardi Schar¬

rar , ciuis Wiennensis » huldigt dem römischen
Könige Rudolf und dessen erstgebornem Sohne
Albrecht I. und schwört , keinerlei Verbindung
mit Paltram ante cimiterium vormaligem Bür¬
ger von Wien , dessen Bruder Marquard und
dessen Söhnen Paltram , Peter , Pilgrim , Hein¬
rich , Eberhard und Jenselin , welche als Ma¬
jestätsverbrecher und Hochverräther vom rö¬
mischen Könige Rudolf verurtheilt worden
waren , zu unterhalten.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Wienne secundo idus junij anno

domini millesimo cc° lxxx primo.
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Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel
an Pergamentstreifen.

Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. Sy,
Anm . *). — Vgl. Lichnowsky , Bd. I, S. LXXXII, Nr. 648
(«Ulrich Eberhard , Scharrer 's Sohn »).

2834 1281, Juni 12, Wien.
«Rüdeger in Foro Lignorum » Wiener

Bürger huldigt dem römischen Könige Ru¬
dolf und dessen erstgebornem Sohne Albrecht
und schwört , dem Paltram ante cimiterium
ehemaligem Wiener Bürger , dessen Bruder
Marquard und dessen Söhnen Paltram , Peter,
Pilgrim , Heinrich , Eberhard und Jenslin , als
vom römischen Könige Rudolf verurtheilten
Majestätsverbrechern und Hochverräthern , in
keinerlei Weise zu helfen.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Wienne secundo idus junij anno

domini millessimo ducentesimo octogesimo
primo.

Original , Pergament . Mit gut erhaltenem , anhan¬
genden Siegel.

Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 37,
Anm . *). — Vgl. Lichnowsky , Bd. I, S. LXXXII, Nr. 648.

2835 1281, Juni 12, Wien.
Vlricus, Bürger von Wien , huldigt dem

römischen Könige Rudolf und seinem erst-
gebornen Sohne Albrecht und schwört jede
Förderung und jede Verbindung mit Paltram
ante cimiterium ehemaligem Wiener Bürger,
dessen Bruder Marquard und dessen Söhnen
Paltram , Peter , Pilgrim , Heinrich , Eberhard
und Jenselin , als vom römischen Könige Ru¬
dolf verurtheilten Majestätsverbrechern und
Stadt - und Landesverräthern , ab.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Wienne secundo idus junij anno

domini m° cc° octogesimo primo.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel

an Pergamentstreifen.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 3y,

Anm. *). — Vgl. Lichnowsky , Bd. I, S. LXXXII, Nr. 648.

2836 1282, November 11, Wien.
«Frater Gotfridus dictus Lesche, fratrum

domus Theutonice per Austriam , Styriam,
Carintiam et Carniolum commendator pro-
vincialis » vertauscht mit Zustimmung der

Brüder des Deutschen Hauses an Meister
Chunrad , Landschreiber von Oesterreich , 3 Ta¬
lente und 3o Denare Gülten bei Tulln und
6 Solidos Gülten in «ciuitate Wiennensi aput
löngum cellare quod super Chyel dicitur»
gegen 4 Talente Denare Gülten auf einem
Hause , das die Witwe des Gottfrid Solsneider
bewohnt , und das «in Alto Foro in fine contra
mensas piscium ex opposito » gelegen ist.

Siegler:  Der Aussteller.
Actum et datum Wienne anno domini

m° ducent 0 lxxx° secundo in die beati Martini.
Original , Pergament . Mit unversehrtem Siegel an

roth -gelber Seidenschnur.

2837 1283, August 2j, Tulln.
Gotefredus , Bischof von Passau , bestätigt

als Lehensherr die Schenkung , welche Herzog
Albrecht von Oesterreich mit gewissen Ab¬
gaben und Zehenten in der Pfarre Hadmars-
torf , in Rukkerstorf , Retz , Sebarn und in an¬
deren Orten derselben Pfarre , und mit einem
Weinzehent «in monte Alssekk circa Wien-
nam » dem Nonnenkloster zum heil . Kreuze
in Tulln gemacht hat . Der österreichische
Landschreiber Chunrad war mit diesen Ab¬
gaben und Zehenten vom Herzoge Albrecht,
der sie als Passauisches Lehen besass, belehnt
worden , hatte jedoch zu Gunsten dieser
Schenkung darauf verzichtet . Der Bischof
gibt noch sieben und ein halbes Lehen in
der Pfarre Hadmarstorf dazu.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Tulne , . . . sexto kal . September.
Zwei Originale , Pergament . Jedes mit gut erhal¬

tenem Siegel an rother und gelber Schnur.
Lichnowsky , Th . I, S. XCIX, Nr. 798.

2838 [1284—1285.]
Aufsatz eines Ersuchschreibens , dass Herr

«. . . praspositus Zvrhennsis » sich bei dem
Erwählten der Salzburgischen Kirche und
bei dem Herrn Helmwicus , Vicedom in Frie¬
sach, bezüglich der Bitte des Herrn Jacob
«dicti de Hoya provisoris officiorum Austrie »,
verwenden möge, damit dieser wieder in den
Besitz seines bei «Gmünde » ihm weggenom¬
menen Geldes gelange . Es sei bekannt , dass
der Richter in «Gmünde », Namens Chrafto,
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die Räuber sehr wohl kenne und dass, wenn
er sie Öffentlich genannt hätte , die Rückerstat¬
tung längst erfolgt wäre . Ueberdies hätte
ein wegen dieses Geldes verhafteter Bürger
in «Gmünde » Sicherstellung über 80 Mark
Silber unter der Verpflichtung gegeben , so¬
fort wieder in die Gefangenschaft zurückzu¬
kehren , wenn er in dieser Angelegenheit
requirirt wird , und als Busse diese 80 Mark
Silber dem Erwählten von Salzburg zu er¬
legen.

3839 1286, December 24, Wien.
Herzog Albrecht von Oesterreich etc.

nimmt Abt und Convent des Klosters Heili¬
genkreuz in Niederösterreich in seinen Schutz,
eximirt alle ihre Besitzungen von der landes¬
fürstlichen Gerichtsbarkeit , bewilligt zoll-
und mauthfreie Einfuhr einer bestimmten
Menge Salzes und die Freiung der vier Höfe
des Klosters zu Wien , Neustadt , Bruck und
Marcheck, bestätigt das Propinationsrecht für
62 Fuhren (Carratae ) Wein in Wien und
40 in Neustadt.

Datum:  Wienne 1286 viiij kalend . ja-
nuarij.

Insert in der Bestätigungsurkunde Kaiser Friedrichs
vom 20. April 13i6 . Die bei Ludewig , Reliquiae , IV,
267, abgedruckten Zeugen, an deren Spitze «Wilhelmus
abbas Scotorum in Vienna » erscheint , fehlen in dem
vorliegenden Insert.

Gedruckt in : Herrgott , Monumenta , I, 218 u. 232,
— Ludewig , Reliquiae , IV, 265—268. — Regest : Lich-
nowsky , Th . I, S. CXIV, Nr. 93o.

3840 1287, Februar 20.
Wilhelm , Abt , und der Convent des

Schottenklosters in Wien verkaufen , durch die
drückende Last der Schulden und deren Ver¬
zinsung gezwungen , mit Erlaubniss Wern-
hards , Bischof von Passau , 2 Pfund Denare
Gülten im Dorfe Spencinge bei Sitzenberg,
welche weiland Erchengerus de Landeser dem
Schottenkloster im Tauschwege überlassen
hat , und 1 Pfund Denare Gülte von einem
Predium in «Charcharn prope Tulnam » der
Priorin und dem Convente des Heiligenkreuz¬
klosters in Tulln . Die Priorin und dieses
Kloster sollen als Kaufschilling für jedes Pfund
Gülte dem Schottenkloster 10 Pfund bezahlen.

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien . III.

Zeugen : Magister Benzo iliustris domini
nostri Alberti ducis Austrie et Styrie protho-
notarius , dominus Heinricus plebanus de
Herranstain , Chunradus et Otto notarii , do¬
minus Chunradus de Praitenveld , dominus
Reimboto dictus Celevb et dominus Griffo
milites . Jacobus de Hoya , Otto , Crispus,
Chunradus , Witzo.

Siegler:  Wilhelm , Abt des Schotten¬
klosters in Wien.

Datum:  Acta sunt haec anno domini m°
cc° octogesimo septimo x kalend . marcij.

Original , Pergament . Mit unversehrtem Siegel an
Pergamentstreifen.

3841 1287, Juli iS, Wien.
Herzog Albrecht I. von Oesterreich er¬

neuert und bestätigt dem Cistercienserkloster
Lilienfeld den vollinhaltlich eingeschalteten
Freiheitsbrief des römischen Königs Rudolf I.
zu Wien , 26. September 1277 (Reg.Nr. 2820),
und bewilligt dem Kloster überdies die mauth-
und zollfreie Zufuhr von jährlich zwei Ta¬
lenten Salz und das Weineinlagerungs - und
Ausschankrecht in seinen Häusern , und zwar
in dem zu Wien für 40 Fuhren (Carratae)
Wein.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Wienne 1287 idus julij.
Zwei Originale , Pergament . Jedes mit sehr gut

erhaltenem Reitersiegel an grün -gelber Seidenschnur.
Abgedruckt in : Hanthaler , Rec., I, 207. — Regest:

Lichnowsky , Th . I, Nr. 959.

3842 1287, September3, Wien.
Wilhalmus , Abt des Schottenklosters in

Wien , und Pabo , Propst zu Klosterneuburg,
als vom Bischof W [ernhard ] zu Passau er¬
nannte Richter in der Streitsache zwischen
dem Herzoge Albrecht I. von Oesterreich
und dem Commendator und den Brüdern
des Deutschen Hauses in Wien wegen der
Kirche in Leubendorf , urkunden , dass der
Herzog den Meister Heinricus von Gösse,
Propst zu Frisach , und den Meister Gottfried,
seinen Protonotar , der Commendator und die
Brüder des Deutschen Hauses aber den Bruder
Heinrich , Priester des Deutschen Ordens,
und den Bruder Hartungus , Prior der Do-

18
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minikaner bei Wien , für das Schiedsgericht
benannt haben.

Siegler : Die Aussteller , Herzog Albrecht
und die Brüder des Deutschen Hauses in
Wien.

Zeugen: Testes autem qui presentes ad
erant sunt : venerabilis pater dominus Hein-
ricus abbas Admontensis , magister Heinricus
plebanus de Gravenwerde , magister Benzo
plebanus de Mistelbach , magister Rudolfus
notarius domini ducis Austrie , dominus Fri-
dericus plebanus de Pilichdorf , dominus Lev-
poldus plebanus de Ydvngspeuge et dominus
Gotfridus rector chori sancti Stephani apud
Wiennam , item nobilis vir dominus Ylricus
de Toyfers , dominus Fridericus dapifer de
Lengenpach et dominus Otacharus frater suus
et dominus Jacobus de Hoya ciuis Wienensis.

Datum et actum Wiene in ambitu mo-
nasterii scotorum quarta feria post festum
beati Egidii 1287.

Original , Pergament . Mit vier beschädigten Siegeln
an Pergamentstreifen.

Regest : Lichnowsky , Th . I, S. CXV1II, Nr. 965
(liest «Laubendorf » anstatt «Levbendorf »).

2843 1287, October 13, Wien.
Herzog Albrecht von Oesterreich bestä¬

tigt der Aebtissin und dem Convente des
Cistercienserinnenklosters Sanct Nicolaus in
Wien ausserhalb der Mauer-n alle Freiheiten,
Rechte , Schenkungen und Gnaden , welche
ihnen von Kaisern und römischen Königen
und von seinen Vorgängern als Landesfürsten
zugestanden worden sind . Es wird der Aeb¬
tissin und dem Convente namentlich die
niedere Strafgerichtsbarkeit zuerkannt . Sie
sollen in civilrechtlichen Angelegenheiten
nur dem Landesfürsten und keinem anderen
Richter unterstehen und dürfen 2 Talente
Salz auf der Enns und Donau mauth - und
zollfrei einführen.

Datum : Wienne , tercio idus octobris,
1287, durch die Hand des herzoglichen Proto-
notars Gotfrid.

Einfache Abschrift aus dem 16. Jahrhundert in
«Copey .der freyhayttbrief des junckfrawn chlosters zu
Sannd Niclas in Wienn », Blatt 2a—2b.

Abgedruckt : Herrgott , Monumenta , I, 219. — Re¬
gest : Lichnowsky , Th . I, S. CXVIII, Nr. 968.

2844 1287, Wien.
Herzog Albrecht I. von Oesterreich bestä¬

tigt den inserirten Gnadenbrief seines Vaters,
des römischen Königs Rudolf I., ddo . Wien,
18. Februar 1277, für die Nicolaerinnen in
Wien (vgl. Regest Nr. 2818).

Datum : Wienne , 1287.
Einfache Abschrift aus dem 16. Jahrhundert in

«Copey der freyhayttbrieff des junckfrawn chlosters zu
Sannd Niclas in Wienn », Bl. i a—2a.

2845 1288, Februar 18, Klosterneuburg.
«Nos . . . judex, magister . consules . ju-

rati et vniuersitas ciuium Wiennensium » hul¬
digen Albrecht I., Herzog von Oesterreich,
als ihrem wahren Herrn.

Siegler: Wiener Bürgerschaft.
Datum Nevnburge anno domini m° cc°

octogesimo octauo xij kalendas martij.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel

an Pergamentstreifen.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. Syff.,

Nr. 53 (19 . Februar ), vollständig . — Kurz , Oesterreich
unter Ottokar II., 204. — Regest : Lichnowsky , Th . I,
S. CXIX, Nr. 976 (19. Februar ).

2846 1288, Februar 18, Klosterneuburg.
Der Wiener Bürger Chvnradus Polle hul¬

digt Herzog Albrecht I. von Oesterreich etc.
als seinem wahren Herrn.

Siegler: Der Aussteller.
Datum Nüwenburge anno domini mille-

simo cc° octogesimo octauo xij kalendas marcij.
Original , Pergament . Mit ziemlich gut erhaltenem

Siegel an Pergamentstreifen.
Hormayer , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm. *). — Regest : Lichnowsky , Th . I, S. CXIX, Nr. 977.

2847 1288, Februar 18, Klosterneuburg.
Der Wiener Bürger «Chvnradus de Es-

lorn » huldigt Herzog Albrecht I. von Oester¬
reich etc. als seinem wahren Herrn.

Siegler : Der Aussteller.
Datum Niwenburge anno domini mille-

simo cc° octogesimo octauo xij kalendas
marcij.

Original , Pergament . Mit sehr gut erhaltenem
Siegel an Pergamentstreifen.

Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,
Anm . *).



K. und k. Haus -, Hof- und Staatsarchiv in Wien.

2848 1288, Februar 18, Klosterneuburg.

«Ortlinus dictus Chressnarius », Wiener
Bürger , huldigt Herzog Albrecht I. von
Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn.

Siegler : Der Aussteller.
Datum : Nevmburge 1288 xij kalend.

marcij.
Original , Pergament . Mit sehr gut erhaltenem

Siegel an Pergamentstreifen.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm . *).

2849 1288, Februar 18, Klosterneuburg.

«Otto filius quondam Ottonis Haimonis
ciuis Wiennensis » huldigt Herzog Albrecht I.
von Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn.

Siegler : Der Aussteller.
Datum : Nywnburge 1288 xij kalend.

marcij.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel

an Pergamentstreifen.
Vgl. Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB.,

S. 39, Anm . *).

2850 1288, Februar 18, Klosterneuburg.

«Haimo filius quondam Ottonis filii Hai¬
monis ciuis Wiennensis » huldigt Herzog Al¬
brecht I. von Oesterreich etc. als seinem wah¬
ren Herrn.

Siegler : Der Aussteller.
Datum Niwenburge anno domini mille-

simo ducentesimo octogesimo octauo xij ka-
lendas marcij.

Original , Pergament . Mit sehr schön erhaltenem
Siegel an Pergamentstreifen.

Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,
Anm . *).

2851 1288, Februar 18, Klosterneuburg.

«Prehtlinus sub Lubio », Wiener Bürger,
huldigt Herzog Albrecht I. von Oesterreich etc.
als seinem wahren Herrn.

Siegler: Der Aussteller.
Datum Newenburge anno domini m° cc°

octogesimo octauo xij kalendas marcij.
Original , Pergament . Mit sehr gut erhaltenem

Siegel an Pergamentstreifen.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm. *).

i 3g

2852 1288, Februar 18, Klosterneuburg.

«Seifridus dictus Leubel », Münzmeister
und Wiener Bürger , huldigt Herzog Al¬
brecht I. von Oesterreich etc. als seinem
wahren Herrn.

Siegler : Der Aussteller.
Datum Nuwenburge anno domini m° cc°

lxxxviij xij kalendas Marcij.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel

an Pergamentstreifen.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm. *).

2853 1288, Februar 18, Klosterneuburg.
«Vlricus filius Chvnonis ciuis Wiennen¬

sis» huldigt Herzog Albrecht I. von Oester¬
reich etc. als seinem wahren Herrn.

Siegler : Der Aussteller.
Datum : Niwenburge 1288 xii kalend.

marcij.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem , anhan¬

genden Siegel.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, S. 39, Anm.*).

2854 1288, Februar ig, Klosterneuburg.

«Rudgerus Paltramus et Ulricus fratres
in foro lignorum ciuis Wiennenses » huldigen
Herzog Albrecht I. von Oesterreich etc. als
ihrem wahren Herrn.

Siegler : Die Aussteller.
Datum : Newenburge xj kalendas marcij

1288.
Original , Pergament . Mit drei gut erhaltenen

Siegeln an Pergamentstreifen.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm. *).

2855 1288, Februar 20, Klosterneuburg.
«Chvnradus Preitenueldarius miles et ci¬

uis Wiennensis », huldigt Herzog Albrecht I.
von Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn.

Siegler: Der Aussteller.
Datum Newnburge x kalendas marcij

anno domini millesimo cc° octogesimo octauo.
Original , Pergament . Mit sehr gut erhaltenem

Siegel an Pergamentstreifen.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm. *).
18*
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2856 1288, Februar 20, Klosterneuburg.
Der Wiener Bürger Wernhardus Chrevt-

zarius huldigt Herzog Albrecht I. von Oester¬
reich etc. als seinem wahren Herrn.

Siegler : Der Aussteller.
Datum : Nevnburge 1288 xkalend . marcij.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel

an Pergamentstreifen.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 3g,

Anm. *).

2857 1288, Februar 20, Klosterneuburg.
Der Wiener Bürger «Dietricus de Kallen-

perge » huldigt Herzog Albrecht I. von Oester¬
reich etc. als seinem wahren Herrn.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Nevmburge x kalendas marcij

anno domini m° cc° octogesimo octauo.
Original , Pergament . Mit sehr gut erhaltenem

Siegel an Pergamentstreifen.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm . *).

2858 1288, Februar 20, Klosterneuburg.
Der Wiener Bürger «Jacob de Metis» hul¬

digt Herzog Albrecht I. von Oesterreich und
Steiermark als seinem wahren Herrn.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Neumburge anno domini m° cc°

et octogesimo octauo x° kalend marcij.
Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬

streifen.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm . *).

2859 1288, Februar 20, Klosterneuburg.
«Ulricus de Ruchendorf miles et ciuis

Wiennensis » huldigt Herzog Albrecht I. von
Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Nevnburge x kalendas marcij

anno domini m° cc° octogesimo octauo.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel

an Pergamentstreifen.
Plormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm. *).

2860 1288, Februar 20, Klosterneuburg.
«Otto filius quondam Chvononis magistri

monete » huldigt dem Herzog Albrecht I. von
Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Neumburge 1288 x° kalend.

marcij.
Original , Pergament . Mit unversehrtem , anhan¬

genden Siegel.

2861 1288, Februar 20, Klosterneuburg.
Der Wiener Bürger «Levpoldus de Alta

Strata » huldigt dem Herzog Albrecht I. von
Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Nevmburge xkalend . marcij 1288.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem , anhan¬

genden Siegel.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm . *).

2862 1288, Februar 20, Klosterneuburg.
Die Wiener Bürger «Pilgrimus et Geor-

gius dicti Griglarij » huldigen dem Herzog
Albrecht I. von Oesterreich etc. als ihrem
wahren Herrn.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Nywnburge 1288 x° kalend.

marcij.
Original , Pergament . Mit unversehrtem , anhan¬

genden Siegel.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm . *).

2863 1288, Februar 20, Klosterneuburg.
Der Wiener Bürger Griffe huldigt dem

Herzog Albrecht I. von Oesterreich etc. als
seinem wahren Herrn.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Nevnburge x kalend . marcij 1288.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem , anhan¬

genden Siegel.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 3g,

Anm. *) («Griffo [bey Maria Stiegen]»).

2864 1288, Februar 20, Klosterneuburg.
Der Wiener Bürger Paltram Vaczo hul¬

digt dem Herzog Albrecht I. von Oester¬
reich etc. als seinem wahren Herrn.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Neumburge 1288X kalend .marcij.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem , anhan¬

genden Siegel.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm . *).
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2865 1288, Februar 20, Klosterneuburg.

Die Wiener Bürger «Gotfridus et Rein-
hardus fratres dicti soleatores », huldigen dem
Herzog Albrecht I. von Oesterreich etc. als
ihrem wahren Herrn.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Newnburge xkalend . marcij 1288.
Original , Pergament . Mit unversehrtem , anhan¬

genden Siegel (des Gottfried Soleatoris ).
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm. *).

2866 1288, Februar 20, Klosterneuburg.

Der Wiener Bürger Ulricus , «filius quon-
dam Chvononis magistri moneti », huldigt dem
Herzog Albrecht I. von Oesterreich etc. als
seinem wahren Herrn.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Neumburge anno domini m° cc°

octogesimo octauo x° kalendas marcij.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem , anhan¬

genden Siegel.

2867 1288, Februar 20, Klosterneuburg.

«Ulricus filius quondam Marquardi ciuis
Wiennensis » huldigt dem Herzog Albrecht I.
von Oesterreich etc. als seinem wahren Herrn.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Nywnburge anno domini mille-

simo cc° octogesimo octauo x° kalendas
marcij.

Original , Pergament . Mit unversehrtem , anhan¬
genden Siegel.

Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,
Anm . ■■■).

2868 1288, Februar 20, Klosterneuburg.

«Jacobus et Hainricus , filii quondam Er-
nesti ciuis Wiennensis », huldigen dem Her¬
zoge Albrecht I. von Oesterreich etc. als
ihrem wahren Herrn.

Siegler:  Jacobus , Sohn des Ernestus von
Wien.

Datum:  Newnbvrge 1288 x° kal . marcij.
Original , Pergament . Mit unversehrtem Siegel an

Pergamentstreifen.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 39,

Anm. *).
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2869 1288, Februar 20, Klosterneuburg.
Der Wiener Bürger «Wozmannus » hul¬

digt dem Herzog Albrecht 1. von Oesterreich
als seinem wahren Herrn.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Nevnburge x kalendas marcij

anno domini m° cc° octogesimo octauo.
Original , Pergament . Mit beschädigtem Siegel an

Pergamentstreifen.
Hormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 3g,

Anm . *).

2870 1288, Februar 20, Klosterneuburg.
Der Wiener Bürger «Hainricus Sched-

niczarius » huldigt dem Herzog Albrecht I.
von Oesterreich etc. als seinem wahren
Herrn.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Neumburge 1288 x° kalendas

marcij.
Original , Pergament . Mit unversehrtem Siegel an

Pergamentstreifen.
Hormayr , Geschichte W’iens, Bd. II, UB., S. 3g,

Anm. •').

2871 1288, Februar 28, Wien.
«Chunradus judex. . . . magister . con-

sules. jurati et vniuersitas ciuium Wiennen-
sium » huldigen dem Herzog Albrecht I. von
Oesterreich als ihrem wahren Herrn und ent¬
sagen allen vom römischen Könige Rudolf
ihnen und der Stadt verliehenen Privilegien.

Siegler:  Wiener Bürgerschaft.
Datum:  Wienne 1288 iij kalend . marcij.
Original , Pergament . Mit ziemlich gut erhaltenem,

anhangenden Siegel.
Plormayr , Geschichte Wiens , Bd. II, UB., S. 38  ff.,

Nr. 54. — Kurz , Oesterreich unter Ottokar II, 205. —
Lichnowsky , Th . I, S. CXX, Nr. 981.

2872 1288, Mai 10, Wien.
«Chvnrat der jvnge von SvmerÖwe» und

Geysel, seine Hausfrau , haben dem Herrn
«Prehtlein vnder den lavben dem bvrgaer von
Wienne » 12 Schilling Pfennige Geldes in dem
Dorfe Poystorf um 12 Pfund Pfennige und
um 1 Pfund Pfennige zu Leitkauf verkauft.
Sie häben ihr rechtes Eigenthum an dieser
Gülte dem Bruder Ortolf und den übrigen
Brüdern des Deutschen Hauses aufgegeben
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und Bruder Ortolf sie dem vorgenannten
Herrn Prehtlein derart zu Burgrecht ver¬
liehen , dass dieser alljährlich am St. Geor¬
gentag die vorgenannten 12 Schillinge Geldes
zu Poystorf dem Deutschen Hause als Burg¬
recht leisten soll.

Siegle?' : Chunrat d. j. von Sumerau.
Zeugen:  Her Herman von Wolfkerstorf,

her Reimpreht von Eberstorf , her Chalhoch
sein Bruder , her Hadmar von Hornsperch,
her Levtwein der alte von Svnnenberch , her
Hadmar der alte von Svnnenberch , her Her¬
man von Stvepherreich , her Vlreich der ivnge
von Wolfkerstorf , her Lvdweich von dem
Staine , her Dietreich von Chirchlingen , her
Vlreich der alte von Rvchendorf , her Chvnrat
von Braitenvelde , her Herman von Lintha,
her Otte hern Haimen enenchel , her Greiffe,
her Hayme, her Chvnrat der Polle , her Pil-
greim der Chrigler , her Levpolt ovf der Hoh-
straz , her Chvnrat von Eslarn , her Dietreich
herrn Otten eidem, Otte vnder den lauben,
Seifrit der Wurzer.

Datum:  Diser brief ist gegeben vnd ist diser
chavf vnt ditz dinch geschehen datz Wiene
. . . des naehsten maentages vor phingsten.

Original , Pergament . Mit gut erhaltenem , anhan¬
genden Siegel.

2873 1288, Mai 16, Wien.
Chvnrat der Ritter von Praitenueld ge¬

lobt , Herzog Albrecht I. von Oesterreich treu
zu sein und ihm zu dienen als seinem rech¬
ten Herrn . Er verheisst , sich aus Waidhofen
oder einer anderen Stadt , wie der Herzog
es gebietet , ohne ausdrückliche Bewilligung
nicht zu entfernen , und gelobt auch , nichts
gegen ihn zu unternehmen . Er hat darauf
dem Herzog seine Treue gegeben und einen
Eid zu den Heiligen geschworen.

Dasselbe haben mit ihm gelobt «mein
brvder Hainrich » und die nachbenannten
Herren : «her Friderich der Druchsetz von
Lengenpach vnd her Jacob von Hermenstorf
vnd her Stephan der Stvhs von Chabsperch
vnd her Dietreich von Chirchlingen vnd her
Pernolt von Taevlensprvnne vnd her Eber¬
hart von Taevlensprvnne vnd her Dietreich
Prevzzel vnd her Pilgreim Hvenher vnd her

Otte der Schenche von Riede vnd her Wier-
sinch , her Stver von Nevnchirchen vnd her
Toetschan , her Vlreich der alte von Rvchen¬
dorf vnd sein svn her Vlreich , her Fridreich
der Hvetstoch , her Otte der Hvetstoch , her
Otte der Vbelman von Prvk , her Fridreich
von Michelsteten , her Greiffe hern Otten svn,
Herr Otte hern Haymen enenchel , her Vlrich
von Weidervelde vnd her Vlrich der lant-
schreiber vnd her Chvnrat der Harmaechter
der rihter von Wienne vnd her Seifrit der
mvnzmaister vnd her Pilgreim der Chrigler
vnd sein brvder her Jorge vnd her Chvnrat
der Polle der bvrgermaister und her Levpolt
auf der Hohenstrazze vnd sein svn her Seifrit,
her Chvnrat der Vrbaetsch, her Hayme hern
Otten Bruder , her Vlrich der Vimfchircher,
her Dietreich von Chalnperge , her Jacob
hern Ernsts svn, vnd sein brvder her Hein¬
rich , her Pittrolf von Tvlne , her Wernhart
der Chrevzer , her Gotfrit der Solsneider und
sein Bruder her Reinhart der Schasbenzser,
her Chvnrat der Hesnaer, her Heinrich der
Harmaechter , her Heinrich der Vorspreche
und sein Bruder her Marchhart , her Jorge
hern Johans aidem , her Jacop der Jvde, her
Jaekmir, des Vrbaeschen aidem, her Fridreich
der Stadlower , her Chvnrat von Eslarn vnd
sein sun her Niclas vnd her Seifrit sein aidem,
her Willehalm der Vrbaetsch , her Chvnrat
der Weierberger , her Chvnrat Springinz öle,
her Heinrich der mvnzmaister von der Niwen-
stat , her Chvnrat der rihter von Egenburch
vnd her Wernhart der Zolr von Radavn , her
Pernger von Laup und sein Bruder her Vl¬
rich und her Otte sein Bruder , her Vlrich
des mvnzmaisters svn, her Jtensel von Nuz-
dorf, her Eysenrich von Himperch , her Hein¬
rich der Chrieche , her Heinrich der Hvet¬
stoch , her Jaensel des Rihter Bruder , her
Wisent , her Marchart von Haekkingen, her
Ebran von Ernsprvnne , her Albreht von Al-
reichstorf , her Vlrich von Grvnt.

Würde Chvnrat der Ritter von Praiten-
veld sein Treuegelöbniss brechen , dann sollen
sein Erbe und seine Lehen Herzog Albrecht
ohne Erbarmen ledig und er selbst «elos,
rechtlos und treulos » sein. Sein Bruder und
die vorgenannten Herren sollen sodann dem

i
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Herzog Albrecht gegen ihn helfen . Thäten
sie das nicht , so sollen sie sammt ihm in
Strafen und Schuld verfallen sein.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Gegeben zu Wienne , an dem

pbingesttage . . .
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel.

Es wird in der Urkunde wohl gesagt , dass auch des
Ausstellers Bruder und alle in der Urkunde genannten
Herren ihre Siegel angehängt haben ; das ist aber nicht
geschehen.

Lichnowsky , Th . I, S. CXXI, Nr. 996. — Notizen¬
blatt f. österr . Gesch . u. Literatur , 1843, Nr. 3 u. 4,
S. 78 ff., Nr. XII.

2874 128g, Mär 4 1, Wien.

Herzog Albrecht von Oesterreich be¬
zeugt , dass «vir strenuus Johannes de Ror»
und dessen Hausfrau Margaretha das «jus
aduocacie villarum in Gumpendorf et in Ger-
hartsdorf » dem «Jacobo de Hoya ciui Wien-
nensi et rectori officiorum nostrorum per
Austriam » verkauft haben.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum Wienne kalendis marcij.
Original , Pergament . Mit ziemlich gut erhaltenem,

anhangenden Reitersiegel.
Lichnowsky , Th . I, S. CXXIV, Nr. 1021.

2875 128g, November 30.

Frau Margret und ihr Gatte Janns von
Ror verkaufen 4 Pfund weniger 72 Pfennig
Gülte zu Sibenprvnne , welche Frau Margret
ererbt hatte , um ihrer Nothdurft willen an
Herrn «Jacoben von Hoy , der purger ze
Wienne ist» um 34 Pfund Wiener Pfennige.

Zeugen:  zewgen die pei disem chovf
warn : daz ist : her Wichart der alt von Pol-
haim , her Greif von Wienne , Pilgreim vnd
Georh die Chrigler , her Ylreich hern Chvnes
svn und andere freie Leute.

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Datum:  1289 an sand Andrestag.
Original , Pergament . Mit drei anbangenden Sie¬

geln, von denen zwei gut erhalten , eines beschädigt ist.

2876 128g, December 1.

Frau Margret und ihr Gatte Jans von
Ror verkaufen an den Bürger von Wien,

Herrn Jacob von Hoy , 3 Pfund Geldes
weniger 65 Pfennige um 28 Pfund . Diese
Gülte liegt zu Gumpendorf und ist an Frau
Margreten von ihrer Ahne , Frau Margreten
von Swarzenaw angefallen.

Siegler:  Der Aussteller selbst und der
erste Zeuge.

Zeugen:  Her Weichart der alte von
Pelenheim , her Greif von Wienn , Pilgreim
und Gorge de Chrigler , her Vlreich heren
Chvnen svn.

Datum: . . . des nasten tages nach sand
Andereastage.

Original , Pergament . Mit drei gut erhaltenen , an¬
hangenden Siegeln.

2877 i2go, Mär \ 14, Wien.

Erzbischof Rudolf von Salzburg , Legat
des apostolischen Stuhles , und die Bischöfe
Ernycho von Freising , Hertnid von Gurk,
Chunrad von Chiemsee , Liupold von Seckau
und Chunrad von Lavant verleihen zur Ka¬
pelle Sancti Nicolai ad Cannas in der Stadt
Wien einen vierzigtägigen Ablass.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Wienne ij idus marcij.
Original , Pergament . Das erste und vierte Siegel

fehlen, die vier an Pergamentstreifen anhangenden Sie¬
gel sind gut erhalten.

2878 I2gi , Mai 3 , Wien.

«Ulricus » und «Hainricus dicti Phnver-
singe», Vögte der Kirche in Als, welche das
Patronatsrecht dieser Kirche von ihrem Gross¬
vater Dypold , ihrem Oheim Pitrolf und seiner
Schwester Gysla, ihrer Mutter , ererbt haben
und gegenwärtig ruhig besitzen, verkaufen
einen Weingarten bei der Kirche und andere
um dieselbe liegende Güter , 1/2 Talent Ein¬
künfte mit der Vogtei und dem Patronats¬
rechte der oben genannten Kirche mit Zu¬
stimmung ihrer Gattinnen , nämlich der Frau
Berhta und der Frau Alhaid , dem Griffo,
Sohn des verstorbenen Herrn Otto de Foro
in Wienna , Ritter des Herzogs zu Oester¬
reich, um 20 Pfund Denare Wiener Münze.

Siegler:  Der Schottenabt Wilhelm in
Wien und die beiden Aussteller.
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Zeugen:  Dominus Rimboto Zehlevp tune
magister hvebarum . dominus Otto filius Otto-
nis. Jacobus de Hoya tune reetor offieiorum
Austrie . Chvnradus Polio magister ciuium.
Haymo frater domini Ottonis . Chvnradus de
Harmarchet . Vlricus Chvnonis tune magister
monete . Levpoldus de Alta Strata . Vlricus in
Witmarchet . Chvnradus Vrbetsch . Chvnradus
Hesner . RudolfusSancti Ypoliti . Georius Chrig-
ler. Hainricus hansgraf . Paltramus Vaczo. Hain-
ricus Faber.

Datum:  Acta sunt hec Wienne . . . in-
ventione sancte Crucis.

Original , Pergament . Zwei Siegel fehlen , das
dritte an Pergamentstreifen anhangende Siegel ist gut
erhalten.

2879 I2Q3, April 26.
Elsbeth , Herzogin von Oesterreich und

Steyr, entscheidet zwischen Herrn Otten von
Nevnburch und seiner Hausfrau Alhait , der
Tochter des Bruders Chvnrat , weiland Land¬
schreibers in Oesterreich , einerseits und den
Klosterfrauen zu Tulln andererseits:

Für 80 Pfund Pfennige , welche Herrn
Otto und seiner Frau Alhait für ihre An¬
sprüche gegen die Schwestern zu Tulln auf
ein Haus zu Wien an dem Chienmarcht und
auf den Liechten Weingarten , der an dem Nüz-
perge liegt , und auf andere Güter zugespro¬
chen worden sind , soll Otto lebenslänglich
einen Hof zu Tulln an dem Anger bei Unser
Frauen Kirche , der jährlich 2 Mut Weizen,
2 Mut Korn , 4 Mut Gerste dient , sammt
diesem Dienste besitzen . Nach Ottos Tode
sollen Hof und Dienst an die Klosterfrauen
fallen . Herrn Otto und seiner Hausfrau wird
ein Haus an dem Frohnhofe zu Tulln mit
einer grossen Hofstatt , die bis zur Burgmauer
reicht , frei vererblich zugesprochen . Die Klo¬
sterfrauen begeben sich aller Rechte und An¬
sprüche auf das Haus und die Hofstätte mit
Ausnahme eines grossen Stadels , der auf der
Hofstatt liegt . Dieser verbleibt den Nonnen
mit dem Grunde , auf dem er selbst steht,
und mit dem Grundstreifen , der in der Breite
des Stadels zwischen diesem und der Strasse
gegen das Burgthor liegt.

Siegler:  Die Ausstellerin.

Datum: . . . an dem nechsten svntagen
nach sand Marcustage.

Original , Pergament . Mit ziemlich gut erhaltenem
Siegel an Pergamentstreifen.

2880 1293, Juni 21, Wiener-Neustadt.
Elizbeth , Tochter des verstorbenen Herrn

Otten an dem Marchte , Hausfrau des Herrn
Hainreich von Lovbenberch , deren Bruder
Philipp den Weingarten an dem Nvzperg an
des Herzogs obersten Schreiber , Meister Got-
frid , um 460 Pfund Pfennige Wiener Münze
verkauft hat , ertheilt ihre Zustimmung zu
diesem Verkaufe.

Siegler:  Die Stadt Wiener -Neustadt , die
Ausstellerin und ihr Gatte , Herr Hainreich.

Datum:  Ze der Nevnstat des svntages
var svnnewenten . . .

Original , Pergament . Mit zwei ziemlich gut er¬
haltenen Siegeln an Pergamentstreifen (das erste und
dritte ; das zweite fehlt).

2881 1293, September 10, Klosterneuburg.
Hadmar , Propst von Klosterneuburg,

verleiht auf Ersuchen Albrechts , Herzogs zu
Oesterreich , und — — der Herzogin den
Nonnen des Predigerordens in Tulln den
auf dem Nvzperge gelegenen Weingarten,
welcher gewöhnlich «Lihtenweingarten » ge¬
nannt wird , nach endgiltiger Entscheidung
des vorhergegangenen Streites zwischen diesen
Nonnen und Otto von Ried , zu Bergrecht.
Er behält seiner Kirche Zehent und Berg¬
recht bevor.

Siegler:  Die Aussteller.
Zeugen:  Dominus Otto decanus , dominus

Heinricus de Pyela , dominus Perhtoldus ma¬
gister infirmorum , dominus Heinricus de
Hovsekk, dominus Rudgerus de Gabacz , ca¬
nonici ; — dominus Aloldus de Cheyow , do¬
minus Wlfingus de Wald , dominus Vlricus
ante ecclesiam, magister curie , dominus Otto
de Ried , dominus Cholo , ofhcialis , dominus
Fridericus Hvtstoch , dominus Wernhardus
Schwer milites ; — Vlricus Asinus, Nycolaus,
frater suus, Herrnannus Ymian , Gerungus et
Tazzo , filii ofhcialis , Hertnidus , magister
curie , Livpoldus notarius ; et alii quam plures.

Siegler:  Die Aussteller.
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Datum:  In Nevnburch anno domini ra°
cc° xciij indictione vja quarto ydus septembris.

Original , Pergament . Mit theilweise erhaltenem
Siegel an Pergamentstreifen.

2882 i 293> September 2g, Wien.
Pittrolf , Kammergraf zu Wien , und seine

Mutter Perhte gibt seinen Schwestern Mar-
grete , Eite und Perhte und dem Convente
des Predigerordens zu Tulln zwei Wein¬
gärten zu Niwenburch und zwei Weingärten
zu Tulbingen und ein Haus zu Tulln vor
der Stadt und 12  Jeuchart Aecker bei der
Stadt.

Siegler:  Der Aussteller.
Zeugen:  Her Wulfinch von Walde vnd

sin brvder her Otte ; her Vlrich von Wolfs-
gersdorf vnd sin brvder her Dietrich ; her
Ortolf von Atzenprvken vnd sin brvder Hein¬
rich ; her Heym vnd sin brvder her Otte von
Wienne ; her Chvnrat von Preitenvelde vnd
her Heinrich sin brvder ; her Greiffe; her
Chvnrat der hvbmeister ; her Vlrich von
Grvnt ; her Vlrich , des alten mventzmeisters
svn ; Jorge der Chrigler ; her Chvnrat der
Polio , bvrgermeister.

Datum:  Dieser brief der ist gegeben . . .
an sand Michelstage in der stat ze Wienne.

Original , Pergament . Mit sehr beschädigtem , an¬
hangenden Siegel.

Chmel , Notizenblatt , S. 81, Nr. 14.

2883 1293.
Alheit , die Hausfrau des Herrn Otto von

Nevnburch und Tochter des Bruders Chvnrat,
weiland Landschreibers über Oesterreich , be¬
zeugt , dass zufolge eines Schiedspruches zwi¬
schen ihrem Gatten und ihr einer- und den
Schwestern vom Predigerorden zu Tulln «von
des heiligen crevczes phalncz » anderseits be¬
züglich eines Hauses an dem «Chienmarcch ze
Winen » und des «Lichten Weingartens » und
anderer Güter und einer Mühle zu Tulln
oben an der Stadt , die Mühle ihr auf Zeit
ihres Lebens verbleiben , nach ihrem Tode
aber den Klosterfrauen zufallen soll. Obmann
des Schiedsgerichtes war der Herzog Albrecht,
Schiedsrichter waren : «her Friderich der
Chamerere von Lengenbach , der Greif von

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien . III.

Winen , her Levpolt von Sachsengange und
der Chaloch von Ebersdorf .»

Siegler:  Die Ausstellerin mit ihrem In¬
sigel.

Datum:  Da von Christes gebvrd sint ge¬
wesen tousent zwai hundert vnd dreu vnd
nevnczic iar.

Original , Pergament . Mit sehr gut erhaltenem
Siegel an Pergamentstreifen.

Vollständig abgedruckt in Fontes , II, I , S. 261 ff.,
Nr. XCII («1283»).

2884 1294, Mär \ 25.
Hovch von Hovzental verzichtet zu Gun¬

sten der Schwestern zu Tulln auf seine An¬
sprüche auf etliche Aecker, die in ihren Hof
zu Trebense gehören , welcher ehemals dem
Dremel von Wien gehört hat . Die Schwestern
sollen aber von diesen Aeckern ihm und seinen
Erben alljährlich an St. Jorigentag zu Burg¬
recht 3o Pfennige dienen.

Siegler:  Der Aussteller.
Zeugen:  Her Vlrich von Wolfkerstorf

vnd her Dietrich sein brveder , her Ortlieb
von Winchel vnd her Hadmar sein brveder,
her Wlfinch von Walde vnd her Otte sein
brveder , her Ortolf von Azenprvkke vnd
der Hainrich sein brveder , her Hovnel ze
Tuln vnd her Chunrat der Mvnich , her
Chunrat der richter ze Trebense , her Sig-
hart von Pettendorf , der Eberhart der Povn-
gartner , Albrecht der pvrgermaister ze Tuln,
der Levtold an dem Vronhove , der Chunrat
der Chrotentaler bvrger ze Tuln.

Datum : . . . geschehen vnd diser brief
dar vber geben . . . an vnser vrowen tach
zv der chvndunge in der vasten.

Original , Pergament . Siegel abgefallen.

2885 I2q5, Februar 2, Wien.

Engelgvet , Priorin , und die Samnung
des Predigerordens zu Tulln verkaufen ihr
Haus «dacz Wien an dem Chienmarcht », das
weiland Herr Berchtold der Kämmerer be¬
sessen, und welches Bruder Chvnrat , der
frühere Landschreiber , ihnen verkauft hat,
sammt der Kapelle und dem Verleihungs¬
rechte derselben , Herrn Hainrichen von der
Neizz und Herrn Andren , beide Bürger von

19
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Wien , um 150 Pfund Pfennige Wiener Münze,
welche sie bereits empfangen haben , und um
25 Pfund Burgrecht , welches die Käufer ihnen
alljährlich so lange leisten sollen, bis sie es
einziehen oder mit einem anderen Burgrecht
ablösen.

Siegler:  Die Ausstellerin und der Con¬
vent , der Prior von Tulln , der Abt von dem
Heiligen Chrücze , der Abt von Lilienveld,
der Prior der Prediger von Wienne.

Zeugen:  Die Bürger von Wien : her
Wulfinch van Wald ; her Greife ; her Chvn-
rat der Hormarchter der hubmaister ; her
Haym hern Otten bruder ; her Vlrich hern
Chvenn svn des mvnzmaister ; her Jacob der
Jude ; her Paltram der Vatz ; her Gorge der
Chrigler ; Chvnrat der Hesner ; Ylreich hern
Chvenn svn vnder der lovben ; Chvnrat van
Wulfleinstorf ; Hainrich der Hansgraf ; Hain-
rich der Westerburger ; Levpolt der riemer;
Ernst der Vezzelsneider ; Pilgreim der chra-
mer ; Leupolt hern Herbotes svn ; Engel¬
schach vnder der lvoben ; Hainrich und
Wernhart die Chronnest ; Ortei der stat
schriber.

Datum:  Geschrieben und gegeben cze
Wienne . . . an vnser vrowen tag ze der
liehtmesse.

Eingeschaltet in der Bestätigung durch Herzog Al-
brecht zu Wien am 22. Februar 1295. Regest Nr. 2886.

Bei Hormayr , Wien , 1. Jahrg ., Bd. II, S. 205 ff.,
Nr. 266, abgedruckt.

3886 I2g5, Februar 22, Wien.
Herzog Albrecht von Oesterreich . . . be¬

stätigt die vollständig inserirte , von der Priorin
und der Samnung des Predigerordens von
Tulln «an vnser vrowen tag ze der licht¬
messe» 1295 zu Wien ausgestellte Urkunde
über den Verkauf ihres Hauses in Wien an
dem Chyenmarcht sammt der Kapelle an
zwei Wiener Bürger , Hainrichen von der
Neizz und Andren . (Vgl. Regest Nr. 2885.)

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Gegeben ze Wienne an sand Pe¬

ters tach in der vasten . . .
Original , Pergament . Mit ziemlich gut erhaltenem,

anhangenden Reitersiegel an roth -gelber Seidenschnur.
Hormayr , Geschichte Wiens , 2. Jahrg ., Bd. II,

UB., S. 205. — Lichnowsky , Th . II, S. 199 ff., Nr. 56.

3887 I2g5, August ig.
Vlrich van Ruchendorf verpfändet sein

Drittel an dem Hause zu Gunthartstorf Herrn
Eberhart van Walsse für geleistete Bürg¬
schaft um 8 Mark und 1 Virdunch löthigen
Silbers und um 9 Pfund und 3o Pfennige
Wiener Münze auf den nächstkommenden
St. Martinstag.

Siegler:  Der Aussteller selbst und Herr
Otto von Hakenberch.

Zeugen:  her Heinrich van Walsse , Herr
Fridrich der Walich , Heinrich vndern lauben,
Herbreht , Bremberch , Chünzel van Schonn-
chirchen , Vlrich der Schalhahs , Seifrit van
Stainpach.

Datum:  geschriben vnd gegeben . . .
des vreitages vor sant Bartholomes tach.

Original , Pergament . Mit zwei anhangenden Siegeln.

3888 I2g5, October 17.
Vlrich von Rukhendorf verpfändet sein

Drittel an dem Hause zu Gunthartstorf Herrn
Eberhart von Walsse für die von diesem
übernommene Bürgschaft «hincz Lemanne
dem Juden » um 25 Pfund Wiener Pfennige
und «hincz Hainrichen vnder den louben»
um 3 Pfund weniger 10 Pfennige , beide
Summen zahlbar am nächsten St. Martinstage.

Siegler:  Der Aussteller.
Zeugen:  her Otte von Hakenberch , her

Alber von Chunring , her Hiltprant von
Scheonnowe , Herbreht , Albreht der Payr,
Wolfker von Smida , Wychart , Hainrich von
Winchel.

Datum:  Diser brief ist geschriben cvnd
gegeben . . . des nesten mentages noch sand
Cholmans tach.

Original . Mit gut erhaltenem Siegel an Pergament¬
streifen.

3889 I2g5, November g.
Vlrich von Rvkhendorf verpfändet Eber¬

hart von Walsse für die bei Hainrichen vnder
den louben um 8 Mark und 1 Vierdunch
lÖthiges Silber Wiener Geldes und um 12 Pfund
und 20 Pfennige und bei dem Juden Lemann
um 25 Pfund Wiener Münze Hauptgut über¬
nommene Bürgschaft sein Drittel an dem
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Hause zu Gunthartstorf . Zur Bestimmung des
Kaufpreises benennt Ylrich von Rvkhendorf
Herrn Livtolt von Chunnring , Herrn Vlrich
von Wolfkerstorf und Herrn Hainrich von
Praitenvelde und Herr Eberhart von W . Herrn
Otten von Hakenberch , Herrn Albern von
Chunring und Herrn Hainrich von Wldeins-
torf als Schiedsmänner.

Siegler:  Der Aussteller selbst und Herr
Livtolt von Chunring.

Zeugen:  her Walther von Tanne , her
Nycläs von Molt, Pilgreym von Praitenaich,
Ditmar von Wildeinsdorf , Hainrich der Schrei¬
ber, Vlreich von Chadowe , Hainrich von Ze-
gestorf.

Datum : Diser brief ist geschriben vnd ge¬
geben dacz Weytra . . . des mitichns vor
sand Marteins tach.

Original , Pergament . Mit zwei gut erhaltenen Sie¬
geln an Pergamentstreifen.

2890 i2q5, Decembei- ij.
Vlreich von Ruchendorf verpfändet Herrn

Eberhart von Waltsee für die bei dem Juden
Levman für 12  Pfund Wiener Münze ge¬
leistete Bürgschaft sein Drittel an dem Hause
zu Guntheresdorf.

Zeugen:  Maister Otto , des herzogen
Schreiber; her Gerunch von Ottachrinnen ; her
Hainreich von Sewechen ; Otte von Pergaren;
Hilprant der Schreiber; Drunel , mein schaffer.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Der prief ist geben . . . an sand

Luceigen tage.
Original , Pergament . Mit schadhaftem Siegel an

Pergamentstreifen.

2891 12g6, Februar 24.
Meister Dietrich von Sibenbvrgen , Pfarrer

zu Pölan , schafft und gibt um seines Bruders
Meister Gerharts und seiner eigenen Seele
willen das «voder hös ze der Himelportin
dacz Wiennen , daz mir min vorgenanter
brvoder lie, da maister Otte inne ist vnd
der prior inne slaeft», mit Allem, was dazu
gehört , den geistlichen Frauen zu der «Himel¬
portin , die vnser baider stiftvnge ist», mit
dem Vorbehalte , «daz ich, dieweil ich lebe,

swann ich dar chvm, den besten gemach in
dem selben hof haben sol ; wil aver ieman
anderr dar inne gemach haben , der sol in ze
allervoderist von der samnvnge haben vnd
enpfahen ».

Siegler:  Der Aussteller selbst und der
geistliche Vater Abt Arnolt von Jervs und
die Zeugen.

Zeugen : Der Greif, rihter dacz Wiennen;
der Otto vnd der Haim , brvder vnd lant-
schreiber zu den selben ziten ; der Chvnrat
vnd der Hainrich Praitenvelder ; der Vlrich,
herrn Chvnne svn ; der Sifrid , herrn Levpolts
svn ; der Lepolt Lebel.

Datum : Geschehen . . . an sant Mathyas
abent.

Original , Pergament . Das erste , zweite, dritte und
sechste Siegel sind abgefallen . Das vierte an Pergament¬
streifen anhangende Siegel ist ziemlich gut, das fünfte
theilweise erhalten.

Ungenau gedruckt in Hormayr , Geschichte Wiens,
1. Jahrg ., Bd. V, UB., S. 17, Nr. 134.

2892 I2g6, Mär p 28, Wien.
Jacob, Sohn des verstorbenen Herrn

Gozzo de Chremsa , verzichtet freiwillig in
die Hände des Passauer Bischofs Wernhard
auf das ihm zustehende Patronatsrecht über
die «circa domum » seines Vaters in Chremsa
gelegene Kapelle zu Gunsten seines Schwa¬
gers, des Herrn Griffo de Winna.

Siegler:  Der Aussteller.
Zeugen : Dominus Vlricus de Püchperch

archydiaconus partis Austrie , magister Otto
canonici ecclesie Pataviensis ; dominus Vl¬
ricus capellanus ; Otto ; Albertus notarius
domini episcopi ; dominus Meinhalmus und
Pilgrimus pincerna , milites.

Datum et actum in capella domini nostri
Pataviensis episcopi Wiennensis . . . quinto
kalendas aprilis.

Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬
streifen.

2893 I2g-J, Wien.
«Perhtoldus judex consulesque jurati

ciuitatis Wiennensis » bezeugen , dass «domi¬
nus Pilgrimus miles conciuis noster filius
quondam domini Paltrami ante cimiterium

19*
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sancti Stephani » wegen durch das Zeugniss
zweier glaubwürdiger Männer , nämlich des
Haymo , Sohn Ottos des Sohnes Haymons,
und des Paltram Vatzo erwiesener Schulden
und Noth «quod uulgariter ehaft not dici-
tur », 8 Talente Denare Gülten in Gumpen-
dorf an die Herzogin Elisabeth zu Oester¬
reich verkauft und diese die Gülte den Nonnen
zu Sanct Bernhard Cistercienserordens ge¬
geben habe.

Siegler:  Die Aussteller mit dem Siegel
der Stadt.

Datum:  Wienne , anno domini millesimo
ducentesimo nonagesimo septimo.

Original , Pergament . Die Siegel fehlen.
Fontes Dipl. I, 281, Nr. 114.

2894 I2g8, Januar 8.
«Ysaach der Jud ze Wienne » urkundet,

dass Herr Eberhart von Waise und Herr
Marichart von Schelnberch als von ihm ein¬
gesetzte Schiedsrichter seinen Streit mit des
Herrn Otacheres Kindern um die Gülte , welche
ihr Vetter , Herr Friderich der Chamerer , ihm
gelten sollte , so entschieden haben , dass ihm
zu den 12 Muth Weizen und 9 Muth Hafer,
die er zu Wien genommen hat , noch 60 Pfund
Pfennige zugesprochen worden sind und ihm,
seiner Frau und Kindern keinerlei Forderung
mehr an die Kinder Herrn Otachers und
an ihren Vetter Friderich zusteht.

Siegler:  Der Aussteller.
Zeugen:  Herr Vlrich von Chapelle , Herr

Eberhart von Waise , Herr Marichart von
Schelnberch , Herr Marichart von Mistelbach.

Datum : Geben . . . nach weinachten vber
vierzehen tag.

Original , Pergament . Mit beschädigtem Siegel an
Pergamentstreifen.

2895 i2gg, Mai 3 , Wien.
«Ich Stephan der Stvchse, weilen von

Chalbesperch , vnd ich Diemvt sein havs-
vrowe, vnd ich Stephan sein Svn» verkaufen
ihres «rechten aigens » 361/2 Eimer Wein Berg¬
recht in dem Harde und 9 Schilling Wiener
Pfennige Geldes in der Chelberspevnte , 3 Schil¬
linge Geldes in des Vierdvnges pvhel , J/2 Pfund

und 60 Pfennige Geldes auf Aeckern in dem
Harde um 26 Pfund Pfennige dem ehrbaren
Manne Meister Jacob und seinen Erben.

Siegler:  Der Aussteller und sein Vetter
Herr Albreht der Stvchs von Travtmannestorf.

Zeugen:  her Vlrich von Wolfgerstorf ze
den Zeiten lantrihter ; her Gotfrid von Wil-
dvngesmavre ; her Irnvrid von Eckartesäwe;
her Otte ; her Chadolt vnd her Hainrich,
die prvdere von Hasläwe ; her Chvnrat von
Praitenvelde ; her Hainrich sein prvder ; her
Greiffe; her Chvnrat der Harmachter ze den
Zeiten hvbmaister.

Datum:  Geben ze Wienne an des hai-
ligen chrevtzes tage , als iz fvnden wart . . .

Original , Pergament . Mit zwei anhangenden , be¬
schädigten Siegeln.

2896 i2gg, October 10, Esslingen.
König Albrecht I. beauftragt Hermann,

Marschall von Landenberch , die Bürger von
Wiener -Neustadt gegen die Wiener Bürger
zu schützen , von welchem sie in ihren her¬
gebrachten Handelsrechten beeinträchtigt
werden.

Datum:  In Ezzelingen vj° idus octobr.
regni nostri anno secundo.

Original , Pergament.
Lichnowsky , Th . II, S. 222, Nr. 235.

2897 1300, April 11.
Levpolt Laeubel, Bürger zu Wien , und

Hilt , seine Hausfrau , verkaufen den Schwestern
vom Predigerorden zu Tvlen 1 Pfund Pfen¬
nig Geldes auf dem Hause Rvdegers des
Stollen bei St. Johannes in der Chosrener-
strazze um 60 und um io Pfund Pfennige.

Siegler:  Der Aussteller selbst und der
Bürgermeister Herr Chvnrat der Polle.

Zeugen : her Hainreich Laeubel, Rvger in
der Chaernoerstraze der Stol , Rainprecht der
glokengiezzer und sein Bruder Fridereich,
Rvdolf der gvrteler , Hainreich der smit,
Chvnzel der mezzerer und Seyfrit der chra-
mer von Chrems.

Datum:  Daz ist geschehen . . . mantag
in der Osterwochen.

Original , Pergament . Mit zwei ziemlich gut er¬
haltenen , anhangenden Siegeln.
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2898 1300, Wien.
Chunrat der Polle , Bürgermeister , und

der Rath der Stadt Wien urkunden , dass
der ehrbare Ritter Herr Ulreich der Grunter
und seine Hausfrau Hildgart den von ihnen
ererbten , in dem Werd enthalben des Wassers
gelegenen , «zv Neidechke » genannten Hof um
85 Pfund Wiener Münze dem ehrbaren Ritter
Herrn Otten «hern Haymen enenchel » und
seiner Hausfrau Frau Gedravten freieigen ver¬
kauft haben.

Siegler:  Die Stadt Wien.
Datum: . . . zv Wienne i 3oo.
Original , Pergament . Mit beschädigtem Siegel an

Pergamentstreifen.

2899 1301, December 18, Wien.
Heinrich von Praitenvelde verkauft Herrn

Eberhart von Walsse seines rechten Lehens
4 Pfund Wiener Pfennige Geldes «ze Cvnt-
hartestorf » auf anderthalb Lehen um 32  Pfund
Wiener Pfennige.

Siegler:  Der Aussteller.
Zeugen:  her Chvnrat von Praitenvelde,

her Vlrich von Rvckendorf , her Vlrich von
Grvnt ; die Ritter Vlrich von Rvckendorf,
Vlrich von Grvnt , Herr Hayme , Herr Otte
sein prvder , Pilgreim von Praitenaich.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des maen-
tages vor sand Thomans tage.

Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel
an Pergamentstreifen.

2900 1301, December 20, Wien.
«Hainreich hern Ernestes svn von

Wienne » und seine Hausfrau Gerdravt ver¬
pflichten sich und alle nachfolgenden Be¬
sitzer ihres Hauses zu Wien , der Kapelle,
welche ihr Freund Herr Otto , des Herrn
Otten Sohn von Wien , an demselben Hause
gebaut hat zu Ehren Unser Frauen , in keiner
Weise durch irgend einen Bau oder eine
andere Veränderung Schaden zu verursachen.

Siegler:  Die Aussteller.
Zeugen:  Her Chvnrat von Praitenveld;

her Hainreich von Praitenveld ; her Haym
hern Otten svn von Wienn ; her Hainreich
hern Paltrames svn ; her Jacob hern Ernstes

svn ; her Vlreich der Fvmfchircher ze den
Zeiten mvnzmeister dacz Ens ; her Friedreich
der Stadlawer ; her Johan der Schreiber ; Wern¬
hart der Chraevtzer, Wernhart der Peschinger.

Datum:  Diser prief ist gegeben ze Wienn
an sand Thomas abvnd . . .

Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬
streifen.

2901 1302, Februar 14.

«Rüeger der alte richter dacz Chrems»
verkauft einen Weingarten der «dacz Tob-
lich an der Sumerleiten gelegen ist ze
nächste der swester Weingarten von Tuln,
der gewesen ist meiner geswein vrown Ey-
salen meiner erern hovsvrowen vrown Mar¬
gareten swester , so ir got genad , durich ir
gescheftes willen , daz vrow Eysal meinen
chinden vnd ir swester chinden vnd anders
wa von dem Weingarten an ir lesten Zeiten
durich got vnd durich ir sele hail geschaf-
fet hat » den Schwestern Predigerordens zu
Tulln um 23 Pfund Pfennige Wiener Münze.
Er gelobt , diesen Weingarten den obenge¬
nannten Schwestern gegen alle Ansprüche
zu schirmen , und versetzt ihnen zu besserer
Sicherheit einen Weingarten , der «dacz Rech-
perch leit an der Phrampach leiten , der her
Wernher der Hevzze mein sweher mir zu
seiner tohter Elspeten gegeben hat , du ich
sey eleychen nam , mit Otten des Gazzer
hant », der desselben Weingartens Bergmeister
ist, und mit Willen seiner Hausfrau Elsbeth
und ihrer beider Kinder Gotfrides , Ruegers,
Georgeins vnd Anna.

Siegler:  Der Aussteller.
Zeugen:  Her Chvnrat ze den Zeiten

hubmaister , her Greiffe auf der Stetten , her
Vlrich pei den bruedern , her Wernhart der
Chrannest , Vlrich der swester schaffer von
Tuln , Chadolt der amman ze Toblich , Lud-
weich sein sun, Alber der Perger , Eberhart
der Paungartner , Leutolt an dem Vronhof,
der Jungereich , Stephan an dem Vronhof.

Datum:  Gegeben . . . an sand Valen¬
teines tach des marterer nach vnser vrovwen
hochzeit ze der liecht messe.

Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel
an Pergamentstreifen.
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2902 1302, Mär̂ 2g.
Wernhart der Chrevtzer und seine Haus¬

frau Elspet verkaufen ein halbes Joch Wein¬
garten, geheissen «Poppavzz» und gelegen
gegen «dem alten Vrvar ze Nvzdorf ze neste
hern Jordans Weingarten des phaffen», wel¬
cher an die vorgenannte Elspet mit rechter
Theilung und mit rechtem Verzicht nach
ihrer Mutter Tod von ihren Geschwistern:
von Vlrich und Frau Matzzen gekommen ist,
an Frau Chunigunde, Herrn Otten Witwe
in dem Chamerhove und alle ihre Kinder
zu rechtem Bergrecht um 55 Mark Silber.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Her Greyf, her Heym , her Otte,

her Chvnrat von Braytenvelde, her Chvnrat
der hübmaister, her Vlrich bei den Minnern-
brüdern, her Rvger von der Heyligenstat,
her Jans von Nvzzdorf, her Chvnrat der
Vrbetsch, her Eberhart der Vrbetsch.

Datum:  Geben . . . des phyncztages ze
mitter vasten.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

2903 1303, December 21.

«Otto, hern Hvnlins svn von Tvln»,
und seine Hausfrau Frau Reiczze geben —
mit Zustimmung der Brüder der Letzteren,
«hern Ulriches und hern Marchartes» — ihrer
Tochter Frau Anna, Klosterfrau zu Tuln,
Predigerordens, «vnsers rechten aigens dacz
Nuczdorf vnd dacz Grinczinge» 2 Pfund Gel¬
des. Frau «Reitzze div chelermaistrinne»
gibt um ihres Seelenheiles willen den oben¬
genannten Schwestern 20 Pfund Wiener
Pfennige. Die Obengenannten: Otto und seine
Hausfrau Frau Reitzze, ihre beiden Brüder
Herr Ulrich und Herr Marichart und Frau
Reitzze die chelermeistrinne geloben Schirm
für die 2 Pfund Gülten.

Siegler:  Die Aussteller , ferner «her Vl¬
rich vnd her Marichart, meiner hausfrowen
vron Reitzzen prvder . . . vnd . . . frowe
Reitzze die chelermaistrinne.

Zeugen:  Her Chvnrat der Mvnich von
Tvln, her Otto Wolf hart von Rvst, Albrecht
der Periger, Jvngrich, Eberhart der Pavn-
gartner, Rvdmar Havengazzer, Minhart der

Gärtner, Livtolt der Swab, Chvnrat Gauzrab,
Dietmar Netzzenbisch, Chvnrat Chrotentaler,
Stephan an dem Vronhof, Wernhart der Spet,
Wernhar Vochinger, Vlrich von Mairhoven,
Vlrich der Winter.

Datum:  Gegeben . . . an sand Thomas
tach.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Pergament¬
streifen.

2904 1304, September 22.
Blanka, Herzogin von Oesterreich, ver¬

fügt für den Fall ihres Todes ihre Beisetzung
bei den Minderen Brüdern zu Wien in dem
Chore vor dem Altar. Sie schafft 100 Pfund
zum Ankäufe einer Gülte, wofür ein Jahrtag
bei denselben Minderen Brüdern für die Her¬
zogin und ihre Vorfahren begangen werden
soll, und 50 Pfund für ein Grab aus Marmor.
Am Tage ihrer Beisetzung sollen an arme
Leute 20 Pfund, am dritten Tage 10, an dem
siebenten 10 und an dem dreissigsten 10 Pfund
vertheilt werden. Sie schafft 1000 Pfund zum
Umbaue der Kirche und des Münsters der
Minderen Brüder zu Wien zu Ehren des
heil. Ludwig, und 100 Pfund zum Ankauf
einer Gülte, damit der St. Ludwigsaltar be¬
leuchtet und täglich eine Messe dort ge¬
sprochen werde. Sie schafft 100 Pfund zur
Vertheilung unter die Klöster der Minderen
Brüder in Oesterreich und 40 Pfund zur
Vertheilung unter die Klöster St. Claren-
ordens in Oesterreich, 100 Pfund allen Brü¬
dern und Schwestern vom Predigerorden,
15 Pfund den Augustinern, 5 Pfund den
Nonnen zu Neumburg, 5 Pfund den Nonnen
zu St. Jacob, 5 Pfund den Nonnen zu der
Himmelpforte, 5 Pfund den Nonnen zu
St. Maria Magdalena, i 3 Pfund allen Spi¬
tälern in Oesterreich und 20 Pfund allen
Aussätzigen in Oesterreich. Sie schafft ihren
vier Dienerinnen, der von Puchperch, Agne-
ten, Gertrauden und der Weschen 60 Pfund
und ihrem anderen Gesinde «die tusch sind»
100 Pfund. Sie empfiehlt die Vollführung
dieser Verfügungen der römischen Königin,
ihrem Wirthe Herzog Rudolf von Oesterreich
und ihrem Beichtvater.

Siegler:  Die Ausstellerin.
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Datum : Ditz ist geschehen . . . an sand
Mauricien tage.

Vollständig abgedruckt in Pez, Thes . Anecd. Nov.,
Tom . V, Pars II, pag. 201, Nr. 284 («ex autograph P. H.»).
— Vgl. Herrgott , Mon. Austr ., Tom . IV, Pars I, Liber II,
Cap. VII, § 1. — Lichnowsky , Th . II, S. 252, Regest
Nr. 457. — Regest in Birck’s Nachlasse 2 (nach Herrgott ).

2905 1304, December ig.
«Abt Wilhalm von den Schotten ze

Wienne , Vlrich von Chlingenberch , Marchart
von Hakenberch und Greiffe von Wienne » be¬
urkunden als Schiedsrichter in dem Streite
zwischen der Priorin , Schwester Elisabeth,
und der Samnung von Sand Marien Magda¬
lena zu Wien einerseits und den Erben von
Guetrat , Herrn Eberharten von Walsse und
Herrn Walthern von Toufchirchen , ander¬
seits um die Kirche zu Stronsdorf , dass die
vorgenannten Klosterfrauen sich aller Rechte
auf die Kirche zu Stronsdorf begeben und
dafür 60 Pfund Wiener Pfennige erhalten
haben.

Siegler : Die vier Schiedsrichter.
Zeugen : Maister Berhtold des edeln her-

zogen Rudolfs von Osterrich oberster schri-
ber ; her Livtolt von Chunring ; her Hainrich
viid her Vlrichs brueder von Walsse ; her j
Marchart von Mistelbach ; her Alber von Chun - 1
ring ; her Chunrat der huebmaister.

Datum : Der brief ist geschriben vnd !
gegebn an dem samztag in den quattempern
vor wynahten . . .

Original , Pergament . Mit vier anhangenden Siegeln,
deren drei erste beschädigt sind, während das vierte
sehr gut erhalten ist.

2906 1304, December ig, Wien.
Schwester Elisabeth , Priorin , und die

Samnung der Frauen von Sand Marien Mag¬
delen ze Wienne urkunden , dass sie ihren
Streit mit den Erben von Guetrat um die
Kirche zu Stronstorf nach dem Rathe des
Abtes Wilhalm von den Schotten ze Wienne,
Herrn Vlrichs von Chlingenberch , Herrn Mar-
charts von Hakenberch und Herrn Greiffen
von Wienne derart beglichen haben , dass sie
sich aller Ansprüche auf die Kirche zu Strons¬
torf gänzlich begeben und dafür von den

Erben von Guetrat , Herrn Eberharten von
Walsse und Herrn Walthern von Toufchirchen,
60 Pfund Wiener Pfennige erhalten haben.

Siegler : Die Ausstellerin.
Zeugen : Maister Berhtold des herzogen

oberister schriber , her Livtold von Chunring,
her Hainrich vnd her Vlrich brueder von
Walsse , her Marchart von Mistelbach, her
Alber von Chunring , her Chunrat der hueb¬
maister.

Datum : Geschriben vnd gegebn ze Wien¬
ne, an dem Samztag in der quattempern vor
wynachten , . . .

Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel
an Pergamentstreifen.

2907 130J, Februar 24, Wien.
«Michhel von sant Veit » verkauft dem

Herrn «Stephan van Meissaw, marschalich
in Osterich », und Herrn «Otten van Chirich-
ling » ein Viertel an dem Hause zu Rasten-
berch um 80 Pfund Pfennige Wiener Münze
und gibt dazu 12 Pfund Pfennige an den in
der Urkunde bezeichneten Stätten gelegene
Gülten und 20 Pfennige Gülte , je 1 Pfund
Pfennige Gült um 10 Pfund Wiener Pfennige.
Er , Chunrat von Hauspach und Vlreich von
Hauspach geloben , die beiden Käufer zu'
schirmen.

Siegler : Michhel van Sant Veit, Chun¬
rat van Hauspach , Vlrich van Hauspach.

Datum : Geben dacz Wienne . . . an sant
Mathyas tach.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

2908 1305, Mai 27, Wien.
Dietrich der Pernner und seine Haus¬

frau Hailweig verkaufen ihres rechten Eigens
3 Pfund Wiener Pfennige Geldes «in dem
Ameizpache da zePraitensee »mit allen Nutzun¬
gen und Rechten um 2 min 3o Pfund Wiener
Pfennige minder 2 dem Herzog Rudolf von
Oesterreich.

Siegler : Dietrich der Pernner , Poppe von
Liebenberch , Engelpreht von Liebenberch . —
Dietrich der Pernner , seine Hausfrau Hail¬
weig, Poppe von Liebenberch und sein Bruder
Engelpreht von Liebenberch leisten hiefiir
Gewähr.
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Zeugen:  Her Stephan von Meyssavve , her
Eberhart von Walsse , her Herman der Mar-
schalch von Landenberch , her Dietrich von
Pilihdorf , her Vlrich von Chrvmpach , her
Vlrich von Pergawe , Hainrich der Pernner.

Datum : Geben ze Wienne . . . an dem
avffart tage vnsers herren.

Original , Pergament . Mit drei gut erhaltenen Sie¬
geln an Pergamentstreifen.

Lichnowsky , Th . II, S. 255, Nr. 480.

2909 13öS, Juni 24.
«Ludweich der amman von Toblich,

den Zeiten meiner vrawen diener ze Tülen,
vnt Geisel », seine Hausfrau , geben den
Klosterfrauen zu «Tulen zv vnseren chint
alle jar ze dienen ein halbes füder weines
perchrehtes vnt zwoi hüner , daz leit ze Tob¬
lich » auf einem Weingarten , auf einem Baum¬
garten und auf einem Hofe . Herr «Chadold,
des Mayssaweren schaffet ' von Toblich », und
Ludweich , sein Sohn , sind dessen rechter
Schirm und Gewähr.

Sieglei - : Der Aussteller.
Zeuge:  Die erberen levt her Chvnrat

der yünche vnd her Ott hern Hawnleins
sun , vnd Wolfhart von Rüst vnd Vlreich
von Meirhof den Zeiten der vrawen schaffet ',
vnd Jungereich der erwer purger ze Tüln,
vnd Eberhart der Paungartner . . .

Datum:  Gegeben . . . an sant Johannes
tage Baptiste ze svnbenten.

Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬
streifen.

2910 130J, September 28.
Schwester Elspet die Priorin von St . La-

rent und ihr Convent urkunden , dass sie
die Messe «von vnser vrowen chvndvn » für
die Königin Elisabeth getreulich begehen
wollen , so lange das Kloster bestehen wird.

Datum : Der brief ist gegeben . . . des
eritages an sand Michels abent.

Original , Pergament . Mit Siegel.

2911 13o5, September 2g, Wien.
Rudolf , Herzog von Oesterreich , hat

«durch got vnt vnserm herren ze dienst vnd

vnser vrawen van himel ze eren vnd der
gueten sand Chlaren » ein Kloster derselben

I . . . . .
St . Clären Ordens zu Wien gestiftet mit zeiti¬
gem Rathe , gutem Willen , gnädiger Gunst
und «verhanchriuzze vnseres lieben herren
chunich Albrechtz van Rom vnd vrawen Elz¬

beten , chunigin van Rom , vnser lieben vrawen
vnd mueter ». Er gibt der Aebtissin und den
Frauen desselben Klosters mit gutem Willen
und zeitigem Rathe seiner obengenannten
Eltern und zu seiner lieben Hausfrau Frau
Blanchen , Herzogin von Oesterreich und
Steyr , und zu seinem und zu seiner Vorfahren
Seelenheile 1000 Pfund Wiener Pfennige.
Er überantwortet und gibt dafür dem ge¬
nannten Gotteshause folgende alljährliche
100 Pfund Gülten : 80 Pfund Wiener Pfen¬
nige an seinem Urfar zu Neunburch und
20 Pfund «an den Werden auf der Tunaw

pei Erpurch », und zwar so lange , bis auf
diese Weise die 1000 Pfund gänzlich beglichen
sein werden . Was er in der Zwischenzeit
überdies an barem Gelde oder Silber dem
Gotteshause zuwendet , soll ebenfalls als Ab¬
schlagszahlung auf diese 1000 Pfund gerech¬
net werden . Als Stifter des Klosters nimmt
er dieses sammt den geistlichen Frauen in
demselben mit ihren Leuten und allem ihrem
Gute in ' seine Gnade und in seinen Schirm.

Siegler:  Der Aussteller mit seinem Siegel.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Michels tage.
Original , Pergament . Siegel fehlt.

2912 13öS, November 12.
Hauche von Rustpach und seine Haus¬

frau Agnes geben aus ihrem freien Eigen¬
thum zwei Lehen «dacz Spanneberch » als Seel-
geräthe dem «Deuschen haus dacz Wienne ».

Zeugen:  her Ortlieb von Winchel und
her Hadmar sein prueder , her Bernher der
Payer , dar noch her Tyem von Ropostal,
Ruepreht von Zaizzenperge , Rotolt sein prue¬
der , Ruemhart von Mistelbach , Rueger von
Erprust , Chünrat von Spanneberh , Dietrich
der Gorser , Symon von Potenprunne.

Siegler:  Die Aussteller selbst und als
Zeugen : «her Ortlieb von Winchel vnd her
Hadmar sein prueder ».
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Datum:  Daz gescheft vnd deu rede ist
geschehen . . . an sand Merteins tage.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

2913 1306, April 6, Wien.

Levpolt von Gvndramstorf und seine
Hausfrau Agnes verkaufen ihres rechten Eigens
2 Pfund Geldes weniger 18 Pfennige , die man
ihnen jährlich dient von einem ganzen Lehen,
darauf zwei Holden sitzen , in dem Dorfe zu
Peygen der Aebtissin und der Samnung
St. Clarenklosters zu Wien um 25 Pfund
Pfennige Wiener Münze . Ausser dem Aus¬
steller und seiner Hausfrau setzt sich auch
sein Geswei Ulreich der Lonholtz zu Medlich
zürn Schirm dieser Gülte.

Zeugen: «Die erbern reiter her Nyclas
der Chriech vnd her Vlrich bei den Brüdern
ze Wienne vnd mein geswein Pilgrein vnd
Vlreich vnd Chvnrat der Chezzler vnd Hain¬
reich der Peyger .»

Datum:  Geben ze Wienn an dem miti-
chen in der Osterwochen . . .

Siegler:  Der Aussteller und der oben
genannte Lonholtz.

Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.

2911 1306, April 20, Wien.

Ott der Cherbech von Ezkestorf , Ott
der Gyleys, sein Eidam , und dessen Haus¬
frau Elsbeth , des Otto von Cherbech Sohn
Albrecht und seine Tochter Margret ver¬
kaufen ihres rechten Eigens 2 1/2 Pfund Pfen¬
nig Wiener Münze weniger 12 Pfennige jähr¬
lichen Geldes der Aebtissin , ihrer Samnung
und ihrem Kloster zu St. Clären zu Wien um
25 Pfund Pfennige . Die verkauften Gülten
liegen zu Erpürch bei Wien auf fünf Baum¬
gärten und einem behausten Holden . Ott
der Cherbech von Ezkestorf und sein Eidam
Ott der Gileis setzen sich zu rechtem Schirm.

Zeugen:  Di erbern reiter her Chvnrat
der Praitenuelder , her Ott hern Haymeins svn
van Wienne , vnd her Nycla der Chriech , vnd
her Vlreich pei den Minnern Bruedern ze
Wienne.

Siegler:  Ott der Cherbech und Ott der
Gyleis.
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Datum:  Geben ze Wienne , . . . an dem
mitichen vor sand Georij tach.

Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.

2915 1306, December 10, Wien.'

Die Brüder Ortwein und Rudolf von
Eysdorf urkunden , dass ihre Schwester Agnes
nach ihrem Rathe und mit ihrem Willen
3 Pfund Geldes weniger 60 Pfennige Wiener
Münze, welche in dem Dorfe zu Sewaren
auf zwei Lehen und auf einer Hofstatt liegen,
die mit fünf Holden gestiftet sind , der ge¬
nannten Agnes rechtes Eigen und Erbgut,
verkauft hat der Aebtissin und der Samnung
zu St. Clären zu Wien um 3o Pfund Pfen¬
nige Wiener Münze. Verkäufer dieser Gülte
ist mit der oben genannten Brüder Wissen
und Willen anstatt Agnesen Herr Ott von
Walchvnschirchen . Weil Agnes «ein jvnch-
vrow ist», so besorgen die Brüder sie «an
disen Sachen und an disem chawf und seczen
vnser leib vnd vnser gut ze rehtem scherem ».

Zeugen:  Maister Ott der pfarrer van
Ruspach ; her Hainreich der pvrger maister
von Wienn vnd sein prüder her Wernhart
der Chrannest vnd Hainreich der Pevger.

Datum:  Gegewen ze Wienn . . . des
samztais var sant Lvczeins tach.

Siegler:  Die Aussteller und der oben ge¬
nannte Ott von Walchvnschirchen.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

2916 130", Juni 14, Wien.

Meister Otte von Rvspach , Pfleger der
römischen Königin , Chunrat , der Hubmeister
in Oesterreich , und Wernhart der Chrannest,
Bürger zu Wien , urkunden , dass Alphart zu
Walchvnschirchen und seine drei Schwestern
Hailk , Geisel und Bendit durch «reht ehaft
not vnd dvrch manigerhande gvlt , da si in
gevallen waren », 9 Schillinge Pfennige Geldes
auf einem ganzen Lehen zu Walchvnschirchen
den «erbaern vrowen vnd dem chloster ze sand
Chlaren ze Wienne » um 11 Pfund Wiener
Pfennige verkauft haben . Ortolf von Wal¬
chvnschirchen und Hertinch zu Pernharstal
setzen sich zu rechtem Schirm.

20
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Siegler:  Die drei Aussteller.
Zeugen:  Gotfrid der Scharnagel , Vlrich

der Choler , Amman desselben Gutes ; Perh-
told der Rot , Hainreich der Sneider , Hilt-
prant.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Vites abent.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

2917 1307, November7, Wien.

Margret , Witwe des Herrn Johann von
dem Ror , verkauft aus rechter ehafter Noth
wegen grosser Gülten , die an Christen und an
Juden zu gelten ihr vorgenannter Ehegatte ihr
hinterlassen hat , ihres rechten ererbten Eigens
2 Pfund Wiener Pfennige Geldes zu Reintal
um «ains min zwenzich » Pfund Wiener Pfen¬
nige der Aebtissin Schwester Alhaiden und der
Samnung des Gotteshauses St. Clären zu Wien
mit der Bedingung , dass, wenn Margret oder
nach ihrem Tode ihre Kinder denselben
Frauen St. Clären Ordens zu Wien andere gute
Gülten innerhalb der Ringmauern zu Wien
oder ausserhalb derselben bei 1 oder bei
2 Pfund Geldes geben, sollen die Kloster¬
frauen sie nehmen und von den 2 Pfund
Geldes zu Reintal in Abschlag bringen.

Siegler:  Die Ausstellerin.
Zeugen:  Her Stephan von Meissawe,

her Otte von Zelkingen , her Hainrich von
Walsse , Alber von Pilihdorf , Christan hern
Otten aidem von Zelkingen.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des na2hi-
sten erihtages vor sand Merteins tage.

Original , Pergament . Siegel fehlt.

2918 1308, Februar 2, Frankfurt.

Elzbeth , Königin von Rom, gibt den
«rainen vrowen von sand Clären vnser Stift
ze Wienne » alljährlich am St. Georgentag
von ihrem neuen Sieden zu Halstat , «das wir
mit vnserm gut von erste erbowen haben »,
10 Schillinge Fuder Salzes. Sie erweist ihnen
auch die Gnade , dass sie dieses Salz oder
10 Pfund «chlainer chüflein, die da von ge-
stozzen mugen werden », an ihren Mauthen
zu Gmunden und zu Stein mauthfrei ver¬
führen.

Siegler:  Die Ausstellerin.
Datum:  Geben ze Frankenfurt . . . an

vnser vrowen tage ze der Fiehtmisse.
Original , Pergament . Siegel fehlt.
Regest im Nachlasse Birk ’s aus einer Abschrift aus

dem 16. Jahrhundert im Archive des k. u. k. gemein¬
samen Finanzministeriums.

2919 130g, Januar 25, Wien.
Otte von Liehtenstain , Kämmerer in

Steyr , verkauft mit Einwilligung seiner Er¬
ben Gülten in Zwelfohssingen um 45 Pfund
Wiener Pfennige weniger 10 Pfennige der
Aebtissin Schwester Alhaiden und der Sam¬
nung des Klosters St . Clären zu Wien.

Siegler:  Der Aussteller selbst und Otto
und Rudolf , seine Söhne.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Pavls tage, als er bechert wart.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

2920 130g, Mai 25, Wien.
Seifrid von Ploenich und seine Haus¬

frau Agnes verkaufen ihr Bergrecht von 37
Weingärten bei Valchenstain um 80 Pfund
Wiener Pfennige der Aebtissin Schwester Al¬
haiden und der Samnung des Gotteshauses
St. Clären zu Wien.

Siegler:  Die Aussteller und «her Irnfrid
von Echartsawe vnd her Ditreich von Pilich-
dorf ».

Zeugen:  Her Vlreich von Pilichdorf vnd
sein prüder her Otto vnd her Ditreich von
Wolfgersdorf vnd her Vlreich pei den prü¬
dem der münezmaister.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des nestes
suntages nach phingisten.

Original , Pergament.

2921 1310, April 2, Wien.
Gvndacher , Rvdger und Jans , die Brü¬

der von Storchenberch , verleihen «alles daz
gvt , daz her Chvnrat von Praitenvelde » von
ihnen zu Lehen gehabt hat «da ze Hoenes-
torf » und sonst im Lande zu Oesterreich,
welches ihnen «von im vor den lantherren ze
Osterreiche vnd vor den pvrgern in der stat
ze Wienne mit rehter vrtail vnd mit vrage
ertailt ist vmb sein missetat , die er gegen
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vnserm herren Herzogen Friedrichen vnd ge¬
gen dem lande ze Osterreiche getan hat »,
zu rechtem Lehen «dem erbaeren manne Wern-
hern , vnsers herren diener herzogen Fridriches
von Osterreiche , vnd seiner havsvrowen vron
Maehthilden vnd allen irn erben paide svnen
vnd tohtern ».

Siegler:  Die Aussteller.
Zeugen:  Vnser herre herzoge Fridrich

von Osterreiche , her Eberhart vnd her Hain-
rich die prvder von Walsse , Reimpreht von
Polnhaim , Peter von Lobenstain , Chvnrat der
Chybvrger , Chvnrat der Chaergel, Wernher
der Pehaym vnd andere frume levte genveh
den dise sache wol chvnt ist.

Datum:  Diser prief ist geben ze Wienne
. . . des phineztages nah mitter vasten.

Original , Pergament . Mit drei gut erhaltenen
Siegeln an Pergamentstreifen.

Die Urkunde trägt rückwärts die Vermerke : «Ein
lehenbrief saezt dem vorstmaister Wernhern vber alle
die guter die her Chunr . der Praitenfelder hat ze lechen
gehabt von den Starichwergen » und von anderer Hand:
«Littere antique a patre meo .»

2922 1310, April iS, Wien.
Friedrich , Herzog zu Oesterreich etc.,

belehnt seinen lieben Diener Wernhern den
Schenken und seine Erben für seinen ge¬
treuen Dienst mit 15 Schilling Wiener Pfen¬
nig Gülte von dem Hause in der Schav-
flveken 1), in welchem derselbe wohnt , und
zu Waetzleinstorf von einem Zulehen von dem
Gut , das auch derselbe Wernher inne hat und
das 1/2 Pfund Wiener Pfennige gedient hat.
Dieses Lehen , ein Gut Chunrades des Praiten-
velder , das «mit vrage vnd mit rehter vr-
tail » der Landherren und Bürger zu Wien
an das Land und den Herzog gefallen und
erledigt worden war , soll Wernhern und
seinen Erben bleiben , auch dann , wenn der
Praitenvelder oder seine Erben wieder zu
Gnaden kamen.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des naehi-

sten mittichens vor dem oster tage.
Original , Pergament . Mit ziemlich gut erhaltenem

Siegel an Pergamentstreifen.
Lichnowsky , Bd. III, S. CCCXXX, Nr. 58.

ft Lichnowsky 1. c. «Schaufluken ».

2923 1310, Juni  7.

Ortolffe von Atzzenprvcke und seine Haus¬
frau Gerwirch verkaufen ihres rechten Eigens
42 Pfennige Geldes, die auf vier «hovesteten
ze Töbelich , in der geistleichen vrowen dürfte
von Tvln » gelegen sind , «Lvdeweigen von
Töbelich . . . , vorstemaister in Osterrich »,
um 3 Pfund Pfennige Wiener Münze.

Siegler:  Der Aussteller.
Zeugen:  Her Stephan von Meisseowe,

her Livtolde von Chvnringe , her Otte von
Zelginge , her Dietrich von Pilchtorffe , her
Weigant der Eysenbtevtel , her Hainrich von
Atzzenprvcke min brvder.

Datum:  Geben . . . zten phingisten.
Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬

streifen.

2924 1310, November 22, Wien.

Nicolaus , Abt des Schottenklosters in
Wien , vidimirt die vollständig eingeschaltete,
zu Rom «apud sanctam Mariam maiorem
quinto nonas maij pontificatus nostri anno
secundo » gegebene Urkunde , in welcher Papst
Nicolaus IV. die Nonnen des St . Clarenordens
von der Legatensteuer und anderen geistlichen
Abgaben und Subsidien befreit.

Zeugen:  Nycolaus , prior ; Chomdinus,
sacerdos ; Chunradus , plebanus sancti Petri;
frater Hirzo et frater Stephanus de ordine
minorum.

Datum:  Wienne . . . in festo beate Ce-
cilie virginis.

Siegler:  Der Aussteller.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel

an Pergamentstreifen.

2925 13h,  Januar 2g, Bruck.

Agnes, Witwe des Königs Andreas von
Ungarn , gewährt für ihre Lebenszeit der
Aebtissin und dem Convente St. Clären Ordens
in Wien die Mauthfreiheit bei ihrer Mauth-
stelle bei Ybs für 10 Talente Salz, welche
ihre Mutter , die römische Königin Elisabeth,
ihnen jährlich von der Saline in Halstat be¬
willigt hat.

Siegler:  Die Ausstellerin.
20*
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Datum: . . . in Brukka anno domini
millesimo trecentesimo undecimo iiij° kalen-
das februarii.

Original , Pergament . Siegel fehlt.

2926 1312, September 8.

Herzog Friedrich in Oesterreich ertheilt
den Bürgern , Kaufleuten und Krämern zu
Wien Freiheiten.

Datum: i3i2  an vnserer frawn tag als
sy geparn ward.

Insert in der Bestätigungs - und Erneuerungsurkunde
Herzogs Albrecht II. von 1348, Januar 16, Wien . —
v. Senkenberg , Selecta juris et histor ., t. IV, p. 461. —
Rauch , Script ., III, 122. — Tomaschek , Rechte und
Freiheiten der Stadt Wien , I, 58, Nr. XXVI. — Lich-
nowsky , Bd. III, S. CCCXLII, Nr. 177.

2927 1313, Mär\ 6, Wien.

«Chunrat gehaizzen der Räuber , purger
ze Wienne in der stat », hat «geschafft vnd
gegeben» . . . den «geistleichen vrowen der
samnunge da ze sant Pernhart » zu einem
ewigen Seelgeräthe 5 Pfund Pfennige «gelts;
viere auf der padstuben am alten Rossmarcte
vnd ainz auff Vierdungs house in der Cher-
nerstrazze » (alljährlich zu Weihnachten , zu
«sant Jörgen messe vnd zu sant Mychels
messe» je ein Dritttheil zu dienen ) zur Stif¬
tung einer ewigen Messe.

Siegler:  Der Aussteller mit seinem In¬
siegel.

Zeugen:  Her Hainrich von der Neizz;
her Andre ; her Dietmar , min brüder ; her
Gotschalch , min aidem ; die purger von
Wienne.

Datum:  Diez ding ist geschehn vnd disew
brief ist gegeben da ze Wienne . in der stat
am erigtage in der gancen vastwochen . . .

Original , Pergament . Siegel abgefallen.

2928 1313, Märi 8, Wien.

Friderich Gnemhertl , Bürger zu Wien,
hat den geistlichen Frauen der Samnung zu
Sanct Bernhart gegeben 5 Pfund Geldes auf
«Neuners house am alten Flaishmarcte », die
man zu drei Zeiten im Jahre : zu Sanct Mi¬
chelsmesse, zu Weihnachten , zu Sanct JÖrgen-

messe dient , so, dass sie 3 Pfund haben
sollen «zv Jeutlin miner swester tochter ewic-
lichen » und von den 2 Pfund am Perichtage
alljährlich ewiglich sollen geben «den vrowen
ain dienst , als daz verrist gelangen mag , das
si min hin zv Gote da bei gedenchen ».

Siegler:  Der Aussteller mit seinem In¬
siegel.

Zeugen:  Her Greif vnd aber her Greif
sin svn ; min vater her Marchart der Gnem¬
hertl ; Ott min brueder ; Stephan der dirigier.

Datum:  Ditz ding ist geschehn vnd diser
brief ist gegebn da ze Wienne in der stat am
pflnztage in der gantzen vastwochen . . .

Original , Pergament . Siegel abgefallen.

2929 1313, September 2g, Wien.

Niclas, Abt , und die Samnung des Schot¬
tenklosters in Wien («goteshaus vnser vrowen
sant Marien der Schotten ze Wienne ») ver¬
pflichten sich, den von Elisabeth , Witwe des
römischen Königs Albrecht I., für ihrer Vor¬
fahren , ihres verstorbenen Gemahls , ihr eigenes
und ihrer Nachkommen Seelenheil und aus
dem Anlasse der vom Bischof Wernhard
von Passau ertheilten Dispens zur Feiertags¬
arbeit in den Sudwerken zu Hallstadt ge¬
stifteten Jahrtag zu begehen ; das Kloster
soll von den Pflegern oder Amtleuten der
Königin zu Hallstadt jährlich am St. Georgs¬
tage 3o Fuder trockenes Salz beziehen und
hieftir an den Mauthen zu Gmunden und zu
Stein Mauthfreiheit gemessen . Es soll der
Frau «Alhaiten », Witwe «Nichlass von Newn-
burch », täglich eine Herrenpfründe in Speise
und Trank reichen , und nach dem Tode der
genannten Witwe soll der Abt jährlich am
St. Philippstage der Samnung */2 Pfund Wiener
Pfennige zu Besserung ihrer Pfründe geben
und hiefür an diesem als Todestage des rö¬
mischen Königs Albrecht I. der Jahrtag mit
Vigilien , Seelenmessen und anderem Gottes¬
dienste begangen werden.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Gegeben ze Wienne . . . in dem

dreuzehenten jare an sant Michels tage.
Original , Pergament . Mit* zwei Siegeln, das des

Abtes gebrochen.
Lichnowsky , Bd. III, S. CGCXLVI, Nr. 218.
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2930 1314, Juni 2g, Wien.
Elisabeth , Herzogin zu Oesterreich und

Steiermark , schreibt an ihren Vater Jacob II.,
König von Aragonien , unter Anderem auch,
dass sie in den Landen Friedrichs , ihres Ge¬
mahls , und insbesondere in der Wiener Stadt
mit grösster Ehre und Freude und fröhlicher
und angenehmer Festlichkeit aufgenommen
worden sei.

Datum : . . . Viennae . . . 3° kalendas julij.
Regest in Birk ’s Nachlass aus Arch . de la Corona

de Aragon . — Lateinisch mit spanischer Uebersetzung
vollständig abgedruckt in Revista de Archivos . . , Ma¬
drid 1877, 8°, äo VII, Nr. 77—79.

2931 1314, Juli 25, Wien.
Friedrich , Herzog in Oesterreich . . ., be¬

stätigt die von seiner Mutter , der römischen
Königin Eisbet den geistlichen Frauen zu
«sant Clären ze Wienn » gewährte Gnade,
alljährlich an St. Georientag von den neuen
Sieden zu Halstat , die sie erbaut hat , 10 Schil¬
ling Fuder Salzes zu erhalten und mauth-
frei dieses Salz oder 10 Pfund kleiner «Chu-
felin », die davon gestossen werden mögen,
an den Mauthen zu Gmunden und zu Steyr
zu verführen.

Siegler:  Der Aussteller mit seinem In¬
siegel.

Datum:  Geben dacz Wienn . . . an sant
Jacobes tag.

Original , Pergament . Siegel fehlt.
Regest im Nachlasse Birk’s. — Abschrift des

XVI. Jahrhunderts im k. k. Hofkammer -Archiv . Ab¬
schrift des XIX. Jahrhunderts in Hieronymi Josephi Al-
rami Collectaneorum diplomaticorum , pars II, pag. 7—8.

2932 131J, Januar 12, Wien.
Erweyn von Als und seine Hausfrau

Breyde verkaufen mit Hand ihres Bergherrn,
«hern Seifrides des Legerer », den Frauen von
St. Clären 1/2 Pfund Wiener Pfennige Geldes
auf ihrer Hofstatt und auf ihren Weingärten,
die hinter dieser Hofstatt «ze Als enhalb des
pachs » liegen , um 4 Pfund Wiener Pfennige,
und sollen den Frauen das halbe Pfund jähr¬
lich , und zwar am St. Michaelstage , zu Weih¬
nachten und am St. JÖrgentage je 40 Pfennige
dienen.

Siegler:  Da die Aussteller nicht eigenes
Siegel haben , der Bergherr , Herr Seifrid.

Zeugen:  Vlreich von Puchs ; Vlreich der
Fein , sein aydem ; Chvnrat der Swap ; Otte
der Liebenchint ; Christan von Dvrrenpach;
Pravnwart von Als ; Diepolt , sein svn.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an dem
naehsten svntage nach dem Perchtage.

Original , Pergament . Siegel fehlt.

2933 1315, Mai 28, Wien.
Engeldieh von Chrebespach und seine

Hausfrau Haedweig verkaufen einen Hof zu
Achawe um 115 Pfund Wiener Pfennige der
Aebtissin Schwester Cecilien und der Sam-
nung des Gotteshauses «sant Chlaren ze
Wienne ».

Siegler:  Die Aussteller und Herr Wi-
chart von Toppei und Herr Otte der Tvrss.

Zeugen:  Herr Wichart von Toppei , Herr
Otte der Tvrss , Herr Chraft von Svnnen-
berch , Fridrich von Chrebespach.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des naehi-
sten mittichens vor sand Peternellen tage.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

2934 1316, Januar 6, Wien.
Ludweich von Töblich , Forstmeister , ver¬

bürgt sich gegen die Klosterfrauen von Tulln
Predigerordens um 4 «mvtte waitz geltes»,
welche auf zwei Lehen «dacz Vrleygstorf»
liegen und Lehen von den Herzogen von
Oesterreich sind, und welche sie «wider Ni-
clasen von Rorenpach » und alle seine Erben
um 70 Pfund Wiener Pfennige gekauft haben.

Siegler:  Der Aussteller.
Zeugen:  Her Dvrinch der Pyber , her

Chvnrat der hvebmaister , Otte von Schraet-
tenperig , Vlreich der Mayrhover , Rvger von
Nevnburch.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an dem
Perichtage.

Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬
streifen.

2935 1316, April 13.
Kaiser Friedrich bestätigt den vollständig

eingeschalteten Gnadenbrief des Herzogs Al-
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bert von Oesterreich für das Cistercienser-
Nonnenkloster St. Nicolai zu Wien ausser¬
halb der Mauern , ddo . Wien , i 3. October 1287
(vgl. Regest Nr. 2843).

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  in Wienna Idus Aprilis . . .
«Copey der freyhayttbrieff des Junkfrawn Chlosters

zw sannd Niclas in Wienn ». Bl. 2b—3b. Aus dem
XVI. Jahrhundert.

Lichnowsky , Bd. III, S. CCCLXII, Nr. 382.

2936 1316, April 18, Wien.
Friedrich III . , römischer König , und

seine Brüder , die Herzoge Leopold , Albert,
Heinrich und Otto , gründen ein Karthäuser¬
kloster und Hospital auf ihrem Gute zu
Mauerbach , das sie von Herbord , genannt
auf der Säule, Bürger von Wien , erkauft
haben . Sie bewilligen unter Anderem die
mauth - und abgabenfreie Zufuhr der in der
Urkunde angegebenen Mengen Salz aus den
königlichen Salinen gegen Wien . Sie befreien
auch die drei Hospicien , welche das Kloster
in Wien , Nüwenburch und Tulna haben mag,
von allen Steuern und Abgaben.

Siegler : Der römische König mit seinem
königlichen Insiegel für sich selbst und für
seine oben genannten Brüder.

Datum Wienne xiiij° kalendas maij . . .
Original , Pergament . Mit sehr gut erhaltenem Siegel

an roth -gelber Schnur . Ein zweites nur orthographisch
abweichendes Original , dessen Siegel fehlt.

Lichnowsky , Bd. III, S. 362, S. 384.

2937 1316, Mai 12, Judenburg.
Friedrich , römischer König , gibt den

Bürgern , dem Rathe und der Gemeinde zu
Wien das Haus Otten , Haimmen Bruders,
mit Kapelle , «mit stift , mit gült vnd mit
allem so darczv gehöret ».

Siegler:  Der Aussteller mit seinem an¬
gehängten königlichen Insiegel.

Datum:  Geben . . . ze Judenburg , an der
mittewochen nach sant Gordians tag.

Original , Pergament . Siegel fehlt.

2938 1316, October 21, Wien.
Schwester Eisbet , Priorin , Schwester Al-

hait , Subpriorin , und der Convent von St. La-

rentzen Predigerordens haben 1 Pfund «geltes
vnsers rechten aigens », welches man ihnen von
einer Fleischbank , die desGerhartes desZiegel-
prenners ist, dient , dem Herrn Gerlachen , dem
Pfarrer von Dreschirchen , um 5 Mark löthigen
Silbers Wiener Gewichtes verkauft . Sie haben
dieses Silber ihrem Kloster zum Frommen und
zur Besserung und nach Rath ihrer Schaffer
angelegt und verpflichten sich, einen ewigen
Jahrtag zu feiern zu Gerlachs und aller Seelen
Trost mit Vigilie, mit Seelenmesse und mit
allen göttlichen Dingen , wie sie ihren ge¬
horsamen Schwestern thuen , zu begehen.
Jede Schwester soll besonders an dem Jahr¬
tage mit Andacht hundert Ave Maria beten.
Herr Gerlach hat das genannte Pfund dem
Kdoster gegeben, damit man alle Jahre an
seinem Jahrtage ihrem Convente anlege und
gebe nach der Frauen und der Schwestern
Willen . Wenn das Pfund Geld «an der¬
selben statt abget », so soll man es nehmen
von der besten Gülte , die das Kloster hat.
Wenn man das nicht thut , so soll der Prior
von Aller Heiligen Tal zu Mavrparch Kar¬
thäuserordens mit Hilfe des Richters und der
Bürger zu Wien sich derselben Gülte unter¬
winden und anderen armen Leuten geben,
wie es ihm am besten dünkt.

Siegler:  Die Ausstellerinnen.
Datum:  Gegeben zu Wienne in vnserm

chloster ze sant Larenzen . . . an der ainlef-
tausent maide tage.

Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament-
Streifen.

2939 13 ij , Februar3 , Wien.

Peter der Scherant , seine Hausfrau Reich¬
gart und Jaensel, Beider Sohn , verkaufen 6
Pfund Burgrechtes Wiener Pfennige Geld auf
ihrem an dem Hohen Markte zu Wien , gegen¬
über dem Fischmarkte , zunächst dem Keller
Janselins des Hansgrafen gelegenen Keller
ihrem rechten eigenen Erbgute , um 3o Mark
löthigen Silbers Wiener Gewichtes dem Herrn
Gerlach , Pfarrer zu Draeschirchen, welchem
nunmehr auch dieses Burgrecht alljährlich,
und zwar : «am sand Georientage , an sand
Michelstage » und zu Weihnachten je 2 Pfund
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gedient werden soll, und überdies am St. Geo-
rientage 1 Wiener Pfennig Grundrecht.

Siegler:  Peter der Scherant ; Herr Chvn-
rad der huebemaister ; Herr Chvnrad , sein
Sohn ; Herr Hainrich der Chronneste ; Herr
Chvnrad der Chyburger.

Zeugen:  Die Freunde der Aussteller:
Her Chvnrad der huebemaister ; her Chvn¬
rad sin svn ; her Hainrich der Chronneste;
her Chvnrad der Chyburgser ; prvder Goetfrit,
zv den Zeiten prior ze Aller Heiligen Tal pi
Mavrbaeh ; Fridrich der Gntemhoertel; Otte,
sin prvder ; Otte der Wuelfelinstorffer.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Blasen tage.

Original , Pergament . Das erste Siegel fehlt, das
zweite ist gut , das dritte minder gut erhalten , das
vierte gebrochen , von dem fünften ein Rest vorhanden.

2940 1317, November 3.

Schwester Chlar , Aebtissin , und die Sam-
nung des Conventes von «sand Chlaren dacz
Wienn » geben dem Abte Walther und der
Samnung zu Pomgartenperg einen Wein¬
garten , ihres Gotteshauses freien Eigens , zu
Aetzgeinstorf in Tausch um einen anderen,
dem Gotteshause zu Baumgartenberg eigenen,
zu Lvntz an dem Miesenchobel gelegenen
Weingarten und um 3 Pfund Pfennige Wie¬
ner Münze.

Siegler:  Die Ausstellerin.
Datum:  Gegeben . . . des nasten phyncz-

tages nach aller heyligen tag.
Original , Pergament . Siegel fehlt.

2941 1318, April 14, Wien.

Nyclas von Dvrrenpach und seine Haus¬
frau Chvnigunt verkaufen ihres rechten Eigens
16 Eimer Wein Bergrecht , die zu Grintzing
liegen und «an aindlef vierzehen » Schilling
Wiener Pfennige Geldes daselbst zu Grintzing,
die auf Weingärten liegen , um 57 Pfund
Wiener Pfennige der Frau Alhaiden von
Potenstain und ihrer Schwester , Frau Chv-
nigunden . Die beiden Aussteller und Jans
der Schench von Riede sind ihnen Schirm
für alle Ansprüche.

Siegler:  Die Aussteller.

Zeugen:  Her Weychart von Toppei ; her
Irnfrit von Ekchartzawe ; her Haidenreich der
pvrgraf von Gorz ; her Marichart von Mystel-
bach ; her Vlreich von Pylichdorf ; her Otte,
sein prueder ; her Jans von Goldek ; her Her-
man von Chranperch ; Rvedolf der Mawerer
von der Newnstat.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬
sten vreitages vor dem Palm tage.

Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.

2942 1318, April 21, Wien.

Cyruas von Merswang , Jevtt , seine Haus¬
frau , Johannes , sein Sohn , Agnes , dessen
Hausfrau , und Stephan von Havnueld ver¬
kaufen ihren Weingarten «der do heizet der
Tenne an dem Nuzperig . . . bei der obern
prukken , der do leit ze nehst an der her-
zogen wingarten von Osterich », dem Hein¬
rich von Lucern , Pfarrer zu Gretz , Schreiber
des römischen Königs Friedrich , um 181 Pfund
Wiener Pfennige . Dieser soll aber von dem
Weingarten für Bergrecht und für Zehent
alljährlich dem Gotteshause zu Newnburg
3o Pfennige Wiener Münze dienen.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des vrig-

tags in der Osterwochen.
Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Per¬

gamentstreifen.

2943 1318, Juni 2g, Neuburg.

Der römische König Friedrich gewährt
den Bürgern zu Hainburg die Freiheit , jähr¬
lich ihren Bauwein in und ausser Landes
frei zu verführen , nur nicht in die Stadt
zu Wien.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Ze Neunburg an der zwelfpo-

then tag sandt Pether vnnd sandt Pauls i 3i 8.
Collationirte Abschrift auf Papier , nach einer Ab¬

schrift.
Insert in der Bestätigungsurkunde Rudolfs IV. für

die Bürger von Bruck an der Leitha ddo. Wien , Sonntag
nach Lucein tag 1359 im Archive der Stadt Bruck an
der Leitha . Regest in Birk’s Nachlass.

Archiv für Gesch . 1827, S. 792 (mit dem falschen
Datum «19»). — Lichnowsky , Bd. III, S. CCCLXX,
Nr. 459.
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2944 1318, October  7 , Wien.
Der römische König Friedrich belehnt

seinen Marschall in Oesterreich , Ditrichen
von Pilichdorf , und dessen Brüder Vlreichen
und Otten von Pilichdorf mit der Hälfte des
Weinzehents , welchen Ditrich von Guetmann,
dem Juden zu Wien , gekauft hat , und wel¬
cher zu Chlaitzing an der Hohenwarte und
an der Santleiten auf 72 Joch gelegen ist.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Gegeben ze Wienn i3i8 . . . des

nässten samztages vor sand Cholmans tag . . .
Original , Pergament . Mit sehr gut erhaltenem

Siegel an Pergamentstreifen.
Lichnowsky , Bd. III, S. CCCLXXI, Nr. 472.

2945 1318, December 13, Wien.
Ulreich der Chramer und Alhait , seine

Hausfrau , verkaufen mit Hand ihres Grund¬
herrn Herrn Pittrolfs , «chapplan dacz dem
van der Neizze», 1 Pfund Wiener Pfennige
Geldes Burgrecht , das «wier gehabt haben
auf vnsers geswein havs Otten dez Chramer,
daz da leit hinder dem Vischof » um 1 Vier-
dunch und um 5 Mark löthigen Silbers
Wiener Gewichtes dem Herrn Hainreich von
Prespvrch.

Siegler:  Da die Aussteller eigenes In¬
siegel nicht haben : Der obengenannte Grund¬
herr , Herr Heinrich von der Neizze, der Ge-
swei der Aussteller Otto der Chramer.

Zeugen:  Chvnrat Gvnthartes aidem,
Chunrat von Regenspvrch.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Lvcein tag.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

2946 131g, Januar 21, Wien.
Bruder Ortolf , Meister, und die Sam-

nung des Heiligengeisthauses vor der Stadt
zu Wien verkaufen der Aebtissin Frau Ce-
cili und der Samnung des Klosters «sand
Chlaren » in der Stadt zu Wien eine Hofstatt
mit einem Stadel , dessen Grundherren sie sind,
gelegen in der Stadt an dem vorgenannten
Kloster , um 13V2 Mark Silbers Wiener Ge¬
wichtes . Die Klosterfrauen mögen mit dieser
Hofstatt und dem Stadel nach ihrem Frommen

schaffen «ze rechtem gmerken vnd zv rechtem
rain , als daz zimmer e dar auf gestanden ist,
daz sev daz gezzel daz zewissen der selben
hofstat vnd vnserm haus , daz von der Cherner
straz hin in get, nicht verzimmern noch ver-
paun schullen . Sev schullen auer recht
haben daz selb gezzel auz vnd in zevaren,
swan sev sein bedürfen . Auch offen wir an
disen prief , daz seu von der vorgenanten hof¬
stat do der stadel e auf gestanden ist, alle
jar an sand Gorgen tag » 6 Pfund Grund¬
recht ihnen dienen sollen.

Siegler:  Die Aussteller mit dem Insiegel
ihres Capitels und der Zeuge.

Zeugen:  Herr Dietreich von Pilchtorf,
Hofmarschall in Oesterreich.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Agnesen tag , der heiligen junchvraven.

Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.

2947 131g, Juni 24, Wien.
Peter der Piber soll den Herrn Hain¬

reich von Walsse , der sich für ihn gegen
Gvtmanne den Juden für 100 Pfund alter
Wiener Pfennige , zahlbar am nächsten St. Mi¬
chaelstage , verbürgt hat , schadlos halten.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . , an dem

svnibentage.
Original , Pergament . Mit ziemlich gut erhaltenem

Siegel an Pergamentstreifen.

2948 131g, Juli 25, Wien.
Hadmar , Sohn des Herrn Otten von

Ydungespevgen , und seine Hausfrau Jevte
verkaufen mit ihrer Lehensherren , des römi¬
schen Königs Friedrich und des Herrn Wi-
chart von Pavmgarten , Hand 3^ 2 Pfund
Wiener Pfennige Geldes, die zu Reintal liegen,
1 Pfund Geldes, das auf drei Hofstetten liegt
und Lehen vom römischen König Friedrich
ist, und 2x/2 Pfund Geldes auf einem Lehen,
die Lehen vom Herrn Wichart von Pavm¬
garten sind , um «ains min fvnfzich » Pfund
Wiener Pfennige der Aebtissin Schwester
Cecilien und der Samnung des Klosters «sand
Chlaren » zu Wien.

Siegler:  Herr Wichart von Povmgarten,
die Aussteller und die beiden Zeugen.
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Zeugen:  Die Herren Rvedger und Otte,
Brüder des Ausstellers.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Jacobes tage.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

2949 131g, November 30, Wien.

Friedrich , römischer König , hat den
geistlichen Schwestern . . . der Aebtissin und
dem Convente zu «sand Clären » zu Wien
mit Gunst und Willen seiner Brüder , der
Fürsten Livpolt , Albreht , Heinrich und Otte,
Herzoge in Oesterreich . . . 1 Pfund Geldes,
das zu Reyntal bei Velsperch gelegen ist und
das sie gekauft haben von Hadmarn von
Ydvngspivgen , der es zu Lehen gehabt hat
von Ditrichen von Pilichdorf , Marschall in
Oesterreich , welcher dasselbe Gut auch von
dem Könige und den Herzogen zu Lehen
gehabt hat , freigegeben mit Gunst und
gutem Willen des vorgenannten Marschalls.

Siegler:  Der König mit seinem könig¬
lichen Insiegel.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Andres tag . . .

Original , Pergament . Siegel fehlt.
Hieronymi Josephi Alrami collectaneorum diplo-

maticorum pars II, pag . 8—9 (Ms. Sec. XIX.) im Stifts¬
archive zu Geras.

2950 1320, April 4, Wien.

Chvnrat , Sohn weil , des Herrn Levtwein
von Mavrbach und seine Hausfrau Margret
verzichten auf alle ihre und ihrer Erben
Rechte an dem Gute zu Mawrbach , welches
sie dem ehrbaren Manne Herrn Herborten auf
der Sevle, Bürger zu Wien , mit allem Zugehör
verkauft haben und womit der römische König
Friedrich das Kloster zu Aller Hayligen Tal
zu Mavrbach des Karthäuser Ordens gestiftet
hat . Sie geben dieses Gut gänzlich dem Bruder
Goetfrid , Prior , und der Samnung des Klo¬
sters auf, welche ihnen dafür alle Jahre am
St. Michaelstage % Mut Weizen , 1/2 Mut
Korn und 4 Eimer Wein im Lesen bis zu
ihrer beiden Tode geben sollen.

Siegler:  Die Aussteller und die zwei
erstgenannten Zeugen.

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien. III.

Zeugen:  Her Hainrich «mein gesweye»;
her Herbort avf der Sevle; her Herbort von
Symaningen ; her Wichart bei den «minnern
prvdern ze Wienne »; her Vlrich , sein Bruder.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Ambrosien tage.

Original , Pergament . Das erste Siegel fehlt, die
beiden anderen an Pergamentstreifen anhangenden Sie¬
geln sind sehr beschädigt.

2951 1320, April 24, Wien.
Greiffe der Zolre von Radavne und seine

Hausfrau Agnes und Wernhart von Sterein
und seine Hausfrau Frau Katherei haben mit
Hand ihres Bergmeisters , Herrn Symons des
Pellendorffer , 1 Joch Weingarten , der an
dem Nvzperge zwischen dem Weingarten des
Greiffenstainer und dem des Staenzer liegt und
«der Vran Weingart » heisst , um 290 Pfund
Wiener Pfennige Hainreichen , des Hiern-
prechen Eidam , und seiner Hausfrau Marga¬
reten verkauft.

Siegler:  Die Aussteller und der Berg¬
meister.

Zeugen:  Her Hainreich der Chronnest,
Richter zu Wien ; her Otte der Wülfleins-
dorffer, Bürgermeister zu Wien ; her Her-
man von Sand Pölten , Münzmeister zu Wien;
her Andre an dem Chienmarchte ; her Chün-
rat der hansgraue ; her Fridrich der Gnaem-
hertel.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Görgen tage.

Original , Pergament . Mit zwei an Pergamentstreifen
anhangenden Siegeln, das dritte Siegel fehlt.

2952 1320, April 26.
«Wolfker der alt von Inpruck » und

seine Söhne Wolfker , Gottschalich und Otto
verkaufen ihres Eigens zu Ogense eine Hof¬
march , einen Garten und 10 Jeuchart Aecker
dem Herrn Heinrich von Waise um 3o Pfund
Pfennige Wiener Münze.

Siegler:  Gotschalich von Inpruk , Wolf¬
ker von Inpruk und Gotschalich in dem Hag.

Zeugen:  Her Wolfker von Reichen-
potenpach , her Gotfrid der Sebech, her Dit-
reich avz der Leiten , Otto sein prüder , her

21
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Vlreich von Paungarten vnd andere erberer
leut genueg . . .

Datum:  Der prief ist gegeben . . . des
nästes samztages nach sand Georigen tag.

Original , Pergament . Mit drei gut erhaltenen
Siegeln an Pergamentstreifen.

2953 1321, Januar 1, Wien.

Greiffe der Zolr von Radavn und Agnes,
seine Hausfrau , und Wernher von Staerein
und Katrein , seine Hausfrau , haben «vnsers
rechten aygens vnd lehens , das wir haben
gehapt da ze Ytelndorf : ayn viertail an dem
weinzehenten da ze Vtelndorf vnd ayn vier¬
tail an nevn hofsteten da ze Pavmgarten , die
lehen sint von dem landes herren in Oster¬
reiche, vnd ayn halbe haws stat da sand
Nichlas chappelle avffe leit , die lehen von vns
gewesen ist, vnd den havs pu'hel halben vnd
die leiten gar , die dabei leit , die aygen sint »,
verkauft «ane ayn virtail an dem getrayde
zehenten vnd daz hinder holtz in der grvenen
awe, die nemen wir vns besunderlichen selbe
ze haben », um 23o Pfund Wiener Pfennige
dem «erbern manne Gerunge von Troebense».

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Herr Wernhart bei den «Min-

nern prvdern », und sein Bruder Herr Ylrich.
Datum:  Geben zu Wienne . . . an dem

Ebenweich tage.

2954 1322, April 18, Wien.
Chunrat der Schutz von Prvnne und

seine Hausfrau Peters verkaufen benannte
Gülten auf dem Staynvelde und zu Prvnne
der Aebtissin Schwester Chlaren und der Sam-
nung des Klosters «sand Chlaren zu Wienne ».

Siegler:  Die Aussteller.
Zeugen:  Her Dietrich von Pylichdorf,

Marschalch ; her Weichart von Toppei , Land¬
richter in Oesterreich ; her Weichart bei «Min-
nern prvedern », Richter zu Wien ; her Vlrich,
sein Bruder ; her Chunrat der Chyburger,
obrister Kellermeister der Fürsten in Oester¬
reich ; her Otte der Wulfleinstorfer , Bürger¬
meister zu Wien ; her Hainrich der Chrannest;
her Hainrich der Lange , Schaffer der vorge¬
nannten Schwestern zu «sand Chlarn ».

Datum:  Geben ze Wienne . . . des nesten
svntages vor sand Jorgen tage.

Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.

2955 1322, October 21, Wien.
Stephan von Petzleinstorf , Bergmeister

Herrn Albers von Chvnring , verleiht an seines
Herrn statt dem Kloster Povmgartenperig den
Weingarten , welchen Frau Elzpet , Witwe
Herrn Weigants des Saitchauffer von Wien,
mit des genannten Bergmeisters Hand als
Seelgeräthe dem genannten Gotteshause und

| seiner Samnung aufgegeben hat . Dieser Wein¬
garten «an der Walig Ris » ist der genannten
Elzpet Erbe gewesen.

Siegler:  Der Aussteller.
Zeugen:  Herr Nicla der Poll ; Chunrat

der Etzgeinstorfer ; Gotfrid sein Diener ; Ort¬
wein in dem Winchel ; Alber sein Eidam;
Pilgreym sein Sohn ; Herman , des Ammans
Diener.

Datum:  Disev red ist geschehen vnd ist
der prief gegeben . . . an der ainlef tavsent
magt tag , dacz Wienne in der stat.

Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬
streifen.

2956 1323, April 25, Raab.
Nycolaus , Bischof zu Raab , vom aposto¬

lischen Stuhle delegirter Richter und Con-
servator der Freiheiten und Rechte der Brü¬
der des Karthäuserordens , subdelegirt den
Schottenabt zu Wien und andere in der
Urkunde bezeichnete Prälaten , die Kar¬
thause Maurpach gegen ihre Vergewaltiger
zu schützen.

Datum Jaurini . . . septimo kalendas maij.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel

an Pergamentstreifen.

2957 1323, Mai 25, Wien.
Perhtolt der Dvrinch von Haedreinstorf

und Haime , sein Stiefsohn , Chvnrat , sein
rechter Sohn , Christein , seine Hausfrau , Al-
brecht , auch sein rechter Sohn , Margarethe
und Katrey , seine Töchter , verkaufen ihres
«rehten aigens ein wisen vnd ein holcz vnd
einen acher , di da ligent dacz Hadreinstorf
bei Weidvngesawe vnd haizzet daz Gerolcz-
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velde vnd stoezzet an den Glvethaven », um
80 Pfund Wiener Pfennige «den erberen pvr-
gaern ze Wienne hern Wilhalm bei dem
Prvnne vnd seiner havsvrowen vron Alhaiden
vnd hern Pilgreimen des Roten hern Mar-
chartes svn des Chramer , dem got gnade,
vnd seiner havsvrowen vron Angnesen ». Da
die beiden Töchter , Margarethe und Katrey,
noch nicht vogtbar sind , so setzen sich die
übrigen obengenannten Aussteller sammt Herrn
Christan dem Drvhsaeczen von Lengenpach
darüber zu Schirm und Gewar.

Siegler:  Die Aussteller selbst und die
Zeugen : Herr Weichart von Toppei , Land¬
richter in Oesterreich , Herr Ulrich von Mer-
chenstain.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Vrbans tage.

Original , Pergament . Das erste , zweite, dritte
und sechste Siegel fehlen , das vierte und das fünfte
an Pergamentstreifen anhangende Siegel sind gut er¬
halten.

2958 1323, October 31, Wien.
Vlrich der Chrieh von Chasrnsebrunne

und seine Hausfrau Ait verkaufen ihres rech¬
ten Eigens 5^ Pfund und 2 min 40 Pfennige
Geldes Wiener Münze auf vier Lehen und auf
drei Hofstetten behauster Holden zu Sewarn
um »ainß min sibenczich » Pfund Wiener
Pfennige der Aebtissin Schwester Chlarn und
der Samnung zu «sand Chlarn ze Wienne ».

Siegler:  Die Aussteller und die beiden
Zeugen.

Zeugen:  Herr Weichart von Toppei,
Landrichter in Oesterreich ; Herr Weichart
bei den «Minnern prvdern ze Wienne ».

Datum:  Geben ze Wienne . . . an Aller
Heiligen abent.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

2959 1324, Januar 6, Wien.
«Otte der Chramer vor dem Vischof»

und Chvnigvnt , seine Hausfrau , verkaufen
mit Hand ihrer Grundfrau Frau Olmeyn,
Witwe des Herrn «Greiffen pei vnser vrowen
avf der Stetten », ihr Haus , ihr rechtes Kauf¬
gut um i 3 Mark lothigen Silbers , je 72 grosse
pehmische Pfennige auf die Mark, dem Herrn

Heinrich von Prespvrch und seiner Haus¬
frau Frau Margarethe . Sie verkaufen das
Haus , welches «da leit an dem Harmarcht
ze Wienne , daz weilent e des Mteserleins
gewesen ist», mit allen Nutzungen und Rech¬
ten und wie sie es von dem Mseserlein ge¬
kauft haben und «mit dem gange, den der
selbe Masrserl avf die morich gehabt hat zv
dem privet vnd daz avch da leit ze naschst
Petreins havs von Trensche ». Man dient
von dem Hause alljährlich 12 Pfennige zu
Grundrecht und 16 Pfund Wiener Pfennige
zu Burgrecht.

Siegler:  Die Aussteller , die Grundfrau,
Herr Chvnrad der Chronneste , Richter zu
Wien , Herr Herwort auf der Saevle.

Zeugen:  Her Wilhalm in dem Strohof,
Herman der En , Marichart an Smaltz.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an dem
Perichtage.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

2960 1324, Mär\ 25, Wien.
Otte von Cheyawe und seine Hausfrau

Elzpet verkaufen •aus «rechter ehafter not
grosser gvlte , die ich gelten svlt vmb mein
vanchnvzze hincz Payrn », ihres rechten
Eigens 8 Pfund Wiener Pfennige Geldes auf
sechs ganzen Lehen und auf einer Hofstat
zu Sevringen mit allem Zugehör sammt der
Yogtei darauf , mit allen Nutzungen und
Rechten um 120 Pfund Wiener Pfennige,
wofür sich der genannte Otte aus der Ge¬
fangenschaft zu Bayern gelöst hat , der Aeb¬
tissin Schwester Chlaren und der Samnung
des Frauenklosters zu «sant Chlaren » zu
Wien . Diese Gülte war an Frau Elzpeten
gefallen von ihrem Vater , Herrn Fridreichen
von Liehtenstayn und dessen Hausfrau Frau
Chvnigvnden , ihrer Mutter . 4 Pfund der¬
selben Gülte hatten die Aussteller auch ge¬
kauft von Elzpetens Oheim , Herrn Hain¬
reichen von Hakenberch und Frau Katrein,
dessen Hausfrau.

Siegler:  Die Aussteller und die drei
Zeugen.

Zeugen:  Herr Weichart von Toppei,
Landrichter in Oesterreich ; Herr Vlreich von

21
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Pillichdorf ; des Ausstellers Oheim , Herr Alber
von Chvnringen.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des svn-
tages ze mitter vasten.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

2961 1324, Mai 12, Wien.

Vlreich von Merchenstayn beurkundet,
dass sein «geswey her Christan der Truch-
saecz von Lengenpach mein purgel worden
ist hincz hern Andren an dem Chienmarcht
ze Wienne vnd hincz seinem svn hern Jori-
gen vnd hincz irn erben » für 168 Mut Ge¬
treide , die er diesen verkauft hat auf seinem
Zehent zu Obern Sybenprvnne , und verspricht
Herrn Christan dafür schadlos zu halten.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant

Pangrastzen tage.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel

an Pergamentstreifen.

2962 1324, Juni (j , Wien.
Niclas der Ramsawer und Tvgentlieb,

seine Hausfrau , verkaufen mit Händen ihrer
Lehensherren , der Landesfürsten in Oester¬
reich , grossen und kleinen Zehent , gelegen
«in Mistelbecher pharre » auf i2Y 2 Lehen
«dacz dem Obern vnd dacz dem Nidern
Hikkendorf » um 97 Pfund Wiener Pfennige
dem Herrn Pilgreimen dem Mvndoffen, Bür¬
ger zu Wien , und seinen Kindern Levpolden,
Jacoben , Frau Perhten und Frau Katrein.

Siegler:  Der Aussteller und als Zeugen:
Chvnrad der Walich von Perhtoltzstorf und
Larentz der Chastner.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des samptz-
tages in der chottember ze phingisten.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

2963 1324, November 30, Wien.
Eysengreime der Truchsastz von Lobstorf

und seine Hausfrau Christein verkaufen eine
Gülte auf einem Lehen zu Levbmanstorf um
14 Pfund Wiener Pfennige der Aebtissin
Schwester Chlaren und der Samnung des
Frauenklosters zu «Sant Chlaren zu Wienne ».

Die beiden Aussteller und «Nichlas der Par-
fvz sein gesweye» setzen sich zu Schirm und
Gewar.

Siegler:  Die Aussteller und der erstge¬
nannte Zeuge.

Zeugen:  Her Weichart bei den «Min-
nern prvdern ze Wienne »; her Chvnrat der
Valbacher ; her Hainreich der Stainer ; her
Vlreich der Schalhas ; her Chvnrat , sein
svn ; her Chvnrat der Gnevzze ; her Hain¬
reich , Schaffer der Frauen.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Andres tage.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

2964 1325, Mai 31.
Schwester Chvngvnt ,Aebtissin zu St.Nycla,

und der Convent wollen das Pfund Burgrecht,
das ihnen Nycla der Goldschmid von seinem
Hause dient , das an dem «Liehten Stege ze
nechst Hainrichen dem Swaben » liegt , nur
so lange nehmen , als Schwester «Katrey die
Benczinne » lebt . Das vorgenannte Pfund Geld
soll nach deren Tode den geistlichen Frauen
Predigerordens zu Tulln zukommen.

Siegler:  Die Ausstellerin.
Datum : . . . an sand Peternellen tage.
Original , Pergament . Mit sehr beschädigtem Sie¬

gel an JPergamentstreifen.

2965 1325, October 30, Wien.
Offe von Siet und Diemut , seine Haus¬

frau , und Stephan , ihr Sohn , haben ihres
rechten Eigens einen Hof zu Ravchenwart
Wolfkern , dem Sohne des Herrn Niclas von
Hintperch , seiner Hausfrau Margareten und
ihren Erben um 320 Pfund Wiener Pfen¬
nige verkauft und die Eigenschaft desselben
Hofes um ihres und ihrer Vorfahren Seelen¬
heiles willen mit der Hand des erbern Mannes
Herrn Heinrichs von Moln, Caplans und Ver¬
wesers der Kapelle «in der pürch ze Wienn »,
auf «vnserr vrowen alter » in derselben Ka¬
pelle so gegeben, dass man alljährlich am
St. Michaelstage von dem genannten Hofe
auf denselben Altar in der Burg zu Wien
12 Pfennige Wiener Münze dienen soll.

Siegler:  Offe von Siet, da der Sohn nicht
Insiegel hat.
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Zeugen:  Her Nyklas der Prevzzel , her
Chvnrat der Chergel , Jans von Swabdorf , Di-
trich von Gvndramstorf , Stephan und Perch-
tolt die Chergel , Ditrich , «der chvniginne schri-
ber», Weichart von Mülbach , der Schreiber.

Datum:  Gegeben ze Wienn . . . des neh-
sten mitichen vor aller heiligen tacb.

Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel
an Pergamentstreifen.

2966 1326, Januar 2, Wien.
Jorg der Hippleinstorfer und seine Haus¬

frau Peters verkaufen ihres rechten Eigens
18 Schillinge Wiener Pfennige Geldes auf
3 halben Lehen und auf 2 Hofstetten zu
Sewarn um 32  Pfund Wiener Pfennige der
Aebtissin Schwester Clara und der Samnung
zu St. Clären in Wien.

Siegler:  Die Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Herr Vlrich von Michelsteten.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des nseh-

sten phintztages nach dem ebenweihtage.
Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.

2967 1326, November 30, Wien.
Johann von Churingen (!), obrister Schenk

in Oesterreich , verkauft mit Willen und Gunst
seiner Mutter Gräfin Agnes von Asperch und
seines Bruders Leutoldes seine rechte Gülte
7 Pfund und 3o Pfennige Geldes Wiener
Münze und 36  Hühner Geldes, jedes Huhn
4 Pfennige werth , und 34 Käse, je 4 Pfen¬
nige werth , und 24 Metzen Hafer Geldes,
alles miteinander gelegen zu Scharndorf auf
6 halben Lehen «vnd auf drin zulehen »,
dem Marcharten dem Janen , Bürger zu
Wien , und seiner Hausfrau Frau Gertraud
um 100 Pfund Wiener Pfennige.

Siegler:  Johann und Leutolt von Chu¬
ringen und als Zeuge ihr Vetter Herr Alber
von Churingen.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Andres tage.

Original , Pergament . Mit drei gut erhaltenen Siegeln.

2968 1327, Februar 1, Wien.
Peter der Chyburger und Katrey , seine

Hausfrau , und Janns und Chunrat , seine
Brüder , und Otto der Chrannest und Mar¬

garethe , seine Hausfrau , und Niclas der Sy-
moninne und Chunigunt , seine Hausfrau,
verkaufen mit Hand ihres Bergmeisters Or-
tolf von Grintzingen einen Weingarten um
331/2 Mark Silber zu je 72 grossen böh¬
mischen Pfennigen dem Wisenten dem Güt-
chind , Kästner zu Entzeinstorf . Der Wein¬
garten (3  V3 Viertel ) liegt hinter Grintzingen
in den Luzzen und heisst der Swuppel . Man
dient alljährlich 3 Wiener Pfennige zu Berg¬
recht . Er ist ihnen anerstorben von Frau
Katreyn , Hausfrau des Herrn Paltram sei.
auf der Slagstuben.

Siegler:  Da der Bergmeister kein eigenes
Siegel hat : die Aussteller und Herr Chunrad,
weilent des Marschalichs Schreiber , der des
Weingartens obrister Bergmeister ist , und
Herr Nyclas der Polle , Bürgermeister zu
Wien ; Herr Nyclas von Eslarn , Münzmeister
zu Wien , und Herr Otto von Eslarn , sein
Bruder , als Zeugen.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an vnser
vrowen abent ze der liehtmisse.

Original , Pergament . Das erste , zweite, dritte,
vierte , siebente , achte und neunte Siegel sind gut er¬
halten , das fünfte ist beschädigt , das sechste abgefallen.

2969 1327, April 30, Wien.
Niclas der Polle , Bürgermeister zu Wien,

und Christein , seine Hausfrau , verkaufen mit
Hand ihres Bergherrn Ortolf von Grinczingen
von ihrem rechten anerstorbenen Gute einen
Weingarten um 40 Mark Silbers, je 72 grosse
pehaimische Pfennige für die Mark, dem
«erbern manne Wisenten dem Gütchind , zv
den Zeiten chastner dacz Enczeinstorf ». Der
Weingarten liegt «hinder Grinczingen in den
Luzzen » und heisst «der Swuppel ». Er ist
3/4 und V3 eines Viertels gross. Man dient
davon alljährlich 3 Wiener Pfennige zu rech¬
tem Bergrechte . Er ist «vns recht vnd red¬
lich anerstorben von vron Katreyn , hern Pal¬
trams havsvrowen auf der Hagstuben , den
baiden got genade » und in rechter Theilung
an sie gefallen.

Siegler:  Die Aussteller selbst und Herr
Chunrad , weilent des Marschalichs Schreiber,
der des Weingartens rechter Bergmeister ist,
anstatt Herrn Vlreichs und Herrn Otten der
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Brüder von Pylichdorf , Herr Nyclas von Es-
larn , Herr Otte von Eslarn , sein Bruder , die
dieser Sache Gezeugen sind.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Philips und sand Jacobs abent.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen , die beiden anderen Siegeln fehlen.

2970 1327, Mai 21, Wien.
«Seyfrit der Polle , . . . chapplan in der

chappellen in dem haus , daz da leit in der
Pechenstrazze ze Wienne , daz weilent dez
Lseubleins gewesen ist», verkauft mit Hand
seines Bergmeisters , Ortolfs von Grinczingen,
seines rechten anerstorbenen Gutes «ein wein-
gaertel» um ö1̂ Pfund Wiener Pfennige dem
Wisenten dem Gütchind , «chastner zu En-
czeinstorf ». Das Weingärtchen liegt «hinder
Grinczingen in den Luzzen . . . entzwischen
den zwain Weingarten, die Wisent der Gut-
chint wider meinen bruder hern Nyclan den
Pollen vnd wider dez Chyburger chinder»
gekauft hat . Es heisst «der Swuppel ». Man
dient davon alljährlich 1 Wiener Pfennig zu
rechtem Bergrecht . Es ist ihm — Seyfrit
dem Pollen — anerstorben von Frau Ka-
treyn , Herrn Paltrams auf der Hagstuben
Hausfrau , denen beiden Gott gnade.

Siegler:  Da sein Bergmeister Ortolf von
Grinczingen nicht eigenes Insiegel hat , der
Aussteller selbst, Herr Chunrad , «weilent des
marschalichs Schreiber, der dez vorgenannt
weingtertleins rechter pergmaister ist, an der
herren stat von Pylichdorf », des > Ausstellers
Bruder , Herr Nyclas der Polle.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an dem
auffert tage vnsers herren.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

2971 1327, Juni 24, Wien.
Fridereich , römischer König , beurkundet,

dass er wegen seiner Brüder Albrechten und
Otten , Herzoge in Oesterreich und in Steyr,
dem Karthäuserkloster in Maurbach zu sei¬
nem, seiner Vorderen und seiner Nachkom¬
men Seelenheile das Haus «ze Wienn in der
Verberstrazz , das weilen der Könginne was »,
gekauft und «eigenlich » gegeben und das¬

selbe Haus und den Wirth , den die geist¬
lichen Herren darein setzen , gefreit hat von
allen Steuern , Bitten , Forderungen oder Lehen
der Herzoge selbst oder seiner Amtleute oder
der Bürger von Wien . Er hat ihnen auch
die Gnade gethan , dass sie dasselbe Haus
«wann ez nicht hofes hat geweiten mugen
mit einem hof, der in darzü fiigleich sei».

Datum : . . . Wienn . . . Svnwendtag.
Regest in Birk ’s Nachlass aus dem Originale auf

Pergament , im Juni 1860 in Privatbesitz befindlich.

2972 1327, Juni 26, Wien.
Der römische König gibt für sich und

seine Brüder Albrecht und Otto , Herzoge in
Oesterreich , dem Bürger zu Wien Otto dem
Haymen und seiner Hausfrau Gerdrut seine
Werde , die er früher enhalb des Armes ge¬
habt hat vor dem Roten Turn und die auch
der Pfarrer von Wien bisher innegehabt hat,
wieder zum lebenslänglichen Nutzgenuss.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum: . . . ze Wienn an vritag nach

den svnnewentag . . .
Original , Pergament . Mit beschädigtem Siegel an

Pergamentstreifen.
Vollständig abgedruckt von Hormayr , Geschichte

Wiens , Bd. II, UB., S. 71, Nr. 68. — Regest : Lichnowsky,
Bd. III, S. CCCXCVIII ff., Nr. 741.

2973 1327, Juni 27, Wien.
Der Bürger zu Wien Ott Haym und

seine Hausfrau Gedrut begeben sich aller
Ansprüche auf die Werde enhalb des Armes
bei dem Roten Turn , welche sie ehedem be¬
sessen haben und welche ihnen der römische
König Friedrich für ihre Lebenszeit zum
Nutzgenuss wieder so gegeben hat , dass sie
nach ihrem Tode an den Landesfürsten zu¬
rückfallen sollen.

Siegler:  Der Aussteller Otto.
Datum:  Geben ze Wienn des samstags

vor sant Peters tag . . .
Original , Pergament , beschädigt . Siegel fehlt.
Vollständig abgedruckt von Hormayr , Geschichte

Wiens , Bd. II, UB., S. 71 ff., Nr. 69.

2974 1327, Juli 13, Wien.
Gebhart von Petzleinstorf und Peters,

seine Hausfrau , versetzen dem Herrn Vlrichen
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von Pilichdorf und seiner Hausfrau , Frau
Jevten , «vnsers rechten aigens vnsern hof der
da leit ze Petzleinstorf , da weiln der Rvetz
auf saz, der alle jar dient ein halb phvnt
wienner pferininge , drei chtese vnd vierczich
ayr ; vnd ein hofstat daselbens », die auch
alljährlich dient 21 Pfennige für «weysoede
vnd fvr alles», für 20 Pfund Wienner Pfen¬
nige . Die oben genannten Aussteller und
Perchtold der Reichersteter und Jevte seine
Hausfrau sind dessen Schirm und Gewär.

Siegler:  Gebhart von Petzleinstorf und
Perchtolt der Reichersteter.

Datum ; Geben ze Wienne . . . an sand
Margreten tage.

Original , Pergament . Mit zwei sehr gut erhaltenen
Siegeln an Pergamentstreifen.

2975 i327> September 1, Newenburch.
Otto der Wälder und seine Hausfrau

Diemut , Friedrich von Atzenpruck und seine
Hausfrau Alhait verkaufen der römischen Kö¬
nigin Elzbet i 3 Pfund Geltes zu «Grint-
zingen an phenning vnd an perchrecht vnsers
rechten aygens» um 180 Pfund Wiener Pfen¬
nige. Dieses Gelt ist im Besitze des Herrn
Dietreichs sei., des Marschalls von Pilichdorff,
gewesen, der es gekauft hatte von den «Stad-
ekchern vnd von andern levten , vber die
vier fuder perchrechts da selbens, die er den
vrowen von sand Chlarn ze Wienne geschah
vnd geben hat , vnd daz vns her Vlreich vnd
her Otte von Pilchdorff , des egenanten mar-
schalchs prüdere , nach seinem geschehe geben
habent , vnd nach seinem tode für vnsern scha¬
den, den wir in seinem dinste genomen haben,
für zwai hundert pfunt Wienner phenning ».

Siegler:  Die Aussteller und die zwei
erstgenannten Zeugen.

Zeugen:  Her Hainrich von Ratpach , Hof¬
meister der vorgenannten römischen Königin;
her Weichart bei den Minnern prudern ; her
Gervng von Newenburch ; her Otte hern Wei-
charts prüder ; her Dietreich der Schiuer ; Jans
von Manswerde , Kellermeister in Oesterreich.

Datum:  Geben zu Newenburch . . . in
dem siben vnd zwaincigistem jare an sand
Gyligen tage.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.
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2976 -G 27) September 8.
Hilta , Priorin , und der ganze Convent

des Nonnenklosters «Beate Marie Magdalene
ordinis sancti Augustini extra muros Wienne
ante portam Scothorum » haben von dem
römischen Könige Fredericus 3o Pfund alter
Denare Wiener Münze erhalten . Sie nehmen
ihn in die Fraternität ihres Klosters auf und
geloben wöchentlich in einer Messe seiner
zu gedenken und einen Jahrtag nach seinem
Tode für ihn selbst und auch für seinen
Grossvater , den römischen König Rudolf,
für seinen Vater , den römischen König Al¬
bert , für Rudolf , König von Böhmen , für
die Herzoge Livpold und Heinrich und für
seine übrigen Vorfahren «in die proxima
feriata post exaltationem sancte crucis » zu
begehen.

Siegler:  Die Ausstellerin.
Datum:  Actum et datum . . . die nati-

uitatis sancte Marie.
Original , Pergament . Mit einem an Pergament¬

streifen hangenden Ueberreste des Siegels.

2977 1327, November 12, Avignon.
Papst Johann XXII . verleiht einen Ab¬

lass für die von Elisabeth , Gemahlin Herzog
Friedrichs von Oesterreich , zu Wien gegrün¬
dete Kapelle zu Ehren des heiligen Bischofs
und Bekenners Ludwig , an dessen Feste und
der Octave.

Regest von Birk aus Comra . A XII, p. 4, fol. 117 a.
— Vollständig abgedruckt in Münchener Akad. histor.
Classe XVII, p. 241.

2978 1327, December 6, Wien.
Friedrich der Heuzze, Burggraf zu Med-

lich, hat zu seinerVorderen und seinem Seelen¬
heile mit allen in Eigens Gewär hergebrachten
Nutzungen und Rechten geschafft und gegeben
den geistlichen Frauen : Schwester Cecilien,
Aebtissin , und der Samnung zu St. Clara zu
Wien seines rechten Eigens 3 1/2 Pfund
Wiener Pfennige Geldes an 3o Pfennige
Geldes, welche auf Gärten bei St. Niclas in
des Heuzzen Wiese liegen und deren all¬
jährlich dient Ulrich der Rüchler 7 ^ 2 tmd
60 Pfennige von einem halben Garten , Diet¬
reich der Nimeruol 7 l/2 und 60 Pfennige von
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einem halben Garten , Herr Ott von Eslarn
7 1/2 und 60 Pfennige von einem halben
Garten , «dev plind Haertlinne » z ll2 Pfund
und 7 j/2 Pfennige von 4 1/2 Gärten . Die
geistlichen Frauen zu St. Clären zu Wien
sollen von derselben Gülte alljährlich den
«prüdem gemain datz den Minnern prvdern
ze Wienne » an dem nächsten Tage nach
St. Lucastag des heil . Evangelisten «ein mal
von zwain phvnden » geben zu einem rechten
Jahrtag , welchen die vorgenannten Brüder an
demselben Tage den verstorbenen Eltern des
Ausstellers (Herrn Wernherren dem Heuzzen
und Frau Elzbet ), den verstorbenen Geschwi¬
stern (Herrn Wernhern und Herrn Götfriden
und Frau Elzbet ) und seiner verstorbenen
Hausfrau Frau Elzbet und auch ihm und
allen seinen Vorfahren und Nachkommen be¬
gehen sollen mit Vigilie und Seelenmesse.
Die vorgenannten Klosterfrauen sollen auch
ihm und seinen Vorfahren und Nachkommen
«in den achte tagen » nach demselben Tage
mit 3 Schilling Pfennigen bei den Minnern
Brüdern zu Wien Seelenmessen bestellen und
von der Gülte an demselben Tage 1 Pfund
Pfennige zur Besserung ihrer Pfründe nehmen
und einen Jahrtag in ihrem Kloster mit Vigilie
und mit Seelenmesse und anderem Gebete
begehen.

Siegler und Zeugen:  Der Aussteller selbst,
Herr Chunrad von Sierndorf , Herr Weichart
bei den Minnern Prudern , Herr Nichlas von
Eslarn.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Nichlas tage.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

2979 1327, December 13.
Johann von Chunring , obrister Schenk

in Oesterreich , und Liutold von Kunring,
sein Bruder , urkunden , dass mit ihrer Zu¬
stimmung Marquart der Jan , «purger ze
Wienn . . . von den erbern man Ekbern
von Haslawe , Fridreichen vnd Andreen , sein
brüder , paide dacz Scharndorf , mit vnser
hant besteet», 61/2 Schilling Pfennige Geltes
Wiener Münze, 4 Hühner Geltes, 8 Käse
Geltes und 8 Metzen Hafer Geltes gekauft
hat und verleihen diese «vorgenannt gult dacz

Scharndorf » dem oben genannten Marquarten
dem Janen und seiner Hausfrau Gedrutten.

Siegler:  Die beiden Aussteller.
Datum: . . . an sand Luden tag.
Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per-

gamentstreifen.

2980 1328, Mai 5, Wien.
Otto Herzog zu Oesterreich schenkt den

Nonnen des Predigerordens bei St. Laurenz
in Wien 60 «karratas nudas », welche gewöhn¬
lich «nakchender fuder » genannt werden , von
der Saline in Halstat und erlaubt , sie all¬
jährlich ohne Mauth und Zoll in das Kloster
in Wien zu führen.

Datum: . . . Wienne . . . feria 5. post
inventionem crucis . . .

Regest von Birk aus dem Originale . — Vollstän¬
dig gedruckt in Wiedemann , Gesch. der Frauenklöster
St. Lorenz etc. (Salzburg 1883, iS0), p . 109.

2981 1328, Mai 11, Wien.
Der römische König Friedrich bestätigt

die wegen seines Bruders Herzogs Albrecht
von Oesterreich zwischen dem Abte von Ad¬
mont und dem Juden Püzlein um 3oo Mark
geschehene Taidung so, dass der genannte
Jude der 3oo Mark in drei Jahren von der
Judensteuer verrichtet werde.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum: . . . ze Wienn . . . an dem

aufuart abend.
Original , Pergament . Mit sehr schön erhaltenem

Siegel an Pergamentstreifen.
Lichnowsky , Bd. III, S. CGCC, Nr. 765.

2982 1328, Mai 12, Wien.
Alhait , Witwe Herrn Fridreichs von

Waise , und Eberhart von Waise , ihr Sohn,
sollen dem «beschaiden manne Hainrichen
dem Chezzeler , vnserm porger ze Wienne »,
27 Pfund und «zwai min dreizzich » Pfennige
Wiener Münze und 2 Mut Weizen und 2x/2
Mark Silber Wiener Gewichtes auf «sand
Cholmannes tag », der zunächst kommt , gelten.

Siegler:  Die beiden Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . an

vnsers Herren auffart tage.
Original , Pergament . Mit einem an Pergament¬

streifen anhangenden Reste des ersten Siegels, das zweite
Siegel ist abgefallen.
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2983 1328, Juni 23, Wien.
Propst Adam , Pfleger des Frauenklosters

zu Pernekke , Schwester Elzbeth , Meisterin,
Schwester Reichkart , Priorin , und die Sam-
nung desselben Klosters verkaufen nach dem
Rathe ihres Abtes Gerhart zu Jerus ihres
rechten Eigens das Bergrecht , von jedem
Jeuch 2 Eimer Wein , das man jährlich von
25 Jeuch Weingarten , die in dem Hard bei
«der Schotten Wis » liegen , und 6 Pfennige
Vogtrecht um 40 Pfund Wiener Pfennige
den geistlichen Frauen Schwester Engeln,
Meisterin , Schwester Elisabeth , Priorin , und
der Samnung zu der Himelporten zu Wien.
Von dem Bergrecht soll man Schwester Mar¬
garethen «der Glokkengiesserinne » 1 Pfund
Geldes Wiener Pfennige dienen bis an ihren
Tod.

Zeuge:  Abt Gerhart zu Jerus.
Siegler:  Der Zeuge und der Propst Adam.
Datum:  Gegeben ze Wienne . . . an sand

Johans abent ze svniwenten.
Original , Pergament . Mit zwei beschädigten Sie¬

geln an Pergamentstreifen.

2984 1328, August iS, Wien.
Haug , ein Ritter von Scharvenberch,

schafft 4 Pfund Wiener Pfennige der St. Mi¬
chaelpfarrkirche zu Wyenn , von der er während
seiner Krankheit «alle gotsrecht » empfangen
hat . Die 4 Pfund soll sein Schwager Her¬
degen von Pettaw , dem er sein Gut und
andere Geschäfte empfohlen hat , aus seinem
(Haugs ) Gute ausbezahlen und diese Spende
soll zum Bau der genannten abgebrannten
Kirche verwendet werden.

Zeuge:  Die ehrbare Frau Witwe von
Zelking.

Datum:  diz ist geschehn vnd auch der
prief gegebn zv Wyenn . . . an vnser liebn
vrown tag der schidung.

Original , Pergament . Das erste der beiden an
Pergamentstreifen anhangenden Siegeln ist sehr beschä¬
digt, das zweite besser erhalten.

2985 [1328,] Wien.
Vlrich der Prueschinch , seine Hausfrau

Elzbet und sein Sohn Friedrich verkaufen
ein halbes Pfund Wiener Pfennige Geldes

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien . III.

Burgrecht auf dem auf der Hohstrazze zu
Wien zwischen ihrem Hause und dem des
Stvhsen von Trautmanstorf gelegenen Hause
Walthers , des Eidams Schober’s, um 4 V2 Pfund
Wiener Pfennige der Pfarrkirche zu St. Michel
zu Wien , der von diesem Burgrecht alljähr¬
lich zu Weihnachten , an St. Jorgentag und
an St. Michaelstag je 40 Pfennige geleistet
werden sollen.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne nah Christes

gebu . . . ert iar in dem acht vnd zwaincz-
gisten iar darnach des noehsten mittichens
nah . . . e.

An dem beschädigten Originale auf Pergament
hängt an einem Pergamentstreifen ein Rest des ersten
Siegels, die übrigen Siegel fehlen.

2986 132g, Mai 25, Wien.
Friedreich von Haedreichstorff , seine

Hausfrau Margrete und sein Vetter Nychlos,
des Jägermeisters Sohn , und dessen Hausfrau
Kathrei haben miteinander ein Bergrecht ge¬
habt : 9 Dreilinge Wein , 8 und 1 Pfund
Wiener Pfennige Gülte , 4 J/2 Pfund Pfeffer
und 5 gemästete Gänse , ungeteilten Gutes,
gelegen zu Grinczingen und zu Svfringen,
in dem Svntperge und in dem Chaesewazzers
Graben und in dem Schenchenperge . Die
vorgenannten Friedreich von Haedreichstorff
und seine Hausfrau haben ihre frei eigene
Hälfte davon , also : 4 x/2 Dreilinge Wein Berg¬
recht , 4 1/2 Pfund Pfennige Gülte , 9 Vierdunge
Pfeffer und 2 1/2 gemästete Gänse um 100 Pfund
Pfennige und um 40 Pfund Pfennige Wiener
Münze verkauft dem Herrn Marcharten dem
Jane , Bürger zu Wien , und Frau Gedrauden,
seiner Hausfrau , und ihrer beider Erben.

Zeugen:  Die ehrbaren Ritter und Bürger:
Herr Chvnrat der Hvbemaister ; Herr Wei¬
chart pei den Minner prudern ; Herr Nychlos
von Eslarn ; Herr Nychlos der Polle ; Herr
Dietreich der Vrbaetsch.

Siegler:  Die beiden Aussteller und die
Zeugen.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Vrbans tage.

Original , Papier . Mit sieben an Pergamentstreifen
anhangenden Siegeln, von denen das sechste sehr be¬
schädigt ist.

22
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2987 1330, Februar 2, Wien.
Eisbet , Witwe Herrn Chvnradez von

Purchdorf , Marchart , Wilhalm und Fridreich,
ihre Söhne , Otte der Span , ihr Eidam , und
seine Hausfrau Margret , Frau Elsbetens
Tochter , verkaufen ihr ganzes Erbe und alle
ihre Rechte zu Vtelndorf — mit Ausnahme
dreier Weingärten , die sie schon früher ver¬
kauft haben , und welche «die Peunt , der Pöl-
tinger und der Scsamtzer » heissen — Berg¬
recht , Burgrecht , Lehen Eigen , . . . und
das Lehenrecht an der Kirche zu Vtelndorf
mit allen Nutzungen und Rechten , wie es
von ihren Vorderen an sie gekommen und
angestorben ist, um 300 Pfund Wiener Pfen¬
nige dem Gerunge von Trebensee . Die oben
genannten Eisbet , Marchart , Wilhalm , Frid¬
reich , Otte und Margret und dazu noch Herr
Otte von Purchdorf und sein Sohn Nycla,
ihr Vetter , sind Schirm und Gewär.

Siegler:  Die oben genannten Marchard,
Wilhalm , Fridreich und Otte der Span und
ihr Vetter Otte von Purchdorf und Nyclaz,
sein Sohn.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an vnser
vrowen tag ze der lyechtmesse.

Original , Pergament . Mit sechs Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

2988 1330, Mai 12, Wien.
Hainrich , Eidam Herrn Ortolfes des

Meczner, und seine Hausfrau Chvnigvnt ver¬
kaufen mit Einwilligung ihres Grundherrn,
Herrn Seibotes , Meister und Pfleger der
Siechen von St. Johann zu der Siechenalsse,
den geistlichen Frauen Schwester Agnes,
Meisterin, Schwester Margrete , Priorin , und
der Samnung des Frauenklosters zu der Him¬
melspforte zu Wien 1 halbes Pfund Wiener
Pfennige Geldes Burgrecht auf ihrem an dem
Niwenmarchte zu Wien zunächst dem des
vorgenannten Herrn Ortolfs gelegenen Hause
um 5 Pfund Wiener Pfennige . Dieses Burg¬
recht kommt zunächst zu leisten nach den
18 Pfennigen , die dem Hause zu St. Johann
zu der Siechenalsse zu rechtem Grundrechte
gedient werden.

«Versigelt mit des haus insigel der
siechen dacz sand Johans zv der Siechen¬

alsse, die dieser sache gezeug sint mit irm
insigil .»

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Pangrosczen tage.

Original , Pergament . Mit schön erhaltenem Siegel
an Pergamentstreifen.

2989 1330, Mai 17, Wien.
Vlreich der Lindenast vermacht mit Hand

seines Grundherrn Chunrates des Etzigistorffer,
Kirchenmeister zu St. Mychel , Margreten,
seiner Hausfrau , Tochter Chunrates des Hant-
schusters , sein Haus . Dasselbe liegt «vor der
purge ze Wienne » zunächst dem Hause Pe¬
ters des Futerer . Man dient davon alljähr¬
lich zu Grundrecht «hincz sand Michel» 1/3
Pfund Wachs . Er vermacht ihr ferner mit
Hand seiner Bergfrau , der Schwester Agnesen
der Snaeczelinne, Meisterin «dacz der Hymel-
porten ze Wienne », seinen Weingarten , y2 Joch.
Derselbe liegt in dem Harde , znächst dem
Weingarten der Herren von Altenburch . Man
dient davon alljährlich zu Bergrecht 1 Eimer
Wein und 3 Wiener Pfennige zu Vogtrecht.

Siegler:  Da der Aussteller kein eigenes
Insiegel hat : der Grundherr und die Bergfrau.

Zeugen:  Chunrat der Holde ; Wolffel der
Helmslaher ; Stephan der Chüchenschreiber;
Chraft von Habenberch ; Thomas der Walich;
Otte , Herzog Ottens Kammerschreiber ; Jans
der Eysner.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an dem
heyligen auffart tage.

Original , Pergament . Das an Pergamentstreifen
anhangende Siegel ist gut erhalten . Das zweite Siegel
fehlt.

2990 1330, August 14, Wien.
Alber von Chvnringen urkundet , dass

Hainrich der Weitan von Potendorf mit seiner
Hand dem Marcharten dem Janen , Bürger
zu Wien , und Frau Gertrauden , seiner Haus¬
frau, ein halbes Lehen zu Scharndorf , worauf
Janns der Vetzenprein sass und das alljähr¬
lich 87 , Schillinge dient , um y1/^  Pfund
Wiener Pfennige verkauft hat , und belehnt
damit Jan und Gertraud und ihre Erben,
Söhne und Töchter.

Siegler:  Der Aussteller.
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Datum:  Geben ze Wienne . . . an vnser
vrowen abent der Schiedvnge.

Original , Pergament . Das Siegel fehlt.

2991 1330, August 2g.
Mauricius , Abt , und der Convent «ec-

clesie sancte Marie Scotorum in Wyenna»
haben von weiland dem Herzoge Hainricus
von Oesterreich 40 Mark Silber Wiener Ge¬
wichtes zu seinem und seiner Vorfahren und
Nachfolger Seelenheile erhalten und geloben,
alljährlich am Tage des heil . Blasius einen
Jahrtag in der in der Urkunde angegebenen
Weise zu begehen.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum et actum anno domini millesimo

trecentesimo tricesimo in die decollacionis
beati Johannis Baptiste.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

Lichnowsky , Bd. III, S. CCCCVI, Nr. 829.

2992 1330, September1, Wien.
Alber von Chvnringen bezeugt , dass

Hainrich der Hvendler und seine Hausfrau,
Frau Vromvet , mit gesammter Hand und
auch mit seiner Hand ein halbes Lehen , das
sie von ihm zu Scharndorf zunächst Leopol¬
den dem Weizzen zu Lehen gehabt haben,
um 12 Pfund Wiener Pfennige dem Marcharten
dem Janen , Bürger zu Wien , und Frau Ger¬
trauden , seiner Hausfrau , verkauft haben , und
belehnt nun dies letztgenannte Ehepaar und
dessen Erben , Söhne und Töchter , damit . Man
dient davon alljährlich 6 Schillinge Wiener
Pfennige , 8 Käse, deren jeder 8 Pfennige
werth sei, 5 Hühner , jedes 4 Pfennige werth,
3o Eier und 8 Metzen Vogthafer.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Giligen tage.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel.

2993 1330, Novembern , Wien.
Gerichtsbrief Albrechts , Herzogszu Oester¬

reich . Johans der Watmanger hatte geklagt,
dass ihm Zacharias der Jude einen zu Su-
fringen an dem Pheffenberg gelegenen , «daz
Gerel» genannten Weingarten streitig mache.
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Sein Vater Friedrich habe ihm den Wein¬
garten ledig und unverkümmert in seiner
Mutter Gewalt hinterlassen . Sein Stiefvater
Christian der Hemerl habe denselben aber,
während er selbst aus dem Lande gewesen,
dem vorgenannten Juden versetzt . Der Her¬
zog empfahl Otten von Lichtenstain die Sache
zu verhören und zu verrichten an des Herzogs
statt . Der Weingarten wurde dem Kläger
zugesprochen.

Siegler:  Der Herzog.
Datum:  Geben . . . zv Wienne . . . an

sand Martens tag.
Original , Pergament . Das Siegel ist auf der Rück¬

seite der Urkunde aufgedrückt.

2994 1330, November 13.
Vlreich der Beidervelder und Alhait,

seine Hausfrau , verkaufen mit Händen ihrer
Lehensherren , Albrechts und Otten , der Her¬
zoge in Oesterreich und in Steyer, ihres
rechten Lehens von diesen Herzogen und
von deren Brüdern 85 Metzen Hafer Geltes
Vogtfutter , welche zu Zehensvnstorf auf ge¬
stifteten Holden liegen, und mit Hand ihrer
Lehenherren , Herrn Rudolfs und Herrn Reim-
prechtes von Eberstorf , allen kleinen und
grossen Zehent auf drei Lehen daselbst zu
Zehensvnstorf um 26 Pfund Wiener Pfennige
dem Herrn Wilhalm pey dem prvnn , Bürger
zu Wien.

Zeuge:  Herr Chvnrat der Lonholtz von
Medlich.

Siegler:  Die Aussteller und der Zeuge.
Datum:  Geben . . . an sand Britzen tag.
Original , Pergament . Das erste Siegel an Per¬

gamentstreifen ist gut erhalten , das zweite Siegel fehlt.

2995 133April  24 , Wien.
Nichlas , Sohn des Herrn Chvnrad des

Jaegermaisters , dem G. g., hat seines rechten
Eigens allen seinen Antheil , den er gehabt
hat an dem Bergrechte , gelegen auf Wein¬
gärten zu Grintzingen , in dem Chacswazzers-
graben , an dem Schenchenperge , an dem
Svnnenperge und zu Nidernsvffringen und
1 halbes Pfund und 4 Pfennige Geldes
Wiener Münze und 9 Vierdunge Pfeffer
Geldes und 2V2 gemästete Gänse, auch auf

22*
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Weingarten , das er von seiner Mutter Frau
Margret ererbt hat und dessen anderen An-
theil Herr Marchart der Jan von Friedrich
von Haedreinstorf , dem Vetter des Ausstellers,
gekauft hat , an denselben Herrn Marcharten
den Janen , Bürger zu Wien , und dessen
Hausfrau Frau Gertraud und ihre Erben
um 72 Mark Silbers , je 72 «grozzer pechmi-
scher pfenninge » für die Mark, verkauft mit
Hand seines Burgherrn Herrn Albrechts , Pfar¬
rer zu Laub . Man dient diesem und seinem
Gotteshause St. Cholman zu Laub 7 Schil¬
linge und 7 x/2 Pfennige Wiener Münze zu
Burgrecht . Der Aussteller und Friedrich von
Haedreinstorf sind all dessen Schirm und
Gewär.

Zeugen:  Der geistliche Herr : Abt Maritz
bei den Schotten zu Wien , der des Gottes¬
hauses sand Cholman zu Laub rechter Lehen¬
herr ist ; des Ausstellers Burgherr Herr Al-
brecht der Pfarrer zu Laub ; Herr Nichlas
von Ezlarn ; Herr Pilgreim der Rote , Sohn
des Herrn Marchart des Chramer , dem Gott
gnade.

Siegler:  Der Aussteller , Fridrich von
Haedreinstorf ; Abt Maritz bei den Schotten
zu Wien , der des Gotteshauses sand Chol¬
man zu Laub Lehenherr ist ; der Burgherr Al-
brecht , Pfarrer von Laub ; Herr Nichlas von
Ezlarn ; Herr Pilgreim der Rote , Herrn Mar-
chartes Sohn des Chramer , dem Gott gnade.

Datum:  Geben ze Wienne . . . drev-
zehen hvndert iar, in dem ain vnd dreitz-
gisten iar dar nach , an sand Jorgen tage.

Original , Pergament . Mit fünf beschädigten Siegeln
an Pergamentstreifen.

2996 1331, April 24, Wien.
Ulreich , Sohn des sei. Herrn Heinreichs

des Pader , und seine Hausfrau Margret ver¬
kaufen ihres rechten Eigens ein halbes
Haus hinter dem Newenmarcht zwischen
dem Kloster zu St. Clären und der Bad¬
stube, um 6 Mark Silber , je 72 grosse böh¬
mische Pfennige für eine Mark, der Aebtissin
Margret und der Samnung zu St. Clären zu
Wien.

Zeugen:  Herr Janns von Manswerd , obri-
ster Kellermeister der Herzoge in Oester¬

reich ; Meister Otte der Sneider ; Chünrad der
Probus , sein Eidam ; Herr Otte der Reich,
Schaffer der Frauen zu sand Clarn ; Ortolf
an dem Newenmarcht ; Dietreich der Mteur-
perger ; Perchtold an dem Newenmarcht.

Siegler:  Die drei erstgenannten Zeugen.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Jörigen tage.
Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

2997 1331, April 25.
Philipp von Simanning und Reichart,

seine Hausfrau , verkaufen Lebn dem Juden
zu Retz den Zehent zu Nidern Retzbach um
95 Pfund Wiener Pfennige mit Hand des
Herrn Weichartz des Arnstainer , der diesen
Zehent dem Juden geliehen hat , und setzen
sich sammt ihrem Schwager Leutwein dem
Gruenpech zu Schirm und Gewär.

Siegler:  Der Aussteller und sein Schwager
Leutwein der Gruenpech.

Datum:  Geben . . . des mitichens an
sand Marx tag.

Original , Pergament . Mit zwei beschädigten Siegeln.

2998 1331, October 12, Wien.
Ainweich von dem Hof, Eisbet , seine

Hausfrau , ihre Söhne Görig , Ainweich , Chün,
Eberhart und Jans , ihr Eidam Dietreich der
junge Chleber , Richter zu Wien , und seine
Hausfrau Agnes haben das Haus auf dem
Hof und alles Dazugehörende im Urbar , im
Holz , zu Feld und zu Dorf als rechtes Eigen
den Herzogen Albrecht und Otto in Oester¬
reich aufgegeben und von diesen wieder als
Lehen empfangen.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Cholmans abent.
Original , Pergament . Mit sieben Siegeln an Per¬

gamentstreifen.

2999 1332, Mai 12, Wien.
Marchart der Jan , Bürger zu Wien , und

seine verstorbene Hausfrau Frau Gedräut
haben ein Bergrecht gekauft mit gesammter
Hand von Herrn Friedreich von Haedreichs-
torf und von Herrn Nychlos , des Jäger¬
meisters Sohn , seinem Vetter , um ihr lediges
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fahrendes Gut : 9 Dreilinge Wein und 8
und 1 Pfund Wiener Pfennige Gülte und
4 !/2 Pfund Pfeffer und 5 gemästete Gänse
ungetheilten Gutes , das zu Grintzingen und
zu Svfringen in dem Svntperge , in dem
Chaesewassersgraben und in dem Schenchen-
perge gelegen und ihr rechtes Eigen gewesen
ist . Frau Gedräut hat unter Anderem auch
dieses Gut «an irm siechpette » dem Mar¬
chart lediglich gegeben und geschafft. Dieser
hat nach seiner Hausfrau , der vorgenannten
Gedraud , Tode die andere Hälfte desselben
Bergrechtes von dem obengenannten Herrn
Nychlos dazu gekauft um sein lediges fahren¬
des Gut . Dasselbe Bergrecht und Alles, was
dazu gehört , gibt und vermacht Marchart
seiner zweiten Hausfrau Frau Anna , Toch¬
ter Herrn Heinrichs des Fangen , für 200 Mark
Silbers Wiener Gewichtes , je 72 grosse böh¬
mische Pfennige für eine Mark, an der Mor¬
gengabe , die er ihr zu geben gelobt hat.

Siegler ; Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen : Herr Weichart bei den Minnern

Prüdem , Hofmeister der Herzogin in Oester¬
reich ; Herr Chvnrat der Hubemaister ; Herr
Dietrich der Vrbetsch , Bürgermeister zu Wien;
Herr Herbort auf der Sevl ; Herr Georg an
den Chienmarchte ; Herr Hermann , «der Ru-
dolfinne eninchel von sand Polten »; Herr
Fevppold der Poltz.

Datum:  Diser prief ist geben ze Wienne
. . . an sand Pangraetzen tage.

Original , Pergament . Die beiden ersten der an
Pergamentstreifen anhangenden Siegeln sind ziemlich
gut erhalten , das dritte , vierte , sechste und siebente
fehlen , von dem fünften und achten sind Ueberreste
erhalten.

3000 1332, Juli 25, Wien.
Conrad der Pleyein , Bürger in der Schef-

strasse , und seine Hausfrau Dyemvt verkaufen
ihres rechten Eigens 24 Eimer Bergrecht und
24 Pfennige Vogtrecht , die darauf gehören
und liegen zu To 'blich in dem Chratenpach
und an der Santleyten auf 8 Jeuchharten , um
12V2 Mark Silbers Wiener Gewichtes , jede
Mark zu 72 grosse böhmische Pfennige , Hein¬
rich dem Fvezze und seinem Bruder Ulreich
dem Fvezze.

Siegler:  Die Aussteller.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Jacobs tage.

Original , Pergament . Siegel fehlt.

3001 1332, November1, Wien.
Dietreich und Albrecht die Brüder von

Chirchelingen verleihen Otten von Chaetz-
zingen und Wernharten von Chaetzzingen,
seinem Bruder , und allen ihren Erben , Söhnen
und Töchtern all das Gut , das bei dem
«chogel ze Pentzzingen vnd ze Hagenawe
vnd an dem aygen vnd wa ez dar vmb ge¬
legen ist», 6 Pfund Wiener Pfennige Geldes
und ein «holtz , haizzet die Wolfesleyte » und
was dazu gehört , welches «Seyffreit, hern
Lvdeweyges svn des alten vorstmaisters » den¬
selben verkauft und Herr Otte von Chirche¬
lingen sei., der Vater der beiden Aussteller,
demselben Fvdeweygen ehemals aus ihrem
Urbar verkauft hat , um 92 Pfund Wiener
Pfennige.

Zeuge:  Der Oheim der Aussteller , Herr
Weichart von Winchel.

Siegler:  Die Aussteller und der Zeuge.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an aller

heyligen tage.
Original , Pergament . Mit drei gut erhaltenen

Siegeln an Pergamentstreifen.

3002 1333, Mär\ 3 , Wien.
Volchmar auf der Sevl und seine Haus¬

frau Kathrei verkaufen g 1̂ Schillinge Wiener
Pfennige Geldes mit allen in Eigens Gewär
hergebrachten Nutzungen und Rechten um
7 Pfund Pfennige Wiener Münze Gotfrid
dem Stiglitzze und Frau Chunigvnte , seiner
Hausfrau , welche von dieser Gülte dem Propste
von Newenbvrch alljährlich 80 Wiener Pfen¬
nige an St. Merteinstag dienen sollen. Man
dient die Gülte alljährlich am St. Georgentag
von «an ein viertayl fvmf jevch» Weingärten,
die bei des «Greiffen Hölczlein ze Wienne»
liegen.

Zeuge.  Der Ritter Herr Hagen von Spil-
berch, Judenrichter zu Wien.

Siegler:  Aussteller und Zeuge.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des my-

tichens in der andern gantzen vast wochen.
Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.
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3003 1333, September  7 , Wien.
Chünrat der Wiltwercher , Bürger zu

Wien , hat die Summe , welche Bischof Chün¬
rat von Freising ihm schuldig gewesen ist und
«darvmb mir her Vlrich von Friding vnd her
Hainrich von Hovnburch gehaizzen hetten , für
in ze laisten ze Wienn in der stat », erhalten.

Siegler : Der Aussteller.
Datum:  Gehn ze Wienn . . . an vnser

vrowen abent ze herbest.
Original , Pergament . Mit Siegel.

3004 1333, October 3 , Avignon.
Papst Johann XXII . fordert den Abt

des Schottenklosters in Wien auf, gegen jene,
welche der Karthause Gaming Güter oder
Einkünfte vorenthalten , mit Ermahnungen
und Strafen vorzugehen.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Auinion : v. non . octobr . ponti-

ficatus anno 18.
Original , Pergament . Die Bulle fehlt.

3005 I333 , November iS , Wien.
Die Herzoge Albrecht und Otto zu Oester¬

reich schulden dem Pfarrer zu Wien , Mei¬
ster Heinrich , Herzog Ottos oberstem Schrei¬
ber, 225 Mark Silber Zefinger Gewichtes und
versetzen «durch seinen dienst vnd bet willen»
ihre Güter und Gülten zu Malters und Gerson,
«die emaln Gelwans des Kanerschins » Pfand
gewesen und durch seinen Tod ledig ge¬
worden sind, pfandweise seinem Bruder Ru¬
dolf von Vryenbach und Gepen, seiner Wir-
thin , und Josten vom Mos und seiner Ehe¬
frau Zetzilien bis auf Wiederlösung.

Siegler : Die beiden Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne an montag

nach S. Marteinstag.
Regest im Nachlasse Birk’s, 3. — Staatsarchiv

in Lucern . — Vollständig abgedruckt in «Der Ge¬
schichtsfreund », Bd. XI, S. 221 —222, Nr. 1 (nach dem
im Staatsarchive Lucern verwahrten Originale mit zwei
beschädigten anhangenden Reitersiegeln ). — Vgl. Se-
gesser , Ph . A. v., Rechtsgeschichte I, 483.

3006 1333, November 26, Wien.
Die Herzoge Albrecht und Otto zu

Oesterreich und Steiermark gestatten auf
Bitten der ehrbaren Frau Margret , Witwe

Rapots von Wildekke , dass Bruder Chvnrad,
der Prior , und die Samnung bei den Augu¬
stinern zu Wien mehrere von weiland dem
römischen Könige Friedrich und den beiden
Herzogen zu Lehen herrührende Güter in dem
Newemwalt zu Vallental in dem Vntarnperge,
in dem Sinibelnperge zu Dürrenholtz und
zu Mistelekk mit den Zehenten etc., welche
Frau Margret dem Augustinerkloster in Wien
als Seelgeriithe vermacht hat , innerhalb Jahres¬
frist an jemand Andern verkaufen dürfen , der
damit in gleicher Weise , wie der vorgenannte
Rapot von Wildekk und seine Hausfrau sie
innegehabt haben , belehnt werden soll.

Siegler:  Die beiden Aussteller.
Datum:  Geben . . . ze Wienn des nahsten

vreitags nach sand Kathrein tag.
Original , Pergament . Mit zwei sehr beschädigten

Siegeln an Pergamentstreifen.
Vgl. Regest Nr. 1339, Bd. II, S. 25.
Lichnowsky , Bd. III, S. CCCCXIX, Nr. 959.

3007 1334> April 24, Wien.

Ott von Paumgarten und seine Hausfrau
Agnes haben ihres rechten Eigens 10 Schil¬
linge Wiener Pfennige Geldes, die zu Poys-
torf auf einem ganzen Lehen zunächst Chün-
raden dem Schrevel liegen und 1 Eimer Wein
Geldes Bergrechtes auf einem Weingarten
zu Poystorf , der in dieses Lehen gehört , um
13 1/2 Pfund Wiener Pfennige Aespein dem
Haerinch und Frau Alheit , seiner Hausfrau,
verkauft . Diese haben die genannten Gülten
zu ihrem Seelentrost gegeben der Aebtissin
Margreten und den Klosterfrauen zu St. Chlarn
zu Wien , welche ihnen davon alljährlich an
St. Görigentag 32  Wiener Pfennige zu Burg¬
recht dienen sollen.

Zeugen:  Die Vettern des Ausstellers : Herr
Hainreich von Paumgarten und Herr Cha-
dolt von Paumgarten.

Siegler:  Aussteller und beide Zeugen.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Görigen tage.
Original , Papier . Die drei Siegel fehlen.

3008 1334, Mai 25, Wien.

Ott von Paumgarten und seine Hausfrau
Agnes haben ihres rechten Eigens 10 Schil-
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linge Wiener Pfennige Geldes, die zu Poys-
torf auf einem ganzen Lehen liegen , um
14 Pfund Wiener Pfennige Leupold dem
Pöltzlein und seiner Hausfrau Frau Eisbet
verkauft . Diese haben das Lehen samrnt Allem,
was dazu gehört , für ihrer Vorderen und ihr
eigenes Seelenheil der Aebtissin Schwester
Margreten und den Frauen des Klosters zu
St. Clären zu Wien gegeben, welche ihnen
davon alljährlich an St. Görigentag 34 Wiener
Pfennige zu rechtem Burgrecht , 12 Pfennige
von der Hofmark des Lehens und 22 Pfen¬
nige von den Aeckern , die zu dem Lehen
gehören , dienen sollen und nicht mehr . Otto
von Paumgarten und seine Hausfrau Agnes
setzen sich dafür den Klosterfrauen zu rech¬
tem Schirm und Gewär.

Zeuge:  Der Vetter des Ausstellers Herr
Hainreich von Paumgarten.

Siegler:  Aussteller und Zeuge.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Vrbans tag.
Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.

3009 1334, Juli 25, Wien.
Fridreich der Straycher , Goldschmied zu

Wien , und Margret , seine Hausfrau , sollen
alljährlich dem Bischof Chvnraten von Frei¬
sing und seinem Gotteshause 6 Pfund Wiener
Pfennige Geldes ewigen Burgrechtes von ihrem
Hause dienen . Das Haus liegt «vnder den
goltsmitten zenechst vnserm hause vnd stozzet
an den Tvmprobsthofe ». Wenn der jeweilige
Bischof von Freising zu Wien in seinem
Hof ist, so sollen «wir im mit zwayn petten
Worten» nach altem Herkommen . Es soll
auch ein «vensterliecht gen dvrch seines
gipels mawer in vnseren hoffe, als er daz
auch ausgenomen hat , vnd dehain venster¬
liecht mer ».

Zeugen:  Die Bürger Herr Hermann der
Snaetzlein, Bürgermeister zu Wien , und Herr
Chvnrat der Wiltwvrcher.

Siegler:  Der Aussteller und die beiden
Zeugen.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Jacobs tage.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an I ei-
gamentstreifen.

3010 1334, November 2g, Wien.
Chunrat der Herinch , Herrn Dietreichs

Eidam von Olmmitz , Bürger zu Brvnn , und
Chunigunt , seine Hausfrau , verkaufen mit
Hand des Grundherren , des Fürsten Herrn
Mauritii , Abtes in der Schotten Kloster zu
Wien , ihres rechten Kaufgutes 5 Pfund Wiener
Pfennige Geldes Burgrecht , welche auf Herrn
Eberharts , des Stadtschreibers , an dem Graben
zu Wien zunächst dem Hause der Ernstinn
der Vezzelsneiderinne gelegenem Hause liegen,
wovon man alljährlich 48 Wiener Pfennige
zu rechtem Grundrechte dient , um 25 Mark
Silbers zu je 72 grosser böhmischer Pfennige,
Herrn Jannsen dem Pollen . Diese 5 Pfund
Burgrechtsgülte wird zu drei Tagen des
Jahres , und zwar zu Weihnachten , «an sande
Jorgen tag und an sande Michels tage » je
10 und i 3 Schillinge gedient.

Zeuge:  Der Grundherr.
Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sande

Andres abent.
Original , Pergament . Mit einem Siegel, das an¬

dere fehlt.

3011 1334> December 6.
Heinrich , Chvnrad des Chrannestes Sohn,

Berthold , sein Bruder , Ottokar der Schenke
und Elsbeth , seine Hausfrau , und ihre Schwe¬
ster Christine , Töchter Conrads , Hanns der
Polle mit Agnes, seiner Hausfrau , und Ger-
burch ihrer Schwester , auch Conrads Töchter,
Volkmar auf der Seul und Katharina , seine
Hausfrau , verkaufen mit Hand des Grund¬
herrn , Herbots auf der Seul, den Herzogen
Albrecht und Otto für 400 Mark Silbers
Wiener Gewichtes — 72 grosse böhmische
Groschen 1) auf 1 Mark gerechnet — ihr «an¬
erstorben gut von ihrem ennen Heinrich dem
Chrannest » : das Haus , «darein St. Nicolaus
capelle liegt zunächst dem Lanngenkeller zu
Wien das zu den röhren heisst mit der lehen-
schaft derselben kapelle und dem Wydeme ».
Man dient davon am Georgstage 18 Wiener
Pfennige Grundrecht und 6 Pfennige vom
Widern.

1) So schreibt Birk. Kaltenbäck druckt «Pfen¬
ninge» («Wiener Zeitung » 1840, S. 509).
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Datum : . . . Niclastag.
Regest im Nachlasse Birk ’s. — Original im Be¬

sitze des Doctors Rudolph , Eigenthümer des Seitzerhofes.
Auszugsweise von Kaltenbäck in der «Wiener Zeitung»
vom 16. Mai 1840, S. 509 veröffentlicht.

3012 1335, Januar 12, Rom.
Drei benannte italienische Bischöfe er-

theilen denen , welche die Kirche des heil . Lau¬
rentius in Wien besuchen , einen vierzigtägigen
Ablass unter den angegebenen Bedingungen.

Siegler:  Die drei Aussteller.
Datum Rome . . . mensi januarii die XII.
Original mit beigesetzter Bestätigung des Bischofs

Albert zu Passau am 16. Februar 1335. Die drei Siegel
fehlen.

3013 133-5, Januar 21, Wien.
Perchtold der Gerstenpauch , Bürger zu

Wien , und seine Hausfrau Elzbet wid¬
men dem Frauenkloster St. Clären zu Wien
6 Wiener Pfennige Geldes Berg- und Vogt¬
recht auf ihrem freien ledigen Weingarten,
der 1 Drittel Jeuch gross, «hie dishalben der
Heiligenstat » zunächst dem Weingarten Herrn
Heinreichs von Pechlaren liegt und «die Öde»
heisst . Margret , Aebtissin in dem vorge¬
nannten Kloster , erweist dafür mit Er¬
laubnis ihres Ordens die Gnade , dass von
einem Weingarten , der 2 Drittel Jeuch gross
ist und dessen oberste Bergfrau und Stifterin
und Störerin sie ist und von dessen einem
Drittel man ihr bisher einen halben Eimer
Wein für Bergrecht und 1 Helbling zu Vogt¬
recht , von dessen anderem Drittel 20 Pfennige
gedient hat , die obengenannten , Perchtold der
Gerstenpauch und seine Hausfrau Elzbet,
und wer nach ihnen diese 2 Drittel besitzt,
nicht mehr als 40 Wiener Pfennige für Berg¬
recht und Vogtrecht jährlich dienen sollen.

Siegler:  Der obengenannte Perchtold der
Gerstenpauch.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand
Agnesen tag . '

Original , Pergament . Siegel fehlt.

3014 1335, Januar 22.

Haynreich von Newnburch , Hofmeister
im «Paumgartenperiger hof in dem hintern
haus , daz da leit dacz Wienne an dem alten

Vleischmarcht », und seine Hausfrau Ger¬
traud vermachen und geben zu einem ewigen
Seelgeräth dem Kloster und der Samnung
zu Paumgartenperig ihren Weingarten , der,
ein halbes Jeuch , an dem Gotschalichperig
zunächst dem Hintperich liegt und den

I sie um ihr eigenhaftes Gut gekauft haben.
Derselbe Weingarten , welcher «der Heslner»
heisst, soll nach dem Tode eines der beiden
Eheleute dem obengenannten Kloster gehören.
Der Abt und Pfleger des Klosters soll von
diesem Weingarten «an dem dritten tage
nach vnser vrown tag ze der schiedung»
ewiglich der Samnung geben «einen ganzen
dinst : weyn , semeln vnd visch», die Sam¬
nung aber an demselben Tage einen beson¬
deren Jahrtag begehen hach Gewohnheit des
grauen Ordens.

Siegler:  Gotfrid an dem alten Vleisch¬
marcht , da der Aussteller nicht eigenes In¬
siegel hat.

Datum:  Gegeben . . . an santVincenzen tag.
Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬

streifen.

3015 1335, Februar 16.

Albert , Bischof von Passau , bestätigt
den von drei italienischen Bischöfen zu Rom
am 12. Jänner i 335 verliehenen vierzigtägigen
Ablass für diejenigen , welche die Kirche des
heil . Laurentius besuchen und gewisse An¬
dachtsübungen verrichten.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum : . . . in die Juliana Virginis.
Original auf der Urkunde vom 12. Januar x335.

3016 133J, Juni 21, Wien.
Friedrich von Toppei und seine Haus¬

frau Kunigund geben den Herzogen Albrecht
und Otto von Oesterreich etc. die Eigenschaft
der 10 Pfund Wiener Pfennige , die sie auf
20 Jeuch Weingarten zu Praitense in dem
Geren und auf allem Zugehör , Nutzungen
und Rechten dieser Gülte hergebracht haben.

Siegler:  Fridericus de Toppei.
Datum:  Geben ze Wienne in der Stat

. . . des nächsten mitichen vor suniwenden.
Original , Pergament . Mit unversehrtem Siegel an

Pergamentstreifen.
Lichnowsky , Bd. III, S. 427, Nr. 1037.
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3017 1332, Juni 24? Wien.

Eysenreich von Ritzendorff , Jans der
Helphant und Friedreich der Helphant , sein
Bruder , verkaufen mit Händen ihrer Lehen¬
herren , der Herzoge in Oesterreich und in
Steyr, den kleinen und grossen Zehent ihres
rechten Lehens um 100 Pfund Pfennige Wie¬
ner Münze der Priorin Schwester Christine
und ihrem Convente zu Sand Maria Magda-
len vor Schottentor ze Wienne . Der Zehent
liegt zu Nidern Hittendorff bei Mistelbach
auf 17 V2 Lehen.

Siegler:  Die Aussteller und der erber
Ritter Herr Haug der Floyt als Zeuge.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Johannes tage ze sunnewenden.

Original , Pergament . Die drei ersten der an Per¬
gamentstreifen anhangenden Siegeln sind gut erhalten,
das vierte sehr beschädigt.

3018 1332, Juli 24> Wien.
Jans von Manswerde , Obrister Keller¬

meister der Herzoge in Oesterreich , und seine
Hausfrau Margret kaufen «wider die erbern
geistleichen herren prüder Petrein zv den
Zeiten maister dez hauses dacz dem Heiligen¬
geist enhalb den Wienne vor Chaerner Tor
vnd wider den convent gemain dez selben
hauses ein haus , daz da leit hinder dem ge¬
weihten cheler ze naehst Hainreichs haus von
Wulczendorf » um 3 Pfund Pfennige «Geltes
Burgrechtes », welche sie und die nachfolgen¬
den Besitzer dieses Hauses alljährlich , und
zwar : an St. Michaelstag , zu Weihnachten
und an St. Görigentag , je 1 Pfund dienen.
Sie widmen ferner um ihres Seelenheiles
willen demselben Gotteshause 60 Wiener
Pfennige «Geltes Grundrechtes » auf dem vor¬
genannten Hause.

Siegler:  Aussteller und beide Zeugen.
Zeugen:  Herr Weichart bei den Minnern

Prüdem , Herr Jacob der Maeserlein.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Jacobs abent.
Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3019 133S, August ig , Wien.
Rudolf von Iberch beurkundet , dass

«mich mein herre maister Heinrich pharrer
Regesten zur Geschichte der Stadt Wien . III.

ze Wienne » der 400 Gulden , welche «er mir
hat gelobt ze miner wirtinne siner muemen
ze heimstewer gar vnd genczlich verricht
vnd gewert hat . vnd sol auch ich diseiben
vierhundert gülden in antwurtten hern Pur¬
charten dem Walicher ze Lucern purgger ».
Dieser soll die Summe «mitsampt mir an-
legen . . . meiner hausvrowen ze pezzerunge
noch meins herren prüder hern Rudolfs,
meines swehers hern Josten , meins swager
vnd hern Johansen Pranperch vnd ander
meiner freunde rat ».

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne des nehsten

samztags nach vnser vrowen tag der schi-
dung . . .

Original , Pergament . Das an Pergamentstreifen
anhangende Siegel ist gut erhalten.

3030 1335.

Die Herzoge Albrecht und Otto geben
dem Prior und dem Convente zu Mauerbach
für das Haus in der Färberstrasse und 200
Pfund Wiener Pfennige an der Veste Franken¬
stein das Haus bei den Röhren zu Wien mit
Uebertragung und Vermehrung der Rechte
und Freiheiten , die ihrem früheren Hause
verliehen worden waren . Prior und Con¬
vent oder der Wirth , den sie setzen würden,
sollen frei sein von allen Steuern , Auflagen,
Forderungen , Lehen und Gaben . Weder die
Herzoge selbst, noch ihre Amtleute , noch
die Bürger von Wien und deren Gewalt¬
haber sollen ihnen je dergleichen Leistungen
zumuthen können . Niemand ist berechtigt,
ihnen Herberge oder Gäste aufzubürden , da¬
mit sie selbst und ihr Wirth , und die, welche
sich mit Leib und Gut in ihre Bruderschatt
verpflichten , desto bessere Ruhe und Gemäch¬
lichkeit haben mögen.

Regest (v. Birk). — Die Urkunde befand sich im
Jahre 1840 im Besitze des Doctors Rudolph , Eigen-
thümers des Seitzerhofes in Wien . — Von Kaltenbäck
auszugsweise veröflentlicht in der Wiener Zeitung vom
16. März 1840, Seite 509.

3031 1336, Februar 18, Wien.
Marchart der Jan , Bürger zu Wien , ur¬

kundet , dass er und seine sei. Hausfrau Ger-
23
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trud ein Bergrecht mit gesammter Hand um
ihr lediges fahrendes Gut von Herrn Fried¬
rich von Haedreichstorf und von Herrn «Ny-
chlosen des jaegermaisters svn von Lavbe,
seinem vettern » gekauft haben . Dasselbe,
9 Dreilinge Wein und 8 % Pfund Geldes
und 4 1/2 Pfund Pfeffer und 5 gemästete Gänse
ungeteilten Gutes, liegt zu Grintzzingen , zu
Svffringen, in dem Svntperge , in dem Chsese-
wazzers Graben und in dem Schenchenperge,
und ist rechtes Eigen der Verkäufer gewesen,
welche dessen rechte Stifter und Störer ge¬
wesen sind . Marchart der Jan hat als Wit¬
wer nach dem Tode der Frau Gertraud auch
die andere Hälfte des Bergrechtes um sein
lediges fahrendes Gut von dem obengenann¬
ten Herrn Niclas , des Jägermeisters Sohn,
dazu gekauft und seiner Hausfrau Frau Anna,
Tochter Herrn Heinrichs des Langen , zu
rechter Morgengabe für 200 Mark Silber ver¬
schrieben und gemacht.

Siegler:  Der Aussteller und die Bürger:
Herr Georg an dem Chyenmarchte , Herr Wyl-
halm in dem Strohoffe und Herr Levppold
der Poltz als Zeugen.

Datum '. Geben ze Wienne . . . des ersten
svntages in der vasten , als man singet Inuo-
cauit.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3022 1336, November 1, Wien.

Bruder Chvnrat , Prior von den Augu¬
stinern zu Wien , und der Convent daselbst
urkunden , dass die edle und ehrbare Frau
Margret , Witwe Herrn Rapotes von Wildeck,
zu einem ewigen Seelgeräthe gegeben und
gemacht hat ihres rechten Eigens 4V2 Pfund
und 48 Wiener Pfennige Geldes, die zu Win-
chel auf 12 Hofstetten und behausten Hol¬
den und zu Pyrbaum auf 2 Hofstetten und
behausten Holden liegen . Sie verbinden sich
dafür , zwei Jahrtage zu begehen, und zwar
den ersten des Mitichens in der Chotemper
vor Weihnachten , den andern des Mitichens
in der Chotemper in der Vasten mit ganzer
Vigilie und mit Seelenmesse. Sie sollen von
den obengenannten Gülten alljährlich nehmen

10 Schilling Pfennige zu einem ewigen Lichte,
das Tag und Nacht ohne Unterlass brennen
soll vor «vnsers herren leichnamen altar »,
den sie gestiftet hat mit 12 Mark Silbers
und auf dem alle Tage zwei Seelenmessen
gesprochen werden sollen . Von den übrigen
Pfennigen sollen sie alljährlich kaufen 50 Pfund
Wachs und daraus 32  Kerzen , deren jede
1 Pfund Wachs hat , verfertigen lassen und
zu jedem der beiden Jahrtage je 16 Kerzen
aufstecken und dieselben Kerzen sodann täg¬
lich zu jedem Amte aufstecken , so lange sie
währen mögen . Von den übrigen 18 Pfund
Wachs sollen kleine Lichter gemacht und
täglich bei den Messen verwendet werden.
Die obengenannte Gülte soll ewig bei dem
Kloster bei den Augustinern zu Wien un-
verkümmert bleiben und dessen Amtmann
auf demselben Gute 8 Pfennige von dieser
Gülte dienen nach Hertzogenwürch in das
Kloster zu einem ewigen Gedächtniss . Wenn
die Augustiner die Gülte verkaufen oder ver¬
setzen wollen , dann sollen die Chorherren
von Hertzogenwürch die Gülte übernehmen
und all das begehen , wozu die Augustiner
sich hier verpflichtet haben.

Siegler:  Der Prior und der Convent.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an aller

hailigen tag.
Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬

gamentstreifen.

3023 1337, Mai 12.

«Dietreich der Imprukker ab dem Wasen
vnd vro Wentel », seine Hausfrau , und ihre
beiden Erben verkaufen die in der Ur¬
kunde bezeichneten Gülten in der Pfarre zu
Altenlengenpach dem erbern Ritter Herrn
Leutold von Wildeck , dem Forstmeister in
Oesterreich , um 27 Pfund Pfennige Wiener
Münze.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Herr Wolfker von Reichpoten-

pach vnd Chol , sein aidem von Menczing,
vnd Jans , sein sun.

Datum:  Gegeben . . . an sand Pangrecen
tag.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Per¬
gamentstreifen.
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3024 1337, Mai 25, Wien.
Chadolt von Pavmgarten und seine Haus¬

frau Pericht verkaufen ihres rechten Eigens
9 Schillinge Wiener Pfennige Geldes zu Pois-
torf auf einem Lehen um 9 Pfund Wiener
Pfennige Esra dem Juden , Gütmans Sohn
zu Wien , und seiner Hausfrau Töhterlein und
ihren Erben.

Siegler:  Aussteller und Zeuge.
Zeuge:  Der Vetter des Ausstellers Otte

von Pavmgarten.
Datum:  Geben ze Wienne . . . dez näch¬

sten svntages von dem auffert tage vnsers
herren.

Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.
Rückwärts ist von späterer Hand bemerkt : «Ein

Verkaufbrief Chadolts von Baumgartn . . . hat ein he¬
bräisch zettel dabey ».

Vgl. Regest Nr. 3029.

3025 1337, Juni 8, Wien.
Ulreich von Waise , Hauptmann in Steyr,

und Friedreich von Waise , sein Bruder , geben
zu einem ewigen Seelgeräth 4 Pfund Wiener
Pfennige «Geltes Burgrechtes » auf ihren 2
Weingärten , deren einer «der Liechtenstayner
under dem haus Liechtenstayn » und der an¬
dere der Hvrczenchogel heisst und die ihr
rechtes Eigen sind , zu der vom Herzoge Otto
und der Gesellschaft der Tempellaist gegrün¬
deten Stiftung in der St. Georgenkapelle bei
den Augustinern in Wien.

Siegler:  Die beiden Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an dem

heyligen Phyngest tage.
Original , Pergament . Mit zwei gut erhaltenen Sie¬

geln an Pergamentstreifen.

3026 1337, Juni 20, Königsfelden.
Agnes, Königin zu Ungarn , vermacht

in Folge der von ihrem sei. Vater König Al-
brecht und von ihren Brüdern erhaltenen Er¬
mächtigung 1500 Mark Silber Wiener Ge¬
wichtes an die in der Urkunde benannten
Klöster . Unter diesen ist mit 100 Mark das
«Spital ze Wiene vor Werder tor vf der
Austiner hofstatt , daz vnser lieber bruder
gestift hant », bedacht , «damitte man den
dürftigen ir gewant besseren sol». Sie ver¬
macht ferner den Frauen von St. Clären zu

Wien 300 Mark Silber «an ir buwe vnd öch
der fröwen phründen dauon gebessert werden
vnd vmbe du selben drühundert march wein
wir , daz si die zechenden ze Gerhartzdorf
vnd ze Alpitöwe inne haben mit allen nuczen
vnd rechten , alz wir si vnz har gehebt haben
vnd die vns gegeben sint für drissig mit
weissen vnd drissig mit habern ostermütte,
vncz daz si der drühundert march gar vnd
gentzlich gewert werden von vnsern brüdern
oder iren erben ».

Siegler:  Die Ausstellerin und der geist¬
liche Herr Abt von Wettingen.

Datum:  Gegeben ze Chungesuelt an
frutac vor sant Johans tag ze sunwichten . . .

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3027 1337, Juli 22, Wien.
«Jans der Greyffe pei vnser vrowen auff

der Stetten ze Wiene » und seine Hausfrau
Anna verkaufen mit Händen ihres Lehens¬
herrn Chunrat , Fürstbischofs von Vreysingen,
ihr rechtes Erbgut , das Dorf Gaebelitz und
den Hof und all ihr Besitzthum in Gebelitz,
6V2 Pfund Pfennige Dienstes und Weysod,
46 Hühner im Fasching , und i 3 Leiten Holz
und Wismad , das auf 200 Fuder geschätzt
wird , einen Weiher und einen Baumgarten
im Ausmasse von 3 Joch und eine Mühle
und halben Zehent etc., so wie es Jansens
Vater , Herr Greyffe, gehabt hat , in Lehens-
gewär , um 500 Pfund Wiener Pfennige dem
Herzog Otto in Oesterreich , Steiermark und
Kärnten.

Siegler:  Die Aussteller , Lehensherr Bi¬
schof Chunrat von Freysingen und die Zeugen.

Zeugen:  Die erber Herren und Ritter
Herr Alber der Chertekche ; Herr Jans der
Taler , Hofmarschall Herzogs Otto ; Herr
Hagen von Spilberch , Hofmeister der Her¬
zogin ; Herr Symon der Richter zu Newen-
burch ; Herr Christan der Sluzzeler von
Newenburch und Herr Reynhart der Zavn-
rud , Judenrichter zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Marie Magdalen tage.

Original , Pergament . Mit acht gut erhaltenen Sie¬
geln an Pergamentstreifen.

Lichnowsky , Bd. III, S. 434, Nr. 1109.
23*
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3028 1337, August 23, Wien.

Hainreich der Füzze , Pfarrer zu Vösendorf,
verkauft seines rechten Kaufeigens 24 Eimer
Wein Geltes Burgrechtes und 24 Wiener
Pfennige Geltes Vogtrecht auf 8 Jeuch Wein¬
garten , die zu Töblich in dem Chrottenbach
und an der Santleiten liegen, um 24 Pfund
Wiener Pfennige der Aebtissin Schwester
Chlarn und der Samnung des Frauenklosters
zu St. Chlarn zu Wien . Der Aussteller selbst
und Paul von Weichartstorf und dessen Haus¬
frau Gedräut setzen sich zu rechtem Schirm
und Gewar.

Siegler: «versigelt mit vnsern Insigeln ».
Datum : Geben ze Wienne . . . an sant

Bartolomes abent.
Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3029 1337, November g.
Esra , Sohn des verstorbenen Rabbi Nis-

sim, und seine Gattin Thuhterl haben 9 Schil¬
linge Pfennige Gülten Satzgeld auf einem
Lehen in Poisdorf von dem Edeln Herrn
Chadolt von Paumgarten gekauft und den
Klosterfrauen zu St. Clara in Wien um 9 Pfund
Wiener Pfennige verkauft.

Datum:  Ausgestellt und übergeben Sonn¬
tag am fünfzehnten des Monates Kislew . . .
fünftausend acht und neunzig nach erschaffung
der weit.

Original , Pergament , hebräisch . Mit der Unter¬
schrift des Ausstellers : «Esra ben Rabbi -Nissim» und
der Beglaubigung der Echtheit der Urkunde und der
Unterschrift durch das Rabbinat : «Moses ben Rabbi
Gamliel . . .». Dann folgt die Abbreviatur : «Jesaias
Uri » (Euphemie ).

Im hebräischen Urtexte und in deutscher Ueber-
setzung vollständig veröffentlicht von Schweinburg-
Eibenschitz in Dr. Moriz Rahmer ’s Jüdischem Literatur¬
blatte in Magdeburg, Jahrg . 1892.

Uebersetzung und Bestimmung der Datirung danke
ich der gefälligen Mitwirkung der Herren Dr. Goldmann
und Schweinburg -Eibenschitz.

Vgl. Regest Nr. 3o34.

3030 1337, December 20, Wien.

Chunrat der Pöhtian von Engelschalichs-
torf und seine Hausfrau Chünigunt haben
mit Hand ihres Bergherrn Herrn Hainreichs
von Weideruelde 1 Pfund Wiener Pfennige
«Geltes ewigen Burgrechtes » auf ihrem Wein¬

garten , welcher zu Prunne zunächst dem
Weingarten Walthers des Woergleins liegt
und wovon man alljährlich 20 Wiener Pfen¬
nige zu Bergrecht am St. Michelstage dient,
um 8 Pfund Wiener Pfennige Herrn Ulrich
dem Chiener und Frau Levkarten , seiner
Hausfrau , verkauft . Diese haben die Gülten
für ihre Tochter den geistlichen Frauen zu
St. Chlarn zu Wien gegeben , welche jene
in ihren Orden aufgenommen haben . Wenn
die jeweiligen Besitzer des Weingartens die
jährliche Burgrechtsgülte , 1 Pfund Wiener
Pfennige , nicht pünktlich am St. Michaelstage
dienen , so soll sich dann dieses Pfund «an
dem achten tage dez nächsten tages dar nach»
auf dem genannten Weingarten ohne Verbot
und Klage «zwispilden ze viertzehen tagen in
allem dem recht , alz ob si iz mit vrage vnd
mit vrtail vor rechtem gerichte in der purger
schranne ze Wienne erlangt vnd behabt hieten
alz lange vnz daz der selbe vnser weingart
nicht tevrer ist, denne daz purchrecht vnd
die zwispilt , die dar auf ergangen sint ».

Siegler und Zeuge:  Der vorgenannte
Bergherr Herr Hainreich von Weideruelde.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Thomas abent.

Original , Pergament . Siegel fehlt.

3031 1337, December 31, Wien.

Die Herzoge Albrecht und Otto zu
Oesterreich haben die «getruwen vnd vest
dienst », welche ihnen ihr getreuer «Rudolf
von Yberch hewr von Swaben her ab gen
Oesterrich getan hat . . . vnd haben im die
gnad getan . . . daz wir daz gescheft , daz
maister Hainrich selig , weilen pharrer ze
Wienn , seiner housvrowen Margreten vmb
fumfczik mark silbers , Züricher gewichtes,
getan hat , für sich gen wellen lazzen . . .
vnd slahen ir die selben fumfczik mark silber
auf den satz ze Malters,- da si emaln von
vns ander gut auff hat . . .».

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben . . . ze Wienn an dem

ewenbich abend . . .
Regest im Nachlasse v. Birk’s. — Vollständig ab¬

gedruckt im «Geschichtsfreund », Bd. 11 (Einsiedeln
1855), S. 223  ff., Nr. 3.
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3032 1338, Januar iy , Wien.
Otte von Pavmgarten und seine Haus¬

frau Agnes verkaufen ihres rechten Eigens
14 Schillinge und 14 Pfennige Wiener Münze
Geldes zu Poistorf auf benannten Lehen , Hof¬
stetten und Weingärten um 14V2 Pfund und
60 Pfennige Wiener Münze der Aebtissin
Schwester Chlarn und der Samnung des
Frauenklosters zu St. Chlarn zu Wienne.

Siegler:  Aussteller und beide Zeugen.
Zeugen:  Die Vettern des Ausstellers:

Herr Hainreich von Paumgarten und Herr
Chadolt von Paumgarten.

Datum:  Geben ze W ienne . . . an sant
Antonijen tage.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.
Rückwärts von späterer Hand : « . . . ist ein he-

bräsch zettl darbey ».

3033 1338, Januar 23, Wien.
Otte von Pavmgarten und seine Hausfrau

Agnes verkaufen ihres rechten Eigens 6 Schil¬
linge Wiener Pfennige Geltes zu Poistorf
auf einem halben Lehen «auf dem auf ge-
sezzen ist der fuchs» und auf einer «hofstat
da . . . der Chleibreitinne auf gesezzen ist»
um 9 Pfund Wiener Pfennige Esra dem
Juden , Gütmans Sohn , zu Wien.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der Vetter des Ausstellers : Herr

Hainreich von Pavmgarten.
Datum:  Geben ze Wienne . . . dez vrei-

tages in der andern wochen nach dem Pericht
tage.

Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.
Vermerk auf der Rückseite : «Ein verkaufbrief

Otte Baumgartners . . . hat ein hebräisch zettl dabey ».
Vgl. das folgende Regest Nr. 3o34-

3034 1338, Februar 5 .
Esra , Sohn des Rabbi Nissim, und seine

Gattin Thuhterl haben 6 Schillinge Gülte
auf zwei Holden (Luchs und Chleibreitin ) in
Poistorf von Otto von Paumgarten und seiner
Hausfrau Agnes gekauft und verkaufen sie
nun an das Frauenkloster zu St. Clara in
Wien um 7 (sic!) Pfund Wiener Pfennige , die
sie bereits erhalten haben.

Zeugen:  Wahrheit und Echtheit der
Unterschrift des Ausstellers beglaubigt vom
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Rabbinat : «Rabbi Moses ben Rabbi Gamliel ».
Dann folgt die Abbreviatur (Euphemie ) :
«Jesaias Uri ».

Datum:  Ausgestellt und übergeben Don¬
nerstag am 15. des Monates Adar des Schalt¬
jahres 5098.

Uebersetzung und Reducirung des Datums der
hebräischen Urkunde verdanke ich der Gefälligkeit der
Herren Dr . Goldmann und Schweinburg -Eibenschitz.

Vgl. das vorhergehende Regest Nr. 3o33.

3035 1338, Märp 22.
Chadolt von Paumgarten und seine

Hausfrau Pericht beurkunden , dass sie ihres
rechten Eigens 6 Schillinge Wiener Pfennige
Geltes auf einem halben Lehen zu Wetzleins¬
torf zunächst Seyfriden dem Mündreich um
81/, Pfund Wiener Pfennige dem vorgenannten
Seifriden dem Mündreich und Frau Elzbeten,
seiner Hausfrau , verkauft und dass diese die
Eigenschaft des genannten halben Lehens
durch Gott den geistlichen Frauen zu «sant
Chlarn ze Wienne » zu einem rechten Burg¬
recht gegeben haben , so, dass von dem halben
Lehen den geistlichen Frauen zu Sant Chlarn
zu Wien alljährlich 24 Wiener Pfennige zu
Burgrecht , und zwar je 12 Pfennige an sant
Jörigen und an sant Michelstage, gedient wer¬
den soll.

Siegler:  Aussteller und beide Zeugen.
Zeugen:  Die Vettern des Ausstellers : Otte

von Pavmgarten und Jans von dem Chlemens.
Datum:  Geben . . . des svntages ze mitter

vasten.
Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3036 1338, Juni i5, Wien.
Otte von Pavmgarten und seine Haus¬

frau Agnes verkaufen ihres rechten Eigens
8 Eimer und 2/3 eines Viertels Weines Geltes
Bergrechtes zu Poistorf auf Weingärten «an
baiden Hermans Schachen » um 4 Plund und
60 Pfennige Wiener Münze der Aebtissin
Schwester Chlarn und dem Convente des
Frauenklosters zu «sant Chlarn ze Wienne ».

Siegler:  Aussteller und Zeugen.
Zeugen:  Die Vettern des Ausstellers , Herr

Hainreich von Paumgarten und Chadolt von
Paumgarten.
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Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Veits tage.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3037 1338, Juni 2g, Wien.

Mert der Zechmaister von Grintzingen
und seine Hausfrau Geysel verkaufen mit Hand
ihres Bergherrn Herrn «Vlreichs bei den Min-
nern Prudern » V2 Pfund Wiener Pfennige
Geltes Ueberzins auf ihrem Weingarten der
Aebtissin Schwester Chlarn und der Samnung
des Frauenklosters zu St. Chlarn zu Wien
um 4 Pfund Wiener Pfennige . Der Wein¬
garten ist 7a Joch gross und liegt zu Töblich
an dem Sauperige zunächst dem Weingarten,
welcher «der Viltz » heisst . Man dient von
ihm alljährlich H/2 Eimer Wein zu Berg¬
recht und 3 Helblinge zu Vogtrecht.

Zeuge und Siegler:  Der Bergherr Herr
Vlreich bei den Minnern Prudern zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Peter vnd sant Pauls tage.

Original , Pergament . Siegel fehlt.

3038 1338 , October 2q, Wien.

Albrecht , Bischof zu Passau , gibt zu
seinem und seiner Vorvordern Seelenheile
dem Frauenkloster zu «sant Marien Magdalen
ze Wienn » die Eigenschaft von den zu Ni-
dern Huttendorf bei Mistelbach auf 17 y t)
halben Lehen gelegenen kleinen und grossen
Zehenten , welche ehemals Eysenreich von
Ritzendorf , Jans der Helffant und Friderich
der Helffant, dessen Bruder , von ihm zu
Lehen gehabt und den genannten Kloster-
hauen verkauft haben . Die Klosterfrauen
dürfen aber diese Zehenten nur dem Bischof
selbst oder seinen Nachfolgern oder einem, der
sie von diesen zu Lehen nimmt , verkaufen.

Siegler:  Der Bischof.
Datum:  Geben ze Wienn an pfintztag

vor aller Heyling tach . . .
Original , Pergament . Mit Ueberresten des Siegels I

an Pergamentstreifen.

3039 133g, Februar 2.

Georg an dem Chienmarcht , Bürger zu
\ \ ien, urkundet , dass er sein Eigenthum an
6 Pfund 34 Pfennige Geltes zu Wetzleins¬

torf auf behausten Holden den Herzogen Al-
! brecht und Otto aufgegeben und von diesen

dieselbe Gülte für sich, seine Hausfrau und
Erben , Söhne und Töchter , als Lehen wieder
empfangen habe.

Siegler : Der Aussteller.
Datum : Geben . . . an vnser vrown tag

ze der liechtmesse.
Original , Papier . Siegel fehlt.
Lichnowsky , Bd. III, S. 412, Nr. 1186.

3040 133g, Februar 25, Wien.
Herzog Albrecht von Oesterreich über¬

gibt die Lehengüter «in dem Newnwald , ze
Vallental , in dem Vntarnperg , in dem Sinibeln-
perg , ze Dürrenholtz und ze Mistelekk », welche
Margret , Witwe Rapotes von Wildeck , den
Augustinern in Wien als Seelgeräthe geschafft
hat , dem Abt Leupolden und dem Convente
von Liligenveld , welche dieselben Güter von
den Augustinern gekauft haben , als freies
Eigen.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des phintz-

tages vor dem suntag in der vasten , so man
singet oculi mei semper.

Mit dem Originale collationirte Abschrift aus dem
18. Jahrhundert.

Lichnowsky , Bd. III, S. 441, Nr. 1189.

3041 133g, Februar 26.

Herzog Otho , in Graz erkrankt , «in lec-
tica Viennam defertur , in qua dietim invale-
scente morbo , ecclesiasticis sacramentis pre-
munitus , testamento condito . . . 4. calendas
Martii mundo eximitur et apud Augustinenses
Viennae primo , post in Novo Monte sepelitur ».

Regest im Nachlasse v. Birk’s. — Ebendorfer bei
Pez SS. II, 798.

3042 133g, September 20, Wien.

Haidenreich , Htertneit und Chraft , Herrn
Haertneits Söhne von Paden , dem Gott gnade,
beurkunden , dass sie mit Hand ihres Lehens¬
herrn , des Herrn Otten von Pavmgarten,
15 Schillinge Wiener Pfennige Geltes zu Poys-
torf auf benannten Lehen um 16 Pfund Wie¬
ner Pfennige der Aebtissin Schwester Chlarn
und der Samnung des Frauenldosters zu
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St . Chlarn zu Wien verkauft haben . Der
Lehensherr Herr Otte von Paumgarten hat
den geistlichen Frauen das Eigenthum dieser
Gülten gegeben.

Siegler:  Die Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der vorgenannte Lehensherr.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant

Matheus abent.
Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

3043 1339> September 21, Wien.
Gotfrit der Stiglitz und seine Hausfrau

Chünigunt verkaufen um 15 Pfund Wiener
Pfennige der Aebtissin Schwester Chlarn und
der Samnung des Klosters zu St. Chlarn zu
Wien folgende Gülten : a) ihres rechten Eigens
9V2 Schillinge Wiener Pfennige «Geltes Berg¬
rechtes » auf 5 Joch «an ein viertail » Wein¬
garten , welche «bei des Greyffen hÖlzlein»
liegen , die man alljährlich an St. Görigen
Tage dient . Von derselben Gülte dient man
auch alljährlich dem Propst zu Newenburch
80 Wiener Pfennige am St. Merteinstage . —
b) 5 Schillinge Wiener Pfennige auf «Rügers
des Snabels des schüster » Weingarten , der,
x/2 Joch gross, auch bei des Greiffen Holz
liegt . Davon sind 3o Pfennige Geltes rechtes
Bergrecht , welche man alljährlich am St. Gö-
rigentage dient . Das 1/2 Pfund dient man
alle Jahre von demselben Weingarten zu
Burgrecht und zwar 3 Schillinge zu Weih¬
nachten und 3o Pfennige am St. Görigentage.
— c) Mit Herrn Benedicten Hand , des Am¬
mans und Pflegers «der Schotten gut ze
Wienne », 1j2 Pfund Wiener Pfennige «Geltes
ewigen Burgrechtes » auf «Chünen haus des
sneyder », das an «des hertzogen hof ze
Wienne zenaehst des Chvninger haus » liegt.

Siegler:  Aussteller und Zeugen.
Zeugen:  Der vorgenannte Herr Benedict,

der Schotten Amman zu Wien , und der Ritter
Herr Hagen von Spilberch.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Matheus tage.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3044 1339, October 1, Wien.
Herzog Albrecht zu Oesterreich urkundet,

dass mit dem von ihm lehenbaren Hofe

sammt Zugehör zu Stemmestorf, *) welchen
Wernhart der Preuzzel und Percht , seine
Hausfrau , dem Hainrich dem Gausraben,
Bürger zu Wien , Margreten , seiner Haus¬
frau, und ihren Erben um 2 Pfund Wiener
Pfennige Geldes versetzt haben , die Letzt¬
genannten belehnt werden sollen, wenn der
Hof nicht innerhalb dreier Jahre eingelöst
wird.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn an vreytag nach

sand Michels tag . . .
Original , Pergament . Mit unversehrtem Siegel an

Pergamentstreifen.
Lichnowsky , Bd. III, S. 444, Nr. 1215.

3045 1340, Februar 3 , Wien.

Peter , des Schönntelblein ’s Eidam , und
seine Hausfrau Elzbet verkaufen mit gesamm-
ter Hand und mit Hand ihres Bergherrn,
des geistlichen Herrn Propst Dietmars von
St. Pölten , und mit Hand ihrer Bergfrau , der
Aebtissin Schwester Chlarn zu St. Chlarn zu
Wien , ihren Weingarten mit allen in Berg¬
rechtes Gewär hergebrachten Nutzungen und
Rechten um 90 Pfund Wiener Pfennige dem
erbern Manne Herrn Rügern dem Walicher
von Grintzingen und der Frau Geysein, seiner
Hausfrau . Der Weingarten ist 1 Joch gross,
liegt in der Arnoltsawe und heisst der «Chast-
ner ». Man dient von ihm alljährlich dem
Propst von St. Pölten 1/8 Eimer Wein zu
Bergrecht und 1 Helbling zu Vogtrecht und
den geistlichen Frauen von St. Chlarn 10
Pfennige zu Bergrecht . Man dient auch in
denselben Weingarten von 2 Vierteln Wein¬
garten 5V2 Viertel Wein Bergrechtes und
3 Helblinge Voigtrechtes . Derselbe Wein¬
garten liegt zunächst dem Weingarten Pe¬
treins des Paurn.

Siegler und Zeugen:  Da die Aussteller
kein eigenes Insiegel haben , der oben ge¬
nannte Bergherr Propst Dietmar von St. Pöl¬
ten ; die Bergfrau Schwester Chlare , Aebtissin
zu St. Chlarn zu Wien ; Herr Eberhart , Stadt¬
schreiber zu Wien ; Herr Perichtolt der
Gerstenpauch.

J) Lichnowsky , 1. c. «Steinerdorf ».
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Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Plaesen tage.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

3046 1340, Februar 3 , Wien.

Hainreich , Sohn Herrn Christans des
Ammans von Dornpach , und Agnes, seine
Hausfrau , haben mit Hand ihres Bergmei¬
sters, des erbern Ritters Herrn Gerungs des
Choln , Amtmannes des Gotteshauses «vnser
vrowen ze Newenburch Chlosterhalben », 1/2
Joch Weingarten um 72 Pfund Wiener Pfen¬
nige dem erbern Manne Herrn Seyfriden,
Kellerschreiber des Herzogs Albrecht zu
Österreich . . . verkauft . Der Weingarten
liegt «in der Wagensper » zunächst dem Wein¬
garten , welcher der «Taler » heisst . Man dient
von ihm alljährlich 5 Viertel Wein zu Berg¬
recht und 3 Helblinge zu Vogtrecht.

Siegler:  Da die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben , der genannte Bergmeister und
die Zeugen.

Zeugen:  Herr Dietreich von Nuzdorf und
Herr Nichlas in dem Perchhof.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Plaesen tage.

Original , Pergament . Das erste Siegel ist be¬
schädigt , das zweite ist abgefallen, das dritte ist gut
erhalten.

Dorsualnotiz : «Ein kaufbrief vber 1 jeuch Wein¬
garten gelegen in der Wagensperr zu Grinczing ».

3047 1340, April 6, Wien.

Die Aebtissin Schwester Chlar und die
Samnung des Klosters zu St. Chlarn zu Wien
geloben dem Herzoge Albrechten zu Oester¬
reich etc. einen Jahrtag für den seligen Her¬
zog Otten am Mittwoch in der Quatember
in der ersten Fastenwoche mit Vigili , Seelen¬
messe und anderem Gebete zu begehen und
verpfänden hieftir ihr Gut zu «Drestorf vnder
dem Greitzenstain ».

Siegler:  Die Ausstellerinnen.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant

Sixsts tage.
Original , Pergament . Mit zwei gut erhaltenen Sie¬

geln an Pergamentstreifen.
Lichnowsky , Bd. III, S. 441, Nr. 1234.

3048 1340, April 7, Wien.

Elspet , Witwe Herrn Chunrates des Met-
sieder, verkauft nach Rath des Abtes Hainrich
von den Schotten zu Wien und mit Hand
ihres Bergherrn , Herrn Jacobes des Phafsteter,
1 Viertel Weingarten , den sie als Witwe um
ihr lediges fahrend Gut gekauft hat , um 36
Pfund Pfennige Wiener Münze dem Herrn
Stiborio , Küchenmeister des Herzogs Albrecht
in Oesterreich . Der Weingarten liegt an dem
Hakenperge zunächst dem Weingarten des
Gerstenpavchs . Man dient von ihm alljähr¬
lich Bergrecht in dem Lesen 4*/2 Viertel Wein
und 1 Helbling und 1 Ort zu Vogtrecht.

Siegler:  Anstatt des Ausstellers der oben
genannte Abt , der Bergherr und die Zeugen.

Zeugen:  Die Bürger : Herr Dyetreich der
Vrbetsch und Herr Jacob von Eslärn.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des nah-
sten vreytages vor dem palmentage.

Original , Pergament . Das erste Siegel fehlt , die
drei übrigen an Pergamentstreifen anhangenden Siegel
sind ziemlich gut erhalten.

3049 1340, April 7, Wien.

Elspet , Witwe Herrn Chunrates des Met-
sieder, hat nach Rath des Abtes Hainrich
von den Schotten zu Wien mit Hand des
Bergherrn , Herrn Nychlos , Hofmeisters zu
Dornbach , 1/2 Joch Weingarten , welchen sie
als Witwe um ihr lediges fahrend Gut ge¬
kauft hat , um 66 Pfund Pfennige Wiener
Münze dem Herrn Styborio , Küchenmeister
des Herzogs Albrecht in Oesterreich , verkauft.
Der Weingarten liegt an dem Hakenperge zu¬
nächst dem Weingarten des Hawenwelder.
Man dient von ihm alljährlich zu Bergrecht
1 Viertel Wein und 3 Helblinge zu Vogt¬
recht.

Siegler:  Der oben genannte Abt anstatt
der Ausstellerin , der oben genannte Berg¬
herr und die Zeugen.

Zeugen:  Die Bürger : Herr Dietreich der
Vrbetsch und Herr Jacob von Eslarn.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des nah-
sten vreytages vor dem palmentage.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Per¬
gamentstreifen.
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3050 1340, April 26, Wien.
Herzog Albrecht zu Oesterreich etc. ver¬

spricht , seinen Hofmeister Vlreich von Pergowe
im Besitze zweier Weingärten «ze Gundrams-
torf auf der Laymgrueb », zunächst der Her-
haymin und Ruegern von Leyzze, welche
derselbe Vlreich von «Aron vnserm Juden ze
Wienn » gekauft hat und welche demselben
Aron «verstanden sint von Seyfridcn dem
Noyzzier » vor Gewalt und Unrecht nach dem
österreichischen Landrechte zu schirmen «als
der iudische brief sait , den er von dem vor¬
genanten Aron vnserm Juden darumb hat ».

Siegler:  Der Herzog.
Datum : Geben ze Wienn . . . des miti-

chens nach sand Georgen tag.
Regest im Nachlasse v. Birk’s. — Vollständig ge¬

druckt im Urkundenbuch des Landes ob der Enns , VI,
S. 329 ff., Nr. CCCXXIV nach dem zu Gschwendt be¬
findlichen Originale.

3051 1340, Mai 12.
Percht , Herrn Vlreichs des Tower Witwe,

beurkundet , dass sie mit ihres Eidams Al-
brechtes und mit ihrer Tochter Frau Chuni-
gunden , seiner Hausfrau , gutem Willen und
Gunst und mit Hand ihres Grundherrn Herrn
Herbortz auf der Seule ihr Haus , welches
zwischen Herrn «Jansen des Rogner vnd
hern Jacobs des Pölleins hous in der vodern
Pechkenstrazze ze Wienne » liegt und welches
sie und ihr vorgenannter Wirth mit gesamm-
ter Hand um ihrer beider ledig fahrendes
Gut gekauft haben und derselbe Wirth ihr
«an seinen lesten Zeiten halbes hat geschah
ledichleichen vnd vreyleichen ze haben . . .
vnd den andern halben tayl hat er geschah,
daz ich da von sol gelten allez daz gelt,
daz er mir hat lazzen vnd ouch seinei sele
da von guetleich sol tuen alz verre mein
trewe zeucht . . . », um 76  Pfund Wienei
Pfennige dem «erbern manne hein Fiidrei-
chen dem Plathuef ze den Zeiten dez hoch-
geborn fürsten herezog Albrechtes chamrer
in Österreich » verkauft hat . Diesel hat das¬
selbe Haus , von dem man alljährlich Herrn
«Herborten auf der Seid» 5 Wiener Pfennige
zu Grundrecht dient , mit Hand des voige¬
nannten Grundherrn zu rechter Moigengabe

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien . III.

seiner Hausfrau Frau «Christein , hern Hain¬
reichs enynchel des Langen » gemacht und
gegeben . Die oben genannten Percht , Al¬
brecht und Chunigunde setzen sich zu rech¬
tem Schirm und Gewähr.

Siegler und Zeugen:  Da die Aussteller
kein eigenes Insiegel haben , der Grundherr
des Hauses Herr Herbort auf der Seule, Herr
Hainreich der Lange , Herr Jacob der Maeser-
lein.

Datum:  Geben . . . an sant Pangreczen tag.
Original , Pergament . Mit drei Siegeln an I erga-

mentstreifen.

3052 134°> Juni 24> Wien.
Schwester Alhait die Lengpechinne , Prio¬

rin , und der Convent «in sande Larentzen
chloster ze Wienne » verpflichten sich gegen¬
über dem Herzoge Albrechten in Oesterreich,
für empfangene 3o Pfund Wiener Pfennige
einen Jahrtag für seinen Bruder weiland
Herzog Otten in ihrem Kloster am Mittwoch
in der Chotemper in der Fasten mit Vigilie
und Seelenmesse nach Gewohnheit ihres
Ordens zu begehen , und verpfänden dafiii dem
Herzoge Albrecht oder seinen Erben 5 Achtel
Weingarten zu «Praytensee in der^Tevffe ze
nest des pharrer Weingarten von Ort ».

Siegler:  Die Aussteller in.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sande

Johans tage ze svnnebenten.
Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬

streifen.
Lichnowsky , Bd. III, S. 446, Nr. 1340.

3053 1340, September 17, Wien.
Gotfryde von Newenbvrch , Eidam des

verstorbenen alten Nuzdorffer , und seine
Hausfrau Margret beurkunden , dass sie ihres
rechten anerstorbenen Erbgutes , Kaufgutes
und Eigens 37 2 Pfund Wiener Pfennige Gelts
und 24 Pfennige Gelts um 3g Pfund Pfen¬
nige Wiener Münze dem erbern Ritter Herrn
Chunraten dem Nuzdorffer und Frau Chvni-
gunden , seiner Hausfrau , verkauft haben.
Von den Gülten liegen 12 Schillinge und
24 Pfennige Geltes zu Nuzdorff auf drei
Holden , zu Stroblinsdorf auf zwei Holden
und zu Vczeinsse auf einem Holden und

24
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2 Pfund Gelts ihres Kaufeigens zu Nuzdorff
auf vier Holden und zu Heyligenstat auf zwei
Holden.

Siegler: Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen: Die erbern Ritter Herr Diet-

reich der alte Schifer und sein Sohn Herr
Mychel der junge Schiefer, und der Oheim
des Ausstellers Nychlos von der Heyligenstat.

Datum: Geben ze Wienne . . . an sand
Lamprechtes tage.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Perga¬
mentstreifen , deren erstes gut erhalten ist, die anderen
drei Siegel sind beschädigt.

3054 ij4 0> November n , Wien.
Die Aebtissin Schwester Katrei und die

Samnung des Klosters zu St. Nyclo ze Wienne
geloben dem Herzog Albrechten zu Oester¬
reich . . . einen Jahrtag für den seligen Her¬
zog Otten am Mittwoch in der Chottember
in der ersten Fastenwoche mit Vigili , Seelen¬
messe und anderem Gebete nach ihres Ordens
Gewohnheit zu begehen und setzen hiefür
ihr bei Gerhartzdorf gelegenes Gut zu Steu-
ring als Pfand.

Siegler: Die Ausstellerinnen mit ihren
Insiegeln.

Datum : Geben ze Wienne an sant Mer-
teinstag.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

Lichnowsky , Bd. III, S. CCCCXLVIII, Nr. 1258.

3055 1341, Mär^ iS.

«Bruder Ott gehaissen abtt ze Zwetel»
urkundet für sich und seinen Convent , dass
der Herzog Al brecht von Oesterreich ihnen
jene 100 Pfund Wiener Pfennige , die ihnen
der selige Bischof Chünrat von Freysing zu
einem Seelgeräth geschafft hat und der Edle
Herr Johans von Chlingberch entrichten sollte,
entrichtet und sie damit von «Aron dem Juden,
Pluemen aydem ze Wienn » gelediget hat . Der¬
selbe Herzog hat sie auch von demselben
Juden Aron um 60 Pfund Wiener Pfennige,
welche des Herzogs Bruder , der selige Herzog
Otte ihnen geschafft hat , und um 40 Pfund
Wiener Pfennige gelediget , wofür sie ihm und

seinen Vorderen 1) einen Jahrtag nach ihres
Ordens Gewohnheit begehen sollen.

Siegler: Die Aussteller.
Datum: Geben ze Wienn an phintztag

vor dem sunntag , so man singet Letare . . .
Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬

streifen.
Lichnowsky , Bd. III, S. CCCCXLVIII, Nr. 1263.

3050 1341, Märp 25.
Der Abt Bruder Ott und der Convent

zu Zwetel geloben die Abhaltung eines Jahr¬
tages für den seligen Herzog Ott und setzen
dem Herzog Albrecht hiefür ihren Hof zu
Wien als Pfand.

Siegler: Die Aussteller.
Datum: Geben . . . an vnser vrowen tag

ze der chundung.
Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬

gamentstreifen.
Lichnowsky , Bd. III, S. CCCCXLVIII, Nr. 1264.

3057 1341, Mai 1, Wien.
Petrus , Bischof von Marchopolis , bekennt,

dass in Vertretung des Bischofs Albert von
Passau im Jahre 1341 «in die beatorum apo-
stolorum Philipp ! et Jacobi cappellam militum
ex nouo constructam in monasterio fratrum
heremitarum ordinis sancti Augustini Wienne
et duo altaria in eadem cappella inclusa vi-
delicet altare lateris dextri vna cum cappella
in honore sancti Georij nec non altare lateris
sinistri in honore sanctissimi corporis Christi
consecrauimus et ambitum eiusdem monaste-
rii in crastino diei prefati reconciliauimus»
und verleiht einen Ablass.

Siegler: Der Aussteller.
Datum: In die beatorum apostolorum

Philipp ! et Jacobi, Wienne.
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel

an Pergamentstreifen.

3058 1341, Juni i5 , Wien.
Rudolf der Junge von Liechtenstayn ver¬

macht dem Prior und den Herren von den
Augustinern zu Wien auf «sand Georgen
chappellen herezog Otten seligen vnd vnserr
stiftunge vnd der gesellschaft der Tempel-

r) Lichnowsky 1. c. «Bruder *.
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laise » 2 Pfund Wiener Pfennige Geltes von
seiner Gülte in dem Dorfe zu Nechsingen , die
sein Amtmann und sein Pfleger alljährlich
am St. Michelstage verabreichen soll, so lange,
bis Rudolf den Herren von den Augustinern
20 Pfund Pfennige entrichtet hat , welche sie
«an zway ewige phunt gelts legen schullen ».

Siegler : Der Aussteller.
Datum : Geben ze Wienne . . . . An sand

Veytes tage.
Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬

streifen.

3059 1342, Januar 1, Wien.
«Albrecht der Liechtchammerer vor Wy-

demer Tor » und Gedräut seine Hausfrau
beurkunden , dass sie mit gesammter Hand
und mit Hand ihrer Grundfrauen , der geist¬
lichen Frauen Schwester Agnesen der Mei¬
sterin und Schwester Elsepethen der Priorin
des Frauenklosters «von der Hymelporten ze
Wienne » ihr Haus um 40 Pfund Pfennige
Wiener Münze dem «erbern manne hern
Fridreichen dem Plachuffen . . . hertzog Al-
brechtes chammerer in Osterrich » und Frau
Christein , dessen Hausfrau , verkauft haben.
Das Haus liegt «vor Wydemer Tor an dem
ekche zensehest Nychlos hause des sneyder ».
Man dient davon alljährlich zu Grundrecht
den Frauen von der Hymelporten 46 Wiener
Pfennige und denselben Frauen 1 Pfund Burg¬
recht.

Siegler und Zeugen : Die oben genann¬
ten Grundfrauen und der «erbare man her
Hainrich der Wurffel , purger ze Wienne ».

Datum : Geben ze Wienne . . . an dem
Ebenweich tage.

Original , Pergament . Das erste an Pergament¬
streifen anhangende Siegel ist ziemlich gut erhalten , das
zweite Siegel fehlt. *

3060 1342, Juni 28, Wien.
Vlreich von dem Pukkas und Margret,

seine Hausfrau , beurkunden , dass sie «wider
den erbern man hern Fridreichen den Plat-
hüf » seine Hausfrau Frau Christein und ihre
Erben mit «hern Herbortes hant auf der
Seule» ein Haus , welches «da leit in der
Pechenstrazze ze nsehst hern Jansen haus des
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Rogner » und von welchem man alljährlich
«hern Herborten auf der Seule » 5 Wiener
Pfennige zu rechtem Grundrechte dient , ge¬
kauft haben mit allen in Burgrechtes Gewär
hergebrachten Nutzungen und Flechten um
7 Pfund Wiener Pfennige Geltes Burgrechtes,
welche sie oder ihre Nachfolger im Besitze
dieses Hauses dem Fridreich dem Plathuf,
seiner Hausfrau Christein und ihren Erben
alljährlich , und zwar am Sand Michelstag,
zu Weihnachten und am Sand Görigentage
je 2 Pfund 80 Pfennige , dienen sollen . Sie
behalten sich das Recht vor , mit je 20 Pfund
Wiener Pfennigen 2 Pfund der bedungenen
Burgrechtsgülte und endlich mit 10 Pfund
das siebente Pfund der letzteren einzulösen.
Zu besserer Sicherheit versetzen die Käufer
den Verkäufern und deren Erben mit ge¬
sammter Hand und mit Hand ihres Berg¬
meisters «hern Chünrades des Schönayhers
zv den Zeiten phleger vnd Verweser des spi-
tals gut sand Vrbans vnd sand Merteins vor
Wydmer Tor unsern Weingarten, der da leit
an dem Hakenperge , dez anderthalb jeuch
ist vnd haizzet der Twaerich ze nahst Vlrei-
chen der Ninderthaimerinne sun », wovon man
alljährlich in das genannte Spital 4x/2 Eimer
Wein zu Bergrecht und 9 Wiener Pfennige
zu Vogtrecht dient , «zu rechter ebentevr
vnuerschaidenleich zu dem vorgenanten haus»
insolange , bis in oben beschriebener Weise
2 Pfund der Burgrechtsgülte abgelöst sein
werden.

Zeugen und Siegler:  Da die Aussteller
kein eigenes Insiegel haben , die oben ge¬
nannten Grundherr und Bergmeister Herr
Herbort auf der Seule, Herr Chünrad der
Schönnayher , Herr Seyfrid der Minngang,
Oheim des oben genannten Vlreichs von dem
Pukkas.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Peter vnd sand Pauls abent.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3061 1342, August 11, Wien.
Schwester Elspet , Priorin zu St. Maria

Magdalen zu Wien , und die Samnung des¬
selben Klosters verpflichten sich dem Her-
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zöge Albrecht zu Oesterreich gegenüber , einen
ewigen Jahrtag für den seligen Herzog Otten
am Mittwoch in der Chottember in der ersten
Fastenwoche mit Vigilie , Seelenmesse und
anderem Gebete nach ihres Ordens Gewohn¬
heit zu begehen und setzen hiefür ihr Gut,
das sie «in Alsserstrazz vor Schottentor ze
Wienn » haben , zum Pfände.

Siegler:  Die Ausstellerinnen.
Datum:  Gegeben ze Wienne . . . des

nechsten suntags nach sand Larentzen tag
des hohen marttrer.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

Lichnowsky , Bd. III, S. CCCCLIII, Nr. i3o8.

3062 1342, August 18, Wien.
Schwester Chlar , Meisterin zu St. Jacob

zu Wien , und die Samnung machen sich
dem Herzoge Albrecht verbindlich , am Mitt¬
woch in der Chotemmer in der ersten Fasten¬
woche für den seligen Herzog Otten einen
ewigen Jahrtag mit Vigilie und Seelenmesse
nach ihres Ordens Gewohnheit zu halten , und
setzen dafür 3 Pfund Geltes zum Pfände , die
sie «auf der Voglin haus in der Schefstrazz»
haben.

Siegler:  Der Convent mit seinem anhan¬
genden Insiegel.

Datum Wienne anno domini millesimo
ccc xlij die dominico infra octauam assump-
tionis beate virginis Marie.

Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬
streifen.

Lichnowsky , Bd. III, S. CCCCLIII, Nr. i3og.

3063 1342, August ig, Wien.
Schwester Agnes die Snaetzlinne, Meiste¬

rin des Frauenklosters zu der Himelporten zu
Wien , und der Convent desselben Klosters
geloben dem Herzoge Albrecht zu Oesterreich
etc. für die empfangenen 3o Pfund Wiener
Pfennige in ihrem Kloster alljährlich für des
Herzogs Bruder , den seligen Herzog Otten
von Oesterreich , einen ewigen Jahrtag «des
mittichens in der chottember in der vasten
mit vigili mit selmesse» nach ihres Ordens
Gewohnheit zu begehen, und setzen hiefür
5 Viertel Weingarten , der «an dem Entzes-
perig » liegt , zum Pfände.

Siegler:  Die Aussteller in mit ihrem an¬
hangenden Insiegel.

Datum:  Ze Wienne . . . dez naehsten maen-
tages nach vnser vrowen tage der schidvnge.

Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬
streifen.

3064 1342, December 8, Wien.
Chadolt von Pavmgarten und seine Haus¬

frau Pericht haben ihres rechten Kaufgutes
12 Schillinge Wiener Pfennige Geldes rechten
Eigens auf einem Hofe, der zu Wetzleinstorf
liegt , den Alber der Haendel von ihnen ge¬
kauft hat , um 12V2 Pfund Wiener Pfennige
der Fürstin Schwester Anna , Tochter des
seligen römischen Königs Friedreich , Aebtissin
zu St. Chlarn zu Wien , und dem Convente
desselben Klosters verkauft.

Siegler:  Aussteller und Zeuge.
Zeugen:  Der Vetter des Ausstellers , Herr

Otte von Pavmgarten.
Datum:  Geben zu Wienne . . . dez naeb-

sten svntages nach sant Nichlas tag.
Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.

3065 1342, December n , Wien.
Havnolt der Schuechler , Richter zu

Wien , spricht auf die «in der purger schranne
ze Wienne vor rechtem gericht » durch Chvn-
rat , den Anwalt der Frauen von Tvlen , vor¬
gebrachte Klage das «ze Wienne vor dem
Munssehof » liegende und an «der Seytzerhaus»
anstossende Haus , welches des seligen Chun-
rats des Schreiber gewesen ist, um 12 Pfund
versessenen Burgrechtes und um alle mit
Recht darauf ertheilten Zwispilde den Frauen
von Tulln zu, nachdem die beiden Vorspre¬
cher Wernhart und Wernhart das Haus be
schaut und geschätzt haben.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Gebn ze Wienne . . . des mitti¬

chens nach sande Nyclas tage.
Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬

streifen.

3066 1342, December 2g, Wien.
Chunrat von Muligne und Chunigund,

seine Hausfrau , und Hainreich der Vatz und
Agnes, seine Hausfrau , beurkunden , dass sie
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ihres rechten Eigens einen Eimer Bergrechtes
und 3 Pfennige Vogtrechtes , welche gelegen
sind «dacz Vteldarf » auf 7$ Joch Weingarten,
«daz Albrecht der Chromer von ^ Folchen-
marcht inne hat vnd leit an dem Vttelberg »,
um 6 Schilling Wiener Pfennige dem «erberen
manne Wernheren dem Chlam , schenchen
herezog Albrecht », verkauft haben.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne an suntag

vor dem ebeychtag . . .
Original , Pergament . Beide an Pergamentstreifen

anhangende Siegel sind gut erhalten.

3007 1343, Mär \ 2.
Chünrat der Etzekestörffer , chirichmai-

ster zu St. Michel zu Wien , bestätigt , vom
Herzoge Albrecht in Oesterreich . . . 40 Pfund
Wiener Pfennige zu dem Seelgeräthe des
seligen Herzogs Otten , seines Bruders , em¬
pfangen zu haben , die man «ze pawe an die
selben chirichen dacz sand Michel legen sol».

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze . . . des svntages in der

ersten vastwochen , als man singet inuocauit.
Original , Pergament . Mit sehr schön erhaltenem

Siegel an Pergamentstreifen.
Lichnowsky , Bd. III, S. CCCCLIV, Nr. i328.

3068 1343, Mai 12, Wien.
Haintzman von der Schebnicz , Bürger zu

Wien , und Dymut , seine Hausfrau , beurkun¬
den , dass sie 5 Pfund Wiener Pfennige Geltes
ewigen Burgrechtes auf dem Hause der Schwe¬
ster Haintzman ’s, Frau Elspet der Nychlosinn
von der Schebnicz , welches «vnder den drasch¬
sein ze hinderist gegen sand Stephans freyt-
hof vber » liegt , gekauft und von dieser Gülte
2 Pfund Geltes ihrer Tochter Schwester Mar-
garetn in dem Kloster zu Tulln so gegeben
haben , dass derselben alljährlich am St. Geoi-
gentag , am St. Michaelstag und zu W eih-
nachten je 15 Schillinge zur Besserung ihrer
Pfründe und ihres Gewandes verabreicht wei¬
den , nach deren Tode aber dieselben 2 Pfund
Geltes dem genannten Kloster zu Tulln ver¬
bleiben sollen.

Siegler und Zeugen '. Der Aussteller und
sein Schwager Wolf hart der Mvnsser, Bür-
ger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand
Pangroetzn tage.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3069 1343, August 16, Wien.

«Otakcher der Pogner , zv den Zeiten
purgraf ze Peka », und Dymüt , seine Hausfrau,
urkunden , dass sie 3 Viertel Weingarten um
46 Pfund Wiener Pfennige Herman dem
Wildenberger , Schneider zu Wien , und Frau
Elzbeten , seiner Hausfrau , verkauft haben.
Der Weingarten , ihr rechtes Eigen , liegt zu
Toblich an der Hohenwart , stosst mit dem
obern Ende an «des Herezogen Peunt » und
ist von allem Berg- und Vogtrecht und Dienste
ledig und frei. Otakcher hat ihn geerbt von
seinem Vater Herrn Otakchern dem Bier¬
brauer («Pyrbrew »).

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der Edle Herr Graf Vlreich

von Phannberch , Marschall in Oesterreich
und Hauptmann in Kärnten , Herr Hainreich
der Gausrab , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬
sten samztages nach vnser vrowen tag ze
der schidunge.

Original , Pergament . Das erste der an Pergament¬
streifen anhangenden Siegel ist gut , von dem zweiten
eine Hälfte erhalten , das dritte ist beschädigt.

3070 1343, September 1, Wien.

«Herman der Wildenwerger der sneyder»
und Elzbet , seine Hausfrau , urkunden , dass
sie zu ihrem und ihrer Vorfahren Seelenti oste
dem Frauenkloster zu Tüln Predigerordens
5 Wiener Pfennige Geltes Bergrechtes auf
ihrem Weingarten , den sie von Otakchern
dem Pogner und seiner Hausfrau Diemut ge¬
kauft haben , gewidmet haben . Der Wein¬
garten , 3 Viertel , ist ihr 1echtes heics Kaul¬
eigen. Er liegt zu «Töblikche an der Höchen
Wart » und stosst mit dem obern Ende «an dez
Herezogen Päwnt ». Die Gülte soll alljährlich
am St. Michaelstage von dem Weingarten zu
rechtem Bergrecht geleistet werden.

Siegler und Zeugen:  Herr Hainreich der
Gausrabe , Herr Seyfrid der Minngang.
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Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Gyligen tage.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3071 1343> October 16, Wien.
Jans der Türse von Rauhenekke und

Katrey , seine Hausfrau , verkaufen mit Hand
ihres Grundherrn , des hochwürdigen Herrn
Abtes Nyclas des Gotteshauses Unserer Frauen
zu den Schotten zu Wien ihr halbes Haus
um 50 Pfund Wiener Pfennige dem Herrn
Haertneiden von Lichtenstain , Oheim der vor¬
genannten Katreyn . Das Haus liegt «in der
Renngazzen ze Wienne zwischen dez edeln
herren haus graf Chünrades von Schawen-
berch und hern Otten haus von Haslaw ».
Man dient von dem halben Hause dem Gottes¬
hause zu den Schotten 2 Wiener Pfennige
zu Grundrecht.

Siegler:  Der Aussteller , der Grundherr
und die Zeugen.

Zeugen:  Herr Weichart von Winchel
und der Vetter des Ausstellers Reinprecht
der Türse.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Gallen tag.

Original , Pergament . Das erste , dritte und vierte
an Pergamentstreifen anhangende Siegel sind gut er¬
halten , das zweite Siegel fehlt.

3072 1343> December 24, Wien.

Stephan von Meychsawe, obrister Mar¬
schall in Oesterreich , hat seines rechten Eigens
die Eigenschaft von 3 Pfund Wiener Pfen¬
nigen Geldes und 36  Eimer Wein Geldes
gewidmet und gegeben der «Chappellen vnser
vrowen vnd sant Johans in der purch ze
Wienne » so, dass er oder der jeweilige Be¬
sitzer der vorgenannten Gülte alljährlich da¬
von derselben Kapelle 1 Pfund Wachs am
St. Jörgentag zu rechtem Burgrecht dienen
soll. Die Gülten liegen zu Grintzingen auf
drei behausten Holden . Der eine heisst Chvn-
rat der Reysner und dient von einer Bad¬
stube, von einer Mühle und von einer Hof¬
statt 3 Pfund Pfennige und 12 Eimer Wein.
Der zweite heisst «Jacob des Chovtner svn»
und dient von einer Hofstatt 12 Eimer Wein,

der dritte heisst «Nichlas Herweigs svn» und
dient von einer Hofstatt 12 Eimer Wein.

Siegler:  Der Aussteller und sein Bruder
Herr Otte von Meychsawe als Zeuge.

Original , Pergament . Mit zwei beschädigten Siegeln
an Pergamentstreifen.

3073 1344 > Januar 18, Wien.

Irnfrit von dem Clemens und Chlar,
seine Hausfrau , versetzen «vnsers rechten
aigens an siben vnd zwanczich phenninge
fümf phunt wienner phenninge geltes di da
ligent ze Engelreihsdorf an fümf phenning
dreiczehen Schilling geltes auf vber lent vnd
die ander gült alle leit auf bestiftem güt be¬
hauster holden » für 70 Pfund Wiener Pfen¬
nige dem «erbern ritter hern Purcharten dem
Chnaeuzzer» und seinen Erben.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Bruder Chadolt von Wildekke

sant Johans orden comiteur ze Harras ; der
Bruder des Ausstellers Jans von dem Clemens;
Jörig der Hyppleinsdorffer.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des naeh-
sten suntags vor sant Agnesen tag.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3074 1344) Mär\ 17, Wien.

Hermann , Chorherr zu Vreysingen und
Pfarrer zu Graetz, verkauft seinen Zehent zu
Molestorf bei Lantzendorf Friedreichen dem
Plathüf und Frau Christein , seiner Hausfrau,
um 72 Pfund Wiener Pfennige.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Herr Dietreich der Flusthart,

Richter zu Wien , und Herr Heinreich der
Lange.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Gedräuten tage.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3075 1344) Mai 3.

Jeutte , Witwe Herrn Cirfas von Mers-
wanch , und ihre Enkel die Brüder Jans und
Vlrich die Merswancher und deren Schwe¬
ster Preyde , Kinder des sei. Herrn Jans von
Merswanch , beurkunden , dass sie acht halbe
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und ein ganzes Lehen , die zu Rauchenwart
gelegen und ihr rechtes Eigen gewesen sind,
nachbenannten «frumen leuten , di darauf ge-
sezzen sind » und ihre behausten Holden
waren , und zwar : Hainreich dem Schutler
ein ganzes Lehen und Albrecht dem Mesner,
Gotfrit , Hainreich dem «Grozz Weizz », Rueger
dem Trappe , Hainreich dem Haiden , Peter
dem Mesner, Otte , Hainreichs des Ammans
Bruder , Hainreich dem Federler je ein halbes
Lehen verkauft haben . Dieselben haben von
einem ganzen Lehen 5 Schilling und xo Pfen¬
nig und von einem halben Lehen 80 Pfennige
gedient . Diese Gülte — 3 Pfund und 80
Wiener Pfennige — haben die Aussteller den
oben genannten Leuten verkauft und die
Eigenschaft des Gutes um ihres Seelenheiles
willen auf «vnser vröuen alter » in die «Cha-
peilen in der Pürch ze Wienn » so gewidmet,
dass die vorgenannten Leute und ihre Erben
ewiglich alljährlich am St. Michaelstag zu
rechtem Burgrecht von einem ganzen Lehen
des genannten Gutes 4 Wiener Pfennige und
von einem halben Lehen 2 Wiener Pfennige
dahin dienen sollen.

Siegler:  Die obengenannten Jeutte , Jans
und Vlreich von Merswanch für sich und
für ihre Schwester Preide , weil diese nicht
eigenes Insiegel hat , und die Herren Had-
mar und Mertt die Stuchsen als Zeugen.

Datum:  Gegeben . . . an des heiligen
chreuczes tach , alz ez funden wart.

Original , Pergament . Mit fünf Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3076 1344, Mai 12, Wien.
Nichlas der Wymer und seine Hausfrau

Elzbet beurkunden , dass sie 1 Pfund Wiener
Pfennige Geltes Burgrechtes auf ihrem Hause,
das zu Grintzing liegt und auf der Hofstatt
Weingarten «hinden dar an», wovon man all¬
jährlich den geistlichen Frauen zu St. Chlarn
zu Wien 16 Wiener Pfennige zu Grundrecht
dient «vnd leit zenashst des spitals haus der
purger ze Wienne », um 8 Pfund Wiener
Pfennige den geistleichen Frauen des Klosters
zu St. Chlarn zu .Wien , welche des vor¬
genannten Hauses Grund frauen sind, verkauft
haben unter Vorbehalt des Einlösungsrechtes.
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Siegler und Zeugen:  Weil die Aussteller
kein eigenes Insiegel haben , der Ritter Herr
Jans von Manswerde, obrister Kellermeister
der Herzoge in Oesterreich , und Herr Hain¬
reich der Poltz.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Pangrastzen tag.

Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.

3077 1344 , J^li 17, Wien.

Fridreich der Straicher , Goldschmied
und Bürger zu Wienne , beurkundet , dass er
«recht vnd redlich gewert » ist «alles des,
des man mir schuldikch beliben ist an dem
chreucz daz ich vnser vrawen hincz freysing
gemacht han , als mein seliger herre her
Chunrad von Chlingenwerch , pischof ze frey¬
sing an seinen lesten Zeiten mit mir schuf».
Dieses Kreuz kostet «an vier guideine vin-
gerl , die er auch dar zu schuf vnd di auch
also ganczew dar in in di dyadem verworicht
sind , in einem ist ein rubin in dem andern
ein palays in dem dritten ein saphir in dem
vierden ein topasion » 318 Gulden . Davon
hat er 200 Gulden von dem sei. Bischöfe
Chunrad von Freysing erhalten . Der anderen
118 Gulden hat «mich gewert . . . von des
capitels wegen ze freysing . . . her Emich
von Alczay, chorherre ze freysing ». Er hat
das Kreuz diesem Chorherrn überantwortet
und mit dem Kreuze auch drei «vingerl , di
auch czu dem chreutz geschaffet wurden di
mochten sich dar zu nicht gefugen , daz si
dar in verboricht wären ».

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben . . . an sand Alexij tag.
Original , Pergament . Siegel abgefallen.

3078 1344, Juli  27 , Wien.
Heinrich von Prunne und seine Haus¬

frau Gedräut beurkunden , dass sie ihres rech¬
ten Eigens 7 Pfund Wiener Pfennige Geltes,
welche zu Lantzendorf bei Mistelbach gelegen
sind, um 70 Pfund Wiener Pfennige der Aeb-
tissin Schwester Katrein und der Samnung
des Frauenklosters zu St. Clarn zu Wien ver¬
kauft haben.

Siegler:  Aussteller und Zeugen.
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Zeugen:  Der Schwager des Ausstellers,
Wülfing von dem Gerlos, Vetter der vor¬
genannten Gedräuten , und Haunold der
Schuchler , Judenrichter zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . dez nah-
sten eritages nach sand Jacobs tage.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3079 1345, Januar 25, Wien.

Friedreich der Dreissig Phvnder , Caplan
und Verweser des Altars in Unser Frauen
Zeche zu Sant Michel zu Wien , vertauscht
mit Willen und Gunst der Brüder der Zeche
das Y2 Pfund Wiener Pfennige Geldes, das
die ehrbaren Ritter Herr Heinreich der Gaszz-
ler und Herr Purchhart der Chnaeuzzer und
ihre Erben zu der ewigen Messe in die ge¬
nannte Zeche Unser Frauen von ihrem bei
der Burg zunächst dem des «maisters Ortolfs
haus dez Smits » gelegenen Hause gedient
haben , gegen ein anderes J/2 Pfund Geldes,
welches ihm die beiden Ritter dafür gekauft
und gegeben haben auf «Hainreichs haus dez
Hanpavms », welches «da leit vor Widmer
Thor in der Fudluchen », zunächst dem Hause
der Zymaeninne, der Hofmeisterin.

Siegler : Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Meister Leupolt in der Schaufel-

lukchen , ein Zechbruder der vorgenannten
Zeche.

Datum:  Geben . . . ze Wienne an sant
Pauls tag , alz er bechert warde.

Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬
streifen hangenden Siegeln, deren zweites sehr beschä¬
digt ist.

3080 1345, Februar 20.

Margrete , Witwe Weikcharts , Bürgerin
zu Wien , gesessen an dem alten Fleischmarkt,
beurkundet , dass sie den Weingarten , den ihr
Gatte ehemals dem Gotteshause zu Paum-
gartenperig zu ihrer beider Seelenheile ge¬
geben hat , von demselben Gotteshause um
3 Pfund Geltes Wiener Pfennige , welche sie
oder ihre Erben dem Kammeramte zu Pavm-
gartnperig jährlich , und zwar an St. Chol-
manstag , an Unser Frauentag zu der Liecht-
messe und an St. Görgentage je 1 Pfund als

Bergrecht dienen sollen, wieder gekauft hat.
Der Weingarten liegt zu Gundramsdorf an
dem Wartperg und heisst «der Swendezgut ».
Man dient von ihm jährlich in dem Lesen
. . 3)  Eimer Wein und ein Vaschanchhuhn
zu Bergrecht . Margret setzt «ainer pezzern
sicherhait . . . cze ainer ebentevrung » mit
diesem Weingarten ihren anderen Wein¬
garten , welcher an demselben Berge liegt
und «der Czwikchel » heisst , mit Hand ihres
Bergherrn , des «erbern Ritter hern Jansen
von Manswerd » und wahrt sich das Ablö¬
sungsrecht der 3 Pfund Geltes um 3o Pfund
Wiener Pfennige , womit beide Weingärten
gelediget würden.

Siegler:  Der Bergherr , Herr Jans von
Manswerd , Herr Hag und der Bruder der
Ausstellerin Chunrad in dem Himel , weil die
Ausstellerin selbst -eigenes Insiegel nicht hat.

Datum:  Geben . . . an dem andern sun-
tag in der vasten.

Original , Pergament . Das erste Siegel fehlt, die
beiden übrigen an Pergamentstreifen anhangenden Siegel
sind gut erhalten.

3081 1345, Juni i5 , Wien.

Herzog Albrecht zu Oesterreich bewilligt
dem . Rathe und den Bürgern «gemayner
vnserer stat ze Wienne » und auch ihrem
Spitale , «auz vnserm aygen ze Lauchse » zehn
Lehen und eine halbe Hofstatt , gelegen «in
dem Nydern Aygen, daselbs an der Zeil von
der Chirchen », welche jährlich 27  Mut Wei¬
zen dienen , um 400  Pfund Wiener Pfennige
von Chadolten von Waehingen 2) und dessen
Erben einzulösen . Diese zehn Lehen und
halbe Hofstatt hatte des Herzogs Bruder , der
römische König Friedrich , um die gleiche
Summe , die er für geleistete Dienste dem
Grafen Wernharten von Schawenberch schul¬
dig geworden war , diesem und Graf Wern¬
hart dem Chadolt von Whehingen verpfändet.

Siegler:  Der Aussteller.
Dalum:  Geben . . . ze Wienne an sand

Veyths tag . . .

J) Unbeschriebener Raum für etwa sechs oder
sieben Buchstaben.

2) Lichnowsky 1. c. «Wesingen ».
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Original , Pergament . Mit unversehrtem Siegel an
Pergamentstreifen.

Vollständig abgedruckt von Hormayr , Geschichte
Wiens , Bd. II, Uß ., S. LXXIII u. ff., Nr. 71. — Lich-
nowsky , Bd. III, S. CCCCLX, Nr. i393.

3082 1345 , Juni i5 , Wien.

Chadolt von Wächingen , seine Hausfrau
Katrey und beider Sohn Chadolt verzichten
auf alle Ansprüche auf die 27 Mut Waizen
Geltes , die zu Lauchsse in dem Nidern Aigen
an der Zeil von der Chirichen auf zehn Lehen
und auf einer halben Hofstatt , welche sie als
Pfand für 400 Pfund Wiener Pfennige vom
Grafen Chünraden von Schawenberch inne¬
gehabt haben , liegen , zu Gunsten des Rathes
und der Bürgergemeinde der Stadt zu Wien
und auch ihres Spitals daselbst.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben . . . ze Wienne . . . an

sant Veyts tage.
Original , Pergament . Mit zwei sehr schön er¬

haltenen Siegeln an Pergamentstreifen.

3083 1346 , Juli 8 , Wien.

«Wolfhart der Lesentrit , der pürger
pekche ze Wienne » beurkundet , dass er nach
seiner Kinder und nächsten Freunde Rath
und mit Hand seines Grundherrn des hoch¬
würdigen Herrn Abtes «Philippes dacz den
Schotten ze Wienne vnd besünderleichen von
den ehaften nöten dez gelts darinne mich
mein hausurowe Elspet der got genade ze
gelt lozzen hat . . . mein haus , das ich vnd
mein hausurow Elspet mit gesampter hant
an die juden versazzet haben , daz da leit ze
Wienne in der Verberstrazzen ze nechst des
edeln herren haus hern Chunratz von Liech-
tenekke , der darauf gehabt ayn phunt gelts
purchrechts », und von welchem man noch
alljährlich dient dem Gotteshause zu den
Schotten zu Wien 5 Pfennige zu Grundrecht
und Herrn Andren dem Chronnest x/2 Pfund
und den Predigern Pfund , alles zu Burg¬
recht , um i3 Pfund und 60 Pfennige Wiener
Münze dem obengenannten Edeln Herrn
Chünraden von Liechteneke verkauft hat.

Siegler:  Da der Aussteller kein eigenes
Insiegel hat , die Zeugen.

Kegesten zur Geschichte der Stadt Wien . III.

Zeugen:  Der Grundherr und der erber
Ritter Herr Reynprecht der Zatinrüd , Bürger¬
meister zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des sampcz-
tages nach sande Vlreiches tage.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3084 1346 , September 20, Wien.

Bruder Elans von Rinkenburch , «Comi-
tewr » der Deutschen Herren zu Oesterreich,
zu Steyer und zu Kärnten , und Bruder Ernst
der Ochsse , «Comitewr » in dem Deutschen
Hause zu Wien , und die Brüder gemein des¬
selben Hauses geben 3 Pfund Wiener Pfennige
Geltes Burgrechtes , welche Herr Friedrich
von Auuenstain , Marschall in Kärnten , und
sein Bruder Herr Chunrat dem Deutschen
Hause zu Wien von ihrem «auf der Hoch-
strazze ze Winn ze nächst der herren haus
der Stuchsen von Trautmansdorf » gelegenen
Hause gedient haben , den genannten beiden
Herren um 24 Pfund Wiener Pfennige ab¬
zulösen.

Siegler:  Der oben genannte Bruder Hans
von Rinkenburch mit seinem und mit des
Deutschen Hauses zu Wien anhangendem In¬
siegel.

Datum:  Geben ze Winn . . . an sand
Matheus abent.

Original , Pergament . Das erste der beiden Siegel
ist abgefallen , das zweite gut erhalten.

3085 1346 , November n , Wien.
«Vlreich der Paw'er ze Töblich auf dem

Perge » und Margret und Elzbet , seine Töch¬
ter , beurkunden , dass sie mit Hand Herrn
«Hainreichs dez Pogner dez Meter », Schaffers
und Pflegers der geistlichen Frauen zu Tulln
Predigerordens , ihre halbe Hofstatt Wein¬
garten um 5 7 2 Pfund und 3o Pfennige Wiener
Münze «dem beschaiden manne Andren dem
Cholbener ze Töblich auf dem Perge » und
seiner Hausfrau Frau Leukarten verkauft ha¬
ben . Der Weingarten liegt «ze Töblich auf
dem perge an dem dorf , zenähst Jacoben dem
Gaylen ». Man dient von der ganzen Hof¬
statt Weingarten alljährlich den geistleichen
Frauen zu Tulln Eimer Wein zu Berg-
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recht und 6 Wiener Pfennige zu Vogtrecht
und 3 Pfennige in das Mal. Da die oben¬
genannten Jungfrauen Margret und Elzbet
noch nicht vogtbar sind , so setzen sich der
zuvorgenannte Ulrich der Pawer und «Helm-
weig sein gesweyer zv den Zeiten zv geselle
datz sand Mertein ze Newenburch chloster-
halben , vnd Geysel chlosterurow dacz sand
Marein Magdalen vnd Hainreich sein oheim»
zu Gewar und Schirm.

Siegler:  Da die Aussteller nicht eigenes
Insiegel haben , der obengenannte Herr Hain¬
reich der Pogner der Meter und Herr Chun-
rad von Prunne als Zeugen.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Merteins tage.

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3086 1347, Februar 13, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc.,

schirmt Wernher , seinen Forstmeister , um
17 Eimer und 1 Viertel Wein Bergrechtes,
gelegen zu Povmgarten , und 18 Schilling
Pfennige Geldes «minner dreyr phenning
Wienner », gelegen auf i 3 Hofsteten zu Povm¬
garten , welche der genannte Forstmeister von
Manischen , dem Juden , Morleins Sohn , ge¬
kauft hat.

Datum:  Geben ze Wienn , an mentag
vor sand Peters tag ad kathedram . . .

Original, Pergament. Mit sehr gut erhaltenem
Siegel an Pergamentstreifen.

3087 1347, Mär7 zy, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich , beur¬

kundet , dass Perchtold der Satler , Bürger zu
Wien , mit seinem Willen und Gunst den
herzoglichen Zehent zu Chressenbrunne von
Meinharten von Marichek gelöst hat , welchem
er von des Herzogs Bruder , dem weiland rö¬
mischen Könige Friedrich , versetzt war , für
60 Pfund Wiener Pfennige «darumb er dem¬
selben vnserm bruder chvnig Friderich ein
ros vnd einen hengst ze chouffen gab, die
dem Wartenuelser geben würden , also daz
. . . Perchtold der Satler vnd sein erben den¬
selben zehend ze Chressenbrunn mit allen
nuczen . . . fürbaz von vns in phandes weis

innhaben vnd niezzen sullen an abslag als
lang vntz » dass der Herzog oder seine Erben
denselben Perchtold oder seine Erben dieser
60 Pfund Pfennige «geneglich verrichten vnd
gewern ».

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Gerdruten tag.
Original, Pergament. Mit beschädigtem Siegel an

Pergamentstreifen.
Lichnowsky, Bd. III, S. CCCCLXV, Nr. 1444.

3088 1347, Juli 16, Wien.
Jörige der Zoendel und sein Bruder Or-

tolf der Zasndel verkaufen mit Hand Bene-
dicten , des Ammans und Pflegers der geist¬
lichen Herren zu den Schotten zu Wien , i 3
Pfund Wiener Pfennige Geltes ewigen Burg¬
rechtes auf der «padstuben , die da leit hinder
sant Pangrastzen ze Wienne vnd haizzet des
Hertzogen padstuben », um 91 Pfund Wiener
Pfennige an «Jansen zu den Zeiten chlainer
schench » des Herzogs Albrecht zu Oesterreich,
so dass der jeweilige Besitzer der Badstube
alljährlich am St. Michaelstag , zu Weihnach¬
ten und am St. Jörgentag je 4 Pfund 80 Pfen¬
nige dienen soll.

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Benedict , der Schotten Amman;

Herr ' Wernhart der Druchsaetze , Schwager
der beiden Aussteller ; Herr Nichlas der Dres¬
sedler, Chünrat der Schönnaicher.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬
sten maentags nach sant Margareten tage.

Original, Pergament. Mit sechs gut erhaltenen
Siegeln an Pergamentstreifen.

3089 1347, October iS, Avignon.
Indulgenz - und Ablassbrief von neun¬

zehn in der Urkunde genannten Bischöfen
für die in der Burg zu Wien gelegene Ka¬
pelle der heil . Jungfrau Maria, der Heiligen
Johannes des Evangelisten , Georg des Mar-
tirers und Pankratius.

Siegler:  Die neunzehn Bischöfe.
Datum:  Auinioni XV die mens, octob.
Original mit schön erhaltener in Farben mit figu-

raler Ausschmückung ausgeführter Initiale auf .Perga¬
ment. Von den an grünen, rothen und gelben Seiden¬
schnüren anhangenden Siegeln sind fünf gut erhalten,
zwölf beschädigt. Zwei Siegel fehlen.
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3090 1347, November 11.
Andre der Maschel von Grintzinge und

seine Hausfrau Pravnhilt beurkunden , dass
sie 1 Pfund Wiener Pfennige Geltes Burg¬
rechtes auf ihrem Hause zu Grintzing und auf
dem Garten hinten daran , dessen rechte Grund¬
frauen die geistlichen Frauen zu St. Chlarn
zu Wien sind , denen man alljährlich davon
3o Wiener Pfennige zu Grundrecht dient,
um 9 Pfund Wiener Pfennige der Aebtissin
Schwester Maechthilten und dem Convente
zu St. Chlarn zu Wien verkauft haben und
sich das Ablösungsrecht Vorbehalten . Das
Haus liegt zunächst Wolfharten dem Grillen.

Siegler:  Beide Zeugen , da die Aussteller
nicht eigenes Insiegel haben.

Zeugen:  Herr Nychlas im Perchhof dacz
der Heiligenstat , Herr Jörig von Nuzdorf,
Amtmann der Herren von Meichsaw.

Datum:  Geben . . . an sant Merteins
tage.

Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.

3091 1347, December 6.

Elspet , Witwe des Herrn Stephan , wei¬
land Kammerschreiber zu Wien , verkauft mit
Hand ihres Bergmeisters Herrn «Hainreiches
des Meter des Pogner », Amtmannes und Ver¬
wesers des Gutes der geistlichen Klosterfrauen
von Tulln , 1 Joch Weingarten um 40 Pfund
Wiener Pfennige dem ehrbaren Manne Ste¬
phanne , Herzog Albrechts Küchenschreiber.
Der Weingarten liegt «an der Hohenwort »,
zunächst dem Weingarten Ernsten des Flotzer.
Man dient von ihm alljährlich den obenge¬
nannten Frauen zu Tulln 3 Eimer Wein zu
Bergrecht und 3 Wiener Pfennige zu Vogt¬
recht und auf «der zwelif poten alter hincz
vnser vrown » 3 Pfund Wiener Pfennige zu
Burgrecht . Der Weingarten ist ihr mit Ver¬
zicht und Los in rechter Theilung gegen ihre
Kinder zugefallcn.

Siegler:  Der obengenannte Bergmeister
und die Zeugen.

Zeugen:  Herr Dietreich der Vrbaetsch
und der Schwager der Ausstellerin Otakcher
von Prunne.

Datum:  Gegeben . . . an sand Nyclas tag.

Original , Pergament . Das erste der an Pergament¬
streifen anhangenden Siegel ist nur mehr theilweise,
die beiden anderen sind gut erhalten.

3092 1348 , Januar 16, Wien.
Herzog Albrecht zu Oesterreich bestätigt

und erneuert die eingeschaltete Handfeste,
welche sein Bruder der weiland römische
König Friedrich noch als Herzog zu Oester¬
reich am 8. September i3i2 den Bürgern,
Kaufleuten und Krämern zu Wien gegeben
hat , und fügt auf deren Bitten bei, dass die¬
selben Bürger und Kaufleute sechs «vnder-
keuffel» und nicht mehr einsetzen sollen, die
«erber vnd getrew biderb lewt sein, die auf
jr chaufmanschafft geen vnd chain ander mer
vnd die gesten vnd purger getreuleichen
dienen jn den rechten als vorgeschriben ist
vnd der yegleicher auf funfftczigch phunt
phennig wert hat vnd ob ir ainer der nicht
gehaben möchtt , mag der ainen piderben man
für sich gehaben , der jn vergwissert fuer fünff-
czig phunt phennig , der ist auf ze nemen ».
Jeder Uebertreter dieser Verordnung ist zur
Busse in die herzogliche Kammer 10 Pfund
Pfennige und dem Stadtrichter zu Wien 2
Pfund Pfennige Wiener Münze verfallen.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben . . . ze Wienn . . . am

mitichen vor sand Agnesen tag.
Abschrift aus dem t8 . Jahrhundert . Die Handfeste

vom 8. September i3i2 ist in der vorliegenden Ab¬
schrift , wie eine angefügte Bemerkung sagt , weggelassen,
weil sie in v. Senkenberg , Select. jur . et hist ., Tom . IV,
p. 461 gedruckt zu finden ist.

Lichnowsky , Bd. III, S. CCCCLXVIII, Nr. 1475.

3093 1348, Mai 12, Wien.
Hainreich der Chriech , seine Hausfrau

Margret , sein Schwager Nychlas von Hunts-
haime und dessen Hausfrau Elzbet verkaufen
ihres rechten Eigens 28 Joch Aecker zu Se-
barn um 114 Pfund und 6 Schilling Pfennige
Wiener Münze der Aebtissin Schwester Chü-
nigunde von Ratpach und dem Convente des
Frauenklosters zu St. Chlarn zu Wien.

Siegler:  Aussteller und beide Zeugen.
Zeugen:  Die Vettern der obengenannten

Geschwister Hainreich und Elzbet : Vlreich
der Chriech und Vlreich der Sweinwarter.
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Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Pangrätzen tage.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

3094 1348 , August iS , Wien.

Perchtold derGeuchramer , Kirchenmeister
zu St. Stephan zu Wien , beurkundet , dass er
den geistlichen Frauen «hincz sand Pernhart»
1 halbes Pfund Geltes geschafft und gegeben
hat . Dasselbe liegt auf «Gotfritz Stadel des
Vleischalicher in dem geraeutt vor Stuben
pürger tor ». Er hat es gekauft von Hain¬
reichen von Brünne und seiner Hausfrau Frau
Chlaren , denen beiden Gott Gnade.

Siegler:  Der Aussteller selbst und der
ehrsame Mann Herr Jans der Polle.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an vnser
vrowen tag ze der schvdung.

Original , Pergament . Mit Resten der beiden Siegel
an Pergamentstreifen.

3095 1348 , September 2cj, Wien.

Jans von Merswanch und Ulreich , sein
Bruder , haben um ihres Seelenheiles willen
drei ganze zu Rauhenwort gelegene Lehen,
ihr rechtes freies Eigen , der Kapelle «vnser
vrawen vnd sand Johannes in der puerch ze
Wienn » so gewidmet und gemacht , dass der
jeweilige Besitzer dieser Lehen alljährlich
davon 4 Wiener Pfennige von jedem ganzen
und 2 Pfennige von jedem halben Lehen am
St. Michaelstag zu Burgrecht dienen soll.

Siegler:  Die beiden Aussteller und Herr
Mert der Stüchss von Trautmansdorf als Zeuge.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand
Michels tag.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3096 1348 , November ig , Wien.

Anna , Hausfrau Herrn Seybots von
Missingdorf , bekennt , dass ihr «erer wiert
her Marichart der Jan » lediglich «gemacht
vnd geben » hat : 9 Dreilinge Weines Geltes
Bergrechtes , 1 Pfund Wiener Pfennige Geltes,
8 Pfennige Geltes , 4x/2 Pfund Pfeffer und
fünf gemästete Gänse . Das Alles, welches ihr
rechtes Eigen ist und «ze Grinczing vnd ze
Svfring vnd in dem Svnnperg vnd in dem

Chezwassers Graben vnd in dem Schenchen-
perg » liegt , soll mit Allem, was dazu gehört,
zu Feld , zu Dorf etc. nach ihrem Tode ihrem
Gatten , Seybot von Missingdorf , freieigen zu¬
fallen.

Siegler:  Die Ausstellerin und die Zeugen.
Zeugen:  Die Ritter : Herr Weychart und

Herr Vlreich bey den Minnern prüdem ze
Wienne ; die Oheime der Frau Anna : Mertt
des Hermendleins Sohn , Judenrichter zu
Wienne , Jans in dem Strohof , Jacob an dem
Chyenmarcht.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sande
Elspeten tag.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen . Das erste , zweite , fünfte und sechste
Siegel befinden sich nicht mehr an der Urkunde.

3097 1349} Mär \ 10, Wien.

Perchtolt von Pergaw und seine Hausfrau
Gedräut verkaufen ihres rechten Eigens «an
neun phennig dreiczehen Schilling Wienner
phennig geltes », die zu Nydern Leizze liegen,
7 Schilling Pfennige Geltes auf zwei Lehen
und 57 Pfennige Geltes auf 3x/2 Jeuch Wein¬
garten , gelegen an dem Zigoltsperch und
1/2 Pfund «an sechs phennig » Geltes auf 11
Jeuchart Aecker, gelegen an dem Hag , um
22 Pfund Wiener Pfennige dem ehrbaren
Priester Herrn Veit, Hainreichs Sohn von
Nydern Leizze. Dieser hat die Gülten zu der
ewigen Messe gekauft , welche die ehrbare
Frau Peters Pauln Witwe des Maeren auf dem
Altar der heil , drei Könige zu der Himel-
porten zu Wien gewidmet hat . Der genannte
Priester Herr Veyt soll diese Gülte lebensläng¬
lich innehaben , nach seinem Tode der jeweilige
Caplan und Verweser dieser ewigen Messe.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der Vetter des Ausstellers Herr

Vlreich von Pergawe.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des eri-

tags in der andern ganczen vastwochen.
Original , Pergament . Mit einem an Pergament¬

streifen anhangenden Siegel, das zweite Siegel fehlt.

3098 1349, Mär \ 22, Wien.

«Jans der Hermarchter , purger ze Neun-
burch chlosterhalben » und Chvnigunt , seine
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Hausfrau , beurkunden , dass sie «vnsers rech¬
ten aygens vnsern Weingarten gelegen ze
Grinczing hinder dem dorf gegen dem Wein¬
garten vber der da haizzt der Lannsse vnd
der da haizzet der Praitenuelder , dez wir selb
recht gruntherren sein ze stiften vnd ze stö¬
ren ze naehst hern Sygharts Weingarten des
Prunner , der mich vorgenanten Jansen den
Hormarchter mit furczicht vnd mit los ze
rechtem erbtail angevallen ist gegen meinen
geswistereyden do wir mit ein ander getaylt
haben, » um 46 Pfund Wiener Pfennige dem
«erbern manne Rvgern dem Glaser , purger
ze Wienne » und seiner Hausfrau frau Mar¬
greten verkauft haben.

Siegler:  Aussteller und Zeugen.
Zeugen : Der Bruder des Ausstellers Chri-

stan der Hormarchter , der Oheim des Aus¬
stellers Gerung der Chol und Herr Herman
der Syrueyer , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des sun-

tags ze Mittel ' uasten.
Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Perga¬

mentstreifen.

3099 1349, 24 , Wien.

Agnes die Marchpurgerinne beurkundet,
dass der Theil «des gutes allez daz hernach
geschriben stet , daz mir mein sun Gotfrit
von Marichpurch gemacht vnd geben hat»
zu rechtem Leibgedinge «des ersten an dem
Weingarten der da leit ze Nuzdorf in der
hofstat vnd an den hofsteten , die da ligent
ze der Heiligenstat vnd an dem perchrecht
ze Grintzing » und dazu alles Gut , das dem¬
selben ihrem Sohne Gotfriden von Marich¬
purch anerstorben ist daselbst von seiner
Muhme Frau Katrein , Herrn Chrafts Witwe
von Sunnberch . . . nach ihrem Tode auf
ihren oben genannten Sohn oder seine Erben
fallen soll.

Siegler:  Ausstellerin und Zeuge.
Zeuge:  Der erbere Herr her Herman

von Wolfkerstorf.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sande

Johans tag ze svnwenten.
Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬

gamentstreifen.

3100 1349, August 8, Neuburg.

Guido , Cardinalpriester sancte Cecilie,
Legat des apostolischen Stuhles , hat aus einer
Petition des Pfarrers der Kirche zu St . Ste¬

phan in Wien , Passauer Diöcese , erfahren,
dass «duo cimiteria in eodem loco Wyenne
propter mortalitatis pestem sunt nouiter auc-
toritate nostra consecrata , in quibus sepeli-
untur corpora mortuorum et quod non nulli
parochiani eiusdem ecclesie sancti Stephani
in eiusdem ecclesie dampnum non modicum
primum septimum et tricesimum vt moris
est eidem ecclesie denegant exhibere ; quotque
religiosi eiusdem terre Wyenne exempti et
non exempti corpora quorumlibet mortuorum
siue apud eos sepulturam elegerint siue non
indifferenter recipiunt et sepeliunt absque
eiusdem plebani licencia portionem canoni-
cam eidem debitam denegantes commode
ministrare ». Er erklärt nun , dass dies nicht
seinen Intentionen entspreche , und droht jenen
Wiener Priestern , welche solche Begräbnisse
ohne Licenz des Pfarrers von St . Stephan
vornehmen , mit kirchlichen Strafen.

Datum:  Apud Newburg pat . dioc . die
VI . id . Augusti . . .

Gleichzeitige Aufschreibung auf Papier.

3101 1380, Mai 11.

Chadolt von Pavngarten beurkundet , dass
er mit Willen und Gunst des Herzogs Albert
von Oesterreich seines rechten freien um sein
Geld erkauften Eigens 6 Schilling Geltes Wie¬
ner Pfennige , das zu Weczleinstorf auf einem
halben Lehen zunächst Albrecht dem Per-
nekker liegt , um 7 1/2 Pfund Pfennige Wiener
Münze der Aebtissin Schwester Chunigunt
von Rappach und der Samnung des Klosters
zu St . Chlaren zu Wien verkauft hat.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der Edle Herr Graf Vlreich von

Phanenberch , des Herzogs Albrecht Obrister
Marschall in Osterrich und Hauptmann in
Kärnten.

Datum:  Geben . . . des erigtages vor
phingsten.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.
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3102 /jOO, Mai 23.

Haindenrich von Poystorf , seine Haus¬
frau Katy und sein Bruder Hertneid beur¬
kunden , dass sie ihres «rechten verlehenten
guetes » 1 Pfund Wiener Pfennige Geltes auf
zwei halben Lehen zu Poystorf den Kloster¬
frauen zu St . Chlaren zu Wien um 10 Pfund
und 60 Pfennige Wiener Münze verkauft und
vor dem erbern Herrn Wulfingen , Hubmeister
des Herzogs Albrecht in Oesterreich , der eben
nicht «an haim waz ze Wienn », aufgegeben
haben.

Siegler:  Aussteller und Zeuge.
Zeuge:  Herr Wülfing , Hubmeister.
Datum: . . . des suntages nach phingsten.
Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3103 13S0, Mai 23.

Haindenrich von Poystorf und seine Haus¬
frau Katy und sein Bruder Hertneid beur¬
kunden , dass sie mit Hand ihres Lehensherrn,
Herzogs Albrecht in Oesterreich , 1 Pfund
Wiener Pfennige Geltes auf behausten Hol¬
den , gelegen zu Poystorf auf zwei halben
Lehen , um 10 Pfund und 60 Pfennige Wiener
Münze der Aebtissin Schwester Chunigunt
von Rappach und der Samnung des Frauen¬
klosters zu St . Chlarn verkauft haben.

Siegler:  Aussteller und Zeuge.
Zeuge:  Herr Wülfing von Getzendorf,

Hubmeister des Herzogs Albrecht in Oester¬
reich.

Datum:  Geben . . . des suntages nach
phingsten.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3101 13 Jo, December 23, Wien.

Rüedolf , Pfarrer zu Gütenstain , beur¬
kundet , dass er mit Hand seines Grundherrn
Herrn «Jansen zu den Zeiten chapplan sant
Paulsalter dacz der Hymelporten ze Wienne»
sein Haus , gelegen «in der Laderstrazze ze
Wienne , daz ich vmbe mein aygenhaft varunt
gut gechauft han , da man alle jar von dient
an sant Margreten tage der pfenninge die gen-
gich sint des selben jars auf den egenanten
alter sant Pauls » 59 Wiener Pfennige zu

Grundrecht und «hintz den predigern ze
Wienne » x/2 Pfund Wiener Pfennige zu Burg¬
recht , welches man zu drei Zeiten im Jahre,
und zwar an sant Michelstage , zu Weihnachten
und an sant Jorgen Tage je 40 Pfennige
reichet um 44 Pfund Wiener Pfennige dem
«erbern priester hern Wernharten zu den
Zeiten pharrer datz der Newen stat vnd VI-
reichen von Haynwurch » verkauft hat . Das
Haus liegt zunächst «Ortolfes haus des fueter-
schreiber .»

Siegler:  Aussteller , Grundherr und Zeu¬
gen.

Zeugen:  Herr Dietreich der Fluschart,
Bürgermeister zu Wien , und Herr Sighart
der Prunner.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬

sten phincztages vor Weyhennachten.
Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Perga¬

mentstreifen.

3105 13S1, Januar 17, Wien.

Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc ., be¬
urkundet «vmb das haws gelegen ze Wienn
in der Faderstrass », welches sein Caplan
«Andre seiger der Chrannest weilend chorherr
ze Passaw vnd pfarrer zu Ruprechteshofen»
bei seinen Lebzeiten dem Prior und dem Con¬
vente ' «zu vnser stift ze Sand Marien Thron
ze Gemnyk des ordens von Carthus » frei
gegeben hat , «das wir wellen , das dasselb ir
haws vnd ir wirth », welchen diese in dem
Hause haben , von aller «stewr , losung , zoll
pet vorderung leien vnd gab , von aller wacht,
dienst gastung vnd beswerung » etc . frei und
ledig sein sollen . Der Prior und Convent
und ihr Wirth mögen auch in demselben
Hause in der Stadt und allenthalben Wein
Schänken , kaufen und verkaufen . Wenn die
geistlichen Herren von Gamnyk für dieses
Haus ein anderes erwerben , so soll diese
Freiung und Gnad auf das neu erworbene
Haus übergehen.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn an sand An¬

thony tag . . .
Vidimus des Schottenabtes Mathias zu Wien am

22. October 1470.
Lichnowsky , Bd. III, S. CCCCLXXIII, Nr. 15 31.
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3106 i35 i , Mär %jo , Wien.

Aspein der Hasring von Poystorf , Michel
sein Sohn , Anna seine Hausfrau , Symon,
Nichlas und .Tanns, auch seine Söhne , beur¬
kunden , dass sie «an zwen phenninge fümf
Schillinge wienner phenninge geltes auf ihrem
lehen gelegen ze Poistorf ze naehst Diet-
reichen dem Chnollen . . ., des die erbern
gaestleichen vrowen dacz sant Chlarn ze
Wienne recht Stifterinne und störer sint,
wand dacz selbe lehen ir behaustes gut ist»
und wovon diesen alljährlich 32  Wiener Pfen¬
nige zu rechtem Dienste geleistet werden,
der Aebtissin Schwester Chunigund und dem
Convente des Frauenklosters zu St. Chlarn
zu Wien zu den 32  Pfennigen Geltes, «die
si vor auf dem egenanten vnserm lehen ha-
bent » um 6 Pfund Wiener Pfennige verkauft
haben so, dass der jeweilige Besitzer dieses
Lehens den Klosterfrauen die 6 Schillinge
Wiener Pfennige Geltes alljährlich und zwar
an St. Jörgentag und an St. Michelstag je
die Hälfte davon dienen sollen.

Siegler und Zeugen:  Da die Aussteller
selbst kein eigenes Siegel haben , Herr Ste¬
phan , Pfarrer zu Poystorf , und Herr Wern¬
hart von Mezzenpach.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬
sten mittichens nach mitter vasten.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3107  xyii , Mai 17, Wien.

Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc.,
erneuert das Stapel - und Niederlagsrecht
für Wien , wie die Handfeste des römischen
Königs Rudolf es besagt, welche die Bürger
von Wien besitzen.

Datum:  Geben ze Wienn an eritag nach
sand Pangraczien tag . . .

Abschrift des 18. Jahrhunderts.
Rauch , Script . III, 73—74- — Tomaschek J. A.,

Rechte und Freiheiten , Bd. I, S. 125, Nr. XLIV.

3108 ij5i , September 17, Wien.

Niclas der Wurffel , Richter ze Wienne,
vor den «in die purger schranne ze Wienne
vor rechtem gericht der erber man Jacob
der Chetner » gekommen ist und geklagt hat

«mit vorsprechen auf Vlreichs prantstat des
Pölsterleins , die do le’it in der Sunicherstrazze
ze Wienne ze nest der Petrinne prantstat
der Verberinne », um 1 Pfund Wiener Pfen¬
nige versessenen Burgrechtes und «umb alle
die zwispilde , die mit recht dar auf ertailt
sint als wir daz ich in mit recht poten dar
auf gab Niclasen den Chiener vnd Hain¬
reichen den Piermeyder die zwen vorspre¬
chen », nachdem diese ausgesagt haben , dass
sie die «vorgenanten prantstat mit sampt den
vmbsezzen haben beschaut und geschaczt,
das si so tevr nicht en ist, als das versezzen
purchrecht vnd die zwispilde , die mit recht
dar auf ertailt sint » macht den vorgenanten
Jacoben den Chetner «. . . in der egenanten
prantstat gewaltich » und setzt ihn an die
Gewähr.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des nasten

freytags vor sande Matheus tag.
Original , Pergament . Mit einem Insiegel an Perga¬

mentstreifen.

3109 13$ i > September 21, Wien.

Ortolf der Rosengärtel und Percht , seine
Hausfrau , beurkunden , dass sie «mit gesamp-
ter hant . . . vnd mit vnsers gruntherren hant,
dez erbern ritter hern Jansen dez Greiffen . . .
vier strich semelmelbs ewigs gelts dienst auf
vnserm haws gelegen an dem alten Fleisch-
marcht ze Wienn ze nächst Michels haws
dez Chünrainer do man alle iar von dienet
hern Jansen dem Greiffen» 6 Wiener Pfen¬
nige zu Grundrecht und «hern Wernharten
bey den Minnern Brüdern » 1 Pfund und
«hern Jansen dem Stainpekchen » 1 Pfund
zu Burgrecht , um 5 Pfund Wiener Pfennige
verkauft und gegeben haben dem «vorgenan¬
ten Jansen dem Stainpekchen , der die ege¬
nanten vier strich semelmelbs ewiger gtilte
gechauft vnd gegeben hat lauterleich durch
got der pharchirchen dacz sant Stephan ze
Wienn zu den oblayn, die man pacht zu
vnsers herren gots leichnam » so, dass die je¬
weiligen Besitzer dieses Hauses diese 4 Strich
Mehl ewiger Gülte alljährlich dienen sollen
«hern Mycheln dem Gaewchramer zu den
Zeiten chirchmaister dacz Sand Stephan ze
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Wienn » oder dem jeweiligen Kirchenmeister
daselbst , und zwar an sant Katreyn tag und
zu Mittervasten je 2 Strich.

Siegler:  Weil die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben , der Grundherr und die
Zeugen.

Zeugen:  Herr Sighart der Prunner und
Herr Hainreich von der Neizz.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sant
Matheus tag.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3110 ijO1, October 31, Nieder-Leiss.

Ortolf Pirpawmer , seine Hausfrau Elspet
und beider Erben beurkunden , dass sie ihres
rechten Eigenthums ihren Hof zu «Pvrsten-
dorf an dem ort dez da sint an zwo fvntzig
jevch» Aecker und 3Y2 Tagwerk Wiesmad
und einem Baumgarten und allem Zugehör
um 33  Pfund Wiener Pfennige dem Seydeln,
Obrechts Sohn , und der Frau Peters Pauln
Witwe des Maeren zu Nider Leizze verkauft
haben ; «vnd wan Seidel Obrecht svn aigen-
schaft nicht gehaben mag », so hat die ge¬
nannte Frau Peters Paulen Witwe von Nider
Leisse diesen Hof mit allem Zugehör ge¬
widmet und gegeben zu der ewigen Messe,
die sie auf dem Altar der heil , drei Könige
«dacz der Himelporten zv Wienne ». Der ge¬
nannte Seidel, Obrechts Sohn , oder wer den
ehegenannten Hof besitzt , soll dem Priester
Herrn Niclas , dem Caplan und Verweser
dieser ewigen Messe, und allen seinen Nach¬
folgern , von dem Hofe 1 Pfund Wiener Pfen¬
nige, und zwar : am St. Jerigentag und am
St. Michaelstag je x/2 Pfund geben . Der je¬
weilige Verweser der ewigen Messe soll des
genannten Hofes und aller Zugehör «Stifter
vnd sterer sein, alz purchrechtz recht ist» in
Oesterreich.

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Des Ausstellers Vater Fridreich

Pirpawmer , Jans der Maere, Niclas der Tanner
von Nider Leizze, Jans von Greschenstetn.

Datum:  Geben ze Nider Leisse . . . an
aller hailigen abent.

Original , Pergament . Mit fünf Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3111 13̂ 1, November 22, Königsfelden.
Agnes, Königin zu Ungarn , schafft, dass

man von dem Gute , «so wir da nidenan ze
Oesterreich haben , alz vil vns denne geuallen
ist, ez si von einer quatemper , oder von
zwein , oder waz denne vsse stat , ez si an
silber, an golde , an wine oder an körne dauon
geben sol den Minren brüdern ze Wiene»
xo Mark. Von dem, was dann noch übrig
bleibt , soll man geben «einen teil allen den
clöstern , so in dem lande ze Osterr . gelegen
sint , daz si vns in iren clöstern emphelchen
vnd got für vns bittent » und einen Theil
den «geistlichen fröwen ze sant Clären ze
Wiene daz si got für vns bitten vnd aber
einen teil prediget’, Minren brüder vnd Augu¬
stiner ordens in dem lande ze Oster . . . .
vnd den vierdenteil dem spital ze Wiene vnd
allen den spitalen und vssetziger husern»
in Oesterreich . Sie empfiehlt alle diese An¬
ordnungen und Vermächtnisse und deren Voll¬
ziehung ihrem Bruder Albrecht , Herzog zu
Oesterreich , und ihrem jeweiligen «amman
ze Wittenegge », und dem jeweiligen «minister
. . . der Minren Brüdern » und ihrem getreuen
Sygharden , Bürger zu Wien.

Datum:  Gegeben ze Chungesvelt an dem
nechsten zistag vor sant Katherinen tag . . A)

Original , Pergament . Das Siegel ist abgeschnitten.
Diese Urkunde befand sich ursprünglich im Ar¬

chive des ehemaligen Nonnenklosters St. Clara , wurde
mit diesem vom Jesuitencollegium in Wien übernom¬
men und gelangte nach dessen Aufhebung in das bei
der k. k. niederösterreichischen Regierung bestandene
Klosterraths -Archiv und von dort im Jahre 1844 in
das k. und k. Haus -, Hof- und Staatsarchiv.

3112 13J2, Januar 21, Wien.
Herzogs Albrecht von Oesterreich Schirm¬

brief für Otto von Meissow und seine Erben
um 4 Pfund Wiener Pfennige Geltes, «ge¬
legen ze Nuzdorf » auf elf Holden , zwei Wein¬
gärten «gelegen an dem Stainpuhel », ein Haus
zu Nuzdorf , einen Baumgarten , an demselben

T) Herzog Rudolf IV. bestätigte für sich und seine
Brüder die Erklärung seines Vaters , des Herzogs Al¬
brecht II., rücksichtlich dieser frommen Vermächtnisse
seiner Tante und versprach dieselben auch seinerseits
genau in Erfüllung zu bringen . Vgl. Lichnowsky , Re¬
gesten , Bd. IV, S. DLXXXJII, Nr. 48.
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Haus gelegen, und einen Weingarten , gelegen
im Mukkental , «daz allez Dauiden dem Steuz,
unserm Juden ze Wienn , Händleins sun von
Newmbürch vnd seinen erben veruallen vnd
verstanden ist» von Chunigunden , Witwe
Otto ’s von Wultzendorf , und ihren Erben und
welche Ott von Meissov von demselben Juden
David gekauft hat.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben . . . ze Wienn . . . an

sand Agnesen tag 1352.
Original , Pergament . Mit unversehrtem Siegel an

Pergamentstreifen.

3113 iß 52, April 24, Wien.
Hainreich der Chürsner und Elzbet,

seine Hausfrau , beurkunden , dass sie «mit
gesampter hant . . . vnd mit vnsers grunt-
herren hant des erbern herren hern Otten
von Volchestorf . . . vnser haus gelegen in
der Maentlerstrazze ze Wienne zwischen Frid-
reichs haus des Goltslaher vnd des Wunder -
leins haus , da man von dem selben vnserm
haus alle iar dient dem egenanten erbern
herren hern Otten von Volchestorf » 6 Schil¬
linge Wiener Pfennige «mit ein ander an
sant Michels tage ze gruntrecht vnd ze purch-
recht », um 4 Pfund und 20 Pfennige Wiener
Münze «dem beschaiden manne Cholman
dem Maentler » und seiner Hausfrau Frau
Christeinen verkauft haben.

Siegler:  Da die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben , der Grundherr und der Zeuge.

Zeuge:  Herr Hainreich der Waekcherlein.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant

Jorgen tage.
Original , Pergament . Beide an Pergamentstreifen

anhängende Siegel sind beschädigt.

3114 1322, November 14.
An diesem Tage starb «Joanna . . . Al-

berti ducis Austriae . . . ducissa, que sepulta
est apud Wiennam ».

Auszug im Nachlasse v. Birk’s aus dem Necrolog.
cathed . Basil. — Trouillat , Monuments de Peveche de
Bale IV, 658.

3115 i3$3 > Januar 8, Wien.
Leutolt von Chünringen , obrister Schenk

in Oesterreich , beurkundet , «vmb die gult
Regesten zur Geschichte der Stadt Wien. III.

die Michel der Vierdunch ze chauffen geben
hat mit meiner hant Fridreichen von Tirnach,
purger ze Wienne vnd seinen erben, dev
gelegen ist ze Scharndorf auf siben halben
lehen vnd auf drin zv lehen . . ., daz ich
die selben gült alle . . . demselben Fridreichen
von Tirnach vnd allen seinen erben baidev
sünen vnd töchtern . . . verlihen ze rechtem
lehen han . . .»

Siegler:  Aussteller und Zeuge.
Zeuge:  Herr Stephan von Meychsawe,

obrister Marschalich in Österreich.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant

Erharts tage.
Original , Papier . Mit zwei Siegeln an Pergament¬

streifen.

3116 1383, April 22, Wien.

Die Aebtissin Schwester Chvnigunt von
Ratpach und der Convent des Frauenklosters
zu St. Chlarn zu Wien beurkunden , dass sie
mit Hand ihres Grundherren , des «gaistlei-
chen herren prüder Ernstz des Ochssen zv
den zeiten commentewer dez havs dacz dem
Teutschen haus zu Wienne », das hinter dem
«Newenmarkt ze Wienne in der Laderstrazz»
zunächst dem Hause Herrn Wernharts , des
Pfarrers von der Nevnstat , gelegene Haus,
das «weilnt Ortolfs dez Fueterschreiber ge¬
wesen ist, dem got gnade », dem ehrbaren
Herrn Stephann , Pfarrer zu Melkch und
Schreiber des Herzogs Albrecht in Oester¬
reich etc., zu Grundrecht und Burgrecht
um 2 Pfund Wiener Pfennige verkauft ha¬
ben. Man dient von dem Hause alljährlich
den geistlichen Herren «dacz dem Teutschen
havs » 2 Wienner Pfennige zu Grundrecht
und 1 Pfund Wiener Pfennige zu Burgrecht
und dem Kloster zu St. Chlarn 3 Pfund
Wiener Pfennige zu Burgrecht . Dieses Frauen¬
kloster hat das Haus durch gerichtliches Ur-
theil in der Bürgerschranne zu Wien für
versessenes Burgrecht und alle Zwispilde er¬
langt.

3117, 1383, April 23, Wien.
Eberhart von Walsse , Hauptmann ob

der Enns , «zu den zeiten lehentrager und
26
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verweser meines 6heims Seyfrits hern Jansen
sün von Chünring von Seuelde , dem Got
gnade », beurkundet , dass vor ihn gekommen
ist «Michel der Vierdünch , purger Wienn»
und ihm an seines oben genannten Oheims
statt aufgegeben hat «seines rechten lechens
. . . dez ersten ein halbes lehen gelegen
ze Schorndorf ze nächst Lewpolden dem
Weyzzen . . -1) vnd aber ein halbes lehen ge¬
legen da selbes ze Schorndorf . . . »I) Er
verleiht an seines genannten Oheims statt
beide Lehen «dem erbern mann Fridreichen
von Tyrna vnd seinen erben baydew sünen
vnd töchtern . . . ».

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand

Jörigen abent.
Original , Pergament . Das an Pergamentstreifen

anhängende Siegel ist gut erhalten.

3118 13̂ 3 , September 1, Wien.

Perichtolt , des verstorbenen Herrn Pe-
richtolts Sohn des Pollen , beurkundet , dass
er eine Brandstätte , die er «mit rechten not-
taydingen in der purger schranne ze Wienne
vor rechtem gericht » für sein versessenes
Grundrecht und Burgrecht und für alle Zwi-
spilt laut Gerichtsbriefes als sein rechtes Eigen
erlangt hat und welche weder Grundrecht
noch Burgrecht dient , um 15 Pfund Wiener
Pfennige der Aebtissin Schwester Chünigun-
den von Ratpach und dem Convente des
Frauenklosters zu St. Chlarn zu Wien ver¬
kauft . Diese «Prantstat » ist «weiln des Lan¬
gen Vleins » gewesen und liegt in der «Chasr-
nerstrazze ze Wienne » zunächst dem Hause,
das «Paertelmes des Vierdungs » gewesen ist.

Siegler:  Die Zeugen , da der Aussteller
kein eigenes Insiegel hat.

Zeugen:  Der Vetter des Ausstellers Herr
Jacob der Polle , Caplan der Kapelle «Vnser
Vrowen in der purger rathaus ze Wienne,
hern Otten Haymen Stiftung »; Herr Walther,
Caplan der Kapelle St. Thomas im Hause des
Ausstellers ; der Vetter des Ausstellers Herr
Jans der Polle ; Chunrat der Raeuzzenprukker.

*) Folgt die Aufzählung der jährlich davon zu
leistenden Dienste.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Gylgen tage.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

3119 13̂ 3 , December 13, Wien.

Albrecht der Schench , Thürhüter des
Herzogs Albrecht zu Oesterreich etc., Mathes
von der Ygla und Stephan von Pechlarn ur¬
kunden , dass sie 14 Schillinge Wiener Pfen¬
nige Geltes Burgrecht auf 5 Viertel Wein¬
gärten Michels des Dreschers mit Hand des
Bergherrn Bruder «Nichlas von Wildungs-
maur », obristen Meisters des Hauses zu
Mauwerperge und «comiteur des haus datz
sant Johans in der Chernerstrazze ze Wienne »,
dem man von dem Weingarten alljährlich
1 Viertel Wein zu Bergrecht und 1 Helbling
zu Vogtrecht dient , Micheln dem Drescher und
seiner Hausfrau Frau Elzbeten um 15 Pfund
Wiener Pfennige verkauft haben . Diese Burg¬
rechtsgülte haben Mathes von der Ygla, Ste¬
phan von Pechlarn und Janns der Slozzer,
des vorgenannten Albrechts Oheim , der ausser
Landes ist, geerbt von ihrem sei. Vetter Bru¬
der Janns dem Slozzer , Predigerordens , aus
den 5 Pfund Geltes, welche ihm seine Schwe¬
ster Frau Katrey die Newmaisterin , ihre sei.
Muhme, für seine Lebenszeit vermacht hat.
Der Weingarten liegt bei der «Heyligenstat
in den Langen aekchern» zunächst dem Wein¬
garten Wolfharts des Grillen.

Siegler:  Die Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der obengenannte Bergherr Bruder

Nichlas von Wildungsmaur.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Lutzein tage.
Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

3120 1354, Januar 5.
«Gerbort dez alten Slüzzler sun von

Newnbürch chlosterthalben » und Margret,
seine Hausfrau , beurkunden , das sie sich
«vmb die ansprach der zwelif Schilling wien-
ner phenning gelts pürchrechts , die wir ge¬
habt haben auf Rügers Weingarten dez Glaser,
purger ze Wienne , der da leit ze Grintzing
hinder dem dorff gegen den Weingarten vber,
der da haizzet der Lämsse, den er gechaufft
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hat wider Jansen dem Harmarkchter , wider
sein hausurown vron Chunigunden vnd der
rechts aygen ist, vnd haizzet der Prayten-
uelder, » wie der Kaufbrief besagt , den er
darüber hat , «mit gesampter hant vnd nach
mein Gerbortes pesten vrewnt rat . . . gar
vnd gäntzleich verebent vnd verricht haben
mit dem vorgenanten Rügern , dem glaser,
vnd mit seinen chinden , die er hat , mit
seiner ereren hausurown vrown Margreten sä-
lig . . . also daz wir » ihnen dieselben 12 Schil¬
linge Geltes «ab irm Weingarten ze ledigen
vnd ze lösen » gegeben haben um 8 Pfund
Wiener Pfennige.

Siegler und Zeugen: «Wand wir selber
nicht aygens insigels enhaben . . . versigelten
mit meiner zawyr prüder insigeln : Wisents
vnd Jacobs zv den Zeiten richter ze Newn-
bürch chlosterthalben vnd mit hern Hainreichs
insigil dez öler vnd mit hern Lucas insigil
dez Popphinger seins aydems zv den Zeiten
hansgra'f ze Wienne ».

Datum:  Geben . . . an dem Percht abent.
Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Per¬

gamentstreifen.

3121 1354, Januar 6.
Abt Christan und die Samnung zu Pavm-

gartenperg urkunden , dass ihr Vogt , der «edel
erwürdig herr her Jans von Chapell », zu einem
ewigen Seelgerath «geben hat di gotsgab vnd
die chirchen ze Gvmppendörf ». Zwei Priester
des genannten Klosters sollen stetig an der¬
selben Kirche sein und den Gottesdienst
dort versehen . Das Kloster macht sich ver¬
bindlich , dass täglich zwei Messen in der
Kapelle gelesen werden , in welcher des
Spenders Vater Herr Ulreich von Chappelln
bestattet ist,- und für die nothige Besserung
an Messgewand, Büchern , Altartüchern , Glä¬
sern, Tüchern zu sorgen , und wenn es damit
nach geschehener Mahnung noch einen Monat
säumt , so kann Herr Jans von Chapell oder
seine Erben ihm die Kirche zu Gvmppen-
dorf ohne Entschädigung dessen , was das
Kloster inzwischen für sie ausgelegt hat , ent¬
ziehen . Herr Jans von Chapell und seine
Erben sind auch die beständigen Vögte über
die Kirche , nach laut der Urkunde , die sie

darüber mit dem grossen Insiegel vom Her¬
zoge Albrecht von Oesterreich haben.

Siegler:  Die Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Abt Chvnrat von dem heiligen

Chroevcz.
Datum:  Geben . . . an dem Prehentag.
Original , Pergament . Mit drei beschädigten Siegeln

an Pergamentstreifen.

3122 1354, Februar 2, Wien.
«Orttolf von' Chulewb , . . . chellermaister

. . . herezog Albrechts ze Oesterreich . . . ,
vnd Anna , sein hausfrau, » verkaufen um
62 Pfund Wiener Pfennige «Albrechten dem
Ramppertstorffer , purger ze Wienne », mit
Hand der Grundfrau «Swester Katrein . . .
Abtissin dacz sand Nichlas ze Wienne », ihr
«auf der Alsserstrazze vor Schotten tor ze
Wienne » zunächst dem Hause Hainreichs
des Profmer gelegenes Haus und den Garten
zunächst niederhalb neben daran und die
«hofstat Weingarten hinden daran », wovon
man jährlich den geistlichen Frauen «hincz
sand Nichlas ze Wienne » 60 Wiener Pfen¬
nige am Georgstage zu Grundrecht dient,
ferner mit Hand des Grundherrn «Chunrats
ze den Zeiten chapplan der chapellen dacz
dem Geraewt» ihr Haus gelegen «da selbs
auf der Alsserstrazze ze naechst an ainem tayl
niderhalb dez vorgenanten garten vnd an
dem andern tayl ze naechst Vlreichs haws dez
Prunner », wovon man jährlich der Kapelle
«dacz dem Geraewt » 20 Wiener Pfennige
auf St. Michaelstag als Grundrecht dient.
Diese Häuser etc. sind dem obengenannten
Ortolff von Chulewb lediglich «an erstorben
und an geuallen » von seinem Bruder «hern
Otten von Chulewb selig, weiln hofmaister
. . . herezog Albrechts ze Österreich ».

Siegler:  Der Aussteller ; die Aebtissin zu
St. Niclas in Wien Schwester Katrein ; Kon-
rad , Caplan der Kapelle «dacz dem geraewt »;
des Ausstellers Schwager Jans von Ybs und
Dietreich der Fluschart , Bürgermeister ze
Wienne.

Datum: . . . ze Wienne . . . an vnser
vrowen tag ze der liechtmesse.

Regest v. Birk. — Das Original auf Pergament
mit anhangendem Siegel befand sich im October 1852
im Besitze des Antiquitätenhändlers A. Kaff.

26*
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3123 1354, Februar 6, Wien.
Jörg von Sultze und seine Hausfrau

Anna und sein Oheim Chadolt der Has be¬
urkunden , dass sie mit gesammter Hand
18 Schillinge Wiener Pfennige Geltes, gele¬
gen zu Walchunschirichen auf zwei ganzen
Lehen , wovon i3 Schillinge Geltes Lehen
vom Herzoge Albrecht , mit dessen Hand sie
auch diese Gülten aufgegeben haben und die
übrigen 5 Schillinge ihr rechtes Eigen sind,
zu Walchunschirchen um 22 Pfund Wiener
Pfennige der Aebtissin Schwester Chüni-
gunden von Ratpach und dem Convente des
Frauenklosters zu St. Clara zu Wien ver¬
kauft haben.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Torathe tage.
Original , Pergament . Die zwei Siegel fehlen.

3124 1334, Mär3 6, Wien.
Jans der Chiener und seine Hausfrau

Chünigunt beurkunden , dass sie mit gesamm¬
ter Hand und mit Hand ihres Burgherrn
Herrn Jansen des Chirichenchnophs , Caplan
der Kapelle Unser Frauen und St. Johanns
in der Burg zu Wien , 4 Pfund Wiener Pfen¬
nige Geltes Ueberzins auf ihrem Hofe, ge¬
legen zu Staemestorf zunächst Göschlein dem
Edlinch , um 32 Pfund Wiener Pfennige
Merten dem Pfefferwein verkauft haben . Man
dient von dem genannten Hofe alljährlich der
Kapelle in der Burg zu Wien 12 Wiener Pfen¬
nige zu Burgrecht . Die beiden Aussteller
und Ortolf der Amman von Grintzingen und
seine Hausfrau Elzbet geben bezüglich der
4 Pfund Ueberzinsgülte Schirm und Gewär
für sich und für Torathen , des obgenannten
Jansen Tochter , die noch nicht vogtbar ist.

Siegler und Zeugen:  Weil die Aussteller
kein eigenes Insiegel haben , der vorgenannte
Burgherr Herr Jans der Chirichenchnoph;
Herr Eberhart , Pfarrer zu Medlich, der vor¬
genannten Chünigunden Bruder ; Herr Leu-
polt der Gundramstorffer ; Herr Jacob von
Seuelde.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des
phincztages in der Chottember in der vasten.

Original , Pergament . Alle vier Siegel fehlen.

3125 1354, Mäi'i 8, Wien.
Bruder Vlreich von Wittauwe , Prior , und

der Convent der geistlichen Brüder zu den
Augustinern zu Wien urkunden , dass der
ehrbare Ritter Herr Purchart der Chnaeuzzer
10 Pfund Wiener Pfennige Geltes Burg¬
rechtes , die er um sein «aygenhaftes varunt
gut », wie die Briefe, welche er ihnen ein¬
geantwortet hat , besagen, gekauft hat , zu
seiner Stiftung St. Achhatzialtar in St. JÖr-
genkapelle in ihrem Kloster zu Wien ge¬
widmet und ihnen auch 32 Pfund Wiener
Pfennige für 4 Pfund Geltes gegeben hat.
Sie verbinden sich, hievon ihm und seinen
Vorfahren das Seelgeräth alljährlich folgender-
massen zu begehen : Sie sollen von 1 Pfund
Geltes ein ewiges Licht haben vor dem ge¬
nannten Altar St. Achhatzi und von 1 Pfund
Geltes alljährlich soin Glas in derselben Ka¬
pelle und was am selben Altar nöthig , bessern;
eine Messe soll auf demselben Altar täglich
gelesen und dem Priester sollen hiefür 4Wiener
Pfennige gereicht werden ; sie und ihre Nach¬
kommen sollen alljährlich in ihrem Kdoster
zu Wien einen Jahrtag für seine verstorbe¬
nen Eltern , nämlich Herrn Friedreich den
Chnasuzzer und Frau Anna , desselben Herrn
Friedreichs Hausfrau , am Aller Heiligentage
und für Frau Anna , Herrn Purcharts ver¬
storbene Hausfrau , und deren verstorbene
Eltern , Herrn Heinrich von Saechssenekke und
Frau Jeuten , seine Hausfrau , denen allen
Gott gnade , einen Jahrtag an St. Pangratzen-
abend , endlich für Herrn Purcharten den
Chnasuzzer selbst einen Jahrtag und zwar,
so lange er lebt «an vnser vrowen tage der
schidunge » und in der Folge stets an seinem
Todestage begehen , und zwar jeden Jahrtag
mit Vigili , Seelenmesse und anderem Gebete
nach ihres Ordens Gewohnheit . Um 4 Pfund
sollen sie alljährlich Hausen kaufen und in
der Fasten unter die Brüder des Conventes
vertheilen.

Siegler:  Beide Aussteller.
Datum:  Diser brief ist geben ze Wienne . . .

des samstages in der chottember in der vasten.
Original , Pergament . Das erste der beiden an Per¬

gamentstreifen anhangenden Siegel ist beschädigt , von
dem zweiten sind noch Reste vorhanden.
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3126 13S4, Mär £ 10, Wien.

Herzog Albrecht zu Oesterreich ordnet
aus Anlass eines zwischen den Kaufleuten,
Bürgern und Gästen einestheils und seinem
Amtmanne Niclas in der Schefstrass zu Wien,
Hanns , seinem Bruder , und Hawg , ihrem
Vetter , anderntheils um deren Wasserrecht
entstandenen Streites an:

Die vorgenannten Niclas , Hanns und
ihr Vetter Hawg und ihre Erben sollen von
jedem geladenen Schiff, das hinabgeht und
das 6 Schuh «dwericht vber zu messen mitten
in dem sestall des schefs» oder mehr als 6
bis an 12 Schuh hat , 40 Wiener Pfennige
von jedem Schuh nehmen . Wenn ein Schiff
aber mehr als 12 Schuh hat , sollen sie nicht
mehr nehmen als von 12 Schuh . Wenn sie
von einem leeren Schiffe ihren Lohn em¬
pfangen haben , so ist ihnen von kleinen
Zillen zwischen Wien und Hainburg , welche
dem Schiffe die Ladung zuführen , nichts
zu bezahlen . Von kleinen Zillen , die unter
6 Schuh haben und mit «kawfmannschaft»
geladen bei Hainburg aus dem Lande ge¬
führt werden , sollen nach oben angegebenem
Satze für jeden Schuh gelohnt werden . Haben
sie ihren Lohn erhalten , so haben sie mit
den Bürgern , Gästen , Schiffleuten , «Verttigern
noch nawferigen » des Lohnes wegen nichts
mehr zu schaffen.

Die Kaufleute , Bürger und Gäste können
unbeirrt von Niclas, Hanns und Hawg und
ihren Erben frei die «Verttiger », Schiffleute
und Naufergen wählen , denen sie ihr Gut an¬
dingen wollen . Ueber Klagen zwischen ihnen
wegen Verwahrlosung oder Beschädigung der
angedingten Güter kann nur vor dem, der
das Wasserrecht hat , zu Wien auf dem Mauth-
hause gerichtet werden . Wer Schiffe zum
Verkaufe herbringt , soll sie und das Geschirr
vorerst dem Niclas, Hanns und Hawg an¬
bieten . Bürger oder Gäste mögen Schiffe zu
ihrer Ladung frei kaufen . Die Schiffleute
sollen auch den Befehlen der genannten Ni¬
clas, Hanns und Hawg und ihrer Erben nach
altem Herkommen an des Herzogs statt ge¬
horchen , denen übrigens alle anderen von
dem weiland römischen Könige Albrecht und

den Brüdern des Herzogs erhaltenen Rechte
und Freiheiten gewahrt bleiben.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben zu Wienn . . . an monn¬

tag vor Gregory 1324. (sic!)
Abschrift des Vidimus durch Abt Johann von den

Schotten vom i3 . December 1510.

3127 13S4, Mär \ 11, Wien.

Friedreich der Treter und Agnes, seine
Hausfrau , Parteime , sein Sohn , und Katrev,
seine Hausfrau , verpflichten sich der Aebtissin
Schwester Chunigunden von Ratpach und
dem Convente zu St. Clara zu Wien für den
Fall , dass die 6 Pfund Wiener Pfennige Geltes
Burgrecht auf dem «hinder sant Pangraetzen
ze Wienne ze naehst Chünen haus des Smits»
gelegenen Hause Stephans des Eysner , welche
der vorgenannte Parteime und seine Hausfrau
Katrey den obengenannten geistlichen Frauen
verkauft haben , abgelöst würden , diesen um
die Ablösungssumme eine gleichwerthige Gülte
zu kaufen.

Siegler:  Fridreich der Treter.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant

Gregorien abent.
Original , Pergament . Das Siegel fehlt.

3128 13S4, Mär\  27 , Wien.

Herzog Albrecht zu Oesterreich thut
kund , dass Johans von Chappell die Lehen¬
schaft und alle seine Rechte an der Kirche
ze Gumpendorf », jedoch mit Vorbehalt der
Vogtei über dieselbe , dem Gotteshause zu
Paumgartnperig für sich und seine Erben
unter der Bedingung übergeben hat , dass der
Abt und Convent zu Paumgartenperig dem
genannten von Chappeller und seinen Erben
den Gottesdienst gänzlich vollführen . Wenn
sie darin sich säumig zeigen würden , so soll
der genannte Chappeller und seine Erben
die Kirche zu Gumpendorf wieder an sich
ziehen . Das bestätiget der Herzog auf Bitte
des Chappeller , «wann wir obrister vogt sein
in dem land ze Österreich ».

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn an sand Ruep-

prechts tag in der vasten . . .
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Original , Pergament . Mit ganz unversehrtem Siegel
an Schnüren.

Lichnowsky , Bd. III, S. CCCCLXXXVI, Nr. 1671.

3129 1354, April 3, Wien.
Jans von Palterndorf und seine Haus¬

frau Anna beurkunden , dass sie mit gesamm-
ter Hand und mit Einwilligung ihres Lehens¬
herrn , des Herzogs Albrecht zu Oesterreich,
3 Pfund 3g Pfennige Wiener Münze Geltes
gelegen zu Poystorf . . . um 40 Pfund Wiener
Pfennige der Aebtissin Schwester Chunigun-
den von Ratpach und dem Convente zu
St. Clara zu Wien verkauft haben , und sind
ihnen dafür lehenrechtlich Schirm und Gewär.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Herr Wernhart der Mezzen-

pekch , Ylreich von Cisteinstorf.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬

sten phincztags vor dem palm tage.
Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3130 13S4, Mai 16, Wien.

Albrecht , Herzog zu Oesterreich , . . .
nimmt das Kloster zu St. Clara zu Wien
und alle Leute und Güter desselben in seine
und seiner Nachkommen besondere Gnade,
Freiung , Schirm und Vogtei.

Datum:  Geben ze Wienn an freytag
vor dem heiligen aufferttag . . .

Original , Pergament . Siegel fehlt.

3131 1354, Mai 17, Wien.

Hawnolt , Bürgermeister , und der Rath
der Stadt zu Wien und Thoman der Swam-
bel, obrister Spitalmeister <̂es Bürgerspitals
zu Wien , verkaufen an des vorgenannten
Spitals statt allen Zehent , den dieses in «Hirs-
dorffer velde, gelegen bei Weygleinstorf , daz
alles getrayd zehent ist», hat und der rechtes
Eigen ist, um 29 Pfund Wiener Pfennige dem
ehrbaren Herrn Leutolden von Potendorff
und seinen Erben.

Siegler:  Das Spital mit seinem anhan¬
genden Siegel.

Datum:  Geben zu Wienne . . . an dem
heyligen auffert abent vnsers herrn.

Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament-
Streifen.

3132 1354, Mai 18, Wien.

Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc., ver¬
ordnet als Stifter der Kirche «ze sand Tybolt
vnd des haus da bei, da die zwelf vrown
inne sind », dass «ir zwelf vrown den orden
sand Franciscen , der da haizzet der puezzer
orden mit gehorsam fürbaz traget vnd in den¬
selben orden in ewr samnung niemant nemt,
nur mit vnserr gunst vnd willen ; . . . daz ev
genüg des gotes dienst , den ir habt in ewr
chirichen mit messen vnd mit anderm gotes¬
dienst vnd anderswo nicht ze chirichen get
. . . ; daz ir daz gotes wort ze ewrr chirichen
höret vnd wann daz ist, daz ewr pharrer pre¬
digen wil , daz mag er wol getün vnd sol in
dar an niemant engen, wer aber, daz er selber
nicht wolt predigen so sollen ew die minner
prüder predigen wi oft in got gnad geit , vnd
des sol in niemant wider sein ; . . . daz ir
ev, welich die gnad haben , dreistunt im iar
berichtet mit Gotes leichnam von ewerm
pharrer ze Weichnachten , ze Ostern vnd ze
Phingsten , 'ander zeit , swann ir gnade habt,
so sult ir ev berichten von ewerm maister
dem minner prüder vnd in ewrr chirichen;
. . . swenn ir, als ewr regel sagt ewr gescheft
schaffen sult , daz ir dann schaff , waz ir
habt , inwendig vnd niemant ander , der evvr
samnung nicht ensei, nur alain zu ewr be-
grebnusse . . . vnd daz selb gescheft sol vol-
fuern ewr maisterinn ; . . . daz ir auz ewerm
hous vnd von ewr samnung an nötdürft
nindert get, swanne ir aber durch notdurft
willen auzget , so sol ev die maisterinn aine
oder zwo geben mit ev, di ir, vnd nicht ev
geuallen , die sullen ev auz vnd in belaitten;
. . . daz ir niemant lazzet gen in ewr hous
noch zu ewrr samnung mannes pilde geistlich
noch weltlich , nür alain arbaitter , swenn si
arbaitten sullen , vnd ewr maister zu den
siechen swestern vnd an offener nötdürft vnd
sust nicht ; wer aber daz" ainer ewr vreunt,
geistlich oder weltlich , wolte zu ev gen, di
mugt ir zu ev gen lazzen vnd zu ewr sam¬
nung ; wir wellen ouch , daz ir fürbaz ein
gemain person habt zu einer puchsen , ver-
spart mit drin vnglichen slozzen ». In die
Büchse soll man alle Opfergelder legen, die

*

m
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zum Altar zu allen in der Woche gespro¬
chenen und gesungenen Messen kommen . Der
Pfarrer von St . Michael, der Pfleger der 12
Frauen und die Meisterin sollen je einen
Schlüssel zu der Büchse haben und wöchent¬
lich einmal Zusammenkommen , der Inhalt der
Büchse soll in drei gleiche Theile getheilt
werden . Was aber an Wachs oder Kerzen
oder anderen Gaben in die Kirche oder auf
den Altar einkommt und was man «mit der
tafeln sament vnder den messen vor oder hin
nach , das sol sich die maisterinn vnderwin-
den » und verwenden zur Beleuchtung und
Ausbesserung der Kirche und des Hauses
«nuczlich vnd mit gewizzen der andern swe-
stern ».

Siegler:  Der Herzog.
Datum:  Geben ze Wienn an sunntag

vor dem aufferttag . . .
Original , Pergament . Siegel fehlt.
Am unteren Rande der Urkunde ist vermerkt:

«dominus dux Alb. ordinauit illam literam schribi in
hec verba . Sweblinus nuncius ».

3133 13S4, Mai 30 , Wien.

Bruder Greyffe, Meister, und die Brüder
des Hauses «datz dem Heyligen Geyst, en-
halben der Wienn Prukke ze Wienn » beur¬
kunden , dass sie «mit gemaim rat vnsers
conuents . . . vnsers rechten aygens vnser
holcz gelegen an dem Vtelperge ze nächst der
gemain vnd von der gemain vncz an den
wege vnd von dem wege nach vmhin vncz
an die Sulczleitten in den Graben vnd nach
der Sulczleitten auf vncz an die Chamer-
leitten vnd nach der Chamerleitten ze tal
vncz an den Vtelgraben in den pach vnd von
der Chamerleitten vncz an den hintern perge
an die Weingarten vnd nach den Weingarten
auf vncz an daz Chranwittach , als verre das
holcz geraicht vncz an daz Chranwittach»
mit allen in Eigens Gewär hergebrachten
Nutzungen und Rechten um 120 Pfund Wie¬
ner Pfennige dem Herzog Albrecht zu Oester¬
reich etc. verkauft haben , der diesen Wald
zu seinem und seiner Vorderen Seelenheile
der Aebtissin und dem Convente zu St. Clara
zu Wien gegeben hat.

Siegler:  Die Aussteller.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an dem
nächsten vreytag vor dem phingstage.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3134 1354, November 2g, Wien.
Gebhart der Hänikein , Bürger zu Wien,

und Margret , seine Hausfrau , beurkunden,
dass sie mit gesammter Hand und mit Hand
ihres Bergmeisters , «dez erbern ritter hern
Hawgen dez Floyts zu den Zeiten amptman
dez chlosters ze Newnburch », 4 Pfund Wiener
Pfennige Gelts Burgrechts «auf vnserm Wein¬
garten gelegen ze Otakchrinne an dem Lieb¬
harts , dez drew viertail sint , ze nächst dem
Weingarten , der dez Hübschen gewesen ist,
da man auch von dem egenanten vnserm
Weingarten, der mich vorgenanten Margreten
mit fürczicht vnd mit loz ze rechtem erb-
tail an geuallen ist gegen meiner müter vnd
gegen meinem prüder , do wir mit ein ander
getailt haben , alle iar dient dem chloster ze
Newnburch achthalb viertail weins ze perch-
recht vnd fünfthalben wienner pfenning ze
voytrecht vnd nicht mer», um 3 g Pfund Wie¬
ner Pfennige dem «erbern mann hern Rüegern
dez Wenigen hern Lewpolts sün, purger ze
Wienne », verkauft haben . (Folgen Bestim¬
mungen über die Leistung der jährlichen
Dienste , Ablösung der Gülte u. dgl .)

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der oben genannte Bergmeister

Ritter Hawg der Floyt ; Herr Sighart der
Prünner.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Andres abent.

Original , Pergament . Alle drei an Pergament¬
streifen hängende Siegel sind beschädigt.

3135 13-55, April 20, Wien.
Janns der Smauzzer , Bürger ze Wienne,

und Vrsel, seine Hausfrau , beurkunden , dass
sie mit gesammter Hand und mit Hand ihres
Lehensherrn , des Herzogs Albrecht zu Oester¬
reich etc., die in der Urkunde beschriebenen
Zehenten und Pfenniggülten zu Ruprechts¬
torf dem Prior Bruder Jansen und dem Con¬
vent des Klosters zu Allcrheiligenthal zu
Mauerbach um 36g Pfund Wiener Pfennige
verkauft haben.



208 K. und k. Haus -, Hof- und Staatsarchiv in Wien.

Sieglei ' : Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Lamber in dem Strohof , Bruder

der oben genannten Vrsel , und Herr Jans
von Tirnach , Münzmeister zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬
sten maentages vor sant Jorgen tage.

Original , Pergament . Das erste der an Pergament¬
streifen anhangenden Siegel ist beschädigt , die beiden
anderen sind gut erhalten.

3130 [ij55, ] April 28 , Venedig.

«Johannes Gradonico . . . Venetiarum
. . . dux . . . nobilibus viris . . . regiminibus
et consilio ciuitatis Viene . . . Bartholomeus
de Gallarate natus condam Jacobi imperiali
auctoritate notarius et scriba curie nostre»
hat ein «instrumentum procurationis » am
27 . April 1355 ausgefertigt , vermöge welchem
«Vgolinus Scorticha filius condam Petri ciuis
Venetiarum . . . constituit suum procuratorem
specialem Laurentium Theutonicum habita-
torem Venetiarum et familiärem Pauli Pa-
ruta » etc . Da der genannte Vgolinus Scor¬
ticha durch seinen Procurator Laurentium
«coram vobis in certa quantitate pecunie con¬
dam Jacobi Pulcre Theutonici penes vos de-
positam » sein Recht suchen will , wird der
Procurator empfohlen.

Datum in nostro ducali palatio die
XXVIII Aprilis VIII indictione.

Abschrift aus dem 18. Jahrhundert auf Papier.

3137 1355 , Mai 1, Wien.

Jans von Liechtenekke beurkundet , dass
er mit Hand seines Lehensherrn , des Her¬
zogs Albrecht zu Oesterreich . . . , Gülten zu
Walchunschirichen und «in Paumgartner
velde » und zu Maechsendorf um 37 Pfund
Wiener Pfennige der Aebtissin Schwester
Chünigunden von Ratpach und dem Con¬
vente des Frauenklosters zu St . Clara zu
Wien verkauft hat.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der Vetter des Ausstellers Herr

Alber von Liechtenekke , der Bruder des Aus¬
stellers Herr Herman von Liechtenekke , der
Vetter des Ausstellers Vlreich von Liechten¬
ekke.

Datum:  Geben ze Wienne . . . . an sant
Philips vnd sant Jacobs tage der heiligen
zwelfpoten.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

3138 13816, Januar 8 , Wien.

Wernhart von Meychsauwe , Agnes , seine
Hausfrau , und Hans von Meichsauw , Beider
Sohn , beurkunden , dass sie ihres rechten
Eigens 3g Pfund 1^ Pfennige Wiener Münze
Geltes gelegen zu Waltherstorf bei Staetz , und
zwar 18 Pfund 76 Pfennige Geltes «auf be-
stiftem gut behauster holden , vnd daz gantz
dorfgerichte auf demselben dorffe ze Walthers¬
torf . . .» für 5 Pfund Geltes «an daz an den
Tode get , daz nemen wir besunderleich vor
auz » und 4 Mut Vogthafer Geltes «an sechs
Metzen » für 2 Pfund «geltes an vier vnd
zwainczich phenninge » und 2 Pfund 86 Pfen¬
nige «geltes auf überlent vnd den paumgarten»
daselbst für 1 Pfund Geltes und die «holczer
ze Chlingenleiten vnd ze Päczental vnd die
wayde » daselbst für 3 Pfund Geltes und
den halben Zehent daselbst auf 28 Lehen für

61/2 Pfund Geltes und zwei Drittel Zehent
«an Waltherstorfferperge » für 1 Pfund Geltes
und ihren Meierhof daselbst und 8g Jeuchart
Acker , die dazu gehören , um 700 Pfund Wie¬
ner Pfennige den geistlichen Herren Bruder
Hansen von Rinkkenburch , Landcomiteur der
Tputschen Herren in Oesterreich etc ., und
der «pruderschaft gemain des haus dacz dem
Teutschen haus ze Wienne » verkauft haben.

Siegler:  Die beiden Aussteller Wernhart
und Agnes von Meichsauwe und , da Hans
von Meichsauwe kein eigenes Insiegel hat,
die Zeugen.

Zeugen:  Die Brüder Wernharts : Herr
Stephan von Meichsauwe , obrister Marschalich
in Österreich , Herr Hainreich , Herr Otte,
Herr Chunrat von Meichsauw.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Erharts tage.

Original , Pergament . Die sechs Siegel fehlen.

3139 1386 , Januar 8 , Wien.

Johanna , Witwe Herrn Reinprechtes des
Tursen von Sunnberch , verkauft mit gutem
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Willen und Gunst ihrer Erben nach Rath
der nächsten Freunde ihres Sohnes Hansen
des Türsen und mit Hand Vlreichs des Chin-
ners, Schaffers und Pflegers «der siehen gut
dacz sant Lazers ze Wienne», ihr halbes in
der Schenchenstrazze zu Wien, zwischen
«Charleins hause vom Gerloz vnd der Min-
nern prüder freythof» gelegenes Haus um
7 Pfund Wiener Pfennige dem oben genann¬
ten Charlein vom Gerloz. Man dient von
dem ganzen Hause alljährlich den Siechen zu
Sant Lazers 1Wiener Pfennig zu Grundrecht.

Siegler:  Die Ausstellerin, das Haus «der
Sichen dacz sant Lazers», die Schwäger der
Ausstellerin: Herr Jans der Türs von Rauhen-
ekke und Hadmar von Svnnberch.

Datum:  Geben zu Wienne . . . an sant
Erharts tage.

Original , Pergament . Mit dem 1., 2. und 4. Siegel
an Pergamentstreifen . Das 3. Siegel fehlt.

3140 ij56 , Mär\ 12, Wien.
Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc.,

gibt dem Grafen Vlrich von Schaunberch
und seinen Erben das «in der Walichstrazz
zu Wienn» gelegene Haus, welches vom Bi¬
schof «Johannsen seligen von Kostens, wei-
lent vnserm chanzler» an den Herzog ge¬
fallen ist.

Datum:  Geben ze Wienn an sand Gre¬
gory dezz heyligen lerär . . .

Regest in v. Birk ’s Nachlass . — Aus Strein ’s genea¬
logischen Handschriften . — Vollständig gedruckt im
Urkundenbuch des Landes ob der Enns , VII, S. 441 bis
442 , Nr. 635.

3141 13̂ 6, Mai ig, Wien.
Perichtolt von Ebergözzingen beurkun¬

det, dass er mit Hand seines Grundherrn
Herrn Jacobs von Eslarn seine «prantstat ge¬
legen in der Chrügstrazze ze Wienne ze
nächst Hainreichen dem Prustei», von welcher
Brandstätte man alljährlich 14 Wiener Pfen¬
nige zu Grundrecht dient, mit allen in Burg¬
rechts Gewär hergebrachten Nutzungen und
Rechten um 8 Pfund Wiener Pfennige Witti-
gen dem Hakcher und seiner Hausfrau Elz¬
beten verkauft hat.

Siegler:  Aussteller und Zeuge.
Regesten zur Geschichte der Stadt Wien . III.

Zeuge:  Der Grundherr.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬

sten phineztages vor sant Vrbans tage.
Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3142 1326, Juni 28, Wien.
Herman von Eslarn, Bürger zu Wienne,

beurkundet, dass er gelobt hat, seiner Haus¬
frau Frau «Katreinn hern Jansen tochter hern
Hermans sun sun der Ruedolflnne eninchel
von sand Pölten selig» 400 Pfund Wiener
Pfennige «an erb ze rechter margengab» zu
geben, und ihr davon für 210 Pfund Wiener
Pfennige folgende Güter gegeben hat : 1. mit
seines Grundherrn Hand des geistlichen Herrn
Bruder «Niclas von Wildungsmavr, ze den
Zeiten obrister maister dez haws sand Johans
ze Mawrperig vnd comiteur des havses sand
Johans in der Chasrnerstrazze ze Wienn»,
sein Haus, gelegen bei «sand Stephans freit-
hof ze Wienne in des Ravber gaszzlein ge-

; gen Fridreichs haus des Bueschleins vber
ze nächst hern Vlreichs havs ze den Zeiten
charmaister dacz sand Stephan ze Wienne»,
wovon man alljährlich dient in das vorge¬
nannte Haus St. Johans iS Wiener Pfennige
an St. Merteinstag zu Grundrecht und Herrn
Jansen von Tyrnach, Hubmeister in Oester¬
reich und Münzmeister zu Wien, 2 Pfund
Wiener Pfennige zu Burgrecht; 2. mit Hand
seines Bergherrn des erbern Ritters Herrn
Seybots von Mizzingdorf seinen Weingarten,
gelegen «an dem Chaeswazzergraben vnd
haizzet daz Chriechel ze nächst Andres Wein¬
garten des Huetstokchs», wovon man alljähr¬
lich dient dem Herrn Seyboten von Mizzing¬
dorf und seiner Hausfrau Frau Annen 112
Eimer Wein zu Bergrecht und 3 Helbling zu
Vogtrecht; 3. mit Hand seines Bergmeisters
Herrn Gerungs dez Choln, Amtmannes des
Klosters zu Nevnbüroh, seinen Weingarten,
gelegen «ze Grinczing in dem .Geraeut, dez
ein halbs Jeuch ist ze nächst Seydleins Wein¬
garten dez Pawren ze Grintzing», wovon man
alljährlich dient dem Kloster zu Nevnbürch
5 Viertel Wein zu Bergrecht und 3 Helbling
zu Vogtrecht. Alle diese Erbgüter sollen nach
dem Tode beider Ehegatten an sie über¬
lebende Kinder als Erbgut fallen. Wenn

27
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Frau Katrein ihren Gatten kinderlos überlebt,
so soll sie dieselben Güter nutzen und inne¬
haben , so lange sie lebt ; nach ihrem Tode
sollen sie aber an seine nächsten Erben fallen.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der Grundherr , der Bergherr

und der Bergmeister und der Oheim des
Ausstellers Herr Jans von Tyraach und der
Vetter des Ausstellers Herr Jacob von Eslarn.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand
Peter vnd sand Pauls abent der heyligen
zwelifpoten.

Original , Pergament . Das erste , dritte , vierte und
fünfte Siegel sind gut, von dem zweiten Siegel ist nur
ein Rest an Pergamentstreifen erhalten.

3143 13̂ 6, Juli 8, Wien.
Herzog Albrecht zu Oesterreich beurkun¬

det «vmb den Weingarten, den wir dem edeln
mann dem Hasen von Pehem geworben haben
von vnserm getrewn Jacoben von Tyrnna,
purger ze Wien », dass er demselben Jacoben
für diesen Weingarten 300 Pfund Wiener
Pfennige gelten soll und verpfändet ihm dafür
die 2 Mark Goldes, die man jährlich von
«vnserm gericht ze Wienn ze leitkouf » gibt,
für 42 Pfund Pfennige , die man dem Herzoge
vom Marschallamte gibt und welche «vnser
richter ze Wienn » jährlich in solange dem
Jacob von Tyrna verabreichen soll, bis der
Herzog oder seine Erben die 3oo Pfund be¬
zahlt haben werden.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn an vreytag

nach sand Vlrichs tag . . .
Original , Pergament . Mit beschädigtem Siegel an

Pergamentstreifen.

3144 1386, Juli 12, Wien.
«Vlreich bei den Minnern Prüdem ze

Wienne » beurkundet , dass er seines rechten
Eigens seinen Antheil an dem seiner ver¬
storbenen Hausfrau Chunigunde und ihrer
Schwester Frau Margreten nach ihrem Vater
Herrn Dietmarn vom Rör durch Erbschaft
angefallenen Theile des «zu dem Rör bey
Paden » gelegenen Hauses mit allen zu seinem
Antheil gehörenden Fischweiden , Aeckern,
Baulichkeiten , Wiesen , Gülten im Urbar zu

Feld und zu Dorf etc. um 150 Pfund Wiener
Pfennige dem Wolfgangen von Pollnhaim
und seinen Erben verkauft hat . Er bleibt
dem Käufer für den ganzen verkauften An¬
theil auch namens seiner Kinder , des minder¬
jährigen Jansen und der noch nicht vogtbaren
Katrei , insolange in Gewär , bis diese, voll¬
jährig geworden , selbst die Veräusserung be¬
stätigen werden.

Siegler:  Der Aussteller und die drei
Zeugen.

Zeugen:  Die zwei ehrbaren Herren Herr
Jans der Türs von Rauchenekke und Herr
Perchtolt von Pergaw und Vlreich , der Sohn
des Ausstellers.

Datum:  Der brief ist geben ze Wienne
. . . an sant Margreten abent.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3145 1386, September 8, Wien.

«Wernhardus , magister fforeste silue
Wiennensis . . . » will in Erwägung , dass
«villa et locus in Vtelndorf ac plebs eius-
dem » so weit «ab ipsa parrochiali ecclesia
et matrice in Pentzing » entfernt , die Theil-
nahme am Gottesdienste , die Ausspendung
und der Empfang der Sacramente erschwert,
ja während der Winterszeit und bei Un¬
wetter nahezu unmöglich gemacht seien, in
«predicta villa Vtelndorf ecclesiam in honore
sancti Andree apostoli erigere ac deinceps
parrochialem ecclesiam esse per se et ma-
tricem ». Er will der Mutterkirche in Pent¬
zing , «cuius prius exstitit filialis», und deren
Rectoren und Pfarrern alle Einkünfte , welche
sie bisher jährlich von den Pfarrkindern in
Vtelndorf bezogen haben , «ad consilium sa-
pientum , videlicet magistri Vlrici , officialis
generalis curie Patauiensis , magistri Albertini
tune plebani in Valchenstain , magistri Petri
Fertonis , doctoris decretorum , refundere et
restaurare itaque demunV ad consilium deli-
berationem et industriam honorabilium et
discretorum virorum ad hoc per me et do¬
minum Leupoldum de Sachsengang plebanum
Wienne et Meinhardum tune plebanum in
Pentzing communiter electorum consideratis
considerandis . . . per ipsos cum vicinis ac
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etiam parochianis plebani eiusdem . . .».
Diese Kirche des heil. Andreas in Vtelndorl
soll in Zukunft sein «matrix ac parochialis
ecclesia per se distincta», ausgestattet mit
dem Rechte des Begräbnisses und allen pfarr-
lichen Rechten. Meinhardus selbst, zur Zeit
Pfarrer in Pentzing, und seine jeweiligen
Nachfolger dürfen keine Zehenten oder an¬
dere Einkünfte und pfarrliche Rechte in
Vtelndorf beanspruchen, «decimis persona-
libus et realibus dumtaxat exceptis, que ad
plebanum Wiennensem libere debeant perti-
nere». Das Patronat und Präsentationsrecht
dieser Kirche in Vtelndorf behält Wernhard
sich und seinen Erben bevor. Der jewei¬
lige Pfarrer in Vtelndorf soll jährlich als
Zeichen «subiectionis, restauracionis et recom-
pense» der Pfarrkirche in Penzing 7 Pfund
Wiener Pfennige, welche Wernhard zu diesem
Zwecke aus seinen eigenen Einkünften dieser
Kirche in Vtelndorf gegeben hat , und
allen Nachfolgern in Zukunft, und zwar
je 31/2 Pfund am Tage des heil. Märtirers
Georii und am Tage des heil. Erzengels Mi¬
chael reichen. Wenn diese Pflicht innerhalb
sechs Monaten nach dem Zeitpunkte ihrer
Fälligkeit nicht geleistet werden würde, so
soll als Busse «redditus et census» 7x/2 Pfund
75 Wiener Pfennige und ausserdem 40 Urnen
Wein Bergrechtes und über jede Urne 3 Pfen¬
nige «site et posite in villa que dicitur in
dem Weinhaus», welche er der Kirche in
Vtelndorf gegeben hat, verfallen sein. Wern¬
hard gibt dem Pfarrer zu Wien, Herrn
Leupold von Sachsengang, mit dessen Ein-
verständniss für das bisher diesem zugestan¬
dene Patronatsrecht 1 Pfund Wiener Pfen¬
nige auf Wernhards Hause «in antiquo Foro
Carbonum in acie platee dicte Walchstrazz
prope domum Herdingi Thoratoris».

Siegler: «. . . sigilli mei et honorabilis
viri domini Vlrici offlcialis generalis curie
Patauiensis et strenui viri domini Wolfhardi
dicti Hannawer tune magistri curie illustris
domini Alberti ducis Austrie Styrie et Ka-
rinthie neenon Fridrici dicti Hannawer mei
generi ac Andree Havser tune magisti camere
supradicti domini Alberti ducis Austrie Styrie
et Karinthie.»

Datum:  Whenne . . . in die nativitatis
sancti Marie.

Original, Pergament. Von den fünf an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln sind die vier ersten be¬
schädigt, das fünfte nur zur Hälfte erhalten.

3146 13 56, September 14, Wien.

Gervng der Chol von Nevmbürch und
seine Hausfrau Anna beurkunden, dass sie
mit gesammter Hand ihres rechten freien
Eigens 3 Schilling Wiener Pfennige Geltes,
welche sie «zu Prvnn auf Thomans höf des
Stelzer, der do leit zu naehst Fridreichs höf
des Vösendörfer», gehabt haben, Hansen dem
Stainpechn zu Perichtolczdorf und seiner
Hausfrau Elspeten um 4 Pfund Wiener Pfen¬
nige verkauft haben.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der Schwager des Ausstellers,

Hermann der Junge, «Wilhalms svn auf
dem Steig zu Wienn».

Datum:  Geben zu Wienn . . . an des
heyligen chreutz tag, als es der höcht warde.

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen.

3147 13̂ 6, December 20, Wien.
Herbort auf der Seuln beurkundet, dass

er mit Hand seines Uehensherrn, des Herzogs
Albrecht in Oesterreich etc. sein Holz, gelegen
bei Pürchartstorf an dem Aichperg und
60 Wiener Pfennige Geltes auf der Wiese in
demselben Holz und auf einer Hofstatt zu
Purchartstorf um 20 Pfund Wiener Pfennige
dem Herrn Wernhern, Forstmeister des Her¬
zogs Albrecht in Oesterreich, und Frau Mar¬
greten, seiner Hausfrau, verkauft hat.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der erbere Mann Herr Ott von

Eslarn, Bürger zu WTien.
Datum:  Geben ze Wienn . . . dez näch¬

sten Eritags vor dem Weinacht tag.
Original, Pergament. Das erste Siegel fehlt. Das

zweite an Pergamentstreifen ist ziemlich gut erhalten.

3148  JjOy , (um den 2. Februar) .
' «Rex Vngarie cum regina sua Wiennam

ad ducem Albertum causa solatii adveniunt,
carnis brivium ibicum caeteris nobilibus per-
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agentes et interim iidem principes secreta
negotia inter se tractantes .»

Aufschreibung im Nachlasse v. Birk’s. — Chron.
Zwetl. rec. — Pez I, 544. — Fejer IX, 2, 571.

3140 13S7, Mär^ 12, Wien.

Gotfrit , Bischof zu Passau , beurkundet,
dass er mit «gemainem rat vnsers capitels»
und mit Hand seines Grundherrn , «dez er-
bern manns Jacobs des Hansgrafen , purger
ze Wienne », zwei Häuser , gelegen «ze Wienne
gegen der Prediger chloster vber vnd gent
von dem Nidern Steyg vncz an der herren
haws von Liligenvelde » um 350 Pfund Wiener
Pfennige , «die wir auch gelegt haben an daz
grözz haws , gelegen bey vnser vrown auf der
Stetten ze Wienne , gehaizzen des Greyffen
haws , daz wir von hern Jansen dem Greyffen
gechawft haben , dem erbern mann Nichlasen
dem W ürffel», Bürger zu Wien , und seiner
Hausfrau Frau Margreten und ihren Erben
verkauft hat . Man dient von den zwei Häu¬
sern alljährlich dem oben genannten Jacoben
dem Hansgrafen 36  Wiener Pfennige an
St. Jörigentag zu Grunddienst.

Siegler:  Der Aussteller , das Capitel des
Gotteshauses zu Passau , der oben genannte
Grundherr und folgende zwei Bürger : Diet-
reich der Fluschart , Münzmeister zu Wien,
und Jans von Tyrna.

Zeugen:  Die drei zuletzt genannten
Siegler.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Gregorij tage.

Original , Pergament . Mit fünf Siegeln an Perga-
mentstreifen.

3150 13S7, April 4.

Hainrich der Straiher , Bürger zu Wien,
beurkundet , dass der Bischof Albrecht zu
Freisingen ihm, seiner Hausfrau , Frau Clären
und ihrer beider Tochter Agnesen verliehen
hat «ze vnser dryer lip _daz hüsel , daz da
gelegen ist an minen hus vnd daz da stozzet
an die Melberinn vnd get hin hinder für daz
priffet, alz es mit dem March auz gezaigt ;
ist, vnd sol och ich durch die fridmaur , die
zwischent gelegen ist, kain licht noch venster
in daz egenant hüsel machen noch haben

vnd sol och ich vnd die vorgenant dry lip
alle die wil der ainer lebet » jährlich davon
3 Pfund Wiener Pfennige, und zwar je ein
Pfund «an sant Michels tage . . . ze Wihe-
nachten . vnd . . . an sant Georgen tag » zu
Burgrecht dienen . Wenn der Bischof Al¬
brecht oder sein Nachfolger in der Stadt zu
Wien ist, so soll Hainreich oder wer von
den drei Ausstellern dann noch am Leben
ist «im ain pett lihen ». Nach dem Abster¬
ben aller drei Aussteller soll das «hüsel
mit allem baw » dem Bischof von Freisingen
ledig und los werden.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben . . . an sant Ambrosij

tag des hailgen lerers . . .
Original , Pergament . Das an Pergamentstreifen

anhängende Siegel ist gut erhalten.

3151 ijSy , April 21, Wien.
Jans der Goltstain von Petzleinstorf und

Christein , seine Hausfrau , beurkunden , dass
sie mit gesammter Hand und mit Hand ihres
Bergherrn , Herrn Jacobs des Löffler, 1fi Joch
Weingarten um 7% Pfund Wiener Pfennige
dem Abte Christan und dem Convente des
Klosters zu Paumgartenperg verkauft haben.
Der Weingarten liegt «in der Waligris » zu¬
nächst dem Weingarten der geistlichen Herren
von Paumgartenperg . Man dient von ihm
alljährlich 2^ Viertel Wein zu Bergrecht
und 3 Ort zu Vogtrecht.

Siegler:  Der Aussteller , der Bergherr und
der Zeuge.

Zeuge:  Herr Chünrat der Schönnaicher.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬

sten vreytages vor sant Jorgen tage.
Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Perga¬

mentstreifen.

3152 1357, Mai 17, Wien.

Hawnolt der Schüchler , Bürgermeister,
und der Rath der Stadt zu Wien und Tho-
man der Schwambel , obrister Spitalmeister
«der Pürger Spital ze Wienn », beurkunden,
dass sie allen Zehent , den dieses Spital ge¬
habt hat «in Hirsdorffer velde gelegen bey
Weygleinstorff , daz alles getraid zehent ist,
auf wew der gelegen ist, der rechts aygen

%
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ist », mit allen Nutzungen und Rechten um
29 Pfund Wiener Pfennige dem Herrn Leu¬
tolden von Potendorff verkauft haben.

Versiegelt mit dem anhangenden Siegel
des Spitals.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an dem
heyligen auffart abent vnsers herren.

Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel.

3153 1357, Juni 6, Wien.
«Chunrat , Chunrats sun bei dem Prun-

nen dacz dem Weinhaus , dem got genade»
beurkundet , dass er mit Hand seines Berg¬
herrn , Herrn «Wernhers des Schenchen zu
den Zeiten vorstmaister in Österreich » seinen
Weingarten , gelegen «dacz dem Weinhaus
in den geraeuten , des ein halbs jeuch ist , ze
naehst Hainreichs des Schoeffeins eninchel
Weingarten, da man von dem egenanten
meinem Weingarten alle iar dient anderthal-
ben emmer weins ze perchrecht vnd zwain-
czich wienner phenninge vnd nicht mer »,
um 17 Pfund Wiener Pfennige dem erbern
Manne Hainreichen dem Nürnberger , Bürger
zu Pazzauwe , verkauft hat.

Siegler and . Zeugen:  Der oben genannte
Herr Wernhart der Vorstmaister und Jans
Reichker , Bürger zu Wienne.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des
naehsten eritages vor vnsers herren Gotes
leichnam tage.

Original , Pergament . Beide an Pergamentstreifen
anhängende Siegel sind beschädigt.

3154 /507 , Juni 13, Wien.
Herzog Albrecht zu Oesterreich beurkun¬

det , «daz chrieg waz vmb der gueter recht,
die an dem Hewgriez vor Cherner tor ze
Wienn » gelegen sind und welche «der Halb-
pek selig » zu einer ewigen Messe «dacz Sand
Marien Magdalen ze Wien geben vnd gewid¬
met hat » und «vmb den chrieg vragten wir
den erbern priester . . pharrer ze Horn,
wand er dieselben mess dez ersten gehabt
hat vnd der erst chaplan da gewesen ist , vnd
seind er vns sein chuntschaft darumb gesagt
hat , daz die egenanten gueter alle die recht
haben , die ander gueter habent auf der Wi¬
dern vnd daz es also von alter sei herchomen;

dauon wellen wir , daz ez dabei beleih » und
dass Niemand die Leute , welche auf diesen
Gütern sitzen , daran beirre.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Ze Wienn , an eritag vor sand

Veites tag . . .
Original , Pergament . Mit einem Siegelreste an

Pergamentstreifen.

3155 13J7, Juni iS , Wien.

Albertus , Herzog zu Oesterreich , bestä¬
tigt das vom römischen König Friedrich zu
Wien am i3 . April i3i6 ausgefertigte Privi¬
legium dem Nonnenkloster Cistercienserordens
Sancti Nicolai ausserhalb der Mauern Wiens
(vgl . Regest Nr . 2935 ) .

Datum Wienne in die beati Viti martiris
gloriosi . 1357.

Abschrift des 16. Jahrhunderts . «Copey der frey-
hayttbrieff des Junckfrawn Chlosters zu sannd Niclas
in Wienn ».

3156 13S7, Juni i5, Wien.

Nichlas der Radeprunner und seine Haus¬
frau Elzbet verkaufen die in der Urkunde
aufgezählten Lehen - und Burgrechtswälder
ihres rechten Kaufgutes zu Sebarn Retzhalben
um 50 Pfund Wiener Pfennige der Aebtissin
Schwester Chunigunden von Ratpach und
dem Convente des Frauenklosters zu St . Clara
zu Wien.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Des vorgenannten Nichlas zwei

Brüder : Janns und Stephan die Radeprunner.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant

Veyts tage.
Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3157 13S7, Juli 27, Wien.

Karolus IV ., Rom . Imp ., erfüllt die von
Seite Herzogs Rudolf , seines Schwiegersohnes,
vorgetragene Bitte «quatenus nouam capellam
in magno turri castri Wyennensis prope por-
tam que wulgariter Widmertor nuncupatur
de nouo per ipsum ducem Rudolphum fun-
datam et in honore omnium sanctorum sol-

lempniter consecratam cum hominibus , bonis,
libertatibus , priuilegijs , iuribus ac bonis con-
suetudinibus cum quibus dicta capella per
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illustrem Albertum Austrie . . . ducem . . .
auunculum nostrum . . . patrem Rud . ac per
ips. Rud . et fratres suos dotata et sufficien-
ter instituta dinoscitur auctoritate imperiali
approbare . . . et consensum adhibere digna-
remur .»

«Testes : Arnestus Pragensis archiepisco-
pus. Johannes Olomucensis et Johannes Lu-
thomislensis ecclesiarum antistites . Albertus
Panar . Bolko Swidinicensis , Petrus Borbonie,
Bolko Falkenbergensis et Primpko Tessinensis
duces ac . . . Burghardus Madeburgensis
Burgravius imperialis curie magister . Vlricus
de Schauwenberg . Meinhardus Gorczensis,
Albertus de Anhalt et Johannes de Ricz co-
mites .»

Datum: . . . Wyenne . . . VI. Kal. Aug.
Regest von v. Birk aus dem im November 1852

im Privatbesitze befindlichen Originale auf Pergament,
dessen angehangenes Siegel damals schon abgefallen war.

3158 1357, August 14, Wien.

Dietreich der Scharnagel von Walchuns-
chirchen und seine Hausfrau Anna beurkun¬
den, dass sie ein halbes Lehen gelegen «ze
Walchunschirchen ze naschst Vlreichen dem
Chefer » das sie von dem Herzoge Albrecht
zu Oesterreich zu Lehen gehabt und ihm
aufgegeben haben und welches der Herzog
dem Convente zu St. Clara zu Wien gege¬
ben hat , von denselben geistlichen Frauen
wieder zu Burgrecht und dazu «an sechczich
phenning » 5 Pfund Wiener Pfennige um 1/2
Pfund Wiener Pfennige Burgrechtsgülte em¬
pfangen zu haben.

Siegler:  Weil die Aussteller kein eige¬
nes Insiegel haben , die Zeugen.

Zeugen:  Herr Janns von Merswanch,
Herr Janns von Tyrna , Hubmeister in Oester¬
reich.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an vnser
Vrown abent zu der schidunge.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3159 1337, August 22, Wien.

Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc., be¬
urkundet , dass er den Klosterfrauen . . ., der
Aebtissin und dem Convente zu St. Clara zu

Wien 200 Pfund Wiener Pfennige gelten soll,
welche Margret , Hausfrau Seyfrids des Rei-
cholfs von Grintzing , Bürgers zu Wien , zu
ihrer Tochter , Jungfrau Kathrein , «die sie
weilent bei irem wirt Vlrich sei. von Puchs
gehabt hat », in das Kloster gegeben hat und
derselbe Seyfrid und seine Hausfrau dem
Herzoge berait geliehen haben . Der Herzog
verbindet sich auch , den Klosterfrauen von
seinem Gerichte zu Stadlaw 20 Pfund Wiener
Pfennige alljährlich insolange zu geben , bis
er diese 200 Pfund gänzlich verrichtet haben
wird.

Datum:  Geben ze Wienn an eritag vor
sand Batholomes . tag . . .

Original , Pergament . Siegel fehlt.

3160 13S7, October 31, Wien.

Fridreich der Phefferwein von Poistorf
und seine Hausfrau Preyde beurkunden , dass
sie mit gesammter Hand ihres rechten Eigens
eine «öde hofstat » und 60 Wiener Pfennige
Geltes auf 14 Jeucharten Ackers gelegen «ze
Poystorf . . ., in Maechsendorffer velde . . .,
in den Vreynlüssen . . ., an dem ort ze Rey-
bemstorff» um 4 Pfund Wiener Pfennige der
Aebtissin Schwester Chenigunden von Rat-
pach und dem Convente des Klosters zu
St. Clara zu Wien verkauft haben.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Herr Jans von Merswanch , Herr

Wernhart der Schober.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an aller

heiligen abent.
Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3161 13SS, Februar ig , Wien.

Nichlas von Eselarn und Anna , seine
Hausfrau , und Hainreich der Vinkch , sein
Schwager , und Elzbet seine Hausfrau , beur¬
kunden , dass sie sich gegen den erbern Mann
Herrn Nichlasen dem Wurflfel und gegen
frau Margreten , seine Hausfrau «genczlichen
verlubt vnd verpunden haben , vmb vnserr
swiger insigil vrawen Elzbeten der Schuch“
lerinn , daz si vns mir Nichlasen von Eselarn
vnd mir Annen seiner hausvrown ze ainer
gezewgnüsse legen solt an den chawfbrief,
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den wir demselben hern Nichlasen dem
Würffel vnd vrawn Margreten seiner haws-
urawn gegeben haben vber den Weingarten
gelegen an dem Alssekk , dez zwai jeuch
sint , also daz wir in daz selbe vnser swiger
insigel an dem vorgeschriben chawfbrief
pringen vnd an legen suln , zwischen hin
vnd den phingisten , di nu schienst choment ».

Siegler:  Die beiden Aussteller.
Datum:  Geben ze Vienne . . dez maen-

tags in der ersten Vastwochen.
Original , Pergament . Beide Siegel an Pergament¬

streifen sind gut erhalten.

3162 1388, Februar 22, Wien.

Katrey , Haidenreich ’s Witwe von Pois-
torf , Haertneit und Wolfkange , ihre Söhne,
und Perichtolt der Eybeinstaler beurkunden,
dass sie mit Hand ihres Lehensherrn , des Her¬
zogs Albrecht zu Oesterreich etc., 18 Schil¬
linge und 6 Pfennige Wiener Münze Geltes,
gelegen zu Poystorf auf vier halben Lehen
und auf drei Hofstätten , um 26 Pfund Wiener
Pfennige der Aebtissin Schwester Chünigun-
den von Ratpach und dem Convente zu
St. Clara zu Wien verkauft haben . Da die
obengenannten beiden Kinder Hartnait und
Wolfganch «noch zu irn jaren nicht chömen
sint », so setzen sich ihre Mutter Katrey und
ihr Oheim Perichtolt der Eybeinstaler über
die Gülten zu Schirm und Gewähr.

Siegler:  Perichtolt der Eybeinstaler und
die beiden Zeugen.

Zeugen:  Otte der Schraetenperger und
Hainreich der Schraetenperger, sein Bruder.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des phincz-
tages in der chottember in der vasten.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3163 1358, Mai 8, Wien.

Bruder Haynreich , «Gardian der Minnörn
prueder ze Wyenn », urkundet , dass mit Gunst
und gutem Willen Herzog Albrechts die edle
Frau Agnes Gräfin von Artenburch , Witwe
Herrn Eberharts von Wallse , «verricht und
gewert » hat 8 Pfund Wiener Pfennige für
das Gut , gelegen zu Weytra.

Siegler:  Der Aussteller.

Datum:  Geben ze Wyenn . . . an sand
Michels tag , der da ist var Pfingsten.

Original , Pergament . Mil Siegel an Pergament¬
streifen.

3161 1388, Mai jo , Wien.
Seybot von Mizzingendorff beurkundet,

dass er seines rechten Eigens 9 Dreilinge
Wein Geltes Bergrechtes , 1 Pfund und 8 Pfen¬
nige Wiener Münze Geltes, 41/2 Pfund Pfeffer
Geltes und fünf gemästete Gänse Geltes um
600 Pfund Wiener Pfennige dem Herzog
Albrecht zu Oesterreich . . . verkauft hat.
Diese Gülten sind gelegen auf Weingärten zu
Grintzingen , zu Sufringen , an dem Sunnperg
in dem Chaeswazzersgraben und an dem
Schenkchenperg . Seybots sei. Hausfrau , Frau
Anna , hat alle diese Gülten ihm ledig ge¬
macht und gegeben, ob sie miteinander Erben
gewännen oder nicht . Der Herzog hat die
Gülten gekauft zu seiner Stiftung , dem Gottes¬
hause zu Gamnikch.

Siegler:  Der Aussteller und folgende Zeu¬
gen : seine zwei Brüder Herr Hainreich und
Herr Michel von Mizzingendorff , sein Schwa¬
ger Jacob, Sohn des sei. Herrn Hainreichs
des Langen.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an vnsers
herren gots leichnamen abent.

Original , Pergament . Mit vier gut erhaltenen Sie¬
geln an Pergamentstreifen.

3165 1388, Juni 4, Wien.
Hainreich der Gresel, Bürger zu Wien,

und Anna , seine Hausfrau , beurkunden , dass
sie mit gesammter Hand und mit Hand
ihrer Bergfrau der Schwester Chunigunde von
Ratpach , Aebtissin des Frauenklosters zu
St. Clara zu Wien , ihren Weingarten , y2
Joch , gelegen in dem Nuspach , um 54 Pfund
Wiener Pfennige Paul dem Mergeben und
Frau Margreten , seiner Hausfrau , verkauft
haben . Der Weingarten liegt zunächst dem
Weingarten Herrn Petreins , des Caplans des
Pröpsten Ortolf zu Newnburkch . Man dient
von ihm jährlich den geistlichen Frauen zu
St. Clara 3 Wiener Pfennige zu Bergrecht.

Siegler:  Der Aussteller , die Bergfrau Aeb¬
tissin Chunigunde und die beiden Zeugen.
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Zeugen:  Herr Lewpolt der Polt , Bürger¬
meister zu Wien , und Herr Lucas der Pophin-
ger, Hansgraf daselbst.

Datum:  Geben ze Wyenne . . . des na-
sten mantags nach göts leichnamm tag.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

3106 1358, Juni  7.
Hainreich der Regenspurger und Katrey,

seine Hausfrau , beurkunden , dass sie mit ge-
sammter Hand und mit Hand ihres Berg¬
herrn , des ehrbaren geistlichen Herrn Bruders
«Nyclos dez Wildungsmauer », obristen Meisters
des Hauses zu Maeürperig und «commentewer
in sand Johanns haus in der Chernerstrazz
ze Wienn », 10 Schillinge Gelts Burgrechts
auf ihren zwei Weingärten , beide gelegen an
dem Goldekk , «ains ist anderthalb hofstat
vnd leit ze nächst der Hainitzerinn Wein¬
garten » wovon man alljährlich «hincz sand
Johanns in der Chernerstrazz ze Wienn»
5772 Pfennige zu Bergrecht , «dez andern
Weingarten ist ain halbe hofstat » und liegt
zunächst «Otten Weingarten des Snaegraer»,
wovon man auch alljährlich «hincz sand
Johanns in der Chernerstrazz ze Wienn»
35 Pfennige zu Bergrecht dient , dem Bruder
Chunrat , Prior , und dem Convente zu Gem-
nikch um 10 Pfund Wiener Pfennige verkauft
haben.

Siegler und Zeugen:  Da die Aussteller
kein eigenes Insiegel haben , der Bergherr und
Herr Chunrat der Prenzzer , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben . . . dez nächsten phincz-
tags nach vnsers herren leichnan tag.

Original , Pergament . Das erste der an Pergament¬
streifen anhangenden beiden Siegel ist gut erhalten , das
zweite beschädigt.

3167 13-58, Juni 23, Wien.
Heinreich der Straicher , Chunrat der

Schönaicher , Andre der Hütstokch und' Sey-
frit der Reichholf von Grintzingen , alle vier
des Rathes der Stadt zu Wien , und «Nichlas
der Altamman in der Schefstrazze ze Wienne »,
beurkunden , dass sie, vom Herzoge Albrecht
zu Oesterreich hiezu bestimmt , zwischen der
ehrbaren Frau Elisabeth , Witwe Herrn Hein¬
reichs des Schüchler , und ihren Enkeln Jans,

Heinreich und Elzbet , den Kindern ihres
verstorbenen Sohnes Lewpolt des Schüchler,
einerseits und ihren zwei Söhnen Herrn Hein¬
reich und Jans den Schüchlern andererseits
den Werd und die Güter , die sie in dem
Werde gegenüber dem Roten Turn zu Wien
haben , so getheilt haben : Der vorgenannten
Frau Elzbet und ihren drei Enkeln Jans,
Heinreich und Elzbet ist zu rechtem Erb-
theil angefallen : der Hof zu Neydekk mit
allen zu ihm gehörigen Aeckern , Weiden,
Wismat , Fischweiden und Vogelweiden , mit
allen Nutzungen und Rechten und 6 Schil¬
ling Wiener Pfennige Geltes auf einem be¬
hausten Holden bei dem Hof und ein Werd,
der Chewer geheissen, und alle dazugehörigen
Nutzungen Holz , Wismat ; ein Werd «der
Gruntter » mit Holz , Wismat , Wayd und allen
dazugehörigen Nutzungen ; ein Werd «die
Gemayn » mit Holz , Wismat , Fischweid und
allen Nutzungen ; ein Werd «der Chriehen-
werder » mit allen Nutzungen recht , «als in
die zway Wasser vmbuangen habent », deren
eines «daz Lueg » und das andere «die Prünn-
ader » heisst, und die Fischweid auf denselben
beiden Wässern ; ein Werd «die Jörigeins
Schiit » mit Holz , Wismat und Fischweid.
Dagegen ist den vorgenannten zwei Brüdern
Herrn Hainreich und Jans den Schüchlern
zu rechtem Erbtheil angefallen : der Meierhof
und der Garten dabei und «an sechczich
pfenning vier phunt Wienner phenning gel¬
tes» auf bestiftetem Gute behauster Holden,
die auch dazugehören «vnder der Schiit¬
gruben halber » und alle Nutzungen , die darin
sind, und das «Lang Holtz » mit Holz , Wis¬
mat und allen Nutzungen und «die Ernstinne
halbew in dem Schiitgraben »; der Werd «die
Rorschüt » mit Holz , Wismat , Fischweid und
allen Nutzungen.

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Lewpolt der Polt , Bürgermeister

zu Wien , Herr Hawnolt der Schüechler , «die
auch bei dem lozz der taylung gewesen sint ».

Datum:  Der brief ist geben ze Wienne
. . . an sant Johanns a.bent ze sunebenden.

Original , Pergament . Mit an Pergamentstreifen
anhangenden drei beschädigten Siegeln (2, 4 und 6) und
einem Siegelrest (3); die Siegel 1, 5 und 7 fehlen.
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3168 13̂ 8, November 10, Wien.

Andre der HaWser und Elzbet , seine
Hausfrau , beurkunden , dass sie mit gesamm-
ter Hand und mit Hand Chünrats des Chäm-
rer an dem Cholmarcht , Kirchenmeisters der
Pfarrkirche zu St. Michael zu Wien , ihr Haus
zu Wien , welches sie miteinander mit ge-
sammter Hand gekauft haben , um 95 Pfund
Wiener Pfennige Fridreich dem Pvber , Schenk
des Herzogs Rudolf zu Oesterreich , verkauft
haben . Das Haus liegt in der Ratstrazze
zunächst dem Hause Friedreichs des Chrews-
pekchen . Man dient davon alljährlich «hintz
sant Michel ze Wienne » 18 Wiener Pfennige
zu Grundrecht und den geistlichen Herren
zu «Varnpach » 1 Pfund Wiener Pfennige zu
Burgrecht

Siegler:  Aussteller und Zeugen.
Zeugen:  Der obengenannte Chunrat der

Chamrer an dem Cholmarcht ze Wienne
und Herr Lewpolt der Polt , Bürgermeister
zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Mertteins abent.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3169 13-Sq, Januar 5, Wien.

Vlreich von Pergaw und Zezilia , seine
Hausfrau , beurkunden , dass sie mit gesamm-
ter Hand und mit Hand ihres Grundherrn,
des Herrn Jacob des Pollen , Caplan der Ka¬
pelle «Vnser Vrown in der purger rathaus
ze Wienn , hern Otten Haimen Stiftung, dem
got gnade » ihr Haus um 23o Pfund Pfennige
Wiener Münze dem Herrn Hermann von
Lannberch von Greyffense, Marschalich in
Oesterreich , verkauft haben . Das Haus ist
gelegen «auf der Hochstrazze ze Wienn an
der Augenstiner Vreythof » und ist «Hain¬
reichs seligen des Neydekker » gewesen. Man
dient von dem Hause alljährlich der oben
genannten Frauenkapelle 42 Wiener Pfennige
zu Grundrecht und von einem «chlainen flekch
hinden dez hofs der pharrchirichen sande
Michel ze Wienn » 3 Pfennig und in die
«eitern chappellen in der purch ze Wienn»
4 Pfund Wiener Pfennige zu Burgrecht . Diese

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien . III.

4 Pfund Geldes sind abzulösen mit 20 Mark
Silber oder mit 40 Pfund Wiener Pfennige.

Siegler:  Die Aussteller , der oben genannte
Grundherr und die Zeugen.

Zeugen:  Der Vetter des Ausstellers , Herr
Perichtolt von Pergaw , Hofrichter in Oester¬
reich , und die erberen Leute Wernher der
Schenkch , Forstmeister in Oesterreich , und
Dietreich der Fluschart , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an dem
Prehem abent.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen ; die Siegel 2, 4 und 5 fehlen.

3170 13̂ 9) Januar 25, Wien.
«Andre der Hauser , weilnt herzog Al-

brechts seligen chamermaister in Österreich »,
beurkundet , dass er um die 8 Wiener Pfennige
Geltes Grundrechtes , welche die Pfarrkirche
«sande Michelz ze Wienn » gehabt hat auf
der «hofmarich ains hauses , die weilnt Lud-
weigs dez Schuester » gewesen ist und die «da
leit in der Ratstrazz ze Wienn an dem ekk
in dem gezzlein , do man get hincz sande
Michel, die ich zu dem haus geprochen han,
daz weilnt dez Chastner gewesen ist», wovon
man alljährlich der eben genannten «sande
Michelz pharrchirichen » 18 Pfennige zu
Grundrecht dient und «wand die vorgenant
hofmarich ains hauses vnd dez Chastner
haus nv paide ain haus worden sint , vnd
ich daz nv allez mit einander verchaufft han
nvr mit achczehen phenning gruntrechts »,
derselben Pfarrkirche andere 8 Wiener Pfen¬
nige Grundrechtes Gülte auf seinem in der
«Preidenstrazze gegen sande Michel vber ze
nächst Vlreichs haus dez Schreiber » gelege¬
nen Hause , wovon man dieser Pfarrkirche
ehemals alljährlich 18 Pfennige zu Grund¬
recht gedient hat , «ausgezaigt vnd geben»
hat , so dass von diesem seinem Hause nun¬
mehr 26 Pfennige Grundrechtes alljährlich am
St. Michaelstag der St. Michaelspfarrkirche
gedient werden sollen.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Herr Leupolt der Polt , Bürger¬

meister zu Wien.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an sande

Paulz tag , alz er bechert wart.
28
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Original , Pergament . Mit einem Ueberreste des
einen Siegels ; das andere Siegel ist abgefallen.

3171 ij5q , Februar 6.
«Vlreich , ze den Zeiten der heiligen

geister mulner vor Chernertor ze Wienne »,
und Chunigunde , seine Hausfrau , beurkun¬
den, dass sie mit gesammter Hand und mit
Hand des Herrn Otten des Taenprukker,
Amtmannes des Gotteshauses zu Neünburch
klosterhalben , i Joch Weingarten um 20 Pfund
Wiener Pfennige den geistlichen Herren zu
Pawngartenperig verkauft haben . Der Wein¬
garten ist gelegen in dem Lerchuelde , zu¬
nächst dem Weingarten Heinreichs des Snei-
der . Man dient von ihm alljährlich dem
Gotteshause zu Newnburch 2l/2 Eimer Wein
zu Bergrecht und 6 Wiener Pfennige zu Vogt¬
recht.

Siegler:  Da die Aussteller selbst nicht
eigenes Insiegel haben , der oben genannte
Amtmann und Herr Thomas der Swaemlein,
Spitalmeister.

Datum:  Geben . . . an sand Dorothe tag.
Original , Pergament . Das erste Siegel fehlt , das

zweite an Pergamentstreifen anhangende Siegel ist gut
erhalten.

3172 /509 , Mär4 iS , Wien.
Heinrich , Pfarrer der Pfarrkirche St. Gi-

lygen zu Gumppendorf , beurkundet , dass er
seinen Weingarten mit Hand seines Berg- und
Grundherrn Herrn Jacob des Löffler dem
Abt Johann zu Pavmgertenperig und dem
Convente desselben Klosters um 15 Pfund
Wiener Pfennige verkauft . Der Weingarten,
1 Vierteil , ist an der Waligris zunächst dem
Weingarten der geistlichen Herren von Pawm-
gartenperig gelegen und dient dem oben ge¬
nannten Herrn Jacob 2 % Viertel Wein zu
Bergrecht und 3 Ort zu Vogtrecht.

Siegler:  Der Aussteller und der Bergherr.
Datum:  Gegeben ze Wienne . . . dez vrei-

tag in der quatember wochen in der vasten.
Original , Pergament . Das erste Siegel fehlt, das

zweite an Pergamentstreifen anhangende Siegel ist gut
erhalten.

3173 135g, April 23, Wien.
Elzbet , Herrn Hainreichs Witwe des

Schuchler , beurkundet , dass sie mit Hand

ihres Lehenherrn , Herzog Rudolfs » ze Öster¬
reich , ze Steyr und ze Kernden , «allen
meinen tail dez werdes vnd der guter , die
ich han in dem werde gegen dem Röten
Turn ze Wienne über , dez .ersten den Chrie-
chenwerde vnd daz wazzer halbs , daz da
haizzet daz Lüeg vnd daz wazzer , das da
haizzet die Prünnader , vnd einen werde , der
do haizzet die Gemain mit holcz, mit wis-
mat , mit vischwaide vnd mit allen nuczen,
vnd einen werde , der do haizzet die Jörigeins
Schüt », und dazu alle zu den genannten drei
Stücken gehörenden Nutzungen , «den selben
meinen tail der vorgenanten guter aller , dez
nur ein viertail dez ganzen werdes ist »,
welcher ihr in rechter Theilung gegen ihre
Kinder und Enkel zugefallen ist, um 154 Pfund
Wiener Pfennige dem «erbern manne hern
Andren dem Hutstokch , purger ze Wienne »,
und seiner Hausfrau Frau Elzbeten verkauft
hat.

Siegler:  Die Ausstellerin und die Zeugen.
Zeugen:  Die zwei Aidem der Ausstellerin,

Herr Hainreich der Vinkch und Nichlas von
Eslarn ; der Enkel der Ausstellerin Jans, Sohn
ihres seligen Sohnes Leupolt ; die zwei Oheime
der Ausstellerin , Herr Hainreich der Würffel
und Herr Nichlas der Würffel , sein Sohn.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Geörigen abent.

Original , Pergament . Die an Pergamentstreifen
anhängenden vier Siegel sind gut erhalten . Das vierte
und sechste Siegel fehlen.

3174 135g, April 25.

«Nyclas von Chautz », Bürger «zu der
Newnstatt », und sein Schwager «Jans , Her-
maendleins sün », Bürger zu Wien , beurkunden,
dass sie das halbe Bergrecht an dem «Salich-
nawperge , dez vierdhalb fueder wein ist, vnd
zwai pfunt Wienner pfenning geltz mit . . . dez
. . . fürsten herezog Ruedolfs von Österreich
hant , der sein lehen herre ist, daz wir zu chauf-
recht müsten nemen von Leben dez Vierdune
saelig chinder an dem gelt , so er vns mit
vnsern briefen het versetzt hincz Müschen
dem Juden », dem Rudolf auf der Grueb um
100 Pfund und 32  Pfund Pfennige Wiener
Münze, «di wir auch haben geben dem ege-
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nanten Juden an vnserm vorgenanten brief »,
verkauft haben . Nyclas von Chautz , Jans,
Hermändleins Sohn , und Jans des ehegenann¬
ten Leben des Vierdunchs Sohn leisten Schirm
und Gewär.

Siegler: «ich Nyclas von Chautz , ich
Jans Hermändel vnd der egenant Jans der
Vierdunch . . . mit vnser aller drey anhan-
gunden insigeln.

Zeugen:  Stephan der Vierdunch , vnser
swager ; her Dietreich der Eysnaer vnd her
Vlreich der Patz , pürger in der Newen stat,
mit iren insigeln ».

Datum:  Geben . . . an sand Marxs tag.
Original , Pergament . Mit dem ersten , zweiten,

fünften und sechsten und einem Reste des dritten Siegels
an Pergamentstreifen , das vierte Siegel ist nicht mehr
vorhanden.

3175 135g, Juni ig , Wien.

Seyfrit der Slüzzler , Bürger zu «Newn-
burch marchthalben », und Anna , seine Haus¬
frau , verkaufen mit Hand des Burgherrn Ni-
chlas von Huntshaim ihre Hälfte des zu
Sebarn gelegenen Holzes , von welcher man
alljährlich dem vorgenannten Nichlasen von
Huntshaim 4 Wiener Pfennige zu Burgrecht
dient , um 29 Pfund Wiener Pfennige der
Aebtissin Schwester Chunigunden von Rat-
pach und dem Convente desselben Frauen¬
klosters , welche die andere Hälfte des Holzes
schon haben.

Siegler:  Der Aussteller , der oben ge¬
nannte Burgherr und die beiden Zeugen.

Zeugen:  Chunrat der Gylig, Stiefvater
des vorgenannten Seyfrit , Bürger zu Newn-
burch marchthalben , und Jörig von Molmes-
torf.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an vnsers
herren gotes leichnam abent.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

3176 135g, Juni 2g, Wien.
Ortlieb von Winchel bei der Tünaw

und Ulreich von Haslaw und seine Hausfrau
Pendit beurkunden , dass sie ihres rechten
Eigens 7 Pfund und 72 Pfennige Wiener
Münze Geltes, gelegen zu Lanczendorl bei
Mistelbach , um g3 Pfund Wiener Pfennige

der Aebtissin Schwester Chunigunden von
Rappach und dem Convente zu St . Clara
zu Wien verkauft haben.

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Herr Fridreich von Winchel,

des oben genannten Ortliebs Vetter ; Herr
Chadolt von Haslaw , des oben genannten
Vlreichs Vetter.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Peter vnd sant Pawls tag der heyligen zwelif-
poten.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

3177 i3-5g> Juli 10, Wien.
Jans der Schüchler und Margret , seine

Hausfrau , beurkunden , dass sie mit ihres
Lehensherrn Hand , des Herzogs Rudolf zu
Oesterreich , ihren Theil des Werdes und die
Güter , die sie im Werd gegenüber dem Raten
Turn zu Wien haben , «des ersten den mair-
hof vnd ain garten da bey vnd an sechczig
phennig vyer phunt » Wiener Pfennige Geltes
auf bestiftetem Grunde behauster Holden , die
auch dazu gehören , den «Schiitgraben halben»
und alle Nutzungen , die darin sind , das «Lang
Holcz » mit Holz ,Wismat und allen Nutzungen,
die «Ernstinne halben » in dem Schiitgraben,
den Werd «die Rorschüt » mit Holz , Wismat,
Fischweid und allen Nutzungen um 3yo  Pfund
Pfennige Wiener Münze dem ehrbaren Manne
Herrn Seyfrid dem Raicholf , Bürger zu Wien,
und seinen Erben verkauft haben . Diese vor¬
genannten Lehengüter sind ihm — Jans dem
Schüchler — nach dem Tode seines Vaters,
des Herrn Heinreich des Schüchler aner¬
storben , und «mit furczicht vnd mit los» in
rechter Theilung gegen seine Mutter Frau
Elzbet und ihre Enkel Jans, Heinreich und
Elzbet , die Kinder seines Bruders , des Herrn
Leupolts des Schüchler.

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Herr Hawnolt der Schüchler,

Vetter des vorgenannten Jansen des Schuch-
ler, und die ehrbaren Leute Herr Hainreich
der Vinckch und Herr Niclazz von Eslarn,
desselben Jansen des Schüchler Sweher , und
die - zwei ehrbaren Leute Herr Lucas der
Popphinger , Hansgraf zu Wien , und Herr
Stephan der Poll , Bürger zu Wien.

28*
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Datum:  Geben ze Wyenne . . . des nah-
sten mitichens var sand Margreten tag.

Original , Pergament . Von den an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln ist das zweite und sechste
gut erhalten , das dritte gebrochen und sind Reste des
ersten , vierten und fünften erhalten.

3178 Jjpp , October ij,  Wien.
Ott der Pökchel von Walchünschirichen

beurkundet , dass er mit Hand seines Lehen¬
herrn , Herzog Rudolfs zu Oesterreich etc.,
ein halbes Lehen , gelegen zu Walchüns¬
chirichen zunächst Weicharten dem Schuster
«an sechczich pfenning vmb zehen phunt»
Wiener Pfennige der Aebtissin Chunigunden
von Ratpach und dem Convente des Frauen¬
klosters zu St. Clara zu Wien verkauft hat.

Siegle?' : Da der Aussteller kein eigenes
Insiegel hat , die beiden Zeugen.

Zeugen:  Herr Jans von Merswanch und
Vlreich der Nustorffer, Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Cholmans tage.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3179 13̂ 9, October 21, Wien.
Bruder Pilgreim , Prior , und der Convent

der geistlichen Brüder des Klosters bei den
Predigern zu Wien geloben , um die 10 Pfund
Wiener Pfennige , die ihnen «der erber ritter
her Purchart der Chneuzzer durich seiner
vnd aller seiner vordem sei hail willen ge¬
schah hat , dacz hern Vlreichen dem Pollen
vnd dacz seiner hausurowen vron Engelln
vnd dacz irn erben die vns alle iar ain phunt
purchrechts » davon dienen sollen, «alle die
weil si vns der zehen phunt phenning nicht
wernt , als si vns besunderleich brief vnd jn-
sigil dar vber geben habent », dem genannten
Purcharten dem Chneuzzen zum Seelentrost
einen ewigen Jahrtag am nächsten Montag
nach den Quatembern vor Weihnachten mit
Vigil, Seelenmesse und anderem Gebete nach
ihres Ordens Gewohnheit zu begehen . Wenn
der oben genannte Vlreich der Polle , seine
Hausfrau oder ihre Erben ihnen diese 10 Pfund
geben, dann sollen dieselben auf eine andere
Gülte angelegt werden . Wenn das Kloster
seine übernommenen Verpflichtungen wegen

Begehung des Jahrtages nicht erfüllt , so sollen
die Herren des Rathes der Stadt Wien die
Gülte übernehmen und in ihr Spital zu Wien
geben und soll dort der Jahrtag begangen
werden.

Siegler:  Die Aussteller.
Datun ?: Geben ze Wienne . . . an der

heiligen aindlef tausent maide. tage.
Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Perga¬

mentstreifen.

3180 1359, October 21, Wien.
Fridreich der Pötinger und seine Haus¬

frau Margret beurkunden , dass sie mit ge-
sammter Hand und mit Chünrats Hand des
Chamrer an dem Cholmarcht , derzeit Chirich-
maister der Pfarrkirche «dacz sant Michel ze
Wienne », ihr in der Ratstrazze zu Wien,
zunächst dem Hause des Herrn Fridreichs
des Chreuspekchcn gelegenes Haus , von wel¬
chem alljährlich zu St. Michael zu Wien
18 Wiener Pfennige zu Grundrecht und den
geistlichen Herren zu Varmpach 1 Pfund
Wiener Pfennige zu Burgrecht gedient wird,
mit allen Nutzen und Rechten in Burgrechts-
gewär um g5 Pfund Wiener Pfennige an
Herrn Otten von Volkchestorf und seine
Hausfrau Frau Chunigunden und ihre Erben
verkauft haben.

Siegler:  Aussteller und Zeugen.
Zeugen:  Der vorgenannte Chunrat der

Chamrer an dem Cholmarcht ; Nichlas der
Wuerffel , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an der
heiligen aindlef tausent maide tage.

Original , Pergament . An Pergamentstreifen hängen
die beschädigten Siegel 1 und 2 ; das dritte Siegel fehlt.

3181 1359, October 21, Wien.
Schwester Elzbet von Asparen , Priorin,

und der Convent des Frauenklosters «dacz
sant Marien Magdalen vor Schotten Tor ze
Wienne » geloben , in ihrem Kloster an dem
achten Tage nach dem Mittichen in den
Chottembern vor Weihennachten einen Jahr¬
tag mit Vigil, Seelenmessen etc. für das Seelen¬
heil des erbern Ritters Herrn Pürchart des
Chnewzzer zu begehen um die 10 Pfund
Wiener Pfennige , welche ihnen dieser Ritter
für sein und seiner Vorderen Seelenheil «ge-
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schaft hat dacz hern Vlreichen dem Pollen
vnd dacz seiner hausuron vron Engelln vnd
dacz iren erben , die vns alle jar ain phunt
purchrechts da von dienen sullen , alle die
weil si vns der zehen phunt phenninge nicht
wernt , als si vns besunderleich brief vnd in-
sigil dar vber geben habent ». Wenn sie den
Jahrtag nicht zur bestimmten Zeit begehen
würden , dann sollen die Herren des Rathes
der Stadt zu Wien dieser Gülte sich unter¬
winden und sie in ihr Spital zu Wien geben
zur Begehung dieses Jahrtages.

Siegler:  Die Ausstellerinnen mit dem
Convents -Insiegel.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an der
heiligen aindlef tausent maide tage.

Original , Pergament . Das an Pergamentstreifen
anhangende Siegel ist beschädigt.

3182 i3 -59> October 21, Wien.
Schwester Gedrawt die Seczerinne , Aeb-

tissin , und der Convent des Frauenklosters
«dacz sant Nichlas ze Wienne » geloben , um
die 10 Pfund Wiener Pfennige , welche ihnen
der erber Ritter Herr Purchart der Chnawzzer
zu seinem und seiner Vorderen Seelenheil
«dacz hern Vlreichen dem Pollen vnd dacz
seiner hausurown vrown Engeln » und ihren
Erben , welche den Ausstellerinnen alljährlich
1 Pfund Burgrechtes davon dienen sollen
«alle die weil sie vns der zehen phunt phe-
ning nicht wernt », in ihrem Kloster einen
Jahrtag an dem Montag nach den Chottem-
bern vor Weihnachten mit Vigil , Seelen¬
messen . . . zu begehen . Im Falle der Unter¬
lassung soll die zum Jahrtag gehörende Gülte
den Herren des Rathes der Stadt zu Wien
und durch diese dem Spitale der Stadt zu
Wien zur Begehung des Jahrtages zugewendet
werden.

Siegler:  Die Ausstellerinnen.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an der

heiligen aindlef tawsent maide tage.
Original , Pergament . Beide Siegel an Pergament¬

streifen sind beschädigt.

3183 1359, October 21, Wien.
Schwester Anne die Jansinne , Meisterin,

und der Convent des Frauenklosters «dacz

sant Jacob ze Wienne » geloben die Begehung
eines Jahrtages am nächsten Eritage nach
den Chottembern vor Weihnachten in ihrem
Kloster um die 10 Pfund Wiener Pfennige,
welche der erber Ritter Herr Pürchart der
Chnaewzzer zu seinem und seiner Vorderen
Seelenheile geschaft hat und wovon Herr
Vlreich der Polle und seine Hausfrau Engell
jährlich 1 Pfund Burgrechtes dienen sollen.
Im Falle der Unterlassung sollen sich die
Herren des Rathes der Stadt zu Wien dieser
zum Jahrtag gehörenden Gülte unterwinden
und sie ihrem Spital zu Wien geben zur
Begehung dieses Jahrtages.

Siegler:  Die Ausstellerinnen.
Dalum:  Geben ze Wienne . . . an der

heiligen aindlef tawsent maide tage.
Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬

gamentstreifen.

3181 October 21, Wien.
Schwester Katrey dieMaerinne von Leizze,

Meisterin , Schwester Margret , Priorin , und
der Convent des Frauenklosters «dacz der
Himelporten ze Wienne » geloben um die
10 Pfund , die der Ritter Herr Purchhart
der Chnewzzer zu seinem und seiner Vor¬
deren Seelenheil geschafft hat und wofür
Herr Vlreich der Polle und seine Hausfrau
Frau Engell jährlich 1 Pfund Burgrechtes
dienen , einen Jahrtag am nächsten Sonntag
nach den Chottember vor Weihnachten mit
Vigil und Seelenmessen und mit anderem
Gebete nach ihres Ordens Gewohnheit zu be¬
gehen . (Der weitere Inhalt der Urkunde ist
völlig übereinstimmend mit den vorhergehen¬
den Regesten .)

Siegler:  Die Ausstellerinnen.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an der

heiligen aindlef tausent maide tage.
Original , Pergament . Mit Ueberresten des ersten

Siegels und dem zweiten Siegel an Pergamentstreifen.

3185 13̂ 9, October 21, Wien.
Schwester Chünigunt die Viuianczinne,

Priorin , und der Convent des Frauenklosters
«dacz sant Larenczen ze Wienne » beurkunden,
dass *sie sich um die 10 Pfund Wiener Pfen¬
nige, die ihnen der erber Ritter Herr Purchart
der Chntewzzer zu seinem und seiner Vor-
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deren Seelenheile geschafft hat «dacz hern
Vlreichen dem Pollen vnd dacz seiner haus-
urown vrown Engeln » und deren Erben,
welche ihnen alljährlich i Pfund Geltes Burg¬
rechtes davon dienen sollen, so lange als sie
ihnen der io Pfund nicht «wernt », dem oben
genannten Ritter Purcharten gelobt haben,
zu seinem und seiner Nachkommen und Vor¬
fahren Seelenheile einen ewigen Jahrtag in
ihrem Kloster am Phintztage in den Chot-
tembern vor Weichennachten mit Vigil und
Seelenmesse und mit anderem Gebete nach
ihres Ordens Gewohnheit zu begehen . Thäten
sie das nicht , dann soll die zu dem Jahrtage
gehörende Gülte den Herren des Rathes der
Stadt zu Wien eingehändigt werden und
diese sie ihrem Spitale zu Wien zur Be¬
gehung des Jahrtages geben.

Siegler:  Die Ausstellerinnen.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an der

heiligen aindlef tawsent maide tage.
Original , Pergament . An Pergamentstreifen Ueber-

reste des ersten und das ziemlich gut erhaltene zweite
Siegel.

8186 ig , October 21, Wien.
Jans, Caplan der Kapelle «vnser vrowen

auf der Stetten ze Wienne », urkundet , dass
«vmb die zehen phunt Wienner phennig , die
der erber ritter her Purchart der Chnewzzer»
zu seinem und seiner Vorderen Seelenheile
dem Aussteller und der Kapelle «geschaft
hat dacz hern Vlreichen dem Pollen vnd
dacz seiner hausvrowen vron Engelln vnd '
dacz iren erben, die vns» alljährlich 1 Pfund
Wiener Pfennige Burgrecht dienen , «alle die
weil si vns der zehen phunt phenning nicht
wernt , als si vns besunderleich brief vnd in-
sigil dar vber geben habent » und darum hat
er — Jans — für sich und die ihm nach¬
folgenden Capläne gelobt , für das Pfund
Geltes einen ewigen Jahrtag am Mittwoche
in den Chottembern vor Weihnachten mit
Vigilie, Seelenmessen . . . zu des oben genann¬
ten Ritters und seiner Vorderen Seelenheil
zu begehen . Würde das nicht eingehalten,
so sollen die Herren des Rathes der Stadt
zu Wien sich der zum Jahrtage gehören¬
den Gülte unterwinden und sie in ihr

Spital zu Wien zur Begehung des Jahrtages
geben.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Herr Albrecht der Ramppers-

torffer, Bürger zu Wien.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an der

heiligen aindlef tausent maide tage.
Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬

gamentstreifen.

3187 ijSg , November 11, Wien.
Herzog Rudolf zu Oesterreich . . . be¬

stätigt und erneut alle Gnaden , Rechte und
Freiheiten , die sein Vater , Herzog Albrecht,
dem Prior und dem Convent zu Gemnikh,
seiner Stiftung , gegeben hat . . . Er gibt
ihnen drei Häuser frei mit ihren Wirthen zu
Wien , Ybs und Stein , mit vollem Rechte,
wie das andere Bürger in Geschäft und
Nutzen geniessen , Mauthfreiheit , Gerichts¬
barkeit u. s. w.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand -

Merten tag.
Original , Pergament . Mit ziemlich gut erhaltenem

Siegel an Pergamentstreifen.
Lichnowsky , Th . IV, S. DLXXXVII, Nr. 96.

3188 13-Sg, December ij.
Vlreich , Pfarrer zu Steten , beurkundet,

dass er auf dem «sand Kathrein alter gelegen
in der erbern geistlichen vrawn chloster dacz
der Hymelporten ze Wienn in sand Angnesen
chirchen in der chappelln die ich selber von
newn dingen darinne gemacht vnd gepawt
han » eine ewige Messe gestiftet und hiezu
sein «in der Traibatenstrazze , gegen der
Hymelporten vber » gelegenes Haus , das wei¬
land dem Pfarrer von Lausse gehört hat,
seinen zu Medlich vor dem Winttal gelegenen,
«der Gürtenhengst » genannten Weingarten
und 15 Pfund Wiener Pfennige Gelts ewigen
Grund - und Burgrechtes , und zwar 4 Pfund
Wiener Pfennige Gelts ewigen Burgrechtes
auf einem zu Wolfpaczzing auf dem Tulner-
veld in dem Swelchental gelegenen 1x/2 Joch
und 1 Viertel grossen Weingarten «der Ren¬
ner » zunächst dem Weingarten «dez Sperren-
peutel », 6 Pfennige Gelts Grundrechtes und
1 Pfund Gelts Burgrechtes auf Otten Haus
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in dem Greyth , das bei St. Jacob zu Wien,
zunächst Jansen des Putreich Haus liegt,
9 Schilling «an » 5 Pfennig Gelts Grundrechtes
und Burgrechtes auf Christans des Meurleins
Haus in Sand Johansstrasse zu Wien zu¬
nächst Herworts des Tuechberaitters Haus,
7 Schillinge «an» 3 Pfennige Gelts Grund - und
Burgrechtes auf Seyfrides des Schreybers Haus
in Sand Johansstrazze zu Wien zunächst Chri¬
stans des Eidams des Trunchleins Haus , 60
Pfennige Gelts Grundrechtes auf Meister Her¬
dings Haus in der Weichenpurch zu Wien
zunächst Meister Albrechts des Puchartzt
Haus , 66 Pfennige Gelts Burgrechtes auf Ja¬
cobs des Spanzpaz Haus unter den Segenern
zu Wien zunächst Hainrichs «dez Vischer»
Haus ; ‘/2 Pfund Wiener Pfennige Gelts Burg¬
rechtes auf Haymleins des Veriber Haus zu
Wien in der Weychenpurch an dem Graben
zunächst Perichtolts des Swerczer Haus , g
Schillinge und 12 Pfennige Gelts Grund - und
Burgrechtes auf zwei «hawslein an dem Alten-
rossmarcht unter den slozzern ze Wienn ze
nast » dem «der Lebinturn » genannten Hause,
6 Pfund Wiener Pfennige Gelts Burgrechtes
«vor Widmer Tor ze Wienn », 2 Pfund Wiener
Pfennige Gelts Burgrechtes auf «Seyfrides
haws des Grueber , welches in der Chremser-
strazze » zunächst «Jansen haws des Vnslider»
liegt , 1 Pfund Wiener Pfennige Gelts Burg¬
rechtes auf «Hainreichs haws des Hanpawms»
welches «in der Chremserstrazze » zunächst
«Vlreichs haws dez Cherner » liegt , und
1 Pfund Wiener Pfennige Gelts Burgrechtes
auf «Vlreichs haws dez Grolln » welches «in
der Chremserstrazze » zunächst «Vlreichs haws
dez sneyder » liegt , 1 Pfund Wiener Pfennige
Gelts Burgrechtes «auf Ruegers haws dez
Ayrer vor Widmer Tor ze Wienn vnd haizzet
in der Fudluchen », zunächst «Ruegers haws
des Vogeler », 1 Pfund Wiener Pfennige Gelts
Burgrechtes «vor Widmer Tor ze Wienn in
der Laimgrueb auf Vlreichs haws dez Rech-
nitzer gelegen ze nast Seyfrids haws des
Schuster ». Derselbe Vlreich , Pfarrer zu Steten,
hat ausserdem zu dieser ewigen Messe in der
St. Kathreinkapelle zu der Hymelporten ge¬
spendet ein ganzes Messgewand, einen Kelch
und ein Messbuch. Er behält sich für seine

Lebenszeit diese Messe mit allen ihren Ein¬
künften und Nutzungen für sich selbst bevor
und das Recht , sie während seines Lebens
einem andern Priester oder Schüler zu über¬
tragen . Nach seinem Tode Soll die Meisterin
von der Hymelporten zu Wien mit Wissen
des Convents die Messe verleihen , zuerst
seinem Oheim Nycolaus , er sei Priester oder
Schüler . Weiterhin soll bei jeder Erledigung
die Meisterin binnen Monatsfrist einen Welt-
priester zum Verweser der Messe ernennen,
der sich, nur wenn hohes Alter etc. ihn dazu
nöthigt , einen Caplan zugesellen darf . Die
Messe soll an jeden Morgen gesprochen und
ein Seelenamt an jedem Montage auf dem¬
selben Sand Kathreinaltar gesungen werden.
Den anderen Gesang sollen die Klosterfrauen
singen . Für jeden Tag , an welchem der Messe¬
verweser oder der Caplan nicht ordnungs¬
gemäss die Messe hält , sollen 12 Wiener
Pfennige in die Gusterey zu der Hymelporten
für Wachslicht gezahlt werden . So oft die
Meisterin die Messepriesterstelle länger als
einen Monat unbesetzt lässt , soll der Rath
der Stadt Wien das Verleihungsrecht ausüben.
Wenn aber die geistlichen Frauen die Mess¬
stiftung in einer Weise verkürzen oder be¬
lasten wollten , dann soll das Verleihungsrecht
für immer und gänzlich an den Stadtrath
zu Wien übergehen . Der jeweilige Caplan
der Messe soll mit Wissen und Rath der
Meisterin zu der Hymelporten für den Pfarrer
Vlreichen zu Steten und alle Stifter und
Förderer einen ewigen Jahrtag begehen, zu
dem er 2 Pfund Wiener Pfennige von den
Gütern , die zu derselben Messe gehören , neh¬
men und zuerst den geistlichen Frauen zu
der Hymelporten 1 Pfund Wiener Pfennige,
damit sie lesen und singen nach ihres Ordens
Gewohnheit , l/2 Pfund Wiener Pfennige der
Gustrin auf Wachs zu Kerzen und 12 Pfund
Wiener Pfennige zwölf Priestern , die an dem¬
selben Tage in der St. Angnesenkirche und
in der St. Kathreinkapelle Messe lesen, geben
soll. Die geistlichen Frauen sollen auch den
Altar und die Messe zieren und beleuchten.

Sieglet' ! Der Aussteller selbst und Herr
Chunrat von Schinta und Herr Nyclas der
Wirsing , beide Bürger zu Wien.
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Datum:  Gegeben . . . an sand Lucein tag.
Original , Pergament . Mit zwei ziemlich gut erhal¬

tenen Siegeln und einem Siegelreste an Pergamentstreifen.

3189 1360, Januar 17, Wien.

Hainreich der Trawnisdrüm und Katrei,
seine Hausfrau , beurkunden , dass sie mit
Hand ihres Bergherrn Herrn Thomans des
Swaembleins 1 Pfund Wiener Pfennige Geltes
Burgrecht auf ihrem Weingarten , der, 3/4 Joch,
zu Praitense in Gern zunächst Seyfrits Wein¬
garten des Choler gelegen ist, um 9 Pfund
Wiener Pfennige der Aebtissin Schwester
Chunigunden von Ratpach und dem Con¬
vente des Frauenklosters zu St. Clara zu
Wien verkauft haben . Man dient von dem
Weingarten alljährlich Herrn Thomanh dem
Swaemblein 3 Schillinge und 7x/2 Pfennige
Wiener Münze für Bergrecht , Zehent und
Vogtrecht , und zwar am Sant Jörgentag , am
Sant Michelstag und zu Weihnachten je
80 Wiener Pfennige.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der oben genannte Bergherr

und Herr Paldwein der Vierdung.
Datum:  Geben ze Wienne . . . dez naech-

sten vreytags vor sant Agnesen tag.
Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3190 13Go, April 10, Wien.

Schwester Chunigunt von Ratpach , Aeb¬
tissin , und der Convent des Frauenklosters
zu St. Clara zu Wien urkunden wegen des
Pfundes Wiener Pfennige Geltes Burgrecht,
das ihre Conventsschwester Anna die Ilsun-
ginne,- oder wem diese es gibt , auf «Wern¬
harts Weingarten des vnderchaeuffelsvon Augs-
purch gelegen ze Otachrinne in dem Hindern-
perg », 1/2 Joch , hat , dass der vorgenannte
Wernhart der Vnderchaäuffel und Frau Agnes,
seine Hausfrau , oder wer sonst den Wein¬
garten besitzt , das Recht haben soll, diese
Gülte gegen eine andere von gleicher Güte
und Sicherheit abzulösen.

Siegler:  Die Ausstellerin.
Datum:  Geben ze Wienne . . . dez naech-

sten vreytags nach dem heiligen Ostertag.
Original , Pergament . Siegel fehlt.

3191 13Go, Juni iS , Wien.
Johannes , Bischof zu Gurk , Kanzler des

Herzogs Rudolf von Oesterreich , urkundet,
dass «vns Dauid der Steuz , ein jud von
Wienn , verlihen vnd für vns gesetzet hat
sine pfant » um 100 Gulden , die «wir Chun-
raten von Rauenspurg , vnserm Schreiber, ze
zerung gen Auion » gegeben haben . «Darumb
schlahen wir dem egen, juden die selben
hundert guidein auf vnser haus ze Wienn in
aller der mazze, als ander sin gelt , daz er
vormals dar auf hat .» Doch will er alles
innerhalb der nächsten vierzehn Tage be¬
richtigen.

Datum:  Geben ze Wienn an sand Veits
tag . . .

Original , Pergament . Mit einem Siegel an Perga¬
mentstreifen.

3192 13 Go, Juli 7, Wien.
Rudolf IV., . . . Erzherzog zu Oester¬

reich , . . . nimmt das Kloster zu St. Clara
zu Wien und alle Leute und Güter desselben
in seine und seiner Nachkommen besondere
Gnade , Freiung , Schirm und Vogtei.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn an eritag nach

sand Vlreichs tag . . . * wir der vorgenant
herezog Ruodolf Sterken disen prief mit dirr
vnderschrift vnser selbs hant *.

Original , Pergament . Siegel abgefallen.
Abschrift aus dem 17. Jahrhundert.
Lichnowsky , Th . IV, S. DXCVI1, Nr. 190.

3193 1360, Juli 22, Wien.
Jacob der Poll , Caplan in der Kapelle

«Vnser Frowen in der purger rathaus ze
Wyenn hern Otten Haimen Stiftung» urkun¬
det, dass der ehrbare Herr Herman von
Landenberch von Greyffense 42 Pfennige
Grundrecht , welche dieser derselben Kapelle
von seinem auf der Hochstrazz zunächst der
Augustiner Freythof gelegenen Hause gedient
hat , mit 11 Schilling Wiener Pfennige von
ihm abgelöst hat.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wyenn an sant Marie

Magdalene tag anno domini m° ccc° lx mo.
Original , Pergament . Mit dem an einem Perga¬

mentstreifen anhangenden Ueberreste des Siegels.
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3194 13(jo,  Juli 2q, Wien.

Ott , der Propst , Hainreich , der Dechant,
und der Convent des Gotteshauses St. Andres
bei der Traysem thuen kund , dass sie wegen
des vom Herzog Rudolf zu Oesterreich in der
Stadt Wien erlassenen neuen Gesetzes «Her¬
mann dem Newnchiricher , dem pader ze
Wienne und Frau Gedrawten », seiner Haus¬
frau , 2 Pfund Wiener Pfennige Geltes Burg¬
recht , welche diese auf ihrer «vor Stuben
tor ze Wienne auf dem Graben ze naechst
Mathes haws des Smits » gehabt haben um
16 Pfund Wiener Pfennige abzulösen gegeben
haben . Jene 2 Pfund Wiener Pfennige Geltes
Burgrecht hatte der verstorbene Nichlas , Sohn
des verstorbenen Nichlas des Maeserleins, in
«vnser siechaws in dem vorgenanten gots-
haws sand Andres » zu einem Seelgeräthe
gewidmet.

Sieglet". Der Propst Ott und der Convent.
Datum:  Geben ze Wienne , . . . des

naechsten mitichens nach sand Jacobs tag
des heiligen zwelifboten.

Original , Pergament . Mit zwei gut erhaltenen
Siegeln an Pergamentstreifen.

3195 13̂ 0, August 13, Wien.

Jacob , Hansgraf zu Wien , und seine
Hausfrau Margarethe urkunden , dass Niclas
der Würffel , Bürger zu Wien , 36  Wiener
Pfennige Grundrecht , welche sie auf dem bei
den Predigern zu Wien auf dem Steyg ge¬
legenen Hause , das weiland dem Bischöfe
Gotfrid von Pazzaw gehört hat und derzeit
dem vorgenannten Niclas dem Würfel ge¬
hört , haben , um 9 Schilling und 18 Wiener
Pfennige abgelöst hat , in Befolgung der Ver¬
ordnung des Herzogs Rudolf in Oesterreich,
dass fürderhin alles auf Häusern und Hof¬
stetten in der Stadt zu Wien liegende Grund¬
recht und Burgrecht für je 1 Pfund Geldes
mit 8 Pfund Wiener Pfennige abzulösen sei.

Siegler:  Die Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Herr Lucas der Pophinger , Bürger

zu Wien.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand

Pölten tag.
Collationirte Abschrift des 18. Jahrhunderts.

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien . 111.

3196 1360, August 31, Wien.

Schwester Chunigund von Rappach , Aeb-
tissin im St. Clarakloster zu Wien , beurkundet,
dass sie infolge des vom Herzoge Rudolf
wegen Burgrechtsablösung in der Stadt Wien
ergangenen Gebotes dem «erbern mann Or¬
tolfen dem Füttrer » und Frau Annen , seiner
Hausfrau , und ihren Erben die 3 Pfund
Wiener Pfennige Geltes Burgrecht , die sie
auf einem «an dem Newnmarkcht ze Wienne»
Niclas des Reschleins Hause zunächst gele¬
genen Hause gehabt hat , um 24 Pfund Wie¬
ner Pfennige abzulösen gegeben hat.

Siegler:  Die Ausstellerin selbst und die
Zeugen.

Zeugen:  Die zwei Brüder der Ausstel¬
lerin : Herr Hainreich von Rappach , Hof¬
meister der Herzogin Kathrein zu Oesterreich,
und Herr Jans von Rappach.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nasten
mantags vor sand Gilgen tag.

Original , Pergament . Mit zwei ziemlich gut er¬
haltenen Siegeln und einem Reste des dritten Siegels an
Pergamentstreifen.

3197 13(JO, Septemberg, Wien.

Michael der Vierdung , derzeit Stadt¬
richter zu Wien , urtheilt über die Klage,
welche der Priester Herr Niclas anstatt Herrn
«Jansens ze den Zeiten chapellan vnser vrowen
chappelln , gelegen auf der Stetten ze Wienne
vnd an derselben chappelln stat » in der
«Purgerschrann ze Wienne do ich sas an
offem gericht » erhoben hat auf das bei Unser
Frauenkapelle auf der Stetten zu Wien gegen¬
über dem Hause des Bischofs von Pazzaw
gelegene Haus Fridrich des Treter des Chürs-
ners, dass die genannte Kapelle und Herr
Jans ihr Caplan 2 Pfund Wiener Pfennige
Geltes Burgrecht hätten auf das Haus des
oben genannten Friedrich des Treter , «der
wern in an zehen aindlef Schilling Wienner
pfenning versessen». Nachdem Otto der
Schawr und Peter der Hendlein das Haus
beschaut und geschätzt haben , wird dasselbe
dem oben genannten Herrn Jans anstatt
seiner Kapelle zugesprochen.

Siegler:  Der Aussteller.
29
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Datum:  Geben ze Wienn . . . des nasten
mitichens nach vnser vrownn tag , als si
geparn ward.

Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬
streifen.

3198 1360, December 12, Avignon.
Papst Innocenz an . . . den Prior , Pro-

vincial und die Brüder des Ordens der heil.
Maria vom Berge Carmel der oberalamani-
schen Provinz . Er bewilligt auf ihre Bitte , da
sie keine Niederlassung («locus») ihres Ordens
in der Passauer Diöcese besitzen, die vom
Herzog Rudolf von Oesterreich beabsichtigte
Stiftung eines Klosters ihres Ordens in der
Stadt Wien , welches aus des Herzogs eigenen
Gütern begabt für zwölf Ordensbrüder er¬
richtet werden soll.

Siegler:  Der Papst.
Datum:  Auinioni 11. jd. decembr . ponti-

ficatus nostri anno octauo.
Original , Pergament . Die Bulle fehlt.

3199 1360, December 23, Avignon.
Indulgenzbrief von vierundzwanzig be¬

nannten Erzbischöfen und Bischöfen für das
Kloster der Brüder des Ordens der heil . Jung¬
frau Maria vom Berge Carmel in der Stadt
Wien.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Auinioni die XXIII . mensis de-

cembris . . .
Original , Pergament . Mit beigefügter Bestätigung

des Passauer Bischofs Albert vom 27. September 1370.
Alle 24 Siegel fehlen.

3200 1361, Mär4 8, Wien.
Gerunkch der Cholb von Töblikch und

seine Hausfrau Chünigunt und Paul der
Cholb , sein Bruder , beurkunden , dass sie
mit Hand ihrer Bergfrau Schwester Chuni-
gunden von Ratpach , Aebtissin zu St . Clara
zu Wien , ihren Weingarten , 1/i Joch , ge¬
legen «in dem Nuzpach in den Schreibern »,
welcher ihnen von ihrer sei. Muhme Gedräut,
Hausfrau weiland Chunrats des Muesolts, mit
Verzicht und Los in rechter Theilung mit
den nächsten Erben ihres Schwagers Chun¬
rats des Muesolts als Erbtheil zugefallen ist,
um 36  Pfund Wiener Pfennige Janns dem

Plödlein von Nustorff verkauft haben . Der
Weingarten liegt zunächst dem Weingarten,
der «weiln Leben des Zwaiswerts » gewesen
ist. Man dient von ihm den geistlichen Frauen
zu St. Clara einen halben Eimer Wein zu
Bergrecht und 1 Helbling zu Vogtrecht.

Siegler:  Die Zeugen , weil die Aussteller
selbst kein eigenes Insiegel haben.

Zeugen:  Die obengenannte Bergfrau , Herr
Jacob von Seuelde , JÖrig bei dem Tor,
Bürger zu Newnburch chlosterhalben.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des naech-
sten maentags nach mitter vasten.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3201 1361, Mär\ 22, Wien.
Vlreich bei den Minnern Prüdem zu

Wien und seine Hausfrau Gedrawt beurkun¬
den , dass sie mit Hand ihres Lehensherrn,
des Herzogs Rudolf zu Oesterreich . . . ,
19 Schilling und 10 Pfennig Wiener Münze
Geltes mit einem «voithuen geltes », das
4 Pfennige wert sei, alles gelegen «dacz
Steten bey sand Vlreich » auf den in der Ur¬
kunde bezeichneten Gütern um 25 Pfund
3o Pfennige Wiener Münze der Aebtissin
Schwester Chünigunden von Ratpach und
dem Convente zu St. Clara zu Wien verkauft
haben.

Siegler:  Der Aussteller selbst und die
beiden Zeugen.

Zeugen:  Herr Jans bey den Minnern
Prüdem ze Wienne , des vorgenannten VI-
reichs Vetter , Herr Jacob von Chrüt , des¬
selben Vlreichs Oheim.

Datum:  Geben ze Wienne . . . dez moen-
tags in der martcrwochen.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3202 1361, Juli 2, Wien.
Jans der Greyff beurkundet , dass er

wegen des vom Herzoge Rudolf zu Oester¬
reich etc. wegen Grund und Burgrechtsab¬
lösung in der Stadt zu Wien ergangenen
Gebotes dem Bruder Symann , Hofmeister des
Hauses der geistlichen Herren voll Pavm-
gartenperig — gelegen an dem «Alten Fleisch-
markcht ze Wyenne » zunächst dem Hause
des Herrn Hainreichs von der Neyzze — die
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6 Wiener Pfennige Geltes Grundrecht , welche
er auf diesem Hause gehabt hat , um 48 Wiener
Pfennige abzulösen gegeben hat.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Herr Hawnolt der Schüchler,

Bürgermeister zu Wien.
Datum:  Geben ze Wyenne . . . des frey-

tages vor sand Vlreichs tag.
Original , Pergament . Mit zwei sehr beschädigten

Siegeln an Pergamentstreifen.

3203 1361, Juli 6, Wien.
«Nychlas der Lange in dem Teuften

Graben ze Wyenne vnd ich Hainreich des
Vdunchs svn snelig ze den Zeiten paid zech-
mayster vnd wir die zechbrueder gemain der
fleischaker zech ze Wyenne » beurkunden , dass
sie nach dem Gebote des Herzogs Rudolf zu
Oesterreich etc. dem geistlichen Herrn Bruder
Symann , Hofmeister des an dem «Altem
Fleischmarcht ze Wyenn » zunächst dem
Hause des Herrn Hainreichs von der Neyzze
gelegenen Hauses der geistlichen Herren von
Pawngartenperg , 40 Wiener Pfennige Burg¬
rechtsgülte um «an zehen ayndlef » Schillinge
Wiener Pfennige abzulösen gegeben haben.

Siegler:  Da die Aussteller nicht eigene
Insiegel haben , die ehrbaren Leute : Herr
Michel der Chünreuter und Herr Seyfrid der
Amman , die derselben Fleischerzeche Zech¬
brüder sind , als Zeugen.

Datum:  Geben ze Wyenne . . . des eri-
tags nach sand Vlreichs tag.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3204 1361, Juli i5 , Wien.
«Jans, herrn Hermans sun selig, der Rü-

dolfin eninchel von sand Polten . . . obrister
spitalmayster der purger spital ze Wyenne»
beurkundet , dass er wegen des Gebotes des
Herzogs Rudolf zu Oesterreich etc. «nach
rat des rats der stat ze Wyenne » dem Bruder
Symann , Hofmeister des an dem Alten Fleisch¬
markt zu Wien zunächst dem Hause Herrn
Hainreichs von der Neyzze gelegenen Hauses
der geistlichen Herren von Pawmgartenperig,
46 Wiener Pfennige Geltes Burgrecht , welche
das oben genannte Spital auf dem Hause
gehabt hat , «da auch der selben gult sechs

Wyenner pfenning gelts jaerleich geuallen
vnd geraicht sint für zway herbsthünr », um
zwölf Schilling Pfenning und um acht Pfen¬
ning Wiener Münze, abzulösen gegeben hat.

Siegler:  Das Spital und der Zeuge.
Zeuge:  Herr Chunrat der Schonnaycher.
Datum:  Geben ze Wyenne . . . des

nasten phintztages nach sand Margretn tag.
Original , Pergament . Mit einem Siegel, das an¬

dere fehlt.

3205 1361, Juli 24, Wien.
Michel der Starhant von Otakchring be¬

urkundet , dass er mit Hand seines Lehen¬
herrn , des hochwürdigen Herrn «Ortolfs von
Volkcheinstorf », Propst des Gotteshauses
«Vnser Vrown ze Newnburch chlosterhalben»
seines rechten Lehens von diesem das Pfund
Wiener Pfennige Geltes — «daz ich zu meiner
besünder gehabt han » aus den 3x/2 Pfund
Wiener Pfennigen «gelts , gelegen auf Wein¬
garten in dem Amaizpache , der hern Wern-
hern den Schenkchen , zu den Zeiten vorst-
maister in Österreich , ze seiner besünder
dritthalb phunt gelts an gehörnt » — um
10 Pfund Wiener Pfennige dem zuvorge¬
nannten Wernhern dem Schenkchen und
Frau Weiblein , seiner Hausfrau , verkauft hat.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der obengenannte Lehenherr.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an sande

Jacobz abent dez heiligen zwelifpoten.
Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Perga¬

mentstreifen.

3206 1361, December4, Wien.
Rudolf , Herzog zu Oesterreich etc., be¬

urkundet , dass, nachdem «Niclas der Drat-
lauf , purger ze Wienn , vns an genanten
stukchen » bewiesen hat , dass die Hannawer
aus der Feste Hornberg ihm rechtes Haupt¬
gutes , «das kostet vnd triftet » 1691 Gulden,
genommen haben und er zu Wiedergewin¬
nung des ihm genommenen Gutes 70 Gulden
verbraucht hat , für die Gesammtsumme von
1761 Gulden dem Niclas eingegeben und
eingeantwortet wird : die zwei Höfe zu Wil¬
dendorf , welche den Hannawern gehören , mit
folgenden Zinsen , Nutzungen und Zugehörun-

29*
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gen : 8 Pfund Pfennige Geltes auf behausten
Holden in demselben Dorfe, 84 Tagwerk
Wiesmad und alle in die Höfe gehörenden
Aecker, die «spehe mul vnd ein weingart,
gelegen hinden dar an », ein «chlaines höl-
czel», das er von dem Greiffen gekauft hat,
zwei kleine Weingärtchen , die auch zu den
Höfen gehören und deren einer zu Medlikch
an dem Hawbwots und der andere zu Engel-
schalichstorf liegt . Leutolt von Stadekk , Land¬
marschall in Oesterreich , soll den vorgenann¬
ten Bürger und seine Erben von des Herzogs
wegen darauf schirmen , bis die Hannawer in
das Land kommen und ihre Schuld berich¬
tigt haben.

Datum:  Geben ze Wienn an samcztag
vor sand Niclas tag . . .

Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel
des Herzogs an Pergamentstreifen.

Lichnowsky , Th . IV, S. DCVII, Nr. 312.

3207 1362, Februar 3.
Stephan der Pleintinger und Hainrich

der Neunhauser , Pfleger zu Dornpach , be¬
urkunden , dass sie einen Weingarten Chün-
raten dem Leitgeben zu Dornpach und Frau
Chlarn , seiner Hausfrau , verliehen haben.
Diese sollen alljährlich 3 Schillinge Wiener
Pfennige an St. Mertentag zu Grundrecht und
Burgrecht in den Hof zu Dornpach dienen
und den Weingarten verwesen mit Zehenten
und ihn bauen «mit guetem mittern paw,
als paws recht ist». Der Weingarten liegt
«da selbs ze Dornpach hinder dem dorff gegen
Hainrichen an der mitstat vber » und heisst
«der Chelner ».

Siegler:  Die beiden Aussteller.
Datum:  Gegeben . . . an sand Wlasij tag.
Original , Pergament . Mit einem Siegel an Perga¬

mentstreifen , das andere Siegel ist abgefallen.

3208 1362, April 17, Wien.
Gotfrid , Bischof zu Passau , empfiehlt

allen Geistlichen seiner Diöcese, die Brüder
des Ordens der heil . Marie von Carmel zu
Wien im Sammeln von Almosen für ihr vom
Herzoge Rudolf zu Oesterreich gestiftetes
Kloster zu fördern.

Datum:  Wienne die Pasee . . .
Original , Pergament . Siegel fehlt.

3209 1362, April 20, Wien.
Michel der Zieher und Wülfing und sein

Bruder Niclas, des Wülfings Söhne , Bürger
zu Ofen, sind mit Herzog Rudolf zu Oester¬
reich etc. so übereingekommen , dass ihnen
derselbe für das Erbe , das weiland Wülfing
der Nagel, Bürger zu Ofen, in Oesterreich
gehabt hat , und das ihnen von ihm ange¬
storben ist, 800 Pfund Wiener Pfennige an
der Bürger Schatzsteuer zu Wien geschafft
hat , die ihnen vom nächsten St. Jörigentag
an innerhalb zweier Jahre gezahlt werden
sollen.

Siegler:  Die Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der weise feste Ritter Rudolff

der Chratzer.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des miti-

chens in der Osterwochen.
Original , Pergament . Mit einem anhangenden Siegel

an Pergamentstreifen , das andere Siegel fehlt.

3210 1362, Mai 26, Wien.
Lehenrevers von Gerung dem Slitt von

Wien und seiner Hausfrau Kathrei für sich
selbst und für Gerungs Lehenserben auf Her¬
zog Rudolf zu Oesterreich , um den Hof zu
Himperch , genannt «des Potschacher Hof »,
den sie von Chünraten dem Praitendorffer
gekauft haben.

Siegler:  Gerung selbst.
Datum:  Geben . . . ze Wienn . . . an

dem heiligen Auffarttag . . .
Original , Pergament . Mit sehr gut erhaltenem

Siegel an Pergamentstreifen.
Lichnowsky , Bd. IV, S. DCXIII, Nr. 885.

3211 1362, Juni 3 , Wien.
Ott der Hespekch und Gedrawt , seine

Hausfrau , Chünrat der Perneker , ihr Eidam,
und seine Hausfrau Kathrei , ihre Tochter,
beurkunden , dass sie ihren Weingarten um
40 Pfund Wiener Pfennige Ekcharten dem
Richter von Walthcrsdorf und seiner Haus¬
frau Frau Margreten verkauft haben . Der
Weingarten ist ihr rechtes Eigenthum und
der obengenannten Frau Gedrawten Morgen¬
gabe, heisst der Gresler und liegt «in der
Sezz» zunächst dem Weingarten der geist¬
lichen Frauen von St. Clara zu Wien.

Siegler:  Aussteller und Zeugen.

$
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*
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Zeugen:  Herr Vlreich von Pergaw und
Herr Fridreich der Chreuspekch.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nästen
vreytags vor phingsten.

Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

3212 13G2, Juni 10, Wien.
Bruder Matheus , Generalprior des Ordens

der Eremiten des heil . Augustinus , macht
den Nycolaus Ratgeb und dessen Gattin Ka-
therina aller geistlichen Verdienste des Ordens
theilhaftig.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  In Wyenna in nostro capitulo

generali ibidem celebrato . . . infra octauam
penthecostes quarto ydus junij.

Original , Pergament . Mit Siegel an rothen Seiden¬
schnüren.

3213 1362, Juli 6, Pressburg.
Herzog Rudolf IV. beurkundet , dass der

König Kasimir von Polen an einem und er
am andern Theile wegen der Kriege , Stösse
und Aufläufe zwischen den Bürgern von
Wien und Krakau sich dahin geeinigt haben,
dass die Krakauer mit ihrer Kaufmannschaft
sicher nach Wien ziehen mögen , desgleichen
die Wiener nach Krakau . Würden die von
Wien und die von Krakau gegen einander
Forderungen haben , so sollen die Wiener
zu Krakau , die Krakauer zu Wien ihr Recht
suchen und es erhalten.

Datum . . . . Presburg . . . Mittwoch nach
Vlreichstag.

Regest im Nachlasse v. Birk’s. — Krakauer Uni¬
versitäts -Bibliothek , Codex Balthasar Behem’s fol. 19.

3214 1362, Juli IO.
Kazimir , König in Polen , beurkundet,

dass er «ex parte ciuium nostrorum Craco-
uiensium » einerseits und Rudolf IV., Her¬
zog von Oesterreich , «ipse quoque ex parte
ciuium suorum Wiennensium » andererseits,
um allen bisher vorgekommenen Misshellig¬
keiten , Irrungen etc. in Zukunft vorzubeugen,
sich darüber geeinigt haben , dass «quot
ciues Wienenses prefati fratris nostri caris-
simi domini ducis Austrie cum omnibus
eorum bonis et rebus mobilibus et merciona-
libus quibuscumque et cuiuscumque fuerint

conditionis aut quocumque nomine nuncu-
pentur secure sine omni impedimento nostro
et nostrorum in regnum nostrum Polonie et
specialiter in ciuitatem nostram Cracouiensem
transire valeant prout alii mercatores et ho-
spites pro eorum mercemoniis emendis et
vendendis ad eandem ciuitatem Cracouisensem
transire consueuerunt », und dass dagegen in
gleicher Weise die Bürger von Krakau und
Andere aus dem Königreiche nach Oester¬
reich und «specialiter ad ipsam ciuitatem
Wiennensem » Handel betreiben können . In
Streitfällen soll den Wiener Bürgern der von
ihnen beanspruchte Rechtsschutz «a consuli-
bus Cracouiensibus » gewährt sein, wie auch
umgekehrt den Krakauer Bürgern von den
«consulibus Wiennensibus ».

Siegler:  Der Aussteller.
Actum et datum in Tornauia die decima

mensis julij , que fuit dies dominica ante diem
beate Margarethe virginis gloriose.

Transsumt des Propstes Bernhard zu St. Dorothea
zu Wien , 1. April 1508.

3215 1362, Juli 18, Wien.
Agnes, Witwe Janses des Tetschan , ihr

Sohn Andre der Tetschan , Marchart der
Purchdorffer und Hainrich der Wulczen-
dorffer an einem Theil , Niclas der Valbacher
an seiner Kinder statt , Friderich von Hannaw
anstatt seiner Hausfrau Annen , Tochter des
Hager , am andern Theil , Dietreich der Hüt-
stokch anstatt seiner Hausfrau Margret , Toch¬
ter Offens von Praitsteten , Hertel der Haym-
pekch und Jans der Chrüger anstatt seiner
Hausfrau Elspet , Tochter des ehegenannten
Offen, auch an einem Theil , beurkunden,
dass sie dem Herzoge Rudolf zu Oesterreich
etc. zu seinem, seiner Brüder und ihrer Erben
Händen alle wo immer gelegenen und wie
immer genannten eigenen Güter , die sie von
Leutolten von Wildekk , dem alten Forst¬
meister , und von Leutlein , seinem Sohne,
ererbt haben , aufgegeben und vom Herzoge
wieder als Lehen empfangen haben.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn an mentag vor

sand Marien Magdalen tag . . .
Beschädigtes Original , Pergament . Mit acht un¬

versehrten Siegeln an Pergamentstreifen.
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3216 13G2, August 2g, Wien.

Stephan Pleyntinger beurkundet für sich,
seine Hausfrau , seinen Bruder und alle seine
Erben , dass er die Güter zu Svfring , nämlich:
zwei Fuder Wein Geltes Bergrecht auf Wein¬
gärten zu Nydern Sufring , i 3 Schillinge und
4 Pfennige Wiener Münze Geltes daselbst zu
Svfring auf dem Ampthof und auf einer Hof¬
statt und auf Weingärten , ein Holz daselbst,
das eine ganze Leyten ist, eine Steingrube
vor dem Holz , wovon man alle Jahre zwei
Hühner dient , 5 Viertel Weingärten zu Su¬
fring und 16 Wiener Pfennige Geltes auf
Krautgärten , welche er von weiland Herrn
Hainrichen von Hakenberch gekauft hat , von
dem Herzoge Rudolf zu Oesterreich etc. zu
Lehen empfangen hat.

Siegler : Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn des montags

vor sant Gylgen tag . . .
Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel

an Pergamentstreifen.

3217 1362, November 24, Wien.

Rudolf , Herzog zu Oesterreich etc., hat
die Berichte des Münzmaisters und auch der
Hausgenossen in Oesterreich über die gros¬
sen Nachtheile und den Schaden , welche Land
und Städte dadurch erlitten , dass «an vnser
münsse an Wiennern in vnserm lande were
von falscher vnd fremder münzze , die dar¬
under gengig was worden », und «wie wir
ain merung der münzz machten nach der
teurung silbers» erwogen , und verordnet nun
mit seinem obristen Kämmerer , seinem Münz¬
meister und seinem Anwälte : Pfennige im
Gesammtgewichte von 2 Mark sollen in zwei
Theile getheilt werden , die eine Hälfte ver¬
siegelt mit dem Siegel des Herzogs und dem
des Anwaltes soll der Oberstkämmerer , die
andere mit den beiden Siegeln des Herzogs
und des Oberstkämmerers soll der Anwalt
übernehmen . Diese beiden Mark sollen zur
Richtung dienen bei etwaigen Klagen «es
gienge an aufczal oder an brannt ». Niemand
als die Hausgenossen sollen darüber Recht
sprechen , wie das von Alters herkommen ist.

Siegler:  Herzog Rudolf.

Datum:  Geben ze Wienn an phincz-
tage vor sant Kathrein tag . . .

Vollständig eingeschaltet in der Bestätigung durch
Herzog Albrecht IV. zu Wiener -Neustadt am 18. Sep¬
tember 1399.

Gedruckt : Rauch , I. III, p. io3 . — Tomaschek,
Dr. J. A., Die Rechte und Freiheiten der Stadt Wien
(Geschichtsquellen , Abth . I), Bd. I, S. 155, Nr. LXV (aus
der Seitenstettner Handschrift , f. 149’—150, datirt : «am
phinztag nach sand Kathreintage »). — Regest : Lich-
nowsky , Bd. IV, Nr. 415.

3218 1362, November 24, Wien.
Lehenrevers : Kathrey , Witwe Chünrats

von Waltherstorff beurkundet , dass ihr der
Herzog Rüdolff von Österreich 13xj2 Schilling
und 1 Pfennig Wiener Münze «geltes perch-
rechts gelegen dacz sand Veyt in der Svmer
Hagenaw » auf 3x/2 Jeuch Weingarten und
i x/2 Emmer Wein Geltes Bergrechtes auf
V2 Jeuch Weingarten , gelegen daselbst und
den «zehent ganczen auf demselben Wein¬
garten der lehenschaft von des koufs wegen
der vest ze sand Veyt an in von Friderich
von Topel geuallen was », verliehen hat.

Siegler:  Da die Ausstellerin kein eigenes
Insiegel hat , «versiegelt mit Janses des Püt-
reichs , meins mannes insigel ».

Datum:  Geben ze Wienn an Phincz-
tag vor sand Kathrein tag . . .

Original , Pergament . Mit unversehrtem Siegel an
Pergamentstreifen.

Lichnowsky , Bd. IV, S. DCXVI, Nr. 419.

3219 1362, December6, Wien.
Jörig der Man- und seine Erben beur¬

kunden , dass sie 3y2 Pfund Wiener Pfennige
in der Urkunde ausführlich bezeichnete Gülten
und Güter zu Nydern Leyzze, ihr rechtes
Eigen , um 57 Pfund Wiener Pfennige dem
Priester Nichlasen von Veltsperch verkauft
haben , welcher diese Gülten zu der ewigen
Messe gekauft hat , welche die Mutter des Aus¬
stellers , die sei. Frau Peters , gewidmet hat
auf «der heiligen dreyr chunig alter dacz
der Himelporten ze Wienn ».

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeugen : Der Vetter des Ausstellers Herr

Jans der Helffant und sein Schwager Stephan
der Pürssenprunner.
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Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Nichlas tage.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3220 1362.
Alber von Pucheim vertauscht sein Haus

zu Wien , gelegen auf der Renngasse bei den
Schotten , gegen das des Eberhard von Dachs¬
berg auf der Hochstrasse zu Wien , das weilen
der Stochsen Trautmannsdorfe gewesen ist,
zunächst dem Hause derer von Aufenstein.

Regest von v. Birk. — Vgl. Hormayr , Taschenb.
f. d. vaterl . Gesch ., Jahrg . X, 1829, S. 25.

3221 1363, Februar 14, Avignon.
Papst Urban Y. ertheilt dem Herzoge

Rudolf zu Oesterreich etc. die von diesem erbe¬
tene Bewilligung , ein Frauenkloster St. Clara¬
ordens «extra muros opidi Wiennensis prope
Sanctum Theobaldum Patauiensis diocesis in
loco ad hoc congruo et honesto cum ecclesia
cimiterio domibus campanili campana et aliis
necessariis officiis fundare construere et edi-
ficare ac de bonis propriis a deo tibi collatis»
für den Unterhalt der Aebtissin und zwanzig
Nonnen hinreichend zu begaben.

Datum:  Auinioni XVI kalendas martij
pontificatus nostri anno primo.

Original , Pergament . Mit anhangender Bleibulle.
Vollständig gedruckt in Wadding , Annales Mi-

norum , Editio II, tom . VIII, pag . 498 11., Nr. IX (aus
Reg. Vatic. ex libro an. 2 et 3, apost . 807).

Lichnovvsky, Bd. IV, S. DGXIX, Nr. 447.

3222 1363, April 26, Wien.
Michel der Starichant und Ott der Stari-

chant , sein Bruder , beurkunden , dass sie mit
Hand ihres Lehensherrn , des Herzogs Rudolf
zu Oesterreich , 4V2 Pfund und 7 Pfennige
Wiener Münze Geltes, gelegen auf den in
der Urkunde benannten Gülten zu Steten , um
52 Pfund Wiener Pfennige der Aebtissin
Chunigunden von Ratpach und dem Con¬
vente zu St. Clara zu Wien verkauft haben.

Siegler:  Aussteller und Zeugen.
Zeugen:  Die Oheime der Aussteller Alber

der Trew und dessen Bruder Vlreich der Frew.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬

sten mittichens nach sand Jorigen tage.
Original , Pergament . Die vier Siegel fehlen.

23  I

3223 1363, Juni 8, Wien.
Jans von Ybs und Elzpet , seine Haus¬

frau , beurkunden , dass sie in Befolgung des
vom Herzoge Rudolf zu Oesterreich wegen
Burgrechtsablösung erlassenen Gesetzes «dem
beschaiden manne Hermanne dem Newn-
chiricher , dem pader , und Chunraten », seinem
Sohne , 2 Pfund Wiener Pfennige Geltes Burg¬
recht auf «irr padstuben gelegen vor Stuben¬
tor auf dem Graben ze Wienne , ze nast
Jacobs hawz des smits », die man «weilen
gedient hat der chappellen vnserr vrown auf
der Stetten ze Wienne in dem paw , die
Nyclas, Nyclas svn des Mteserleins, den pay-
den Got genad , darczu geschaft » und Jans
von Ybs von derselben Kapelle gekauft hat,
um 16 Pfund Wiener Pfennige abzulösen
gegeben haben,

Siegler:  Die Aussteller und Herr Leu-
polt der Polt , Judenrichter zu Wien , als
Zeuge.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des naech-
sten phincztages nach Gotesleichnamm tage.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3224 1363, Juli 31, Wien.
Jacob , Kammerschreiber der Herzogin

Kathrein zu Oesterreich etc., und Kathrei,
seine Hausfrau , beurkunden , dass sie mit
Hand des Herrn Jansen von Tyrna , Bürger¬
meister und Münzmeister , und des Rathes
der Stadt zu Wien ihr Haus um 32  Pfund
Wiener Pfennige dem Otten von Mürbach,
Diener des Herrn Leutolts von Stadekke,
Landmarschall in Oesterreich , verkauft haben.
Das Haus , ihr rechtes Kaufgut , ist gelegen
in der «Rayfstrazze ze Wienne hinder dem
Newnmarcht ze nechst dez Stikchelperger
haws ». Man dient von dem Hause alljährlich
dem Gotteshause «vnser vrown ze Newn-
burch chlosterhalben » 2 Pfund und zu dem
ewigen Jahrtage , den die Frau «Torathe
weiln Jacobs hawsvrow dez Toppeleins , dem
Got genade », gestiftet hat in die Pfarrkirche
«dacz sand Stephann ze Wienne » 3 Pfund,
alles in Wiener Pfennigen , zu Burgrecht.

Siegler:  Da die Aussteller eigenes Siegel
nicht haben : Grundinsiegel der Stadt zu
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Wien und Herr Leupolt der Polt , des Rathes
und Judenrichter zu Wien , Albrecht der
Rampperstorffer , des Rathes der Stadt zu
Wien , Herr Hainreich der Holfues , Stadt-
mauthner zu Wien , als Zeugen.

Datum:  Geben ze Wienne . . . dez nech-

sten raentags nach sand Jacobs tage des hei¬
ligen zwelifpoten.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Perga-
mentstreifen.

3225 1363, August g.
Chuenrat der Gauershueraer und Ge¬

dräut , seine Hausfrau , beurkunden , dass sie
dem Bruder «Merten sand Augustins örden
ze Newnburch marchthalben » 4 Pfund Wie¬
ner Pfennige gelten und ihm darauf alljähr¬
lich x/2 Pfund Wiener Pfennige Geltes Burg¬
recht auf St . Michelstag dienen sollen . Sie
verpfänden ihm für Zwispild , Hauptgut und
Dienste mit Hand ihres Grundherrn Herrn
Hainreichs am Ekk , Stadtrichters zu Newn¬
burch marchthalben , ihr «auf der Hochstraz»
zunächst dem Hause des «Vlreich auf dem

Prun » gelegenes Haus , von welchem man
alljährlich dem Herzoge in Oesterreich 3 Wie¬
ner Helblinge zu Grundrecht dient.

Siegler und Zeugen:  Da die Aussteller
selbst nicht eigenes Insiegel haben : der oben¬
genannte Grundherr und Seyfrid der Rai-
bekch , Bürger und Judenrichter daselbst zu
Newnburch.

Datum:  Geben . . . des mitichens vor
sand Larenczen tag.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3226 I3 3̂ , October 21, Wien.
Prtewnreich der Schentel von Medlich

und seine Hausfrau Margret beurkunden , dass
sie mit Hand ihres Bergherrn Herrn Wolf¬
gangs von Winden ein Pfund Wiener Pfen¬
nig Gelts Burgrechts auf ihrem Weingarten
zu Engscheinstorf an dem Stainvelde zunächst
dem Weingarten Hainreichs des Pasinger von
Medlich um 8 Pfund Wiener Pfennige den
geistlichen Frauen zu St . Clara zu Wien ver¬
kauft haben.

Siegler:  Die beiden Zeugen , weil die
Aussteller kein eigenes Insiegel haben.

Zeugen:  Der Bergherr Herr Wolfgang
von Winden und Herman der Raumer von
Medlich.

Datum:  Geben . . . an der aindlef tau-
sent magt tag.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3227 1364, Januar 21, Wien.

Niclas der Polle , Bürger zu Wien , be¬
urkundet , dass er mit Hand seiner Bergfrau,
Schwester Chunigunden von Ratpach , Aeb-
tissin zu St . Clara in Wien , seiner Hausfrau
Frau Kathreyn , Tochter Herrn Vlreichs des
Pollen , zu rechter Morgengabe nach der Stadt
Recht zu Wien und nach des Landes Ge¬
wohnheit zu Oesterreich seinen Weingarten
gegeben hat , der ihm mit Verzicht und mit
Los an rechter Theilung gegen seine Ge¬
schwister als Erbe angefallen ist . Der Wein¬
garten , 3 Viertel , ist gelegen zu «Grinczing
in den Saentlein », zunächst dem Weingarten
des Herrn Jansen von Ybs und heisst «das
Vaerl ». Man dient von ihm alljährlich den
geistlichen Frauen zu St . Clara x/2 Eimer
Wein zu Bergrecht und 1 Helbling zu Vogt¬
recht . Folgen Verfügungen für seinen und
seiner Hausfrau Todesfall.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Die obengenannte Bergfrau und

der Oheim des Ausstellers Jacob der Lange,
Sohn des sei . Herrn Hainreichs.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Agnesen tag.
Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3228 1364, Mär4 16, Wien.

Jans der Ratgeb und Engel , seine Haus¬
frau , beurkunden , dass sie mit Hand ihres
Bergherrn Herrn Hainreichs des Würffels,
Amtmannes des Klosters «ze Newnburch »,
ihren Weingarten um i 32  Pfund Wiener
Pfennige Thomann dem Raedler , Bürger zu
Wien , verkauft haben . Der Weingarten , wel¬
chen der obengenannte Jans der Ratgeb , als
er noch ein lediger junger Mann gewesen
ist , um sein «aigenhafts varundgut » gekauft
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hat , ist i Joch gross. Er liegt «ze Otachrin,
an der Roten Erd » zunächst dem Weingarten
des Jansen , des Sohnes der Jacobinn , und
heisst «der Chemphinn ger ». Man dient von
ihm alljährlich dem Kloster «ze Newnburch»
2 ^ 2 Eimer Wein zu Bergrecht und 6 Pfen¬
nige zu Vogtrecht.

Siegler:  Da die Aussteller selbst eigene
Siegel nicht haben : der obengenannte Berg¬
herr und die Zeugen.

Zeugen:  Herr Nichlas der Würffel , Herr
Stephan der Raedler.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an dem
Palm abent.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3229 1364, April 12, Wien.

Rudolf IV., Erzherzog zu Oesterreich etc.,
verspricht dem Bürgermeister und dem Rathe
seiner Stadt Wien , «zu der wir vor andern
vnsern steten besunder lieb und pegir haben »,
dass «all gescheft», welche zu Wien vor dem
Rathe und vor ehrbaren Leuten zu rechter
Zeit oder dem Stadtrechte gemäss vor ehr¬
baren Leuten oder mit besiegelten Briefen
abgemacht werden , stets und unverrückt auf¬
recht bleiben sollen . «Wer aber daz yemant
an vns mit pet ehern von derselben geschefft
wegen , daz wir den nicht erhörn wellen,
sunder daz die geschefft ewichleich peleiben
als sie geschafft sind durich aufnemung willen
vnserr stat ze Wienn , als davor geschriben
stet .» Er gelobt ferner der Bürgerschaft , dass
er weder ihre Kinder noch ihre Freunde , es
sei Mann oder Weib , Jungfrau , Knabe oder
Witwe , je zu einer Heirat gegen ihren Wil¬
len nöthigen werde . «Geschech aber , daz
wir si dar umb in thainen wegen peten vnd
vns darinn versagt wuerd , daz wir daz denn
gnedichleich aufnemen sullen vnd in darumb
chain vngenad nicht erczaigen .» Er bestätigt
auch alle «irew recht , die in dem rat vnd
in der statschrann ze Wienn geschehent oder
die mit frag vnd mit vrtheil da geuallent
daz die stet vnd vnczebrochen beleihen sullen
vnd daz weder wier noch ander yemant da¬
wider tuen sullen noch wellen ».

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien. III.

Siegler:  Der Aussteller mit seinem grossen
fürstlichen Insiegel.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an freitag
vor sand Tyburcij und sand Valerian tag.

Collationirte Abschrift aus dem 18. Jahrhundert.
Lichnowsky , 4, Nr. 591. — Rauch , III, 97.

3230 1364, Mai 16.
Peter der Moenseber, Amtmann Unser

Frauen Gotteshauses «ze Newnburch chloster-
halben », beurkundet , dass er 1 Viertel Wein¬
garten dem Wentzla von Velsperch und seinen
Erben gegeben hat gegen jährliche Entrich¬
tung von 72 Eimer Wein zu Bergrecht und
3 Ort zu Vogtrecht an das genannte Gottes¬
haus . Der Weingarten , gelegen zu «Grintzing
in der obern Sumeraw » zunächst «Rudiein
Fürvnsvber », war manche Jahre baulos ge¬
legen, das Berg- und Vogtrecht von ihm nicht
geleistet und derselbe sodann mit anderen
Weingärten in rechtem Bergtaiding «ze reise
gesagt » worden.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Jans der Gnoeuzze zu Nuzdorf.
Datum:  Geben . . . dez phintztags in

der heiligen phingst wochen.
Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3231 1364, Juni 4, Wien. ■
Rudolf IV., Erzherzog zu Oesterreich

etc., an Bürgermeister , Richter , Rath und
Bürger zu Wien «um meister Venden haus
gelegen in St . Michaels freydhof zu Wienn,
das in vnser gewalt gekommen vnd vor allem
. . . unterweiset seyn, dass das selb haus vor
alter zu der vorgenannten kirchen dacz St. Mi¬
chael gehöret und das es zu einem pfarrhof
allerbest gelegen ist». Er gibt es zu St. Mi¬
chael zu einem Pfarrhofe und eignet es da¬
zu so, dass es alle Gnaden , Rechte und Frei¬
heiten haben soll, die andere Widern und
Pfarrhofe haben . Insbesondere soll sein Vicar
oder Verweser von dem, was er Weines und
Getreides darinnen hat , das seine Gesellen
und sein Gesinde zu ihrer Pfründe bedürfen,
nicht mit der Stadt Wien leiden . «Wann
wir ' hiergegen von der obgenanten kirchen
genomen haben das haus gelegen gegen
den freydhof das etwelang ein pfarrhof ge-

3o
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wesen . . . vnd das wir . . . dem Friedinger,
dem von Schon und dem Lobinger , vnseren
dienern , gegeben haben .»

Regest in v. Birk’s Nachlass , Nr. 6, aus dem Pfarr-
protokoll der Michaelskirche zu Wien von 1776, Bd. I,
pag . 106—108.

3332 1364, Juli g, Wien.

Pernolt der Fuetrer und Chunigund,
seine Hausfrau , verkaufen mit Hand Herrn
Fridreich des Ruschleins , Bürgermeister , und
des Rathes der Stadt zu Wien ihr Haus
um 45 Pfund Wiener Pfennige dem Herrn
Eberharten dem Altenburger . Das Haus , ihr
mit einander mit gesammter Hand erarbei¬
tetes rechtes Kaufgut , liegt an dem «Ncwn-
marcht ze Wienne » zunächst dem Hause
Niclas des Raeschieins.

Siegler: Das Grundinsiegel der Stadt zu
Wien , Herr Albrecht der Rampestorfer , des
Rathes der Stadt zu Wien , Herr Niclas der
Stainer , Bürger zu Wien.

Datum : Geben ze Wienne . . . des näch¬
sten eritages vor sand Margreten tag.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3233 1364, October 16, Wien.

Jacob der Jude , Schalams Sohn des
Juden von Velsperg, beurkundet , dass er mit
Hand seines Bergherrn , des Herrn Niclas von
Eslarn , seinen Weingarten , gelegen «zu Mecz-
leinstorf in der Langen Gazzen, des ain
ganczeu hofstat ist», zunächst dem Wein¬
garten Petrinne von Meczleinstorf, welchen
er im rechten Bergtaidinge vor offenem Ge¬
richte vor dem obengenannten Bergherrn
erlangt hat für das Geld, welches ihm Pern-
hart der Chramer und seine Hausfrau Chlar
schuldig gewesen sind, um 28 Pfund Wiener
Pfennige dem Thomann von dem Albrech
und Frau Christein , seiner Hausfrau , verkauft
hat . Man dient von dem Weingarten all¬
jährlich dem Herrn Niclasen von Eslarn
8 Wiener Pfennig zu Bergrecht.

Siegler und Zeugen : Da der Aussteller
selbst kein eigenes Siegel hat , ausser dem
oben genannten Bergherrn Herr Lewpolt der

Poltz , Judenrichter zu Wien , und Herr VI-
reich der Gunczpürger.

Datum : Geben ze Wienne . . . an sant
Gallen tage.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3234 1364, November 18.
Mert an dem Ort von Stesdorf und Els-

pet , seine Hausfrau , beurkunden , dass sie mit
gesammter Hand und mit ihres rechten Grund¬
herrn Hand , des Bürgers «ze Tüllen hern
Chünrad des Salczer » auf ihren zwei Hof¬
stätten , gelegen «dacz Stesdorf », und auf allem
Gut , das sie von demselben Herrn Chünraten
dem Salczer haben , welches «wol dreisk
phunt wert ist », z/2 Pfund Wiener Pfennige
Geltes Burgrechtes «abzeledigen » mit 4 Pfund
Wiener Pfennige , welche sie zu zwei Tagen
jährlich , und zwar zu Pfingsten und zu sand
Cholmans Tag je 60 Wiener Pfennige , die¬
nen sollen , den geistlichen Frauen im Kloster
«ze Tüllen swester Elspeten von Wienn vnd
swester Magdalen der Goltsmidinn » um 4Pfund
Wiener Pfennige verkauft haben.

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes
Insigel haben , der Grundherr und der Zeuge.

Zeuge: «Herr Vlreich der Stamphmaister .»
Datum:  Geben . . . in octaua Martini.

. Original , Pergament . Ein Siegel und ein Sicgel-
rest an Pergamentstreifen.

3235 1364, November 18, Wien.
In der zwischen den Herzogen Rudolf,

Albrecht und Leopold von Oesterreich ge¬
schlossenen Hausordnung sind dieselben unter
Anderem aus besonderer Treue und Liebe zu
ihrem ältesten Bruder , dem Herzoge Rudolf,
«durch seiner fleizziger vnd ernsthafter bette
willen » übereingekommen und haben gelobt,
«daz wir ze lob vnd ze eren der heiligen
dryualtikait des kostpern leichnamen vnsers
herren Jhesu Kristi der rainen keuschen magt
sand Marie seiner heiligen mutter vnd aller
gotes heiligen vnd seiner heiligen engel ge-
mainlich die kilchen ze sand Stephann ze
Wienne , die in ir aller namen vnd ere in
ain wirdig tüm aufgerichtet vnd pracht wer¬
den sol, volbringen sullen vnd wellen vollek-
lich mit paw , mit wydem mit gulte vnd mit
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allen wirden vnd eren freyhaiten rechten vnd
güten gewonhaiten als das der vorgenant vnser
prüder herezog Rüdolff bedacht angeuangen
vnd geordent had vnd noch furbazzer ordent
vnd bedenket vnd wie er vns des weiset mit
Worten oder mit seinen versigelten briefen nv
oder hinach one alles geuer . . .»

Siegler:  Die drei Herzoge.
Datum : Geben ze Wienn an mentag vor

sand Elspeten tag . . .
Original , Pergament . Mit drei sehr schön erhal¬

tenen Siegeln an blau -roth -grünen Seidenschnüren und
den Unterschriften der drei Herzoge.

Steyerer Com. add. 401, dd. v. S. Elzbeth.
Lichnowsky , Theil 4, Seite DCXXXIV, Regest

Nr. 624.
Jahrbuch der kunsthistor . Sammlungen d. Allerh.

Kaiserhauses , Bd. I, Seite II, Regest Nr. 11.

3236 1365, Januar ij,  Wien.
Nyclas, Caplan des «hern Jansen an dem

Chienmarkcht ze Wienne », beurkundet , dass
er infolge des von dem Herzoge Rudolf zu
Oesterreich etc. wegen der Burgrechtsablösung
in der Stadt und in den Vorstädten zu Wien
erlassenen Gebotes dem Herrn Jansen von
Haslach , Bürger zu Wien , 18 Wiener Pfen¬
nige Geltes Burgrecht , die er auf dessen in
der «Hyespewnt vor Stuben Tor ze Wienne»
gelegenem Hause , das «weiln des Chaltsmides
gewesen ist», gehabt hat , um x/2 Pfund und
24 Wiener Pfennige abzulösen gegeben hat.

Siegler:  Der Aussteller selbst und der
oben genannte Herr Jans am Chienmarkcht
als Zeuge.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Antonij tage.

Original , Pergament . Mit einem Siegel an Perga¬
mentstreifen , das zweite ist nicht mehr vorhanden.

3237  työA , Januar 18, Wien.
Haedweig, Herrn Reimprechts Witwe

von Pilichdorf , beurkundet , dass sie ihres
rechten Eigens 12^ 2 Pfund und 7% Pfennig
Wiener Münze Geltes «mit Weisat mit alle
gelegen ze Marichgrafennewsidel auf ß1̂  Le¬
hen und 1 Vierteil um 150 Pfund Wiener
Pfennige der Aebtissin Schwester Chunigun-
den von Ratpach und dem Convente zu
St. Clara zu Wien verkauft habe.
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Siegler:  Die Ausstellerin und die Zeugen.
Zeugen:  Die folgenden nächsten und

besten Freunde der Ausstellerin : ihre Schwe¬
ster Frau Gedräut , Witwe Herrn Albers von
Sunnberch , und deren Sohn Hans von Sunn-
berch für sich selbst und für Fridreichen von
Sunnberch , deren anderen Sohn ; Vlreich von
Eberstorf für sich selbst und für seinen Bruder
Rüdolffen ; Herr Fridreich von Potendorf für
seine Hausfrau Dorothea , Muhme der Aus¬
stellerin ; Herr Otte von Ernuels für seine
Muhme Jungfrau Offmein, auch Muhme der
Ausstellerin , Schwester der vorgenannten Frau
Dorothea , die noch nicht vogtbar ist, beide
Töchter des sei. Herrn Vlreichs von Pergau,
Bruders der Ausstellerin ; Herr Perichtolt von
Pergaw , Hofrichter in Oesterreich , Vetter der
Ausstellerin.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬
sten sambstags vor sand Agnesen tage.

Original , Pergament . Die sieben Siegel fehlen.

3238 1365, Februar 16, Wien.
Rüdolff , Herzog zu Oesterreich , . . . ur¬

kundet , dass Hedweyg , Witwe Reinprechts
von Pilichdorff , die «syben lehen ains vier-
tail minder , die gelegen sind ze Margraf
Newsidel , der fünf lehen vnd ein viertail
bestift sind mit behausten holden vnd die
anderthalben lehen ze velde », wovon man
jährlich i2 x/2 Pfund und 7x/2 Wiener Pfen¬
nige dient , und den Hof, gelegen «daselbs
ze Margraf -Newsidel da zway lehen vnd ein
zehant », welche ihr von ihrem verstorbenen
Gatten für 200 Pfund Pfennige verstanden sind,
der Aebtissin und dem Convente St. Chlaren-
Ordens zu Wyenn verkauft hat , und will die
Klosterfrauen im Besitze dieser Kaufgüter
schirmen.

Datum : Geben ze Wyenn an svntag nach
sant Valenteins tag in dem hornvng . . .

Original , Pergament . Siegel fehlt.

3239 1365, Februar 18, Wien.
Nychlas von Hauspach und seine Haus¬

frau Anna beurkunden , dass sie ihres rechten
Eigens 5 Pfund und 32  Pfennige Wiener
Münze Geltes Bergrecht , «gelegen ze Praytense

3o*
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im Amaispach» auf Weingärten, um 65 Pfund
Wiener Pfennige der Frau Dyemuten, Witwe
des Herrn Hermans von Lanndenperg und
Hofmeisterin der Herzogin Kathrein zu Oester¬
reich, verkauft haben.

Siegler:  Der Aussteller und beide Zeugen.
Zeugen:  Der Vetter des Ausstellers Pern-

hart von Hauspach und Herr Hans der
Doczenpekch, Hofmeister der Herzogin Ka¬
threin zu Oesterreich.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an dem
achten tage vor dem Vaschange tage.

Original , Pergament . Die drei Siegel fehlen.

3240 1365, Märp 18, Wien.
Rudolf, Herzog zu Oesterreich . . ., be¬

freit die geistlichen Klosterfrauen, die Aeb-
tissin und den Convent, zu St. Clara zu Wien
auf Bitten seiner Gemalin, der Fürstin Kath-
reyn, bis auf seinen und seiner Brüder Wider¬
ruf von der Entrichtung des Ungeltes für
ihren Bauwein, den sie in ihrem eigenen Keller
zu St. Clara zu Wien ausschenken.

Datum:  Geben ze Wienne an eritag vor
dem svntag Letare . . .

Original , Pergament . Mit Siegel an Pergament¬
streifen.

Lichnowsky , Th . IV, S. DCXXXVIII, Nr. 658.

3241 1365, Mär\ 23, Rein.
Bruder Seyfrid, Abt dacz Rewn, Bruder

Ott, Prior, Bruder Larentz, Unterprior, Bruder
Vlreich, oberster Kellner, und der Convent
zu Rewn beurkunden, dass sie sich dem Her¬
zog Rudolf IV. zu Oesterreich etc. verbind¬
lich gemacht haben, die von ihm gestifteten,
in der Urkunde näher bezeichneten geist¬
lichen Gutthaten zu vollführen. Unter diesen
erscheint: alljährlich an Unser Frauentag zu
der Lichtmesse dem Propste zu Allen Heiligen
zu Wien «zwen löt chaes pey vnserm poten»
zu geben.

Siegler:  Der Abt und der Convent.
Datum:  Geben ze Roewn . . . am svntag

in der vasten als man singet Laetare.
Original , Pergament . Mit zwei gut erhaltenen

Siegeln an Pergamentstreifen.
Lichnowsky , Bd. IV, S. DCXXXVIII, Nr. 663.

3242 1365, Juni 11, Wien.
Meister Ortolf, des sei. Herzogs Albrecht

von Oesterreich Hufschmied, und sein Sohn,
Jans der Sattler von Prespurch, beurkunden,
dass sie für die von dem genannten Meister
Ortolf den geistlichen Frauen zu St. Clara
zu Wien verkauften 3 Pfund Wiener Pfennige
Burgrechtsgülte auf seinem Hause, gelegen
«bei der purkch ze Wienne ze nechst hern
Jansen haws des Chnewzzer» einestheils und
«ze nechst maister Christans haws des smits»
anderntheils, dem Herrn «Jansen dem Chiri-
chenchnoph, chapplan der chappellen vnser
vrown vnd sant Johans in der purch ze
Wienne», als dem Grundherrn desselben zu
besserer Sicherheit mit Hand ihres Bergherrn,
des Herrn «Hawnolts des Schüchler, purger
ze Wienne», ihren Weingarten, x/2 Joch und
gelegen «in dem Mittern Harde» zunächst dem
Weingarten Petreins des Gerngros, «ze rech¬
tem ebentewr gesaczt haben». Man dient
von diesem Weingarten dem Herrn Haw-
nolten dem Schüchler 1Eimer Wein zu Berg¬
recht und 3 Wiener Pfennige zu Vogtrecht.

Zeugen und Siegler:  Der vorgenannte
Bergherr Herr Hawnolt der Schuechler und
Herr Lucas der Popphinger, Bürgermeister
zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an unsers
herren Gots leichnamen abent.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3243 1385, November 20.
Ortolff, Propst, Cholman, Dechant, und

der Convent des Gotteshauses «Vnser vrown
ze Newnburch chlosterhalben» beurkunden,
dass sie dem «erbern mann Otten von
Muerbach», Diener Herrn «Lewtolts von
Stadek, lantmarschalich in Oster.», und seinen
Erben laut deren Briefes 2 Pfund Wiener
Pfennige Geltes Burgrechtes, die sie auf «irn
haws, gelegen in der Raifstrazz hinder dem
Newnmarcht ze Wienn zenäst hern Wülfings
haws des Stichelperger» gehabt haben, um
14 Pfund Wiener Pfennige, «der sew vns
gar vnd gantz verricht vnd gewert habent»,
abzulösen gegeben haben.

Siegler:  Der oben genannte Propst mit
seinem Insiegel und mit dem seines Conventes.
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Datum:  Geben . . . des nasten mantags
vor sand Andres tag.

Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln.

3244 13̂ 6) Jänner 5, Wien.
Jacob der Chetner , des Rathes der Stadt

«zu Wienne », und seine Hausfrau Anna , Al-
brecht der Rampperstorffer und seine Haus¬
frau Mechthilt , Chvnrat der Zistel und seine
Hausfrau Chunigund beurkunden , dass sie
ihres rechten freien Eigen ein halbes Jeuch
Weingarten «ze Grinczingen in den Langen
Lüzzen » um 60 Pfund Wiener Pfeninge
dem «erbern manne hern Stephann dem
Leytner », des Rathes der «Stadt ze Wienne »,
und der Frau Engeln , seiner Hausfrau , ver¬
kauft haben . Der Weingarten heisst «der Ger»
und liegt zunächst «Gebharts Weingarten von
Lawtterbach , dez chramer an dem Liechten-
steg ze Wienne ». Er war nach dem Tode
ihres Oheims , des Herrn Otten von Eslarn,
halb an die oben genannte Anna die Chetne-
rinne und an ihre zwei Schwestern , Mechthil-
ten die Ramperstorferinne und Chunigunde
die Zistlinne auch zur Hälfte gefallen.

Siegler:  Die drei Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Herr Jans von Tvrna , Hubmeister

in Österreich und Münzmeister zu Wienne.
Datum:  Geben ze Wienne an dem Pericht

abent.
Original , Pergament . Alle vier Siegel fehlen.

3245 1366, Mai 6, Wien.
Hans der Chnewzzer und Anna , seine

Hausfrau , und Joachim der Chnewzzer , sein
Vetter , beurkunden , dass sie ihres rechten
Eigens «fümf phunt an viertzehen phenning
wienner münzze geltes . . . gelegen ze Engel¬
reichstorf . . . ouf vberlent . . . vnd . . . ouf
behoustem gut . . .» um 65 Pfund Wiener
Pfennige der Aebtissin Schwester Chünigun-
den von Ratpach und dem Convente zu Sand
Clären zu Wienne verkauft haben.

Siegler ; Beide Aussteller und beide
Zeugen.

Zeugen:  Herr Hans bei den Minnern
Prüdern ze Wienne . Herr Hans von Haselaw.
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Datum:  Geben ze Wienne . . . des nech-
sten Mittichens nach des heiligen Chrewtzes
tage , als es funden ist.

Original , Pergament . Alle vier Siegel fehlen.

3246 1366, Mai 23.
Jacob der Humel , der fieischakcher, und

seine Hausfrau Ann beurkunden , dass sie mit
Hand ihres Amtmannes Niklas des Tutzen,
Amtmannes des Gotteshauses unserer Frau
zu Newnburch , ihr zu «Newnburch » in der
«Fülsinggazzen » zunächst dem «Piber , dem
letzelter » gelegenes Haus um 14 Pfund Wie¬
ner Pfennige dem Prior Witigen und dem
Convente «Vnser Vrowen prüder von dem
perge Karmely in dem chloster ze Wienn»
verkauft haben . Das Haus ist an die vor¬
genannte Anne durch Theilung gegen ihre
Tochter Jungfrau Elspeten aus ihrer ersten
Ehe mit Chunrat , dem Fleichhacker , ge¬
kommen . Man dient von ihm alljährlich dem
oben genannten Gotteshause 20 Wiener Pfen¬
ninge Grundrecht.

Siegler:  Die drei Zeugen , da die Aus¬
steller kein eigenes In Siegel haben.

Zeugen:  Der oben genannte Amtmann
Niklas der Tucz , Herr Jacob, des alten Slüzler
Sohn , und Jörg pei dem Tor.

Datum:  Geben . . . an dem heiligen
Phingst abent.

Original , Pergament . Alle drei Siegel fehlen.

3247 1366, Juni g, Wien.
Hainreich von Rapach beurkundet , dass

er infolge der die Burgrechtsablösung be¬
treffenden Verordnung des sei. Herzogs Rue-
dolf «dem erbern manne Jacoben , dem cha-
merschreiber . . . der . . . fürstinn Katherina,
der herzoginne zu Österreich . . .» 12 Schil¬
ling Wiener Pfennige Geltes Burgrechtes,
«daz wir gehabt haben auf irfh haws, daz
gelegen ist in der Maentlerstrazze zu Wienn »,
zunächst «Merleins haws des fieischakcher an
ainem tail vnd zu nächst des Taechler haws
an dem andern tail » um 12 Pfund Wiener
Pfennige abzulösen gegeben haben.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Mertlein der Metsakch, Bürger zu

Wienn.
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Datum:  Geben zu Wienn . . . des eritags
nach Goczleichnamps tag.

Mit dem besiegelten Originale collationirte Ab¬
schrift auf Papier , saec. XVIII.

3248 1366, August 28, Wien.
«Hainreich , weiln chamrer der . . , her-

zoginne Kathrein , weiln herzog Rudolfs witibe
von Österreich selig», und Anna seine Haus¬
frau , beurkunden , dass sie mit Händen «hern
Thomans des Swembleins », Bürgermeisters,
und des Rathes der Stadt zu Wienne , ihr
lediges und von allen Diensten freies Haus
um 40 Pfund Wiener Pfennige dem «erbern
mann maister Nichlasen dem smit von Abpts-
torff» und seiner Hausfrau Frau Agnesen und
ihrer beider Erben verkauft haben «also mit
der beschaidenhait , daz alle die liecht , die
do gent aus dem haws daz dez vorgenanten
hern Mertten dez chamrer gewesen ist, in
dez egenanten maister Nichlas hof dez smits
ewichleichen vnuerpawt beleihen sullen vnd
sullen fürbas beleihen in aller der weys, als
si hewt ze tag stent ». Das Haus , welches
der oben genannte Hainreich um «aigenhaftes
ledigs varund gut » gekauft hat , liegt «an
dem Sweinmarcht ze Wienne » zunächst dem
Hause , welches «weilen hern Mertten ge¬
wesen ist, weiln Herzog Albrechts von Öster¬
reich selig chamrer ».

Siegler:  Die Aussteller ; die Stadt Wienne
mit dem Grundinsiegel und der Zeuge.

Zeuge:  Der Schwager der Aussteller,
Jan der Putreich.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Augustins tage.

Original , Pergament . Das zweite der drei an Per¬
gamentstreifen anhangenden Siegel ist sehr beschädigt.
— Rückwärts ein hebräischer Vermerk.

3249 1366, November2, Wien.
Chünrat von Velben und seine Hausfrau

Margret und Hans der Idungspeuger beur¬
kunden , dass sie «gelten sullen Dauiden dem
Steuzzen , dem Juden ze Wienne , Hennlein
sun von Newnburch , vnd seinen erben » 54
Pfund Wiener Pfennige , welche sie vom
nächstkommenden sant Merteins Tage an über
zwei Jahre zahlen sollen . Thäten sie das
nicht , so sollen sie fürderhin jedes Pfund mit

6 Schilling wöchentlich verzinsen . Während
der zwei Jahre sollen sie jährlich 10 Pfund
miteinander , am sant Michels Tage Zinsen
zahlen . Thun sie das nicht pünktlich , so
sollen sie Capital und Zinsen mit 6 Pfen¬
nig für jedes Pfund wöchentlich verzinsen.
Chunrat und seine Hausfrau Margret ver¬
pfänden dem Juden ihren Hof zu Velben und
Alles, was dazu gehört . Will dieser nach Ab¬
lauf der oben gesetzten Frist nicht länger
zuwarten und können sie dann auf seine
Mahnung nicht ihre Schuld voll begleichen,
so muss der von ihnen , welchen David be¬
nennt , selbander mit einem ehrbaren Knechte
und zwei Pferden am nächsten Tage mit
zwei Pferden nach Wien kommen und in
einem vom Juden zu bezeichnenden ehrbaren
Gasthause Einlager leisten.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an aller

sei tage.
Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬

streifen anhangenden Siegeln.

3250 1366, December6, Wien.
Engelhart von Stütz und Kathrey , seine

Hausfrau , beurkunden «vmb alle die chrieg
vnd ansprach , die wir hincz Vlreichen mit
der Pettziehen vnd hincz seinem prüder
Petrein » und deren Erben wegen der Mühle
zu Hawskirichen gehabt haben , «daz wir des
mit gütleichem willen ze schidung gegangen
sein hinder Stephann von Paaerndörff ». Dieser
hat «gesprochen vnd beschaiden für alle an¬
sprach , die wir hintz in gehabt haben , aindlef
phuntWienner phenning , der vns der egenant
Vlreich vnd sein prüder Peter . . . gancz vnd
gar verricht vnd gewert habent ». Sie verzichten
darum auf alle Ansprüche wegen der Mühle.

Siegler:  Aussteller und Zeuge.
Zeuge:  Hartrad von Leizze.
Datum:  Geben zu Wienn . . . an sant

Niclas tag.
Original , Pergament . Das erste an Pergament¬

streifen anhangende Siegel ist gut erhalten . Das zweite
Siegel fehlt.

3251 138'] , Februar 12, Wien.
Alber der Schench , Kellermeister weiland

Herzogs Al brecht von Oesterreich , beurkun-
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dct , dass er mit dem genannten Herzoge
«vmb mein haus , auf der Hochstrazze zeWienn
gelegen, das weilent des Grafen von Oting
gewesen ist», wegen seiner dem Herzoge
Albrecht und dessen Vater und Bruder (den
Herzogen Albrecht und Rudolf ) geleisteten
Dienste und für Kost und Zehrung aus der
Zeit , da er weiland Herzog Rudolfs Keller¬
meister war , und bezüglich aller anderen
seiner Forderungen und Ansprüche so über¬
ein gekommen ist, dass der Herzog ihm nicht
mehr als 1000 Pfund Wiener Pfennige schul¬
det . Der Herzog hat ihm davon 400 Pfund
Pfennige «bericht und gewert . . . an berait-
schaft » und für die übrigen 600 Pfund die
«veste Arberg » versetzt , so, dass er dieselbe
auf Lebenszeit innehaben soll. Nach seinem
Tode sollen 3oo Pfund Pfennige auf dieser
Feste dem Herzoge frei werden , die übrigen
300 Pfund soll seine Witwe Frau Kathrein
pfandweise darauf behalten solange , bis diese
Summe ihr bezahlt wird.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Herr Hans von Tierna , Hub¬

meister in Oesterreich und Münzmeister zu
Wienn.

Datum:  Geben ze Wienn , an freitag
nach sand Scolastice tag . . .

Original , Pergament . Von den beiden anhangenden
Siegeln ist das Alberts unversehrt , das Herrn Hansens
sehr arg beschädigt.

Lichnowsky , Bd. IV, Regest Nr. 789.

3252 1367, Februar 20, Wien.

Thoman der Swembel , Bürgermeister zu
Wienne , und Nichlas , sein Sohn , urkunden,
dass sie mit Hand ihres Lehensherrn Herzog
Albrechts zu Oesterreich . . . 101/2 Pfund
Wiener Pfennige Geltes, die sie von dem
Herzoge zu Lehen gehabt haben , um 147
Pfund Wiener Pfeninge der ehrbaren Frau
Dyemuten , Witwe Herrn Hermans von Lan¬
denberg , Hofmeisterin der Fürstinnen Frau
Eisbeten von Behaim und Frau Viridis von
Maylan, beide Herzoginnen von Oesterreich,
verkauft haben . Die Gülte ist gelegen «ze
Praytense in dem Gern » auf zwanzig Jeuch
Weingarten . Man dient davon alljährlich
10 Pfund am sand Michels tag für Bergrecht

und für Zehent und das halbe Pfund für
Vogtrecht.

Siegler:  Der Aussteller Thoman und die
Zeugen , da Nichlas , Sohn des Herrn Thoman,
kein eigenes Insiegel hat.

Zeugen:  Die beiden Eidame des Aus¬
stellers : Philipp von Lengpach und Fridreich
der Dietram , beide Bürger zu Wienne , und
Herr Nichlas der Würffel , auch Bürger zu
Wienne.

Datum:  Geben ze Wienne . . . dez nech-
sten sampstags vor sand Mathias tag des
heyligen Zwelifpoten.

Original , Pergament . Alle vier Siegel fehlen.

3253 1367, April 1.

Abt Jans und der Convent des Klosters
zu Paumgartenperg , welchen Niclas der Polle,
Bürger zu Wienn , um sein eigen Gut 2 Pfund
Pfennige Geltes Burgrechtes auf «Vlreichs
Weingarten dez Stüchssen gelegen in dem
Harde pei dez Smelczer Stainhauffen , des ein
halbes jeuch ist, zenechst Hainreichs Wein¬
garten dez Prunner » gekauft hat , geloben,
dass sein Oheim , Bruder Jans der Pehaim,
ihr Conventbruder , bis zu seinem Tode diese
2 Pfund Geltes einnehmen und nutzen soll
zur Besserung seiner Pfründe und seines Ge¬
wandes und , so lange er lebet , alle Jahre
an «sand Johans tag , alz er in daz 61 gesaczt
ward , da von haben in dem egenanten vnserm
chloster messe, als vil er der in dem convent
gehaben mag, an demselben tag ». Nach dem
Tode des Bruders Jans fallen die 2 Pfund
Geltes an den Convent zur Besserung der
Pitanz . Der Pitanzmeister wird sie einnehmen
und dem Convent in daz «Refent » alle Sams¬
tage Fische geben . Der Convent soll aber
ewiglich der Seele des genannten Niclas des
Pollen und seiner Vorderen im Gebete ge¬
denken . Wenn aber der Convent jemals diese
2 Pfund der Pitanz entziehen und anders ver¬
wenden würde , dann mag Niclas der Polle
oder seine Erben sie so lange innehaben , bis
das Versäumte gutgemacht worden sein wird.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben . . . dez nächsten phincz-

tags nach mitteruasten
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Original . Pergament . Das erste Siegel fehlt, das
zweite, an Pergamentstreifen anhangende Siegel ist be¬
schädigt.

3254 1367, April 27, Wien.
Die Brüder Albrecht und Leuppolt , Her¬

zoge zu Oesterreich , etc. bekennen , dass sie
in Anbetracht der getreuen Dienste , welche
Dyemüt von Landenberg , «vnser liben her-
zoginnen vnd gemaheln hofmaisterinne », ge¬
leistet hat , ihr «die aygenschaft » von 10 Pfund
Wiener Pfennigen Bergrechtsgülte und eines
halben Pfundes Vogtrechtsgülte , gelegen «ze
Praytensee in dem Gern» auf zwanzig Jeuch-
hart Weingarten , welche «Thomas derSwembel
vnser purger ze Wyenne » ihr verkauft hat
und welche von den Herzogen zu Lehen ge¬
wesen sind, gegeben haben , so dass nun die
genannte Hofmeisterin diese beiden Pfennig¬
gülten zu einem Gotteshause oder zu einer
ewigen Messe um ihrer Seele willen gleich an¬
deren eigenen Gütern beliebig verschaffen mag.

Siegler:  Die Herzoge.
Datum:  Geben ze Wyenne an erichtag

nach sand Jörigen tag . . .
Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3255 1367, Mai ig, Wien.
Vlreich bei den Minnernprüdern ze Wienne,

und Gedrawt , seine Hausfrau , beurkunden,
dass sie «mit handen hern Thomans dez
Swembleins zu den Zeiten purgermaister vnd
dez rates gemain der stat ze Wienne ver-
chawfft haben vnser haws, daz mein vorge¬
nanten Vlreichs anerstorben erbe ist», und
welches «auf der Hochstrazze ze Wienne»
zunächst «meines vettern haws hern Jansen
bei den Minnernprüdern ze Wienne » liegt,
und «da vor chain gruntrecht noch chainerlai
ander dienst nicht auf gewesen ist vnd daz
die stat ze Wienne mit der stat grünt jnsigil
versigilt hat », um 172 Pfund Wiener Pfen¬
nige dem «erbern herren hern Otten von
Stubenberch » verkauft haben.

Siegler:  Die Aussteller ; die Stadt Wien
mit ihrem Grundsiegel und die Zeugen.

Zeugen:  Der Schwager der Aussteller
Wolfkang der Cheyawer von Ydoltsperg ; der
oben genannte Vetter Herr Jans bei den

Minnernprüdern ; Herr Chünrat der Vrbetsch,
des Rathes der Stadt zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des miti-
chens an dem achten tag nach sand Pan-
gretzen tage.

Original , Pergament . Alle fünf Siegel fehlen.

3256 1367, Mai 21, Wien.

Vlreich bei den Minnernprüdern zu
Wienne und seine Hausfrau Gerdrout beur¬
kunden , dass sie ihres rechten freien Eigens
g Pfund und 42 Pfennige Wiener Münze
Geltes mit allem Dienst auf folgenden Gütern
mit den Holden , die darauf sitzen : — auf
dem «Zechhof » gelegen in Mancher Pfarre,
worauf Fridreich und Symon , sein Gemainer
sitzen , 2 Mut Korn , 2 Mut Hafer , 12 grosse
Käse, alle hohen Zeiten 4, deren jeder 18
Pfennige werth sei, 2 Gänse für je 10 Pfen¬
nige, 2 Schot Erbsen , jedes für 12 Pfennige,
1 Schwein oder 6 Schilling Pfennige , 1 Wein¬
fuhr oder 1 Pfund Pfennige , 4 Herbsthühner
zu 3 Pfennigen , 4 Faschinghühner zu 4
Pfennigen und 60 Eier zu Ostern oder je
für 10 Eier 1 Pfennig ; — auf einem Gute,
gelegen «in dem Ouenpach in den Gräben
in sant Lienharts » Pfarre , worauf Seyfrid
sitzt , J/2 Pfund Pfennige , 12 grosse Käse,
alle hohen Zeiten 4, oder für jeden Käse
16 Pfennige , 4 Herbsthühner zu 3 Pfen¬
nigen , 4 Faschinghühner zu 4 Pfennigen
und 40 Eier , oder je für 10 Eier 1 Pfennig;
— auf zwei Gütern «in der Leizz in der
Grüb in sant Lienharts » Pfarre , wo auf einem
Lehen Mertt und auf einer Hofstat Chunrat
sitzen und alle Jahre 70 Pfennige und 21 grosse
Käse oder je für den Käse 16 Pfennige,
6 Herbsthühner zu 3 Pfennigen und 6 Fa¬
schinghühner zu 4 Pfennigen dienen ; —
um 160 Pfund Wiener Pfennige den geist¬
lichen Herren Bruder Gotfrid , Prior , und dem
Convent des Klosters zu sant Marie Thron
zu Gamnikch , Karthäuser Ordens , verkauft
haben.

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Herr Jans von Pellndorff , Bruder

der oben genannten Frau Gerdrout ; Herr
Jans bei den Minnernprüdern ze Wienne , Vetter
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des oben genannten Vlreich ; Herr Christan
der Stayner ; Herr Jörig der Hawsler.

Datum : Geben ze Wienne . . . dez näch¬
sten freytages vor vnsers Herren auffart tage.

Original , Pergament . Mit fünf an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln.

3257 1367, Juni 4, Wien.
Ortolf von Wolchenstorf beurkundet , dass

er seines rechten freien Eigens 4*/2 Mut
Waizen Chrutter Mass, 12 Schilling Wiener
Pfennige , 27V2 Käse , deren jeder 6 Pfennige
werth ist, 90 Eier und 9 Hühner Geltes , Alles
gelegen «ze Poystorff , ze Alten Liechtenwart,
ze Hausprunne vnd ze Ringleinstorff auf ge-
stiftem gut behauster Holden an fumf pfennig
geltes di ligent auf vber lent », und 10 Pfund
Wiener Pfennige Geltes, gelegen «ze Eben¬
tal vnd ze Reichental auch auf gestiftem gut
behauster holden vnd auf vberlent », so wie
er es in Eigens - und in Lehensgewähr 1) frei
von aller Vogtei beigebracht hat , «Dauiden
dem Stewzzen dem Juden ze Wienn Hennleins
sun von Newnburch » um 200 Pfund Wiener
Pfennige verkauft hat. 2)

Siegler : Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der Bruder des Ausstellers Herr

Jorig von Wolkchenstorff ; der Vetter des Aus¬
stellers Herr Otte von Wolchenstorff ; der
Schwager des Ausstellers Herr Chadolt von
Haselaw.

Datum : Geben ze Wienne . . . des näch¬
sten vreitags vor dem pfingst tag.

Original , Pergament . Mit drei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln. Das vierte Siegel fehlt.
Auf dem ersten Siegelstreifen ist hebräisch geschrieben:
«Ortulf Wolkinstorfer ». Desgleichen auf der Rückseite
der Urkunde : «Und die Urkunde des Herzogs und des
Bischofs .»

3258 1367, Juni 4, Wien.
Jörig von Volkchestorff und Agnes, seine

Hausfrau , beurkunden , dass sie die in der
Urkunde bezeichneten Gülten zu Poistorff,
zu Altenliechtenwart , zu Hausprunne und zu
Ringleinstorff frei eigen um 100 Pfund Wie-

:) Das Gut zu Ebental und zu Reichental ist Lehen
vom Herzoge Albrecht.

2) Vgl. Regest Nr. 3258 von 1367, Juni 4, Wien.
Regesten zur Geschichte der Stadt Wien . III.

ner Pfennige Dauiden dem Steuzzen dem
Juden zu Wienn , Sohne des Hennlein von
Newnburch , verkauft haben.

Siegler : Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen : Herr Ortolff von Volkchestorff,

des oben genannten Jorigen Bruder ; Herr
Otte von Volkchestorff , Vetter desselben Jori-
gen ; und Herr Chadolt von Haselow , Schwa¬
ger JÖrigens.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des nech-
sten freytages vor Pfingsten.

Original , Pergament . Mit drei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln und einer Aufschreibung
in der hebräischen Quadratschrift auf der Rückseite der
Urkunde , welche besagt : Diese Urkunde lautet auf
9 Metzen Weizen , die 12 Schillinge werth sind , 271/2
Laib Käse, 90 Eier , 9 Hühner von den Holden in
Poyzdorf.

3259 1367, Juni jo, Wien.
Kadolt von Wehing hat den Herzogen

Albrecht und Leupolt zu Oesterreich die Feste
und das Dorf Michelstetten mit allen Zu¬
gehörungen , die er bisher als Eigengut be¬
sessen, aufgegeben und von den Herzogen
als Lehen empfangen . Nur «den Altenhof
daselbs ze Michelstetten » hat er nicht auf¬
gegeben, «wan der ze purchrecht ist von der
kappeil in der purg ze Wienn ».

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Ze Wienn . an phincztag vor

sand Veits tag . . .
Original , Pergament . Mit unversehrtem , an einem

Pergamentstreifen hangendem Siegel.
Lichnowsky , Bd. IV, Regest Nr. 802.

3260 1367, Juni 16, Wien.
Die Brüder Albrecht und Leupolt , Her¬

zoge zu Oesterreich , bekennen , dass sie mit
ihren »judenmeister Baruchen von Wienn,
Müschen von Perchtoltstorff , Isserlein von
Nevnburg marchthalben , Isserlein von Oeden-
burg , Tröstlein , Steuzzleins aidem , und Jeklin,
desselben Steuzzen svn» über die Bürgschaft
von 20.000 Gulden , welche diese für den
flüchtigen Juden Müschen, den Sohn Scheb-
leins von Cili , übernommen haben , überein¬
gekommen sind , so dass dieselben Hab
und Gut des oben genannten «Müschen
und Chatschins der flüchtigen Juden » ein-

3i
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nehmen und empfangen und davon die
20.000 fl. bezahlen sollen . Die Herzoge
haben den Judenmeistern auch versprochen,
dass sie den Juden Müschen ohne deren Ein¬
willigung in «vnsere land nicht nemen noch
empfahen wellen , noch chain Wandlung dar¬
inn lazzen haben an der egenanten vnserr
juden willen vnd gunst ».

Siegler:  Die beiden Herzoge.
Datum:  Geben ze Wienn . an mittichen

vor Gott Leichnam tag . . . .
Original, Pergament. Mit 2 unversehrten Siegeln.
Lichnowsky, Bd. IV, Regest Nr. 804.

3261 1367, August 2, Wien.
Jans von Haselow und Vrsula , seine

Hausfrau , und Jans der Hemler und Dorothe,
seine Hausfrau , beurkunden , dass sie mit
Hand des Bergmeisters «Otten von Teben
ze Grinczing », Bergmeisters der geistlichen
Herren von Gaemnikch zu sant Marie Thron
des Karthäuserordens , für sich selbst und
anstatt der Jungfrau Katrein , der noch nicht
vogtbaren Tochter der eben genannten Frau
Dorothen , von ihrem früheren Ehegatten , dem
sei. Perichtolten dem Pollen , dem Bruder
der oben genannten Vrsula , x/2 Jeuch Wein¬
garten um 28 Pfund Wiener Pfennige dem
Wisenten von Frueling , Bürger zu Wienne,
verkauft haben . Der Weingarten ist der
Frau Katrei , Vrsulen Mutter , Morgengabe
von ihrem früheren Gatten , dem sei. Herrn
Perichtolten dem Pollen , Vrsulen Vater,
gewesen. Frau Katrei hat ihnen den Wein¬
garten aufgegeben , «wand si in nicht ze
pawen vnd ze verwesen het ». Der Wein¬
garten liegt «an dem Schenkchenperg ze
Grinczingen » zunächst dem Weingarten Tho-
mans des Grillen . Man dient von dem Wein¬
garten alljährlich den geistlichen Herren zu
Gaemnikch anderthalb Eimer Weines zu Berg¬
recht und drei Helbling zu Vogtrecht.

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der oberste Bergherr Bruder

Gotfrit , Prior des Klosters zu Gaemnikch;
Herr Jacob der Polle , Capellan der «capellen
VnserVrowen in der Purger rathaus ze Wienne,
hern Ottenhaymen seligen stifftunge «; Herr
Vllreich der Polle.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Stephanns abent , als er funden ist.

Original, Pergament. Die drei ersten und das
fünfte der an Pergamentstreifen anhangenden Siegel sind
gut, von dem vierten Siegel sind nur Ueberreste erhalten.

3262 1367, September7, Wien.
«Ott der Pergmaister von Vtelndörff », und

Kathrei , seine Hausfrau , beurkunden , dass sie
mit «des erbern manns hant Jansen , zu den
Zeiten richter ze Hindperch vnd phleger vnd
verweser des . . . herzog Albrechts ze Öster¬
reich . . . der guter ze Vtelndörff », ihre Wiese
um dritthalb Pfund Wiener Pfennige dem
Herrn Niclasen dem Tanner verkauft haben.
Dieser hat die Wiese um sein eigenes lediges
fahrendes Gut gekauft zu der Pfarrkirche zu
Vtelndörff , bei der sie ewig bleiben soll. Die
Wiese ist «am Prehem zu Vtelndörff » zunächst
der Wiese des oben genannten Herrn Nichlas
des Tanner , Pfarrers zu Vtelndörff , gelegen.
Man dient von der Wiese alljährlich in die
2 Jeuch Weingarten , welche , «am Prehem»
gelegen, demselben Herrn Niclas dem Tanner
gehören , 5 Wiener Pfennige zu Grundrecht.

Siegler:  Da die Aussteller selbst kein
eigenes Insiegel haben , die Zeugen.

Zeugen:  Der oben genannte Jans , Richter
zu Hindperg , und Herr Wolfgang von Chrut.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an vnser
vrown abent , als si gepörn ist.

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln.

3263 1367, October 28, Wien.
Fridreich , «hern Hainreichs sün, des

alten schrannschreiber , dem Got genad , pürger
ze Wienne » und Elzpet , seine Hausfrau , be¬
urkunden , dass sie mit Hand ihres Grund¬
herren Clemens , Abtes des Gotteshauses Un¬
serer Frau bei den Schotten zu Wien , ihr
Haus , ihr rechtes Kaufgut , das sie mitein¬
ander mit gesammter Hand erarbeitet und
gekauft haben , um i 32  Pfund Wiener Pfen¬
nige der Edlen Frau Kathreyn , Witwe Herrn
Hainreichs von Waltse von Drosendorf ,verkauft
haben . Das Haus ist gelegen «in der Svninger
strazz ze Wienne » zunächst «maister Chvnrats
haus des mawrer ». Man dient von dem Hause
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und Allem , was dazu gehört , alljährlich den
geistlichen Herren zu den Schotten zu Wien
4 Wiener Pfennige zu Grundrecht und
1 Pfund Wiener Pfennige zu ewigem Burg¬
recht , und den Deutschen Herren zu Wien
2 Pfund , die abzulösen sind mit 16 Pfunden,
und «hern Hainreichen dem chapplan dacz
sand Stephan auf sand Katrein alter » 3 Pfund,
die mit 24 Pfunden abzulösen sind , und in
«der Flemming zech ze Wienne » 1 Pfund,
das mit 8 Pfunden abzulösen ist, alles Wie¬
ner Pfennige , zu Burgrecht.

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der oben genannte Grundherr;

Herr Thoman der Swemlein , Bürgermeister,
und Herr Herman von Eselarn , des Rathes
der Stadt «ze Wienne ».

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Symans und sand Judas tag der heiligen
zwelfpoten.

Original , Pergament . Mit den zwei ersten und
dem vierten an Pergamentstreifen anhangenden Siegeln.
Das dritte Siegel fehlt.

3264 1367, December 21.
Hans der Gräsel aus dem Grassertol und

seine Hausfrau Magdalena beurkunden , dass
sie Otten dem Sebrukkar , Bürger zu Metlich,
und seiner Hausfrau Anna 3/4 Weingarten,
gelegen zu Wien «an dem Jeus » verkauft
haben , und sollen ihnen diesen Weingarten
auch «ausrichten , als dez landesrecht ist zu
Österreich mit perkch herren insigel . Wir
haben in auch verschaft » 5 Pfund und 3 Schil¬
ling Wiener Münze, welche «man vns ge¬
dient solt haben » von diesen 3 Vierteln Wein¬
garten.

Siegler:  Vlreich der Perger , Richter zu
Oting ; Heinreich der Feyertag.

Zeugen:  Vlreich Ellinger ; Chünrat Senf-
tel ; Jacob der goltsmit und Hans der Wolf.

Datum:  Geschehen . . . an sand Thomens
tag , dez heyligen zwelifpoten.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3265 1368, Februar 7, Wien.
Michel der Vierdung , Stadtrichter zu

Wien , urkundet , dass in der «Purgerschrann
ze Wienn », da er «sas an offem gericht »,

Frau «Chünigund , Hainreichs hausvrow von
Hof des chürsner » geklagt hat «mit vor¬
sprechen gegen einem haws, das Ir gelter,
Jacob weilnt pratschreiber ze Hof » hinter¬
lassen hat . . . und gegen alles andere von
diesem hinterlassene Gut . Er spricht ihr für
60 Pfund Wiener Pfennige , welche derselbe
«Jacob der pratschreiber » ihr schuldet,das Haus
und , soweit es zur Begleichung ihrer Forde¬
rung nöthig ist, den ganzen übrigen Nachlass
ihres Schuldners zu. Das Haus liegt «in der
Mentlerstrazz ze Wienn » zunächst «Jansen
haws des Techler ».

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des nästen

montags nach Vnser Vrown tag ze der Liecht-
messe.

Original , Pergament . Mit dem an Pergament¬
streifen anhangenden Siegel.

3266 1368, April ig, Wien.
«Wir Albrecht vnd Leopold gebrieder

von Gottes genaden Herzog zw Ossterreich
etc. . . . embietten . . . Berchtolden von Gufi-
daun , hauptman vnserer herrschafft zw Tirol
. . . das du . . . mit vns dem ehegenannten
herzog Albrechten ziechest geen Lomparden
vnd geen Rohm . . . Darumben gethrauen
wür dür wol , das du vnns mit demselben
diennst nicht saumbest an fürzug geen Badua,
wann wür vnns mit vnnserm gessünde hie
zu Oesterreich auf dasselb geuerde erheben
von Wien on alles verziechen auf den sontag
vierzehen tag nach Osstern , da man singet
misericordia am tag , das ist der sontag vor
sännet Georgen tag vnd ziechen für sich
vnnsern herrn dem Kaiser nach . . .»

Datum:  Geben zu Wien am Mitwochen
vor sanct Georgen tag.

Regest im Nachlasse von Birk’s, Nr. 6.
Vollständig gedruckt in Brandis , Die Geschichte

der Landeshauptleute von Tirol . (Innsbruck 1850,
Seite 117.)

3267 1368, April 23, Wien.
Johans , Pfarrer zu Meczleinstorf , beur¬

kundet , dass er namens seiner Kirche mit
Zustimmung des Lehensherrn derselben , des
Herrn Chunrat , Pfarrer zu Melk , und

31 *

11
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mit Hand seines Bergmeisters , des Herrn
Otten von Theben zu Grinzing , Bergmeisters
der geistlichen Herren zu sant Marien Thron
zu Gempnikch Karthäuserordens , 5/2 Jeuch
Weingarten «gelegen an dem Schenkchen-
perge » mit allen in Bergrechtes Gewähr her¬
gebrachten Nutzungen und Rechten dem
Wysent von Frueling , Bürger zu Wienne , und
dessen Erben um dritthalb und 20 Pfund
Wiener Pfennige , welche zum Nutzen der
Meczleinstorfer Kirche angelegt werden sollen,
verkauft hat . Der Weingarten , welchen Herr
Stephan , weiland Pfarrer zu Melk, zu der
Meczleinstorfer Kirche um seines Seelen¬
heiles willen geschafft hat , liegt zwischen den
Weingärten des oben genannten Otten von
Theben und des Wysent von Frueling . Man
dient davon alle Jahre den geistlichen Herren
zu Gempnikch anderthalb Eimer Wein zu
Bergrecht und 3 Helbling zu Vogtrecht.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der Lehensherr Herr Chunrat

der Pfarrer zu Melk, und der obriste Berg¬
herr Bruder Gotfrid , Prior des Klosters zu
Gempnikch.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sant Jo-
rigen abent.

Original , Pergament . Mit drei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln.

3268 1368, April 24, Wien.
Die beiden Herzoge Albrecht und Leupolt

zu Oesterreich etc., «Johans . . . byschof ze
Brichsen , des ob genanten . . . herzog Albr.
kanczler , . . . graf Vlreich von Schownberg,
. . . Fridreich von Walsee , . . . lantmarschalich
in Oster., . . . Haidenreich von Meissow, obri-
ster schenk in Öster ., . . . Hans von Liechten-
stain von Nikolspurg , . . . Wolfgang von
Winden , . . . des egenanten herezog Albr.
hofmaister , . . . Stephan von Topel , . . . des
vorgen . gnedigen herren herezog Leupolts
hofmaister vnd . . . Reinhart der Wehinger
. . . des vorgenanten herren herezog Albr.
kamermaister . . .» beurkunden , dass sie «Da-
uiden dem Steuczzen , dem Juden ze Wienne,
Heimlein svn von Newnburg », und seinen
Erben 3ooo Gulden viererlei Münze : Unga¬
rischer , böhmischer , Judenburger und Ducaten

gut und wol gewogen und 700 Pfund Wiener
Pfennig schulden , welche vom Tage der Aus¬
fertigung dieses Schuldbriefes ab in einem Jahre
getilgt werden sollen. Geschähe dies nicht,
so soll fürderhin jeder Gulden der Schuld¬
summe mit 1Wiener Pfennig und jedes Pfund
Wiener Pfennige mit 4 Pfennigen Wiener
Münze allwöchentlich verzinst werden . Wenn
der Gläubiger aber nach der genannten
Frist nicht länger zuwarten will , so soll die
Schuld gänzlich berichtiget werden , widrigen¬
falls derjenige aus den Schuldnern und Bürgen,
welchen der Gläubiger hierzu benennt , un¬
weigerlich einen ehrbaren Knecht selbandern
mit 2 Pferden am nächsten Tage darnach in
einem ehrbaren Gasthause , welches der Gläu¬
biger ihm anweist , in Wien so lange Einlager
halten , bis die Forderung des genannten
Gläubigers voll befriediget ist. Die Zinsen
wachsen aber in der oben angegebenen Weise
auch während der Zeit des Einlagers zu.
Die beiden Herzoge Albrecht und Leupolt
geloben für sich und ihre Erben die oben
genannten «vnser mitgulten vnd purgeln vnd
ir erben von allem schaden , darin sie von
des egenanten gelts wegen chömen mochten
genczlich ze bringen an alle geuerde ».

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand

Jorigen tage.
Original , Pergament . Mit an Pergamentstreifen

hangenden zehn Siegeln, deren fünftes und zehntes be¬
schädigt sind.

Lichnowsky , Bd. IV, Regest Nr. 857.

3269 1368 , April 2g, Wien.

Die Brüder Albrecht und Leupolt , Her¬
zoge zu Oesterreich , verleihen , da ihr Bruder
Herzog Rudolf von Oesterreich eine Propstei,
einen Dom und 24 Chorherren in der Kirche
«sand Stephan zu Wienn » errichtet hat , jedoch
gestorben ist, bevor er Pfründen für diese
Chorherren gestiftet hatte , dem Capitel der
genannten Chorherren die Mauth zu Maut¬
hausen mit dem Mauthamte daselbst und
mit allen Nutzungen , Rechten etc., welche
die Herzoge von dem Reiche zu Lehen haben.

Siegler:  Die beiden Herzoge mit ihren
grossen fürstlichen Insiegeln.
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Zengen:  Dominus cancellarius; comes
Vlricus de Schownberg; Fridericus deWalsse,
marsch, provincialis; Albertus de Pücheim;
Heidenricus de Meissow; Johannes de Liech¬
tenstein de Nikolspurg et plures alij de consilio.

Datum:  Geben ze Wienn an samztag
vor sand Philipps vnd sand Jacobes tag, der
heiligen zwelfbotten . . .

Original , Pergament . Mit zwei an roth -grünen
Schnüren hangenden Siegeln, deren erstes gut erhalten,
deren zweites sehr beschädigt ist.

Pez Thes . III, 50.
Lichnowsky , Theil 4, Regest Nr. 859.

3270 1368, Mai 3.
Fridreich von Waltse, Landmarschall in

Oesterreich, Ott der Floyt und Jans der
Friczestörffer beurkunden, dass sie «gelten
sullen Judmann, dem Juden ze Wienn»,
50 Pfund Wiener Pfennige am nächsten
sand Michels tag. Thuen sie das nicht, so
sollen sie ferner jedes Pfund mit 3 Wiener
Pfennigen allwöchentlich verzinsen. Sie ver¬
pfänden dafür all ihren Besitz in Oesterreich.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an des

heiligen chreuczs tage, als es funden ist.
Original , Pergament . Die beiden ersten der drei

an Pergamentstreifen anhangenden Siegel sind beschädigt.

3271 1368, Mai 4, Wien.
«Johannes, . . . prepositus, Jacobus,. . . de-

canus, . . . totumque capitulum ecclesiae om-
nium sanctorum alias sancti Stephani Wien-
nensisPataviensis dyoces. sancte sedi apostolice
immediate subiecte» geben die von Kaiser
und Reich zu Lehen rührenden Grafschaft
und Schloss in Weytenegg und in Rechperg,
das Schloss in Persenbeug mit den Mauthen
in Ibs und in Emerstorff, das Schloss in
Schranwatt, Ortschaften und Höfe daselbst
und in Vtelndorf und in Pavmgarten und
einige vom Forstmeister Wernhard hinter-
lassene Güter, welche weiland Herzog Ru¬
dolf zu Oesterreich ihnen geschenkt hatte,
ohne die kaiserliche Bestätigung dieser Schen¬
kung zu erlangen, zurück. Die Herzoge
Albrecht und Leupolt haben ihnen dafür mit
Genehmigung des Kaisers die Mauth in Maut¬
hausen zur Erhöhung ihrer Prebenden ge¬

geben. Die Restitution bezieht sich aber nicht
auf Sanct Veit und andere Güter, welche
Propst, Dechant und Capitel noch besitzen.

Siegler:  Propst und Capitel Aller Hei¬
ligen in Wien.

Datum et actum Wienne in loco nostro
capitulari in die sancti Floriani Martyris . . .

Zwei Originale , Pergament . Mit je zwei an Per¬
gamentstreifen hangenden gut erhaltenen Siegeln.

Kurz , Albr . III, I, S. 214. — Lichnowsky , Bd. IV,
Regest Nr. 861.

3272 1368, Juni 21, Wien.
Albrecht, Herzog zu Oesterreich . . . be¬

kennt, dass er den Klosterfrauen «dacz sand
Marien Magdalenen vor Schotten tor ze
Wienn» die Eigenschaft des grossen und
kleinen Getreidezehents zu Leubendorff und
der 3 Schilling und 18 Wiener Pfennige
Geltes daselbst auf drei behausten Holden,
welche Niclas der Poll, Bürger zu Wien,
vom Herzoge zu Lehen gehabt und den
Klosterfrauen verkauft hat, zu seinem und
seiner Vorfahren und Nachkommen Seelen¬
trost gegeben hat.

Datum:  Geben ze Wienn an mittwochen
vor sand Johans tag ze Svnwenden . . .

Original , Pergament . Mit dem an Pergament¬
streifen anhangenden Ueberreste des Siegels.

Lichnowsky , Bd. IV, Regest Nr. 866.

3273 1368, August 22, Wien.
Haug von Liebenberch beurkundet, dass

er mit Händen des Bürgermeisters Nichlas
des Würffels und des Rathes der Stadt «ze
Wienne» sein Haus um 150 Pfund Wiener
Pfennige Herrn Hansen von Liechtenstein
von Nycolspurg verkauft hat. Das Haus ist
«an dem Cholmarcht ze Wienne» zunächst
dem Hause Thomanns des Marstäler eines-
theils und dem Hause Seydleins des Wagen-
chnechts anderntheils gelegen.

Siegler:  Der Aussteller; die Stadt Wien
mit ihrem Grundinsiegel und der Zeuge.

Zeuge:  Vlreich von Lichtenekke.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des Eritags

vor sant Bartholomeus tag.
Original , Pergament . Das erste und das dritte

an Pergamentstreifen anhangende Siegel sind sehr be¬
schädigt . Das zweite Siegel fehlt.
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3274 1368 , September 1.

Johans , Pfarrer zu Maetzleinstorff, beur¬
kundet — «vmb den Weingarten 'gelegen an
dem Schenkchenperge zwischen Wisents Wein¬
garten vnd Otten Weingarten von Teben , des
ein halbs jeuch ist, den ich an der egenanten
meiner chirichen stat nach rat meiner pharr-
lewt gemain ze chouffen geben han dem er-
barn mann Wisenten von Frueling , purger ze
Wienne vnd seinen erben vmb dritthalbs vnd
zwaintzig phunt Wienner phenning , der si
mich gantz vnd gar gewert habent vnd die
ich ouch nach rat der egenanten meinen
pharrlewt gelegt han an einen Weingarten
gelegen ze Leydem an dem Awttenperge , der
weiln Hertleins des mullner von Awttental
gewesen ist», und der Burgrecht ist von dem
Herrn «Chunraten von Meichssow», welchem
man davon alljährlich 60 Wiener Pfennige
an sand Cholmans tag zu Burgrecht dient
— dass er mit Gunst und Rath seiner Pfarr-
leute und mit des ehegenannten Burgherrn
Hand demselben «Wisenten von Frueling vnd
seinen erben den J) obgenannten Weingarten
gelegen an dem Schenkchenperig zu rechtem
ebentewr vnd ze scherm gesatzt han den vor¬
genanten Weingarten gelegen ze Leydem an
dem Awtenperig ».

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der oben genannte Burgherr.
Datum:  Geben . . . an sand Giligen tag.
Original , Pergament . Vermerk auf der Rückseite:

«super uinea Schenkchenperig empta in Suffring ». Mit
zwei Siegeln an Pergamentstreifen.

3275 1368 , September iS, Wien.

Bruder Peter , Bischof zu Markopel , be¬
urkundet , in welcher Weise für den Fall seines
Todes über seine gesammte Habe verfügt
werden soll. Unter Anderem bedenkt er seine
«arme diener alsuil der sint vnd schaffen
den von erst prüder Hainreichen , vnserm
chappellan , zwei gewant vnd vnserr metten-
puech ains» nach dessen Wahl , das andere
Mettenbuch dem Bruder Chunraten , dem
alten Prior bei den Augustinern zu Wienne,
nach dessen Tode es den «Sichen prüdem»

daselbst verbleiben soll, damit sie darin die
Tagzeit lesen. Er schafft ferner seinem
Caplan , dem vorgenannten Bruder Hainreich,
was er an Büchern , Bettgewand und «chlai-
naten » haben will ; sodann Jansen dem Newn-
dorffer das Pferd , genannt «das Tarentei ».
Dem Letztgenannten , der ihm 19 Schillinge
und 10 Pfennige gelten soll, schafft er dazu
12 Schillinge und 20 Pfennige , so dass dem¬
selben 4 Pfund Wiener Pfennige zufallen.
Er schafft sodann Merten, seinem Diener , zu
dem Fasse Wein , welches er demselben ge¬
geben hat , das Pferd , geheissen «das Plesel »,
und 3 Pfund Wiener Pfennige ; weiters seinem
Oheim Herwerten 10 Pfund ; Meister «Hain¬
reichen dem choch » 2 Pfund ; «Petrein , vn¬
serm Marstaller » 2 Pfund ; «Micheln , vnserm
hauschnecht » 2 Pfund ; «Giligen in der chu-
chen » V2 Pfund ; «Christlein ob sie staet wil
sein» 5 Pfund ; «hem Wolfharten dacz Sant
Polten zwo chappen » und 2 Pfund , Alles
Wiener Pfennige , «vnd schaffen ouch dem¬
selben hern Wolfharten vmb ein puch die
zwai phunt phenning , die vns der techant
ze Sant Pölten gelten sol». Der Bischof
schafft ferner «zu vnserr capeilen dacz den
Augustinern ze Wienne , dar inne wir vnser
begrabnüzze erweln », 100 Pfund Wiener
Pfennige zum Ankäufe einer Gülte zu der¬
selben, von welcher eine tägliche Messe ge¬
lesen und zwei Jahrtage — der eine am
nächsten Eritag vor den Quatembern in dem
Advent und der andere des nächsten Eritags
nach den Quatembern in den Fasten — mit
Vigili , Seelenmessen und anderem Gebet nach
des Augustinerordens Gewohnheit begangen
werden sollen . Sein Capellan , der vorge¬
nannte Meister Hainreich , soll die Gülte,
welche um diese 100 Pfund gekauft wird,
innehaben , nutzen und die vorgenannte Ca¬
pelle des Bischofs mit Messen und Jahrtagen
versehen, so lange er lebt . Nach seinem
Tode soll die Gülte mit denselben Rechten,
Nutzungen und Pflichten auf den Convent
des genannten Klosters bei den Augustinern
übergehen . Wollen die Augustiner oder ihre
Nachfolger dieses Vermächtniss nicht anneh¬
men oder die Messe und Jahrtage nach
Hainreichs Tode nicht begehen, so fällt dieJ) So ; 1. «des»?
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Gülte den «dürfftigen in der purger spital ze
Wienne» für ewige Zeiten zu. Der Bischof
schafft ferner «vnser alte curuatur, vnser
silbrein löffel vnd was man chlains silber-
geschierrs in vnserr gewalt nach vns vindet,
zu einem ehelich in die egenanten vnser
chapellen vnd vmb ein messpuch in derselben
chappellen» 12 Pfund Wiener Pfennig. Er
bittet diejenigen, welchen er seine letztwilli¬
gen Anordnungen empfohlen hat, aus dem
etwaigen Ueberschusse ein Messgewand er¬
zeugen zu lassen «in den sagrer hincz dem hei¬
ligen herren sant Stephan gen Pazzau». Was
dann noch erübrigen würde, das empfiehlt er
dem Pfarrer Herrn Thomann zu Weytra zur
Vertheilung unter «vnser arme freunde». Er
empfiehlt die ganze Durchführung dieser seiner
letztwilligen Anordnungen seinen Freunden:
Herrn Hainreichen, Pfarrer zu Tulln , dem
vorgenannten Herrn Thomann, Pfarrer zu
Weytra, Herrn Jansen von Tirna, Hubmeister
und Münzmeister in Oesterreich, und Jansen
dem Phuntimaschen, Bürger zu Wien.

Siegler:  Der Aussteller und die beiden
Zeugen.

Zeugen:  Die «erbern volchomen maister
Luder . . ., schulmaister dacz Sant Stephan
ze Wienne vnd verweser des officialamptes
des hochwirdigen vaters in got meins herren
bischof Albrechts ze Pazzaw in geistleichen
Sachen in Österreich», und Herr Vlreich, Vi-
cari der Pfarrkirche «dacz sand Michel ze
Wienne».

Datum:  Geben ze Wienne an dem achten
tag nach vnserr vrown tag als si geborn
ist . . .

Original, Pergament. Das zweite der an Perga¬
mentstreifen anhangenden Siegeln ist gut erhalten, das
dritte beschädigt. Das erste fehlt.

3276 1368, November 11, Wien.
Albrecht, Herzog zu Oesterreich, bestä¬

tigt und erneuert auf die Bitten der Aebtissin
und des Conventes des Frauenklosters «dacz
sand Nicla ausserhalb der stadt ze Wienn»
die in deutscher Uebersetzung eingeschaltete,
durch weiland seinen Vater Herzog Albrecht
zu Wien am 15. Juni 1357 ausgefertigte
Bestätigung der Privilegien des genannten
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Gotteshauses Cistercienserordens. (Vgl.Regest
Nr. 3155.)

Siegler:  Der Aussteller mit seinem fürst¬
lichen Insiegel.

Datum:  Geben ze Wienne . an sand
Marteins tag . . .

Abschrift des 16. Jahrhunderts: «Copey der frey-
haytt brieff des Junckfrawn Chlosters zu sannd Niclas
in Wienn.»

3277 136g, Januar 18, Wien.
Albrecht, Herzog zu Oesterreich, beur¬

kundet, dass er seinen Hofmarschall Hansen
den Kneuzzer um der treuen Dienste willen,
welche ihm derselbe geleistet hat, von «Mü¬
schen, dem Juden zu Berchtolczdorf, und von
Jvdmann, vnserm Juden ze Wienn, vmb fvmt
brief, die si von im gehabt habent», deren
erster auf 347 Pfund, der zweite auf 66  Pfund,
der dritte auf 66 Pfund, der vierte auf 7 Pfund
und 'der fünfte auf 4 Pfund, alles Wiener
Pfennige Hauptgutes und darauf gegangenen
Schadens lauteten, geledigt hat. Die fünf
Schuldbriefe, für welche «Joachim der Kneu-
sser, Kristoff von Wulkendorf, Niclas von
Eslarn, Eberhart der Negl, Hensl der Re-
kelstorffer vnd Jorig von Cell mit sampt im
selbgeschol vnd purgel sind», sollen dem
Kneuzzer und den ebengenannten Bürgen
und Selbstschuldnern nicht zum Schaden
gereichen und den genannten Juden nicht
frommen.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn, an Phinztag

nach Antonij. . . . «Dominus dux Comes VI-
ricus de Schawenberg et magister curie de
Liechtenstain».

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem
Pergamentstreifenhangendem Siegel.

Lichnowsky, Bd. IV, Regest Nr. 890.

3278 136g, Februar 20, Wien.
Christoffer von Wulkendorf, Goschei der

Inprukker und Anna, seine Hausfrau, beur¬
kunden, dass sie mit Händen Niclas des
Würffels, Bürgermeisters, und des Rathes der
Stadt zu Wien für sich und für Jungfrau
Chunigunden, die noch nicht vogtbare Toch¬
ter des oben genannten Christoffers, «vnser
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haws vnd Stadel vnd den garten hinden dar¬
an, gelegen in der Froschawe vor Stubentor
ze Wienn» zunächst «der heilig-geister haws
vnd garten» mit allen in Burgrechtes Gewähr
hergebrachten Rechten und Nutzungen um
42 Pfund Wiener Pfennige dem «erbern
manne Jacoben dem Pogenstainer», Frau
Elzbeten, seiner Hausfrau, und ihrer beider
Erben verkauft haben.

Siegler:  Beide Aussteller; die Stadt Wien
mit ihrem Grundinsiegel und der Zeuge.

Zeuge:  f ^err Niclas von Eslarn, Schwa¬
ger des oben genannten Christoffer.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des Eri-
tages in der ersten Vastwochen.

Original , Pergament . Alle vier Siegel fehlen.

3279 136g, Mär-%q, Wien.
Friedrich, Bischof von Chur, Kanzler

des Herzogs Leupolt zu Oesterreich, und
Johannes, Pfarrer in Ehingen, Notar des
Herzogs Albert zu Oesterreich, schlichten
als Schiedsrichter den zwischen dem Prior
und Convente des Karthäuser Klosters in
Gemnik einer- und dem Dechant, Custos und
Capitel der Kirche Sanct Stephan in Wienn
anderseits wegen der Mauth in Mauthausen
und gewisser Nutzungen entstandenen Streit
folgendermassen:

Als die vorgenannte Mauth in Maut¬
hausen von den Herzogen Albert und Leu¬
polt als Dotation dem Dechant, Custos und
Capitel angewiesen wurde, hätte dem Prior
und Convente der Karthause Gemnik in
Gemässheit der testamentarischen Anordnung
weiland des Herzogs Albert zu Oesterreich
noch der zweijährige Genuss des Erträg¬
nisses dieser Mauth gebührt. Dechant Cu¬
stos und Capitel werden daher verhalten,
die entsprechende Summe, d. i. 1400 Pfund
Wiener Pfennige dem Prior und Convente
zu bezahlen.

Dechant, Custos und Capitel werden dem
Pfior und Convente goo Pfund Wiener Pfen¬
nige schuldig bleiben «ratione domus quon-
dam Stiborii site in ciuitate Wiennensi et
aliorum debitorum», wie dies der Brief des
weiland Herzogs Rudolf, welchen sie über
diese Summe gehabt haben, darthut.

Sie schulden ferner dem Prior und Con¬
vente 800 Pfund derselben Münze, welche
«idem prior et conuentus in prompta pecunia
ad edificium et structuram dicte ecclesie sancti
Stephani tradiderunt, prout de hoc docuerunt
per literas et registra magistrorum fabrice
ecclesie sancti Stephani antedicte».

Sie werden ferners verhalten, dem Prior
und Convente 110 Pfund zu leisten als Ent¬
schädigung für Ankauf- und Baukosten des
Mauthauses und Thurmes in Mauthausen.

Die Gesammtsumme aller früher erwähn¬
ten Leistungen, zu denen Dechant, Custos
und Capitel dem Prior und Convente ver¬
pflichtet bleiben, beträgt 32 10 Pfund Wiener
Pfennige und soll in 16 gleichen Jahresraten
von je 200 Pfund, und im 17. Jahre der Rest¬
betrag von 10 Pfund getilgt werden.

Dechant, Custos und Capitel sollen auch
dem Prior und Convente für die Einhaltung
ihrer Verbindlichkeiten hinreichende Sicher¬
stellung leisten, sowohl durch eigene Briefe
als auch durch Briefe der Herzoge Albert
und Leupold. Prior und Convent sind ver¬
pflichtet, dem Dechant, Custos und Capitel
alle Documente, welche sie bezüglich der
Mauth und der vorgemerkten Schulden haben,
vorzuweisen. Alle Documente, welche jetzt
oder-später gefunden würden, sind, insoferne
sie den hier zugesprochenen Rechten und
Ansprüchen des Wienner Domcapitels prä-
judicieren, null und nichtig.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum et actum Wienne die IX mensis

Marcij. . . .
Original , Pergament . Mit zwei anhangenden , gut

erhaltenen Siegeln.

3280 136g, Mai 7, Wien.
Die Brüder Albrecht und Leupolt, Her¬

zoge zu Oesterreich etc., beurkunden, dass
dem Prior und dem Convente zu Gemnik
Karthäuserordens, von der Mauth zu Maut¬
hausen, welche die Herzoge den «erbern
vnsern getrewen andechtigen . . . dem techan
vnd den korherren ze sand Stephan ze Wienn
vnser stift» zu ihren Pfründen gegeben haben,
noch 3210 Pfund Wiener Pfennige gebühren,
welche ihnen der genannte Dechant und die
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Chorherren in 16 Jahresraten von je 200
Pfund und einer 17. von 10 Pfund in Ge-
raässheit des Schiedspruches des Bischofs
Fridreich von Chur , Kanzlers des ehegenann¬
ten Herzogs Leupolt , und des «ersam Hans
Kirchherre ze Ehingen », obristen Schreibers
des Herzogs Albrecht bezahlen sollen . Die
Herzoge gebieten , diesen Schiedspruch zu
befolgen.

Siegler:  Die beiden Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . am mentag

vor dem heiligen Aufuart tag . . . .
Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬

streifen hangenden unversehrten Siegeln.
Kurz , Albr . III., Bd. 1, S. 58. — Lichnowsky,

Bd. IV, Regest Nr. 897.

3281 136g, August 6.
Rueger «des Wenigen herrn Leupolts sun,

purger ze Wienn » beurkundet , dass er seiner
Tochter , Schwester Elspeten in dem geist¬
lichen Frauenkloster zu Tulln Predigerordens,
die 4 Pfund Wiener Pfennige Geltes , die er
auf drei Viertel Weingarten , «gelegen ze Otak-
chun an dem Liebharts », hat , nach Laut
seines Kaufbriefes mit Rainen , Diensten,
Burgrecht und Bergrecht gegeben hat . Seine
Tochter soll denselben Brief innehaben , so
lange sie lebt , und auch die Dienste , Fech¬
sung und Einnahmen zur Besserung ihrer
Pfründe . 2 Pfund Wiener Pfennige Geltes
bleiben nach ihrem Tode bei dem Kloster.
Die anderen 2 Pfund Geltes fallen dagegen
wieder als Erbe an ihn oder seine Erben.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Die Bürger zu Tulln : Herr

Eberhart der Braitter und Chunrat der Schrei¬
ber, Schaffer desselben Klosters.

Datum:  Geben . . . Sixti pape et Martiris.
Original , Pergament . Mit drei an Pergament-

Streifen anhangenden Siegelüberresten.

3282 136g, August 20, Wien.
Michel der Füchsel , Bürger zu Wien,

und Elzbet , seine Hausfrau , beurkunden , dass
sie ihres rechten Eigens 1 Mut Weizen,
1 Pfund Wiener Pfennig rechten Dienstes
und 34 Wiener Pfennige «weisat geltes » auf
einem ganzen Lehen gelegen «ze Engelreichs-
torff, worauf Cholman der Scherg auf x/2 Le-

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien . III.

hen , Ott der Grablokch auf Y4 und Michel
der Granter auf :/4 gesessen sind », und
5 Schillinge Wiener Pfennige Geltes auf
Y2 Lehen gelegen «ze Saswring», worauf
Chunrat , Chadolts Bruder , gesessen ist, und
1/2 Pfund Wiener Pfennige Geltes auch auf
Y2 Lehen gelegen «ze Saewring», worauf
die Witwe Vlreichs des Vaeulscherns gesessen
ist, um 46 Pfund Wiener Pfennige den geist¬
lichen Frauen , der Aebtissin Schwester Chu-
nigunden von Ratpach und dem Convente
des Klosters zu sant Chlarn zu Wienn , ver¬
kauft haben.

Siegler:  Da die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben , die Zeugen.

Zeugen:  Herr Nichlas der Wurffel , Bür¬
germeister zu Wienn , Herr Jacob der Chetner,
des Rathes der Stadt zu Wienn.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten montags nach vnser Vrown tag ze der
Schidung.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3283 1370, Februar 12, Wien.
Jorig von Sizzenperig und seine Haus¬

frau Dorothe , Tochter des sei. Giligen von
Florenz , beurkunden , dass sie mit Hand des
Bergmeisters Petreins des Mannseber , Amt¬
manns und Bergmeisters des Klostergutes
zu Newnburkch , Y2 Jeuch Weingarten um
32  Pfund Wiener Pfennige dem Herrn Ste¬
phan dem Pollen und Frau Annen , seiner
Hausfrau , und ihrer beider Erben verkauft
haben . Der Weingarten ist gelegen «ze
Grinczing an der Wagensperre ze nächst hern
Anthoni Weingarten , die zeit pharrer ze dem
Challenperig ». Man dient von dem Wein¬
garten alljährlich dem Kloster ze Newnburkch
3/i Wein zu Bergrecht und 3 Helbling zu
Vogtrecht.

Siegler:  Weil die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben , der oben genannte Bergmeister
Petrein der Mannseber und der Zeuge.

Zeuge:  Herr Albrecht der Ramppers-
torffer, Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . dez nech-
sten Erichtags nach sand Dorothe tag der
heiligen Junkchurown.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.32
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3284 1370, Juni g, Wien.
Die Brüder Albrecht und Leupold , Her¬

zoge zu Oesterreich etc., beurkunden , dass
sie «von der grozzen not gelt schuld wegen,
damit wir beladen sein» und um anderer
«ehaften notdurft » willen «vnsern getrewen
sondern lieben Hansen von Liechtenstain von
Nicolspurg , vnserr obgenanten herzog Albert
hofmaister , Reynharten von Wehingen , vnserr
egenanten herzog Levppolts hofmaister , Jan¬
sen von Tyerna , vnserm hübmaister vnd
mvnzzmaister in Österreich , Christoffen dem
Syrueyer , vnserm kellermaister , vnd Niclasen
dem Stayner , vnsern pürgern ze Wyenn », die
Verwesung aller ihrer Lande und Herr¬
schaften vom Tage der Ausstellung dieser
Urkunde an bis Weihnachten 1370, und dann
weiters auf 4 Jahre übertragen haben . Diese
genannten Landpfleger sollen alle Steuern,
Lehen etc. einnehmen , alljährlich zu Weih¬
nachten darüber den Herzogen Rechnung
legen , jährlich 17.000 Pfund Wiener Pfen¬
nige den Herzogen für ihren und ihrer Ge¬
mahlinnen Unterhalt abführen , den Rest aber
zur Schuldentilgung verwenden . . .

Siegler:  Die beiden Aussteller mit ihren
grossen fürstlichen , anhangenden Insiegeln.

Datum:  Geben ze Wyenn an svntag vor
Gotzleichnam tag . . .

Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln, deren zweites beschädigt ist.

Lichnowsky , Bd. IV, Beil. D, Nr. II, S. DCCCXVII.

3285 1370, Juni iS, Wien.
«Friedreich von Waltse , hern Eberharts

seligen svn von Waltse , weilent houptman
ze Drosendorf », verkauft seinem Vetter , Herrn
Hainreichen von Waltse , Hauptmann zu Dro¬
sendorf , und dessen Brüdern und Vlreichen
von Waltse , ihrem Vetter , Sohne des seligen
Herrn Hansen von Waltse , um 6000 Pfund
Pfennige Wiener Münze, welche sie «hincz
Christen vnd hincz juden an der geltschulde,
bayder houptgut vnd schaden , damit ich be-
chumert vnd beladen pin gewesen für mich
gegeben vnd vergolten habent », die in der
Urkunde beschriebenen Eigengüter , Lehen,
Burgrechte , Bergrechte und Sätze . Er benennt
unter den Gütern seines rechten Eigens auch

seinen ganzen Antheil an dem «ze Wienne
gegen der purkch über » gelegenen Hause
und an dem «ze Dornpach » gelegenen und
«der Chüppherl » genannten Weingarten,
welcher Burgrecht ist.

Siegler:  Der Aussteller selbst ; seine
beiden Eidame Hainreich von Zelkingen und
Jan , Sohn des Herrn Janen von Mezerietzsch;
sein Oheim , Graf Hermann von Zily ; sein
Schwager Wernher von Meichsow, Obrister
Marschall in Oesterreich ; seine Oheime Hay-
denreich von Meichsow, Obrister Schenk und
Landmarschall in Oesterreich , und Seycz von
Künringen von Seuelde ; seine Vettern : Hain¬
reich von Waltse von Ens und Rudolff von
Waltse ; seine Oheime Wolfgang von Winn-
den, Sohn Stephans von Toppei , und Hain¬
reich von Liechtenekke ; die Ritter : Vlreich
von Neydekke und Chunrat von Weytra.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Veyts tage.

Original , Pergament . Die ersten fünf und das
neunte der an Pergamentstreifen anhangenden Siegel
sind gut erhalten , das sechste , elfte, zwölfte und drei¬
zehnte Siegel beschädigt , das siebente , achte und zehnte
Siegel befinden sich nicht mehr an der Urkunde.

3286 1370, Juni 22.
Hainreich von der Schebnicz und Bar¬

bara , seine Hausfrau , beurkunden , dass sie
«dem erbern mann Chunraden dem leynbater,
purger ze Wyenn » und Frau Preyden , seiner
Hausfrau , 14 Schillinge Wiener Pfennige
Geltes Burgrechtes , welche «wir gehabt haben
auf irn halben jeuch Weingarten gelegen in
sand Stephans perg ze Pawngarten , daz ge¬
nant ist der Gausrab , ze näst der geistlichen
vrown Weingarten in dem dritten orden ze
Wienn », um 14 Pfund Wiener Pfennige ab¬
zulösen gegeben haben.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der Oheim des Ausstellers Herr

Jörg der Pürnitzer und Herr Lienhard der
Löffler, Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nästen
sampstags vor sand Johanns tag ze sunn-
benden.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.
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3287 1370, September 27.
Der Passauer Bischof Albert bestätigt

den von 24 Erzbischöfen und Bischöfen für
das Carmeliterkloster in Wien zu Avignon
am 23. December i 36o ausgefertigten Indul-
genzbrief.

Datum: . . . die XXVII . mensis Sep-
tembris.

Original auf dem Indulgenzbriefe.

3288 1370, October 13, Wien.
Die Brüder Albrecht und Leupolt , Her¬

zoge zu Oesterreich etc., bekennen , dass sie
dem Grafen Meinharten und seiner Gemahlin
Gräfin Kathrein 6000 Pfund Wiener Pfennige
schulden . Sie verpfänden ihm dafür jährlich
600 Pfund Wiener Pfennige «auf der purger-
stewr vnsrer stat ze Wienn », welche bis zur
gänzlichen Begleichung der Schuld den ge¬
nannten Gläubigern , und zwar an den 4 Qua¬
tembern je 150 Pfund , gezahlt werden sollen.

Siegler:  Die beiden Herzoge.
Datum:  Gegeben ze Wienn an sand Kol-

mannes tag . . .
Original , Pergament . Mit zwei unversehrten , an

Pergamentstreifen hangenden Siegeln.
Kurz , Alhr . III, 1, S. 228. — Lichnowsky , Bd. IV,

Regest Nr. 1800.

3289 1370, October 28, Wien.
Thoman der Swaemel , Bürgermeister und

der Rath sammt der Gemeinde der Bürger
der Stadt zu Wienne beurkunden , dass sie
sich dem Grafen Meinharten zu Görz und
seiner Gemahlin Gräfin Kathrein verpflich¬
tet haben , alljährlich in der Stadt Wien
600 Pfund guter Wiener Pfennige — je
anderthalb 100 Pfund an den 4 Quatembern
_ bis zur Tilgung der Schuldforderung des
genannten Grafen an die beiden Herzoge im
Betrage von 6000 Pfund Wiener Pfennige zu
bezahlen «von der schatzstewr der egenanten
stat ze Wienn » in Gemässheit der von den
beiden Herzogen darüber ausgestellten Ur¬
kunde . (Vgl. Regest Nr. 3288.)

Siegler:  Die Stadt Wien mit ihrem
grossen , anhangenden Insiegel.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sant
Symons vnd sand Judas tag der zwelifpoten.

Original , Pergament . Mit einem Siegelreste.
Kurz , Albr . III., 1, S. 23o. — Lichnowsky , Bd. IV,

Regest Nr. 1002.

3290 137o, December 13, Wien.
Dyemut , Witwe des Herrn Herman von

Landenwerkch , Hofmeisterin der Fürstinnen
Frau Elzbeten von Pehayen und Frau Viridis
von Maylan , Herzoginnen zu Oesterreich , ur¬
kundet , dass sie 15 Pfund , 7 Schillinge
und 2 Pfennige Wiener Münze Geltes um
200 Pfund Wiener Pfennige der Aebtissin
Schwester «Chlaren der Reichinne » zu sand
Chlaren zu Wienne und dem Convente des¬
selben Klosters verkauft hat . Sie hatte sich
diese Gülte «witibenweise » um ihr «lediges
verdientes varund gut » gekauft . Diese Gülte
ist «ze Praitense », 5 Pfund und 32  Pfennige
Bergrechtes und 60 Pfennige Vogtrechtes auf
Weingärten «in dem Amaizpach » und elft-
halb Pfund Geltes «in dem Gern » auf
20 Jeuch Weingarten gelegen . Man dient
davon 10 Pfund an sand Michels tag für
Bergrecht und für Zehent und das 1j2 Pfund
für Vogtrecht.

Siegler:  Die Aussteller in und beide Zeugen.
Zeugen:  Der Sohn der Ausstellerin Rü¬

ger von Landenwerch und der ehrbare Herr
Haydenreich von Meissow, obrister Schenk
und Landmarschall in Oesterreich.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Lutzein tag der heiligen junkchurown.

Original , Pergament . Alle drei Siegel fehlen.

3291 1370, December 14, Wien.
Vir eich mit der Pettziechen , Bürger zu

Wien , beurkundet , dass er mit der Hand
Herrn Thomanns des Swembleins , Bürger¬
meisters , und der Rathsgemeinde der Stadt
Wien , sein Haus um 40 Pfund Wiener
Pfennige «Isserleins dem Juden , Arons sun,
von Wienne » verkauft hat . Das Haus ist
«weilnt Schalams des Juden . . . Jösleins sun »,
darnach «Müschen von Marcpurch » und «Hat-
schim von Zil » auch einige Zeit gewesen,
und gerichtlich «in der purgerschranne ze
Wienne » für versessenes Burgrecht etc. dem
Vlreich zugesprochen worden , laut Gerichts¬
brief und des Marschalls Brief. Es ist ge-

32*
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legen «vnder den Juden ze Wienne hinder
dem haws das weilnt Josleins des Juden ge¬
wesen ist» und an dem Hause , das Herrn
«Jacobs des Chettner ist ».

Siegler:  Versiegelt mit des Ausstellers
Insiegel und mit der Stadt Wien Grund¬
insiegel und mit den Siegeln der Zeugen.

Zeugen:  Herr Vlreich der Polle , des
Rathes der Stadt zu Wien ; Herr Leuppolt
der Polcz, Judenrichter zu Wien ; und Petrein
mit der Pettziechen , Bürger zu Wien , des oben
genannten Vlreichs Bruder.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des Sambts-
tags nach sand Lutzein tage.

Original , Pergament . Mit fünf Siegeln an Per-
gamentstreifen , deren erstes beschädigt ist.

3292 1371, Januar 1, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc.,

beurkundet , dass er dem Juden Isserlein von
Newmburg erlaubt hat , das Haus , welches
«Musch und Katschim gebrüder die Juden
ze Wienn habent », einzunehmen auf Grund
der Geldschuldbriefe , die er von ihnen hat.

Datum:  Geben ze Wienn . an dem hei¬
ligen Ebenweichtag . . . .

Original , Pergament . Mit unversehrtem , an einem
Pergamentstreifen hangenden Siegel des Herzogs . —
Auf der Rückseite der Urkunde ist ein hebräischer
Vermerk.

Lichnowsky , Bd. IV, Regest Nr. 1021.

3293 1371, Januar 2, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc.,

beurkundet , «daz krieg waz vmb der guter
recht , die gelegen sind an dem Hewgriezz
vor Kerner Tor ze Wienn » und welche der
«Halbpekch selig» zu einer ewigen Messe
«dacz sand Marien Magdalenen daselbs ze
Wienn » gegeben und gewidmet hat , und
«darvmb sich bei vnsers liben herren vnd
vatters hertzog Albr . seligen Zeiten mit dem
rechten erfunden hat , daz die egenanten
guter alle die recht haben solten, die ander
guter habent auf der Widern ». Niemand soll
die Leute , welche darauf sitzen, irren oder
beschweren.

Datum:  Geben ze Wienn . an Phincz-
tag nach dem h . . . eich tag . . . .

Original , Pergament . Mit dem unversehrten , an
einem Pergamentstreifen anhangenden Siegel des Herzogs.

Lichnowsky , Bd. IV, Regest Nr. 1022.

3294 1371, Februar 5.
Elzpet , Witwe Chunratz von Eger , und

Christan , ihr Sohn , beurkunden , dass sie ein
Haus , «ze Nüstorf » gelegen, von der geist¬
lichen Schwester Ann , Priorin in dem Frauen¬
kloster zu Tuln , und dem Convente des¬
selben Klosters um 12 Pfund Wiener Pfennige
verkauft haben , und sollen den Klosterfrauen
davon 12 Schilling Pfennige Wiener Münze
alljährlich zu rechtem Burgrecht , und zwar an
sand Jörgefi Tag , an sand Michels Tag und
zu Weihnachten je 1/2 Pfund dienen . Das
Haus liegt zunächst dem Hause «Hainreichz
Abans », das früher «dez Reusen ist gewesen ».

Siegler und Zeugen:  Seyfrid der Schife
von der Heyligen stat und Peter Hadmar
von Nustorf.

Datum:  Gegeben . . . an sand Agatha tag.
Original , Pergament . Von den beiden Siegeln sind

nur Ueberreste erhalten.

3295 1371, Mär%12, Wien.
Herzog Albert zu Oesterreich bestätigt

auf die Bitte der «honorabiles et religiosi viri
fratres Hospitalis sancti spiritus in Wienna»
das vollständig eingeschaltete , vom Könige
Otakar von Böhmen in Klosterneuburg am
16. Mai 1274 ausgefertigte Privilegium . (Vgl.
Regest Nr . 28 i3 .)

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Wienne . in die sancti Grego-

rij. . . .
Original , Pergament . Das Siegel fehlt.
Lichnowsky , Bd. IV, Regest Nr. io 32.

3296 1371, Juni 28, Wien.
Janns , des verstorbenen Jörgen des Pörst-

leins Sohn, beurkundet , dass er seine Erb¬
rechte und Anwartschaft auf 2 «fleischpenkch
gelegen vnder den obern fleischpenchen bey
dem Liechtensteg ze Wienne nebeneinander
auf dem Lüeg an einem tail zenechst Frid-
reichs fleischpanch von Minchendorf , vnd
zenächst des schilichunden Ludweigs fleisch¬
panch an dem andern tail , vnd diseiben zwo
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fleischpench der vorgenant mein vater Jörg
mit seiner andern hausurowen , vrown Chri¬
stein , meiner steufmüter mit gesambter hand
erarbait vnd gechawfft hat , und der ich nach
derselben vrown Christein tode meiner steuff-
mutter rechter nächster erbe vnd wartunde ge¬
wesen wer », mit Händen Herrn Thomanns des
Swembleins , Bürgermeisters , und des Rathes
der Stadt zu Wienn um 10 Pfund Wiener
Pfennige «Fridreichen dem Meinharten »,
Bürger zu Wienne , Frau Christein , dessen
Hausfrau , des genannten Jannsen Stiefmutter,
und ihrer Beider Erben , verkauft hat . Man
dient von den 2 Fleischbänken alljährlich
«hincz aller heiligen tumchirchen dacz sande
Stephan ze Wienne » 2 Pfund und den geist¬
lichen Frauen «ze Tirnstain » 1/2 Pfund , Alles
Wiener Pfennige , zu Burgrecht.

Siegler:  Weil der Aussteller kein eigenes
Insiegel hat , die Stadt Wien mit ihrem
Grundinsiegel und beide Zeugen.

Zeugen:  Herr Stephan der Leytner , des
Rathes der Stadt Wien , und Andre der
Schuczenmaister , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben . . . ze Wienne.
Original , Pergament . Alle drei Siegel fehlen.

3297 1371, August 11, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich , urkun¬

det , dass die Güter zu Vlreichskirchen , ein
Achtel der Veste zu Pilichdorf und ein Theil
des Hauses zu Newsidel , welche «vnserm
Juden Dauid Steuzzen von Wienn Kysanen
Judmans kinder der Peltlinn vnd etleichen
andern vnsern Juden gestanden sind von
Wolfgangen vnd Hannsen gebrüdern den
Sträwnn », und theils vom Herzoge zu Lehen,
theils Eigengüter sind , von den genannten
Strewn und von den Juden an die Brüder
Wolfgern , Ulreichen und Hannsen von Dachs-
pergk verkauft worden sind . Er bestätigt
diesen Verkauf und belehnt in seinem und
seines Bruders , des Herzogs Leupolten , Namen
die Käufer mit den Lehengütern.

Datum:  Geben ze Wien . an Montag nach
sant Laurentzen tag . . .

Eingeschaltet in dem Transsumpt des Propstes
von St. Stephan zu Wien am x. December hSo.

Lichnowsky , Bd. IV, Regest Nr. 1050.

3298 1371, October 5, Prag.
Der römische Kaiser Karl bestätigt , nach¬

dem die Herzoge Albrecht und Lupolt zu
Oesterreich etc. «der pröbstey vnd der stifte
in sand Stephans kirche ze Wienn . . . dem
probste . . . den korherren vnd dem capitel
daselbs gegeben gefüget vnd veraint haben
zu einer ewigen steten vnd vnwiderrüfflichen
gäbe ir maut ze Mautthausen mit dem mautt-
hause daselbs », welche vom Kaiser und vom
Reiche zu Lehen rühren , auf die Bitten der
beiden Herzoge diese Begabung als römischer
Kaiser und obrister Lehensherr und gibt dem
Propste , den Chorherren und dem Capitel
«die eygenschaft derselben mauthe vnd des
mautthauses ».

Siegler:  Der Aussteller mit seinem kaiser¬
lichen Majestätssiegel.

Datum:  Geben zu Prag . an Sonntag
nach sand Michelstag.

Original , Pergament . Mit unversehrtem , an einem
Pergamentstreifen anhangenden Siegel.

3299 1372, Mär\ g, Wien.
Vlreich der Püchler beurkundet , dass er

mit Hand seiner Bergfrau , Schwester «Chlarn
der Reichinne , zu den Zeiten abttessinne dacz
sand Chlarn ze Wienne », ein halbes Jeuch
Weingarten um 28 Pfund Wiener Pfennige
dem «erbern manne Christann von Trebense »,
Frau Elzbeten seiner Hausfrau und ihrer
beider Erben verkauft hat . Der Weingarten ist
«in dem Nuspach . . . zenächst hern Petreins
Weingarten des probsts chapplan von Newm-
bürch » gelegen . Man dient von dem Wein¬
garten alljährlich den geistlichen Frauen «dacz
sand Chlaren ze Wienne » 3 Wiener Pfennige
zu Bergrecht . Derselbe Weingarten ist an den
oben genannten Vlreich aus der Verlassen¬
schaft seines Bruders Fi'idreich des Püchler
nach erfolgter Abrechnung mit dessen Witwe
Frau Elzbeten anerstorben.

Siegler:  Da der Aussteller kein eigenes
Insiegel hat , die oben genannte Bergfrau und
beide Zeugen.

Zeugen:  Herr Stephan der Polle und
Herr Michel der Gawchramer , beide des
Rathes der Stadt Wien.
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Datum:  Geben ze Wienne . . . des nech-
sten erichtags nach Mitterruasten.

Original , Pergament . Alle drei Siegel fehlen.

3300 1372, April 14, Wien.

«Perichtolt der Dorftengstel der pinter»
und Elzbet , seine Hausfrau , beurkunden , dass
sie mit gesammter Hand und mit Händen
«hern Vlreichs des RÖzzleins, zu den Zeiten
purgermaister vnd des Rats gemaine der stat
ze Wienne » 1 Pfund Gelts Burgrechtes auf
«vnserm hows , gelegen vnder den Drechseln
ze Wienn auf dem hindern stokch , der wei-
lent Chunrats des Rotenlaymer gewesen ist,
der do stözzet an Stephans garten des Pollen
vnd auf dem vordem tail der darczue ge¬
höret , der do leit gegen sand Stephanns
freythof vber ze nechst Michels hows des
pinter » und auf allem, was zu diesem Hause
von Alters her gehört , um 8 Pfund Wiener
Pfennige Chunraten dem Poschen und Frau
Dorothen , seiner Hausfrau , verkauft haben.

Siegler:  Da die Aussteller nicht eigenes
Insiegel haben , die Stadt Wien mit ihrem
Grundinsiegel und der Zeuge.

Zeuge:  Herr Wilhalm der Schenkch von
Liebenberch.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Tiburtij und Valeriani tag.

Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln.

3301 1372, Mai 28 , Wien.

Seybot von Missingendorf beurkundet,
dass er mit Händen «hern Vlreichs des RÖzz¬
leins , zu den Zeiten purgermaister und des
rates gemaine der stat ze Wienne », sein «an
dem Sweynmarkcht ze Wienne hinder Hann-
sen haws des Saefner vnd zenechst Perngers
haws des Dümerstorffer » gelegenes Haus mit
allen Nutzen und Rechten in Burgrechts Ge¬
währ um 70 Pfund Wiener Pfennige dem
vorgenannten «Hannsen dem Saefner», Kam¬
mermeister des Herzogs Albrecht zu Oester¬
reich , und seinen Erben verkauft hat.

Siegler:  Der Aussteller selbst, die Stadt
Wien mit dem Grundsiegel und der Zeuge.

Zeuge:  Niclas der WürfFel.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬
sten freytags vor sand Peternellen Tag.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3302 1372, Juni 26, Wien.
Bürgermeister und Rath der Stadt Wien

danken dem Grafen Meinharten zu Görtz,
dafür , dass er ihnen mit Einwilligung und
auf Ersuchen der Herzoge zu Oesterreich
und auf ihre eigene Bitte die Leistung der
ihnen auferlegten Geldzahlung bis nächste
Weihnachten gefristet hat und versprechen
sodann die Zahlung pünktlich zu leisten.
Den vom Grafen darüber begehrten , von der
Stadt besiegelten Brief nach der von ihm
eingesandten «abschrift » können sie aber
nicht anfertigen «von der gemain der pur-
ger, wannd si vns mit nichte des gestatten
wellent ».

Siegler:  Besigelt mit der stat ze Wienne
chlainem aufgedruckchtem Insigil.

Datum:  Geben ze Wienne . des nächsten
sambztags nach sand Johanns tage zu Svnn-
wenden . . . .

Original , Pergament . Ohne Siegel.

3303 1372, September 2, Wien.

Peter der Püchler , Bürger zu Wien,
und Margret , seine Hausfrau , beurkunden,
dass sie mit Händen «Vlreichs des Rösseleins,
zu den .Zeiten purgermaister vnd des rates
gemain der stat ze Wienne », den «hindern
tail des hauses , das mir egenanten Margreten
mein vater , her Jacob selig der Reifenperger,
geschafft hat . . . vnd darnach auch mir gegen
der purger spital ze Wienne für das gelt,
das mir der vorgenant mein vater her Jacob
ist schuldig gewesen , ledichleichen gespro¬
chen » ist laut besiegelten Spruchbriefes , —
gelegen «in der satlergazzen ze Wienne ze
nächst Petreins haws des Hoewninger des
goltsmides , des ersten das presshaws neben
dem pheyler da man yeczund in die presse
get entrichs vber vncz an die gegenmawr
hinder dem priuet vnd die Stuben oben auf
dem presshaws vbersich durchlang auf durch
alle podem vncz durich das Ziegeldach vnd
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alle gemeche nach dem presshaws gwelih
vnd chemmneten vnden vnd oben wie die
genant sind hinhinder vncz an den garten
vnd auch den garten », — um anderthalb 100
Pfund Wiener Pfennige «Dauiden dem Stewz-
zen, dem Juden zeWienne , Heundlein sun von
Newnburch » verkauft haben mit der Bedin¬
gung , dass der «vorgenant Dauit der Stewzze
der Jude neben dem egenanten pheyler bey
dem turlein in der presse entrichts vber vncz
an die gegenmawr hinder dem vorgenanten
prifet vnd vbersich auf durch alle pödem oder
desselben Dauits erben mit irm gelt ein
schidmawr mawrn sullen auf vncz durch das
Ziegeldach an vnsern schaden , aber die tarn
von dem prifet sullen vnuermawrt beieiben,
als si emaln gestannde sind , vnd ist auch das
das Ziegeldach ob dem presshaws also unuer-
renchet vnd ganz beleihet so sol die eysnein
rinne an dem Ziegeldach auf der Stuben also
beleihen vnd das regenwazzer abe dem dache
in vnsern hof rinnen wer aber das der vor¬
genant Stewzze der Jude das Ziegeldach
verchern vnd abtragen wolt , so sol er das
regenwazzer ab demselben dache in sein-
selbers hof lauten ». Derselbe Jude soll auch
alle «gemeche nach dem presshaws hinhinder
vncz an den garten aufmawern als hoch die
gipelmawr hinden ist auf der gartenmawr
vnd auf dieselben gemeche ein schuphdach
machen » so , dass alles Regenwasser von
demselben Dache in den Hof des Juden fallt.
Er soll auch die Gartenmauer um andert¬
halb «lafter » höher mauern , als sie jetzt ist.
Der «siez des prifets vnder der gartenmawer»
soll aber so «vnuerrenkcht beleihen mit den
tamluegern als er yeczunde stet ». Er soll
auch alle kleinen und grossen «tür venster
lueger » an dem Presshause und an allen
«gemechen hinhinder vncz an den garten
vnd auch an dem garten vermawern vnd
chain liecht grozz noch chlains in vnsern
hof nicht enhaben . Wir mögen auch wol an
dieselb mawr pawn , was wir wellen , aber in
dieselb mawer sullen wir dhain recht haben
ze pawn weder mit tremen noch mit dhainen
andern Sachen».

Siegler:  Die Aussteller ; die Stadt Wien
mit ihrem Grundinsiegel und die Zeugen.

Zeugen:  Michel der Vierdung , Stadt¬
richter zu Wien ; Michel der Gewchramer,
Judenrichter zu Wien , und Vlreich der Pa-
rawer , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . , . des phincz-
tags nach sand Giligen tag.

Original, Pergament. Mit den drei ersten und
dem fünften an Pergamentstreifenanhangenden Siegeln.
Das vierte Siegel ist nicht mehr vorhanden.

3304 ij/2 , November 26, Wien.
Hans der Tuers von Rawchenekke be¬

urkundet , dass er «Lieblein der Jüdinne ze
Wienne , Paeltleins des Juden witib » 20 Pfund
und 100 Pfund , Alles Wiener Münze, schul¬
det , welche er von nächsten Weihnachten
über einem Jahr bezahlen oder fürders mit
6 Wiener Pfennigen allwöchentlich jedes
Pfund verzinsen soll. Wenn er aber zu der
Zeit von der Jüdin zur Zahlung aufgefordert
wird und sie nicht leistet , so soll er ausser der
Verzinsung durch zwei ehrbare rittermässige
Knechte mit vier Pferden in Wien Einlager
leisten . Wenn der Aussteller das unterlässt
oder zu lange Einlager leisten wollte , so
«daz dos die Jüdin verdruzze », so soll alles
Gut des Ausstellers derselben pfandweise
überantwortet werden bis zur völligen Be¬
gleichung der Schuld.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Nyclas der Lybentzer.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des noch-

sten vreitages nach sand Katreyn tag.
Original, Pergament. Mit zwei an Pergament¬

streifen anhangenden Siegeln.

3305 ij/2 , December 11, Wien.

Vlreich der Rossel , Bürgermeister , be¬
urkundet , dass er wegen des vom seligen
Herzoge Rudolf von Oesterreich wegen Ab¬
lösung von Grund - und Burgrecht erlassenen
Gebotes «Jacoben dem Virdunge pürger ze
Wienne , die vnzehen Wiener pfenninge gelts
grundrechts , die ich von Jannsen dem Pollen
pürger ze Prespurkch , in dem hoftaiding ze
Wienne in mein gewalt anerlangt vnd be-
habt han laut behabbriefes , auf irem haws,
stadel vnd garten hinden daran gelegen in
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dem gerawt vor Stubentor ze Wienne vnder
den ledrern ze nast Jacobs haws des ledrer»
um 3 Schilling und 22 Pfennige Wiener
Münze abzulösen gegeben hat.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Leuppolt von Veltsperkch , Stadt¬

schreiber zu Wien.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des nasten

sambstags nach sand Nichlas tage.
Original , Pergament . Mit einem an Pergament¬

streifen anhangenden Siegel. Das andere Siegel fehlt.

3306 I372> December 12, Wien.
Nichlas der Würffel , Bürger zu Wien,

dessen Stiefmutter Frau Kathrey , Witwe sei¬
nes Vaters , Hainreichs des Würffels , ihr Haus
den geistlichen Herren von Gemnikch ver¬
kauft hat , erklärt diesen Kauf in gleicher
Weise , wie es im Kaufbriefe steht , und wie
sein Bruder Hainreich der Würffel und sein
Schwager Chünrat der Reicholf es zu thuen
schon versprochen haben , schirmen zu wollen.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Herr Vlreich der Polle , Bürger

zu Wien.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Lutzein abende der heiligen jungurown.
Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬

streifen anhangenden Siegeln.

3307 1372, December ij,  Wien.

Mertt der Choteyner , Bürger zu Chrems,
und Katrey seine Hausfrau , Tochter des
verstorbenen Jannsen von Segenberkch , beur¬
kunden , dass sie mit Hand «Niclas des Chlet-
ten von Gumppoltzchirihen », der Herzoge
von Oesterreich Bergmeister daselbst , einen
Weingarten zu Gundramstorf um 52 Pfund
Wiener Pfennige dem «erbern manne hern
Jacoben von Tirna , zu den Zeiten müns-
maister ze Wienne », und seiner Hausfrau
Elzbet verkauft haben . Der Weingarten heisst
«der Ruernpheffer » und liegt an dem Wart-
perg, zunächst dem Weingarten Paulen des
Holtzchowffels . Man dient von dem Wein¬
garten alljährlich den Herzogen in Oester¬
reich 2 Eimer Wein zu Bergrecht . Der

Weingarten ist an dieselbe Kathrein gefallen
mit «forczicht vnd mit lozze» zu rechtem
Erbtheil «gegen meiner steufmüter vrown
Gedrowten » und den Kindern , welche die¬
selbe von dem oben genannten Vater Ka-
threy ’s hatte , als sie alle von Kathrey ’s Enen,
dem verstorbenen Hainreichen dem Gaws-
raben , hergekommenen Güter mit einander
getheilt haben laut der Theilbriefe.

Siegler:  Die Aussteller ; der oben ge¬
nannte Bergmeister und die Zeugen.

Zeugen:  Herr Jacob der Chetner , des
Rathes der Stadt Wien , und Herr Her¬
mann von Eslarn , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des frey-
tags in den Quatembern vor Weihnachten.

Original , Pergament . Alle vier Siegel fehlen.

3308 1373, Jänner 5, Wien.

Niclas der Würffel beurkundet , dass er
«meiner muemen fröwn Annen Stephanns
housurown des Pollen » für 40 Pfund Wiener
Pfennige , wegen der Morgengabe , die er zu
ihrem «erern wirt Niclasen dem Haihenpek-
chen , meinem swager , dem got gnade », ge¬
geben hat , seinen Weingarten , dessen rechter
Bergmeister von des Klosters ze Newnburch
wegen er ist, für die Zeit ihres Lebens über¬
geben hat . Dieser Weingarten , drei Viertel
eines Jeuchs , liegt «ze Otakchrinn an dem
Liephart » zunächst «Fridreichs Weingarten
des hofmaisters in der Chötweiger hof ze
Wienne ». Man dient von diesem Weingarten
alljährlich dem Kloster ze Newnburch acht¬
halb Viertel Wein zu Bergrecht und fünft¬
halb Pfenning zu Vogtrecht . Der Wein¬
garten soll nach Annas Tode an Niclas den
Würffel oder seinen nächsten Erben zurück¬
fallen.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der Bruder des Ausstellers Hain¬

reich der Würffel , des Rathes der Stadt
Wien , und der Schwager des Ausstellers
Chunrat der Reicholf.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an dem
heyligen Prehem abent.

Original , Pergament . Mit Resten der zwei ersten
Siegel. Das dritte Siegel ist ganz abgefallen.
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3309 1373, Februar 1, Wien.
Goschei der Inprukker und Anna, seine

Hausfrau, Wolffhart der Inprukker, sein Bru¬
der, und Chunigunt, seine Hausfrau, Schwe¬
ster der eben genannten Anna, beurkunden,
dass sie um 250 Pfund Wiener Pfennige an
Frau Annen, ihres Oheims Herrn Jansen
von Tyrna Hausfrau, verkauft haben: ihren
Hof, gelegen «ze Maeczleinstorf, des vveilent
zwen höf gewesen sint»; 16 Jeuch Acker,
gelegen bei dem «Mäwrlinger holtze», welche
Burgrecht von dem Propst von Newnburch
sind, dem man alljährlich davon 3 Schillinge
und 10 Pfennige Wiener Münze dient; 11
«tagwerich wismads, gelegen ze Aychau»,
welche Burgrecht sind vom Herrn Hain¬
reichen von Radpach und wovon man all¬
jährlich 29 Wiener Pfennige dient; ihren vor
dem ehegenannten Hofe gelegenen Wein¬
garten; 4 Pfund und 61 Pfennige Wiener
Münze Geltes, «gelegen daselbst zu Maecz¬
leinstorf» auf bestiftetem Gut behauster Hol¬
den, und Alles, was dazu gehört und die
beiden oben genannten Schwestern Anna und
Chunigunde von ihrem «enen hern Jacoben
von Eslarn» geerbt haben. Man dient von
dem Hofe, «des weilent zwen höf gewesen
sint», alljährlich, und zwar von dem oberen
Hofe den Herren von Stadekke 1 Pfund
Wiener Pfennige und von dem «niderern
hof» dem Gotteshause «ze Gumppendorflf»
auch 1 Pfund Wiener Pfennige zu Burg¬
recht.

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Herr Christoffer von Wulchen-

dorf, der oben genannten zwei Schwestern
Annen und Chunigundens Vater; ihr Oheim
Herr Niclas von Eslarn; ihr Vetter Her¬
mann von Eslarn; ihre «güten frewnt»: Herr
Jacob von Tirna, Münzmeister zu Wien,
und Fridreich von Tirna, sein Bruder.

Datum; Geben ze Wienne . . . an vnserr
vrown abent ze der Liechtmesse.

Original , Pergament . Alle sieben Siegel fehlen.

3310 1373, Februar 2, Wien.
Diemüt, Herrn Hermans von Landen-

berkch Witwe, der Fürstin Frau Elzbeten
Regesten zur Geschichte der Stadt Wien. III.

von Pehaim Herzogin zu Oesterreich Hof¬
meisterin, beurkundet, dass sie ihren Wein¬
garten, dessen Bergfrau sie ist, gelegen «aut
dem Amaispach, des drew achtail sint, der
mir mit recht veruallen ist für meinen ver-
sezzen dienst vnd auch darumbe, das der-
selb weingart aislang vrpaw gelegen ist vncz
daz er nach des lanndes vnd des perges
recht mit recht ze reys gesagt ist vor offem
gericht, vnd leit derselb weingart zenast
Vlreichs Weingarten des Speten», und von
welchem man ihr alljährlich 45 Wiener Pfen¬
nige für Bergrecht und für Zehent und 9 Ort
zu Vogtrecht dient, um 2 Pfund Wiener
Pfennige dem «erbern manne Nichlasen dem
chramer von Zwelefochsing, vrown Gedraw-
ten», seiner Hausfrau, und ihren Erben ver¬
kauft hat.

Siegler:  Die Ausstellerin und der Zeuge.
Zeuge:  Rüger von Schiltarn, der oben

genannten Herzogin Kammerschreiber.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an vnser

vrown tage zu der liechtmesse.
Originale , Pergament . Beide Siegel fehlen.
Rückwärts von späterer Hand : «Khauffbrief Dye-

mut Hermans Landenberckh witib eines Weingarten zu
Praitnsee am Amaispach . . .»

3311 1373> Februar 21, Wien.
Bruder Fridreich von Zwetel, «Prior der

geistlichen prüder chloster dacz den Augu¬
stinern ze Wienne», und der Convent des¬
selben Klosters verpflichten sich zur Abhaltung
eines Jahrtages für den verstorbenen Peter,
Bischof von Marcopolis, und für Thomas,
Pfarrer zu Weytra.

Folgende zu Pilichdorf gelegene Güter:
auf 9 halben Lehen bestifteten und behausten
Gutes 99 Metzen Weizen und 3 Pfund und
3 Schilling Wiener Pfennige Geltes, und auf
jedem halben Lehen 19 Pfennige Geltes für
Käse und für Eier und zu Weihnachten von
jedem halben Lehen 1 Huhn oder 4 Pfennige,
und V2 Pfund und 4 Pfennige Geltes, gelegen
auf 4 Hofsteten, und 32  Eimer Weins Geltes
Bergrechtes, gelegen auf 32  Jeucharten , und
auf jeder Jeuchart 2l/2 Pfennig Geltes Vogt¬
rechtes, und auf 32  Jeucharten je 7V2 Pfennig
Geltes, welche alle rechtes Eigen sind, haben33
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die oben genannten beiden geistlichen Herren
mit einander um ihr «lediges varund gut»
gekauft , und der Bischof hat seinen Theil
daran «zu sand Lienharts cappellen gelegen
in dem vorgenanten vnserm chloster in dem
chrewczgang » geschafft . Der Pfarrer Thomas
hat des Bischofs Vermächtniss und letzten
Willen bezüglich dieser Sache getreulich voll¬
bracht und die oben beschriebenen Güter
ganz und gar , seinen sowohl als des Bischofs
Theil , zu ihrer Beider und aller ihrer Vor¬
deren etc . Seelen Heil zu der oben genannten
Kapelle gegeben . Darum verpflichten sich
Prior und Convent , ewig in dieser Kapelle
eine tägliche Messe zu halten , die Kapelle
mit einem ewigen Lichte zu beleuchten , mit
Gläsern , mit Messgewändern und anderen
zum Gottesdienste nothwendigen Sachen nach
Billigkeit zu versehen und zu bessern und
Beiden , dem Bischöfe Peter und dem Pfarrer
Thomas , zwei Jahrtage zu begehen im Klo¬
ster , den einen Freitags in den Quatembern
in den Fasten und den andern des nächsten
Freitags nach Maria Geburt , beide mit Vigilie,
Seelenmessen und Anderm nach ihres Ordens
Gewohnheit . An demselben Jahrtage sollen
sie auch ihrem Convente seine Pfründe bessern,
jedem Bruder «mit zwein ezzen , der ayns von
vischen sol sein », zur gewöhnlichen Pfründe,
und mit einer Pfründe besseren Weins , und sie
sollen bei denselben Jahrtagen zwei «minnor-
prüder von sand Clarn ze Wienne » haben
und diesen desselben Tages das Mahl geben.
Der Pfarrer Thomas hat der Aebtissin «dacz
sand Clären ze Wienne » volle Gewalt ge¬
geben , von der pünktlichen und vollständigen
Vollführung des Seelgeräthes durch Hin¬
sendung ihres Schaffers sich zu überzeugen
und im Falle einer Unterlassung die Säumi¬
gen zu mahnen . Nach dreimaliger vergeb¬
licher Mahnung sollen alle oben genannten
Güter dem Convent des Frauenklosters «dacz
sand Chlaren » verfallen sein , welcher fortan
das Seelgeräthe zu vollführen habe.

Siegler:  Die Aussteller mit ihren beiden
anhangenden Insiegeln.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des sambs-
tages in den ersten vier tagen in der Vasten.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3312 1373, Februar 23, Wien.
Ott von Teben , gesessen zu Grinczing,

Bergmeister der geistlichen Herren zu sand
Marien Thron zu Gemnikch des Karthauser¬
ordens , beurkundet , dass er , als er «an offem
gericht » sass auf «des egenanten seiner
herren gut » die Klage des Mathes , ihres
Dieners , als dazu von seinen Herren Beauf¬
tragtem , «auf vrawn Kathrein der Judenbur¬
gerinne in dritten orden Weingarten » um
3 Eimer Weines versessenen Bergrechtes und
um 3 Wiener Pfennige versessenen Vogt¬
rechtes und alle Zwispilde darauf entgegen¬
genommen hat . Der Weingarten , ein halbes
Jeuch , liegt «an dem Schenchenperch » zunächst
dem Weingarten «Otteins von Teben ». Er
(der Aussteller ) ist von seiner Herren wegen
rechter Bergmeister desselben Weingartens.
Nach der auf sein Gebot von den «vier , die
auf den perlcch gesaczt sint , Nyclasen dem
Schönn vnd Thomann dem Snabel , paid
gesezzen ze Siiffring , und Nyclasen dem
Raetenperger und Engelprechten den Payr,
gesezzen ze Grinczing » , vorgenommenen
Schätzung und ihrer Aussage darüber spricht
er den Weingarten den geistlichen Herren zu.

Siegler:  Weil der Aussteller selbst kein
eigenes Insiegel hat und auch «die vorge¬
nanten seine herren mit irm insigil in selber
nicht besteten mügen » : Herr Jacob der Chet-
ner , des Rathes der Stadt zu Wien , und
Wolfhart von der Schoebnitz , Bürger zu
Wien , «die des tags des gedings gewesen
sint ».

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Mathie abent des zwelefpoten.

Original , Pergament . Das erste der beiden an
Pergamentstreifen anhangenden Siegel ist gut erhalten,
das zweite beschädigt.

3313 1373, Mäi'i 12, Wien.
Dyemüt , Witwe Herrn Hermanns von

Lanndenberch , Hofmeisterin der Fürstin Frau
Elzbeten von Behem , Herzogin ze Österreich,
beurkundet , dass sie tauschweise den geist¬
lichen Frauen , der Priorin und dem Con¬
vente zu Tüllen Predigerordens , ihres rechten
freien Eigens einen halben Eimer Weines
Geltes Bergrechts und einen Helbling Geltes
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Vogtrechtes , das «sie gehabt hat auf irm
Weingarten , gelegen ze Töblich enhalb des
paches , des vierdhalb jeuch sint , vnd heizzet
die Chünigspewnt . . .» gegeben hat . Die
geistlichen Frauen haben ihr dagegen ihres
rechten Eigens 2 Eimer Weines Geltes Berg¬
rechtes und 2 Wiener Pfennige Geltes Vogt¬
rechtes , gelegen auf 2 halben Jeuchen Wein¬
garten , gegeben . Das eine halbe Jeuch , welches
Nichts der Schwant inne hat , liegt «in dem
Chrotenpache » zwischen «der Dasnkchlinn
Weingarten der Ledrerin » und dem Wein¬
garten , der «weilent Niclas Eysenreichs ge¬
wesen ist». Das andere halbe Jeuch , welches
«Perichtolt , des Drischüfler aident » innehat,
liegt «ze Töblich bei der prukk » zunächst
«Niclas Weingarten des lepptzelter » und heisset
«der Ger ».

Siegler: Die Ausstellerin und die Zeugen.
Zeugen : Der Sohn der Ausstellerin Rüe-

ger von Landenberch und ihr Oheim Herr
Wolffgang von Wynnden.

Datum : Geben ze Wienn . . . an sand
Gregorigen Tag in der Vasten.

Original , Pergament . Mit drei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln, deren zweites beschä¬
digt ist.

3314 1373, April 1, Wien.

Philipp von Lengpach , Bürger zu Wien,
und Katrey , seine Hausfrau , beurkunden , dass
sie mit Händen Herzog Albrechts zu Oester¬
reich etc. verkauft haben : «des ersten vnsers
rechten lehens , das wir von im ze lehen
gehabt haben , vnsern hof gelegen bei Pur-
chartzdorf , der do haizzet der Rüdolffweyer,
vnd den perkch ob demselben hof gelegen,
der do haizzet sant Jörigenperch vnd der sich
anhebt in dem pach genant der Gellnpach
vber sich auf nach dem graben vncz an den
hals , der do stozzt an den Gellenperg , vnd
nach dem hals ab zetal in den graben , der
do haizzet der Chaliehgrab , vncz ouf die
Wienn vnd nach der Wienn bescheibt vmb
nach dem perg Sant Jörigenperg , als das
holcz sayt daselbs zering vmb vnd darczu
den graben mit dem weyer vncz wider an
den Gellenpach », dazu alle zu dem Hofe
gehörigen Aecker und Wismat , wie es mit

«marichen aufgezaigt » und alles Burgrecht
von dem Herzoge ist, um 150 Pfund Wiener
Pfennige an den Herrn Hannsen von Liech-
tenstain von Nicolspurch . Man dient von
diesen Aeckern und dem Wismat alljährlich
zu dem Hause zu Pürkcharczdorf 2 Pfund
und 221/2 Pfennig Wiener Münze an sant
Jorigen tag und an sant Michels tag zu Burg¬
recht und zu Vaschang 11 Hühner und zu
Ostern 11 Schillinge Eier.

Siegler : Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen: Herr Thoman der Swemmlein,

des Rathes der Stadt zu Wien , Vater der
oben genannten Katreyn , und Jörig von
Nicolspurch , des Rathes der Stadt zu Wien.

Datum : Geben ze Wienne . . . des näch¬
sten freytages nach Mitteruasten.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3315 1373, April 2, Wien.
Niclas der Rawscher und seine Hausfrau

Ann beurkunden , dass sie verzichtet und
«aller sach geaussent haben gegen » den
Herzog Albrecht zu Oesterreich etc. «des
Weingarten gelegen an dem Hekenperg , der
do haist der Slozzer , ob sand Veyt», wofür
der Herzog ihnen 24 Pfund beraiter Wiener
Pfennige gegeben hat.

Siegler: Niclas Rawscher und der Zeuge.
Zeuge: Herr Hainreich von Zelking.
Datum: Geben ze Wyenn . . . des nästen

sampstags nach mitteruasten.
Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬

streifen anhangenden Siegeln.

331(> 1373, April 6, Wien.
Hans der Tuers von Rawchenekk beur-

Jcundet , dass er «Dauiden Steuzzen dem
Juden ze Wienne , Hendleins sun von Newn-
burch », 22 Pfund und 200 Pfund , Alles
Wiener Pfennige , schuldet , welche er in einem
Jahre nach dem nächsten sand Jorgen tag
bezahlen soll. Wenn er das nicht thut , so
sollen auf jedes Pfund 6 Wiener Pfennige
allwöchentlich «furbaz gesuech dor auf gen ».
Wenn er dann aber von dem Juden gemahnt
wird und nicht bezahlt , so soll er am näch¬
sten Tage darnach zwei ehrbare Knechte jeden

33*
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selbander mit vier Pferden nach Wien in die
Stadt in ein von den Juden bezeichnetes
ehrbares offenes Gasthaus senden , dort Ein¬
lager zu leisten . . .

Siegler : Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der ehrbare Knecht Nyclos der

Lybenczer.
Datum : Geben ze Wienne . . . des näch¬

sten mitichens var dem Palmtag in der Vasten.
Original , Pergament . Das erste der beiden an

Pergamentstreifen anhangenden Siegel ist gut erhalten,
das zweite beschädigt.

3317 1373, April 6, Wien.
«Hans der Tuers von Rawchenekke » be¬

urkundet , dass er «Jaeklein dem Juden Dauid
Steuzzen sun ze Wienne » 101 Pfund Wiener
Pfennige schuldet und ihm vom nächsten
sand JÖrgentag über ein Jahr «richten vnd
weren » soll. Wenn er das nicht thut , so
soll «fürbaz gesuech dorauf gen » auf jedes
Pfund allwöchentlich 6 Wiener Pfennige.
Wenn er dann , vom Juden gemahnt , die
Schuld nicht begleicht , so soll er am näch¬
sten Tage einen ehrbaren Knecht selbandern
mit zwei Pferden nach Wien in ein ehrbares,
von dem Juden näher bezeichnetes Gasthaus
senden und Einlager leisten . Er verpfändet
hierfür sein ganzes Gut im Lande zu Oester¬
reich.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge : Der ehrbare Knecht Nyclos der

Lybenczer.
Datum:  Geben ze Wienne . . . des Höch¬

sten mitichens var dem Palmtag in der Vasten.
Original , Pergament . Die beiden Siegel an Per¬

gamentstreifen sind ziemlich gut erhalten.

3318 1373, Mai 4, Wien.
Die Brüder Albrecht und Leupolt , Her¬

zoge zu Oesterreich etc., beurkunden , «vmb
die drew heüser an dem Kyenmarkt gelegen
ze Wienn », welche sie von der Witwe Hain-
richs des alten Würffels gekauft und zu aller
ihrer Vorvorderen und Nachkommen Seelen¬
trost «zu vnserr Stift Vnser frown Thron ze
Gemnikch » dem Prior und dem Convente
daselbst des Ordens von Cartus als Eigengut
gegeben haben , dass «dieselben geistlich leut

von Gemnikch vnd ir wirt , der die vorge¬
nanten heuser von iren wegen innehat », von
allen Steuern und anderen Forderungen be¬
freit sein und diese Gnade und Freiung in
derselben Weise gemessen sollen , wie Herzog
Albrechts Vater und Brüder , die Herzoge
Albrecht und Rudolf , die andern Häuser des¬
selben Klosters in Wien befreit haben.

Siegler:  Die beiden Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne an mitichen

nach des heiligen chreucz tag ze Mayen . . .
Original , Pergament . Mit zwei an roth -weissen

Schnüren anhangenden verletzten Reitersiegeln.
Lichnowsky 4, Reg. Nr. 1119.

3319 1373, Mai 6, Wien.
Peter von Eberstorff , Obrister Kämmerer

in Oesterreich , beurkundet , dass er «alle die
gericht , nucz vnd dienste , rechtung , freyung
vnd alle alte gewonhait , die mein vordem
vnd ich dhains weges gehabt haben auf den
sneydern vnd den flemmyngen in der stat
ze Wienn » an den Herzog Albrechten zu
Oesterreich etc. und dessen Erben um 200
Pfund Wiener Pfennige verkauft hat.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Die Vettern des Ausstellers , VI-

rich und Rüdlein von Eberstorf , und die ehr¬
baren -Herren : Herr Haidenreich von Meissow,
Landmarschall in Oesterreich , und Herr Alber
von Puchheim , Obrister Truchsess in Oester¬
reich.

Datum : Geben ze Wienn . an freytag
nach des heiligen Chreüczs tag ze Maien . . .

Original , Pergament . Die an Pergamentstreifen
hangenden Siegel 1, 2, 4 und 5 sind gut erhalten , das
dritte Siegel fehlt.

Lichnowsky 4, Reg. Nr. 1120.

3320 1373, Mai ", Wien.
Peter von Eberstorff , Obrister Kämmerer

in Oesterreich , beurkundet , dass er dem Her¬
zoge Albrecht in Oesterreich versprochen hat,
die 200 Pfund Wiener Pfennige , die er
als Kaufpreis für alle Rechte , welche seine
Vorvorderen , er selbst und seine Erben «auf
den sneydern vnd den flemming in der stat
ze Wyenn » gehabt haben , vom Herzoge em¬
pfangen hat , in einem anderen Erbgute an-
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zulegen , da die verkauften Rechte zu dem
Kammeramte in Oesterreich gehören , und
dass er nun «das halb dorff ze dem Newn-
sidel auf der Vischach gelegen » dem Herzoge
«geslechnklich . . . ze Widerlegung » aufge¬
geben und von dem Herzoge als Erblehen
wieder empfangen hat.

Siegler : Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen : Die Vettern des Ausstellers , VI-

reich und Rüdiger von Eberstorff , und die
ehrbaren Herren : Herr Haydenreich von Meys-
sow, Landmarschall in Oesterreich , und Herr
Albrecht von Püchhaym , Obrister Truchsess
in Oesterreich.

Datum:  Geben ze Wyenn . an samztag
nach dez heiligen Chreucztag ze Mayen, als
es fvnden ward . . .

Original , Pergament . Das erste , vierte und fünfte
Siegel hangen sehr gut erhalten an Pergamentstreifen;
das zweite und dritte Siegel fehlen.

Lichnowsky 4, Reg. Nr. 1121.

3321 1373, Mai 2g.
Hans der Türs von Rauhenekk beur¬

kundet , dass er «Lieblein der Jüdin , Welt¬
leins witib ze Wienn », 100 Pfund Wiener
Pfennige schuldet und davon jährlich 9 Pfund
Pfennige zu Pfingsten dienen soll. Bleibt er
damit im Rückstände , so soll fürder auf jedes
Pfund allwöchentlich 6 Pfennige «gesuech
auf hauptguet vnd auf dienst » gehen . Wenn
er nach geschehener Mahnung die Schuld
nicht berichtigt , so soll er einen ehrbaren
Knecht mit zwei Pferden gegen Wien senden,
in einem von der Jüdin bezeichneten Gast¬
hause Einlager zu leisten.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der Schwager des Ausstellers,

Albrecht von Ottenstain der Aeltere.
Datum:  Geben . . . dessuntag vor Pfingsten.
Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬

gamentstreifen.

3322 1373, Juli 19, Wien.
Jörig und Hainreich , Gebrüder von Chra-

nichperkch von Murekk, beurkunden , dass
sie mit Hand ihres Grundherrn , des ehr¬
würdigen geistlichen Herrn «hern Donaten,
abtt des goczhoüses vnser frown dacz den

Schotten ze Wienne », ihr Haus um 32  Pfund
Wiener Pfennige dem «beschaiden manne
Lewppolten dem Choch » und Frau Elzpeten,
seiner Hausfrau , verkauft haben . Das Haus
ist gelegen in der «Tünuoltstrazze ze Wienne,
das ekchows gegen der rynchmawer , ze nechst
maister Dietreichs hows, des zimermans vom
Newnperg ». Man dient von dem Hause all¬
jährlich den Herren bei den Schotten 3 Schil¬
ling Wiener Pfennige zu Grundrecht.

Siegler : Die beiden Aussteller und die
Zeugen.

Zeugen:  Der Grundherr ; der Oheim der
beiden Aussteller , Herr Chunrat der Pernek-
ker, und ihr Vetter Fridreich von Chranich-
perch.

Datum : Geben ze Wienne . . . des nech-
sten erichtags vor sand Jacobs tag des hey-
ligen zwelefpoten.

Original , Pergament . Alle fünf Siegel fehlem

3323 1373, August g.
Wolfhart der Fleischhakcher und Chri¬

stein , seine Hausfrau , Vlreich der Veldner
und Christein , seine Hausfrau , Vlreich , des
Frankchen Sohn , und Tugentleich , sein Sohn,
Chünrat der Ladner und Kathrey , seine Haus¬
frau, Janns der Mawrer und Margret , seine
Hausfrau , Janns der Lewbser , Fridreich im
Lueg und Margret , seine Hausfrau , Peter der
Arbaistaler und Geysel, seine Hausfrau , be¬
urkunden , dass sie «ouf genomen -"haben von
. . . der priorinne vnd dem conuent gemaine
ze Tüllen prediget' Ordens ze rechtem erb
irn Weingarten gelegen ze Toblikch enhalben
des pachs , des vierthalb jeuch ist vnd haizzet
die Chünigspewnt , also », dass sie und ihre
Nachfolger im Besitze des Weingartens den
geistlichen Frauen und deren Kloster all¬
jährlich «in dem lesen» von jedem 1/4 Jeuch
5 Viertel Weines zu Bergrecht und 5 Ort zu
Vogtrecht dienen sollen.

Siegler:  Weil die Aussteller keine eige¬
nen Insiegel haben , die Zeugen.

Zeugen:  Herr Seyfrit der Schiuer von
der Heiligen stat und Rüger der Münich,
Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand
Larentzen abent des heiligen martrer.
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Original , Pergament . Mit einem Reste des ersten
Siegels ; das zweite ist abgefallen.

3324 1374> Mär^ 20, Neumarkt in der
Metlikh.

Kathrey , Gräfin zu Gorcz und zu Tirol,
macht ihrem getreuen Chöllen von Lawant,
Burggrafen zu Waidenberg , zu wissen, dass
ihr Bruder , Graf Meinhard zu Gorcz und zu
Tirol , die Veste Waidenberg und Alles, was
dazu gehört , von ihrem seligen Gatten Graf
Albrecht und von ihr gelöst und ihr «dar
an eczwinis beraiter phenning » gegeben hat.
Das Uebrige hat «er vns geschaft auf die
pürgerstewer gen Wienn die von vnsern her-
ren den herezogen sein satz ist, vnd hat vns
darvm sein prief an die selben purger geben,
daz si vns da von richten sullen » . . .

Datum:  Geben zem Neummarcht in der
Metlik am montag vor vnser vrawen tag der
Chtindnüsse . . .

Original , Papier . Mit den Resten eines aufge¬
drückten Siegels.

3325 1374, September  9 , Wien.

«Chunrad Seyfrids sun des Reicholffs,
pürger ze Wienn , dem got genad », und Ka-
threi , seine Hausfrau , und Lamber , sein Bru¬
der, beurkunden , dass sie mit Hand ihres
Lehenherrn , des Herzogs Albrecht zu Oester¬
reich etc., wegen der Geldschuld beider
Brüder «hincz Christen und hincz Juden»
ihres rechten väterlichen Erbes 3’/2 Fueder
Weins Gelts Burgrechtes gelegen auf Wein¬
gärten «andern Solchenawerperg » und 2 Pfund
Wiener Pfennige Gelts daselbst «oben auf
dasselb perchrecht . . . vnd daz alles ze lehen
ist» von dem Herzoge , um 90 Pfund Wiener
Pfennige dem Rudolffen auf der Grueb,
Bürger in der Newnstat , verkauft haben.

Siegler:  Die oben genannten beiden
Brüder und die Zeugen.

Zeugen:  Herr Jacob der Polle , «chap-
pellan der chappellen hern Ottenhaim stiff-
tung selig gelegen in dem alten Rathaus
ze Wienn »; Herr Hainreich der Würffel,
des Rathes der Stadt zu Wien ; Herr Nic-
las der Würffel , sein Bruder , Bürger zu

Wien , beide des oben genannten Chunrads
«sweger».

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nasten
sampstags nach Vnser Vrown tag ze der ge-
pürd.

Original , Pergament . Die drei ersten der an Per¬
gamentstreifen anhangenden Siegel sind beschädigt , das
vierte und fünfte Siegel gut erhalten.

3326 4374) October 13, Wien.
Hanns der Segenser von Mellingen be-

i urkundet, dass er dem Herzoge Albrecht den
Hof «ze Vtelndorf » mit Allem, was dazu ge¬
hört , um 500 Pfund Wiener Pfennige ver¬
kauft hat.

Siegler:  Aussteller und Zeugen.
Zeugen:  Die edlen Herren : Herr Wolf-

ganng von Winden und Reinher der Wehinger.
Datum:  Geben ze Wienn an sand Kol-

mans tag . . .
Original , Pergament . Die drei Siegel an Perga¬

mentstreifen sind gut erhalten.
Lichnowsky 4, Reg. Nr. 1189.

3327 3̂74 ) December  7 , Wien.
«Janns an dem Chienmarkcht , ze den

zeiten purgermaister , vnd der rat gemain der
stat ze Wienne » urkunden , dass vor den
Rath -der Stadt Wien gekommen ist «vrow
Chunigund , Jannsen selig witib des Her-
mendleins , an ainem tail vnd chlagt »: dass
ihr Gatte folgende Erbgüter hinterlassen hat:
Vorerst einen «an der Roten Erd », zu¬
nächst dem Weingarten Pauleins des Pawr-
berger gelegenen Weingarten , welchen ihr
Jans zu rechter Morgengabe gegeben habe;
und 14 Pfund Gelts Burgrechtes «gelegen
auf ainer padstuben vor Stuben Tor ze Wienne

: genant die Huntinne »; und 9 Schilling Gelts
Burgrechtes , Alles in Wiener Pfennigen , auf
einer «smit vnd einem hous gelegen daselbs
pey der padstuben ; vnd einen hof, gelegen

: ze Alarn , der dem egenanten irem wirt Jann¬
sen versaezt wer » für 23  Pfund Wiener Pfen-

. nige ; und 2 Weingärten , beide gelegen zu
Gumppoltzchirchen , einer ob dem Dorfe,
genannt der Holaüz , zunächst dem Wein¬
garten des Herrn Hannsen von Tyrnä , der
andere «niderthalb » des Dorfes, genannt der
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Sunnberger, zunächst dem Weingarten der
Voglinne, welche beide Weingärten ihrem
früheren Wirthe Eberharten von Osterhofen
seine frühere Hausfrau, Frau Margret, ledig¬
lich geschafft hat ; und einen Weingarten,
gelegen zu Phaffsteten, genannt der Pasen-
sunner, welcher Jannsens freies lediges aner¬
storbenes Erbgut gewesen sei. Sie wollte,
dass die beiden Weingärten zu Gumppoltz-
chirchen ihren zwei noch nicht vogtbaren
Kindern von Eberharten von Osterhofen,
Eberharten und Annen, lediglich bleiben;
alle anderen Erbgüter Jannsens aber ihr an¬
erstorben sein sollten.

Dagegen kamen andererseits «Chunrat
der Profis an seiner hausurowen stat vrown
Waltpürgen vnd Michel der Newer an seiner
hausurowen stat vrown Elzbeten», und woll¬
ten, dass alle von Jannsen hinterlassenen
Erbgüter ihre Hausfrauen, welche Geschwister¬
kinder mit demselben wären, erben sollten.

Auf Bitten beider Theile sind' vier aus
dem Rathe zur Untersuchung der Sache ge¬
wählt worden, die sich aber nicht vereinigen
konnten. Endlich baten sie den Rath um
Entscheidung. Dieser urtheilt:

Weil der Weingarten «an der Roten Erd
der egenanten vrown Chunigunden rechte
margengab ist vnd alles purkchrecht in der
stat vnd vorsteten ze Wienne, vnd ouch
alle geltschuld irer varund hab ist vnd chain
erbgüt», so soll Frau Chunigunden dieser
Weingarten und die 14 Pfund und 9 Schil¬
linge Gelts Burgrechtes und der Hof zu Alarn
für die 23 Pfund ledig bleiben. Sie soll auch
die von Janns hinterlassenen Geldschulden
von der «varund hab gelten». Die zwei
ihrem früheren Wirthe Eberharten geschafften
Weingärten zu Gumppolczchirchen sollen den
beiden Kindern, Eberharten und Annen, ver¬
bleiben. Der Weingarten zu Pfaffstetten, wel¬
cher Jannsen Hermendleins freies lediges an¬
erstorbenes Erbgut gewesen ist , soll den
beiden Frauen Waltpurgen und Elzbeten,
Jannsens Geschwisterkindern, oder,wenn noch
nähere Verwandte vorhanden wären, diesen
zufallen.

Versiegelt mit dem kleinen anhangenden
Insiegel der Stadt Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des nasten
phintztags vor sand Luceyn tage der heili¬
gen junchurowen.

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem Insiegel
an Pergamentstreifen.

3328 1375, Februar 27, Wien.
Peter der Arbayztaler und Geysel, seine

Hausfrau, Fridreich der Harnasch und Elzpet,
seine Hausfrau, Niclas der Murr und Katrey,
seine Hausfrau, Weykchart der Chrewtzer und
Geysel, seine Hausfrau, Niclas Stapeyew und
Margret, seine Hausfrau, Alle «gesezzen ze
Toblikch», beurkunden für sich und ihre
Erben, dass ihnen der Priester «her Niclas,
zu den Zeiten chapplan sand Niclas chapellen,
die man haizzet dacz den Rörn, gelegen ze
Wienne» im Hause der geistlichen Herren
von Mawrbach, ihnen einen Weingarten, der
zu derselben Kapelle gehört hat und noch
ferners mit Grund und Eigenschaft dazu ge¬
hören soll, in folgender Weise gegeben hat:
Der Weingarten, fünf Viertel, heisset der Ger
und liegt «enhalben TÖblikcher prükk», zu¬
nächst dem Weingarten der geistlichen Frauen
von sand Niclas, welcher «der Pader» heisset,
einestheils und zunächst einem Viertel Wein¬
garten, das zu der genannten Kapelle gehört,
anderenteils . Es haben davon erhalten:
Peter der Arbaiztaler und seine Hausfrau
Geysel ein Viertel; Fridreich der Harnasch
und seine Hausfrau Elzpet ein Viertel; Niclas
der Murr und seine Hausfrau Katrei ein
Viertel; Weykchart der Chrewtzer und seine
Hausfrau Geysel ein Viertel; Niclas Stapeiew
und seine Hausfrau Margret ein Viertel. Jede
dieser Gruppen soll fortan dem genannten
Herrn Niclas oder seinem Nachfolger dem
jeweiligen Caplan an der genannten Kapelle
von ihrem Viertel alle Jahre 4 Eimer Wein
zu rechtem Bergrecht dienen, und sie ihm
als rechtem Bergherrn reichen jährlich im
Lesen zu Töblikch bei der Presse «aus dem
grant, von ganczem wein, der vnser igleichem
in seinem viertail worden ist». Wenn sie
oder ihre Nachkommen den vorgenannten
Weingarten lesen wollen, so sollen sie es
dem vorgenannten Herrn Niclas oder seinen
Nachfolgern alljährlich zwei Tage vorher
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ansagen , damit diese ihren» Anwalt dazu
schicken, der bei dem Lesen sei und ihnen
das Bergrecht fechse. Wenn der Erste die
Lese gemacht hat , sollen die Anderen in den
nächsten acht Tagen auch die Lese gemacht
haben . Wer das Bergrecht ohne ehafte
Noth nicht zu der Zeit und in der vorge¬
schriebenen Weise gedient haben würde , des¬
sen Viertel soll der genannten Kapelle und
ihrem Caplan auf Gnade verfallen sein. Die
fünf Viertel sollen auch alle Jahre , vier
Wochen vor dem Lesen beschaut werden von
den vier ehrbaren Berggenossen zu Töblikch.
Wessen Viertel nach Spruch derselben dem
Baue dermassen entzogen wäre , dass der Ca¬
plan sein Bergrecht aus der Lese nicht er¬
hielte , dessen Viertel soll der vorgenannten
Kapelle und ihrem Caplan auf Gnade ver¬
fallen sein. Wenn die Aussteller der Ur¬
kunde je ihr Viertel verkaufen wollen , so
hat der jeweilige Caplan das Vorkaufrecht.

Siegler:  Die Zeugen , da die Aussteller
eigene Insiegel nicht haben und der vorge¬
nannte Bergherr mit seinem Insiegel die Sache
an dem Briefe nicht bestätigen mag.

Zeugen:  Herr Herman von Eslarn , des
Rathes der Stadt zu Wien ; Herr Seyfrit der
Schiuer von der Heyligenstat.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten erichtags vor dem Vaschang tag.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3329 1375, Mär7 26.
Chunrat der Chötzler und Agnes, seine

Hausfrau , beurkunden , dass sie ihr Haus,
welches «ze Wienn an dez herezogen hof ze
nächst der Olerin haws » liegt , den ehrwür¬
digen geistlichen Herren «vnser vrown prüder,
prüder Wernher von Vörlin , die zeit prior
dez chlosters in dem Mvnsshof» und seinem
Convente daselbst um 10 Pfund Wiener Pfen¬
nige verkauft hat.

Siegler:  Da weder der Aussteller noch
seine Erben eigene Insiegel haben , beide
Zeugen.

Zeugen:  Chvnrat der Siecht , Bürger und
auch des Rathes der Stadt Wien , und Meister
Mert von Gunderstorf.

Datum:  Geben . . . dez montags vor
Mitter Vasten.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.
Rückwärts von späterer Hand : «. . . de domo

vendita carmelitis am Hoff . . .»

3330 IJ7-5, Juni 18, Wien.
Schwester Chlar die Reichinn , Aebtissin

«dacz sand Chlarn ze Wienn », beurkundet,
dass sie den «erbern mann Jorgen den Nus-
dorffer, die czeit schaffer des probst dacz
sand Stephan ze Wienn », mit dem Hofe zu
Lanczendorff belehnt hat , welchen Chalhoch
von Lanczendorff als von seinen Eltern er¬
erbtes Gut vom Kloster zu Lehen getragen
und aufgegeben hat.

Siegler:  Die Ausstellerin.
Datum:  Geben ze Wienn . . . dez näch¬

sten mantags nach sand Veits tag.
Original , Pergament . Das Siegel ist abgefallen.

3331 i3"5, Juli 25, Wien.
«Jacob mit der Mörinn » und «Pawl der

Päwrberger », Stadtrichter zu Wien , machen
sich gegen den Herzog Albrecht verbindlich,
innerhalb Jahresfrist 15 Schilling Wiener
Pfennige «aygens geltes , gelegen aut behau¬
stem gut » in Oesterreich , zu kaufen und so¬
dann von dem Herzoge zu Lehen zu em¬
pfangen anstatt der 15 Schilling «geltes
gelegen ze Velebrun ouf behaustem gut »,
welche derselbe Jacob von dem Herzoge Al¬
brecht zu Oesterreich zu Lehen getragen und
verkauft hat an Herrn «Bartholomen , Chor¬
herr dacz sand Stephan ze Wienne vnd zu
den Zeiten chapplan des heyligen chrewtzes
altar den her Rudolf , der Druchsetz , weilent
pharrer ze Newnbürch marchthalben , in der¬
selben pharrchiirihen gestiftet hat , vnd die
der egenant vnser herr hertzog Albrecht dem¬
selben altar geaygent hat ».

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienne . . . an sand

Jacobs tag des heyligen zwelifpotem
Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬

streifen anhangenden gut erhaltenen Siegeln.

3332 1375, December6, Schottwien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich , beur¬

kundet , dass er Dauid Staeuzzen , Juden zu
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Wienn, 850 Pfund Wiener Pfennige schuldet.
Der Herzog hat davon 500 Pfund baar er¬
halten zur Reise nach Schwaben zu seinem
Bruder Herzog Leupolten und für die übrigen
350 Pfund hat er dem Juden das Haus zu
Wien abgekauft, in welchem nun seine
Kanzlei ist, und welches der genannte Jude
als Pfand von des Herzogs Kanzler, weiland
Bischof Johansen von Brichsen, innegehabt
hat. Der Herzog will diese 850 Pfund Pfen¬
nige aus seiner Kammer von nächsten Weih¬
nachten ab in einem Jahre zurückzahlen.

Datum:  Geben ze Schad Wienn . an
sand Niclas tag . . .

Original , Pergament . Mit unversehrtem , an einem
Pergamentstreifen anhangendem Siegel des Herzogs und
hebräischen Vermerken auf der Rückseite der Urkunde
und auf dem Siegelstreifen.

Lichnowsky 4, Reg. Nr. 1248.

3333 1376, Januar 13.
Peter der Stainpech beurkundet, dass er

seines rechten freien Eigens 3 Schillinge
Wiener Pfennige geltes, welche er zu Prvn
«auf Cholmans hof dez Steltzer, der do leit
zu nächst Fridreich hof Hösendörfer» den
geistlichen Frauen «dacz sand Chloren ze
Win » um 6 Pfund Pfennige Wiener Münze
verkauft hat.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Des Ausstellers Oheim: Hertlei

von Lichtenstain, Schaffer des oben genannten
Klosters zu sand Chloren.

Datum:  Gegeben . . . in dem achteiden
tag nach dem Prechem tag.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3334 1376, Septembern , Wien.
Thoman der Rsedler, Bürger zu Wien,

und Chunigunt, seine Hausfrau, beurkunden,
dass sie mit Hand ihres Bergmeisters Herrn
«Niclas dez Würffels», Amtmannes des Klo¬
sters «ze Newenbürch», ihren Weingarten um
150 Pfund Wiener Pfennige «Hainreichen
dem Tvnawer» verkauft haben. Der Wein¬
garten, ein ganzes Jeuch, welchen Thomas
der Roedler um sein lediges fahrendes Gut
gekauft hat, liegt ob Otachring «an der Roten-
erd vnd haizzet der Chemphinn Ger . . .

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien. III.

zenechst Jannsen Weingarten des Vorlawfs».
Man dient von demselben alljährlich dem
Kloster zu Newnbürch dritthalb Eimer Wei¬
nes zu Bergrecht und 6 Wiener Pfennige zu
Vogtrecht.

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der Bergmeister und Herr

Michel der Gaewchramer, des Rathes der
Stadt zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des nech-
sten phintztags nach Vnser Vrown tag, als
si geporn ist.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3335 1376, September 12, Wien.
Die Brüder Albrecht und Leupolt, Her¬

zoge zu Oesterreich etc., beurkunden, dass
sie «Dauiden dem Steuzzen vnserm Juden ze
Wienn , weilent Hendleins von Newnburg
sun», 500 Pfund Wiener Pfennige, welche
«er vns zu vnserm gegenwurtigen herzog
vnd der rays wider die Venedier beraits ge-
lihen hat», schuldig sind und bis nächsten
sand Jörgentag zahlen sollen und geben
darum «zu selbgescholn vnd purgeln . . .
Haidenreichen von Meissaw, Obristen Schen¬
ken in Oesterreich, Hansen von Liechten-
stain von Nicolspurg, vnsern des egenanten
herezog Albrechtz hofmaister, Leupolten, phar-
rer ze Medlik, vnsern herezogs Leupolts ampt-
man, vnd Thoman den Swemmlein, Herman
von Eslarn vnd Stephan den Leyttner, vnser
purger ze Wienn». Wird die Zahlung inner¬
halb vorbestimmter Frist nicht geleistet, so
soll derjenige Bürge, welcher vom Juden be¬
nannt wird, am nächsten Tage einen ehrbaren
Knecht selbandern mit zwei Pferden zu Wien
oder einer andern vom Juden bezeichneten
Stadt in ein ehrbares Gasthaus senden, die
bis zur völligen Begleichung der Schuld dort
Einlager halten müssen.

Siegler:  Die Aussteller und die Bürgen.
Datum:  Gegeben ze Wienn . an freytag

vor des heiligen kreutzes tag ze herbst . . .
- Original , Pergament . Die an Pergamentstreifen

anhangenden Siegel 1—5 und 7 sind unversehrt . Das
sechste und achte Siegel fehlen.

Lichnowsky 4, Reg. Nr. 1293.
34
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3336 I377> Mär^ 7, Wien.
Albertus , Bischof zu Passau , approbirt

und bestätigt die durch «Vlricus vulgariter
dictus mit der Pettzichen ciuis Wiennensis»
und dessen verstorbene Gattin Agnes gemäss
dem Testamente des Ortolff, des Vaters des¬
selben Vlrich , geschehene Stiftung einer ewi¬
gen Messe «ad laudem et gloriam nominis
Christi in cappella beate Marie virginis in
Ottenhaim sita ibidem Wienne » und eines
ewigen Lichtes daselbst.

Siegler: Der Bischof.
Datum: ibidem Wienne die vij. mensis

marcij . . .
Original , Pergament . Das an Pergamentstreifen

anhangende Siegel ist beschädigt.

3337 1377, Märi{ 24, Wien.
Ott der Mürrbuczl und Gerdrawt , seine

Hausfrau , beurkunden , dass sie mit Händen
Pawln des Holczchoüffels «ze den Zeiten
purgermaister vnd des rates gemain der stat
ze Wienne » ihr Haus , welches der eben ge¬
nannte Ott um sein eigenhaftes lediges fah¬
rendes Gut gekauft hat , mit allen in Burg¬
rechtsgewähr althergebrachten Rechten und
Nutzungen um i 36  Pfund Wiener Pfennige
dem «edeln herren , hern Hertneyden von
Liechtenstain » verkauft haben . Das Haus ist
gelegen in der «Raifstrazze hinder dem Newn-
markcht ze Wienne » zunächst dem Hause
des Herrn Hannsen von Liechtenstain von
Nicolczptirkch , Hofmeisters Herzogs Albrechts
zu Oesterreich etc.

Siegler: Da die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben : die Stadt Wien mit ihrem
Grundinsiegel und der Zeuge.

Zeuge : Pawl der Pawrberger , Bürger zu
Wien.

Datum: Geben ze Wienne . . . an vnser
vrown abennde ze der chunndung.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3338 1377, April 1, Wien.
Marchard der Chrephel und Agnes, seine

Hausfrau , beurkunden , dass sie mit Hand
ihrer Bergfrau , Schwester «Chlarn der Rei-
chinn », Aebtissin «dacz sand Chlaren ze

! Wienn », 2 Pfund Wiener Pfennige Geltes
Burgrechtes auf ihrem Viertel Weingarten
um 16 Pfund Wiener Pfennige der geist¬
lichen Frau , Schwester «Kathrein der Mete-
rinn conuentswester in sand Larentzen chloster
an dem Altenfleischmarkcht ze Wienn » ver¬
kauft haben , und zwar so, dass sie ihr diese
Gülte an sand Michelstag , zu Weihnachten und
an sand Jörgentag je 10 und 5 Schilling Pfen¬
nige zu Besserung ihrer Pfründe und ihres
Gewandes zu Burgrecht dienen sollen . . .
(Bestimmungen für den Fall , dass dieser
Dienst versessen würde .) . . . Der Weingarten
ist gelegen «in dem Nuspache ze näst Niclases
Weingarten des Chresner ». Man dient von
demselben alljährlich den geistlichen Frauen
«in sand Chlarn chloster ze Wienne » einen
halben Eimer Weins zu Bergrecht und einen
Helbling zu Vogtrecht.

Siegler: Da die Aussteller selbst kein
eigenes Insiegel haben , die oben genannte
Bergfrau und der Zeuge.

Zeuge: Seyfrid der Schifer von der Hey-
ligenstat.

Datum: Geben ze Wienn . . . des nästen
mitichens nach den Osterueyrtagen.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen. Rück¬
wärts von anderer Hand : «die ij. W . die sint her

; chomen von der alten Meterin vnd die sint nu der
; Strawberinn ».

;3339 1377, April 14, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich , belehnt

seinen Hofmeister Hansen von Liechtenstain
mit dem Weingarten , genannt «der Slozzer »,
gelegen «ob sand Veyt am Hekenperg ». Hans
von Liechtenstain hat «Niclasen dem Rau¬
scher» und Annen , seiner Hausfrau , 24 Pfund
Pfennige für den Verzicht auf alle etwaigen
Ansprüche darauf gegeben.

Datum : Geben ze Wienn an Eritag nach
dem svnntag alz man singet : Misericordia
domini . . .

Original , Pergament . Mit an Pergamentstreifen
I anhangendem Reste des Siegels Herzogs Albrecht.

Lichnowsky 4, Reg. Nr. 1315.

3340 1377, April lg, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc.,

gibt die Güter «ze Checzleinsdorf , ze Pe-
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hemischenkrud, ze Mitternrüprechczdorf, ze
Olmeinsperg, ze Grabmänsnewsidel, ze Wecz-
leinsdorf, ze Hevdmad, ze Gerharczdorf und
zu Sevring», welche «Hans von Tyrna,
hübmaister in Österreich» von ihm zu Lehen
gehabt und mit seiner Einwilligung «der
purger spital ze Wienn» gegeben hat , in
das Eigenthum dieses Spitals und der armen
Leute.

Datum:  Geben ze Wienn an suntag , so
man singet Jubilate . . .

«Dominus dux per Hertlinum de Liech-
tenstain».

Original, Pergament. Mit einem an Pergament¬
streifen anhangenden Reste des Reitersiegels des Herzogs.

In dorso: «Item brief vom herczoge, das er
meinem alten herren die gueter geaygent hat, die in
dem brief geschriben stent».

3341 1377, Juni 28, Wien.
Chünrat der Reicholf, Bürger zu Wien,

und Katrey, seine Hausfrau, beurkunden, dass
sie den «erbern Hannsen vnd Pauln gebrü-
dern, den Syrfeyern, pürgern ze Wienn,
Christoffers seligen des Syrfever svnen», und
ihren Erben, ihr rechtes Lehen von den
Herzogen zu Oesterreich: «vnsern tayl des
Werdes gelegen gegen dem Roten Turn vber
ze Wienne» nachfolgend benannte Güter in
demselben Werde : «vorerst den mayrhof vnd
den garten dapey vnd vier phunt an sechzig
phenning Wienner münzz geltes aut bestifi¬
tem gut behawster holden, die dartzü ge-
hÖrent, vnd den Schiitgraben halben, und alle
die nucz, die darinne sint, vnt daz Langholcz
mit holtz, mit wismat vnd mit allen nützen
vnd die wiese in dem Schiitgraben halbew,
die do haizzt die Ernstinn vnd den Werd
der do haizzet die Rorschüt mit holtz, mit
wismat, mit vischwayd und mit allen riu-
czen», und zwar alle diese vorgenannten
Güter mit allen Zugehörungen, wie Chunrat
sie von seinem Vater «Seyfriden dem Rei¬
cholfen» ererbt und in Lehens Gewähr be¬
sessen hat, um 400 Pfund Wiener Pfennige
verkauft haben. Die oben genannten «Hanns
vnd Paul die Syrfeyer» haben die Güter
gekauft von dem Gelde, welches ihr \ ater
«den dürfftigen in der purger spital ze

Wienne» derart gewidmet hat, dass die be¬
sagten Güter ewig zu demselben Spital ge¬
hören, die oben genannten Hanns und Paul
und ihre Erben sie allezeit innehaben, und
die Nutzungen alle Samstage den Dürftigen
in dem genannten Spital zur Besserung ihrer
Pfründe gereicht werden sollen zum Seelen¬
troste des Erblassers und seiner Familie.

Siegler:  Aussteller und Zeugen.
Zeugen: Die Oheime der genannten Frau

Kathrein: Herr Jacob der Polle, «chapplan
vnser vrowen chappellen gelegen in der pür-
ger rathaws ze Wienne, hern Ottenhaymen
seligen Stiftung», und Herr Vlreich der Polle,
des Rathes der Stadt zu Wien ; und der¬
selben Katreyn Bruder: Hainreich der Würffel.

Datum:  Geben ze Wienne . . . an sant
Peters vnd sand Pauls abent der heiligen
Zwelifboten.

Original, Pergament. Mit drei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln. Das vierte fehlt.

Vermerk von etwas späterer Hand: «No. den ob¬
genanten mairhof vnd garten hat Hanns Genter diezeit
spitalmaister verkauft Rueprechten Ennser vnd Elspeten
seiner hawsfraw vt litera. Anno etc. LXXXviiij0 vmb
90 t. Dieselben sein dem spital widervmb angelegt an
des Kren khunter hewsl an dem Newnmarkt gelegeTi zu

1 nagst des spitals keller.»

3342 1377, Juli 7, Wien.
Fridreich von Tyrna und Elzbet, seine

Hausfrau, beurkunden, dass sie mit gesamm-
ter Hand und mit Händen ihrer Bergherren,
«hern Johannsen, zu den zeiten pharrer des
gotshauses ze Mitterhofen gelegen zwischen
paiden Süfringen vnd des erbern manns Nichts
des Stayner, pürgers ze Wienn», zwei Wein¬
garten mit allen in Bergrechtsgewähralther¬
gebrachten Nutzungen und Rechten, wie sie
Fridreich von Tyrna von seinem Vater Herrn
Fridreichen von Tyrna ererbt und in rechter
Theilung gegen seinen Bruder Hannsen von
Tyrna erhalten hat, um 75 Pfund Wiener
Pfennige «an ainen phennikch» den geist¬
lichen Herren Bruder Stephan, Prior, und
dem ganzen Convente des Klosters zu Gem-
nikch ze Sand Marie Thron des Karthauser¬
ordens verkauft haben. Beide Weingärten
sind «ze Süfring an dem Hornsperg» gelegen.
Der eine, ein halbes Jeuch, liegt «zwischen

34*
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der herren Weingarten von Gemnikch ». Man
dient davon alljährlich dem oben genannten
Gotteshause zu Mitterhofen und dem Pfarrer
daselbst 9 Viertel Wein zu Bergrecht und
9 Ort zu Vogtrecht.

Der andere Weingarten , ein Viertel eines
Jeuchs , liegt zunächst dem Weingarten der
geistlichen Herren von Gemnikch einestheils
und zunächst dem Weingarten Fridreichs des
Dietrams anderentheils . Man dient davon
alljährlich dem oben genannten Niclasen dem
Stainer 4V2 Viertel Wein zu Bergrecht und
4 1/2 Ort zu Vogtrecht.

Siegle )-: Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Die beiden Bergherren und

Stephan der Leytner , des Rathes der Stadt
zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten eritags nach sand Vlreichs tag.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3343 1377, Juli 30 , Wien.
«Jacob der Amlunch czu den Zeiten

schaffer vnd verweser des spitals gut cze
sand Merten , gelegen vor Widmer Tor cze
Wienn , des hochgeporn fürsten weilnt her-
czog Otten von Österreich seligen stifftung,
vnd wir die prüder gemaine desselbens spi-
tales » beurkunden , dass sie dem Bruder
«Johansen von Stainach zu den Zeiten prior
vnd dem conuent gemain der weizzen prüder
des chlosters ze Wienn vnser vrown Ordens
von dem perg Carmelo » ihres rechten Eigens
11 Schilling Wiener Pfennige Geltes Grund¬
rechtes um 15 Pfund Wiener Pfennige ver¬
kauft haben . Von dieser Gülte liegen 6 Schil¬
ling «auf irm haws , daz do leit an irm turn
an dem Hof », und die übrigen 5 Schilling
liegen auf einem Hause , das «Fridreich der
Harber , der hüter » innehat und welches
neben ihrem vorgenannten Hause «vnder dem
turn » liegt.

Siegler:  Das oben genannte Spital mit
seinem anhangenden Insiegel.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des näch¬
sten phincztags nach sand Jacobs tag des
heyligen zwelifpoten.

Original , Pergament . Das Siegel fehlt.

3344 1377, December 11, Wien.

Jacob der Goltstain und Prewnhilt , seine
Hausfrau , beurkunden für sich selbst und
anstatt des noch nicht zu seinen «völligen
beschaiden jaren » gekommenen Jannsen , des
Sohnes der Prewnhilt aus ihrer früheren Ehe
mit Otten dem Fuerer , dass sie mit Hand
ihres Bergherrn , Herrn «Jannsens ze den
Zeiten obrister chapellan vnser frown chap-
pellen auf der Stetten ze Wienn » und nach
Rath der hernach benannten nächsten Freunde
des oben genannten Janns ein Viertel Wein¬
garten um dritthalb und 20 Pfund Wiener
Pfennige dem ganzen Convente in «sand
Chlarn chloster ze Wienne » verkauft haben.
Der Weingarten , welchen Prewnhiltens frü¬
herer Ehewirth , Otte der Fuerer , ihr und ihrem
Sohne Janns hinterlassen hat , liegt «in dem
Cheswazzersgraben ze Grintzing », zunächst
«Oswalts Weingarten des Grillen ». Man dient
von dem Weingarten alljährlich dem «obristen
chappellan vnser vrown chapellen auf der
Stetten ze Wienne » 3 Wiener Pfennige zu
Bergrecht und zu Vogtrecht . Jacob der Golt¬
stain und Prewnhilt seine Hausfrau , Chün-
rad der Lintperger Jannsens Vetter , und
Elspet seine Hausfrau , und Niclas der Lint¬
perger , desselben Jannsens Vetter , und Soffei,
seine Hausfrau , sind dafür Gewähr und Schirm.

Siegler:  Der oben genannte Bergherr
und der Zeuge , da die Aussteller selbst kein
Insiegel haben.

Zeuge:  Janns der Goltstain von Petz¬
leinsdorf , des oben genannten Jacobs Bruder.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des naesten
freytags vor sand Luceyn tag.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3345 1378, Januar 6, Wien.

Rudolf der Wulczendorffer beurkundet,
dass er den geistlichen Frauen , der Priorin
und dem Convente «dacz sant Maria Mag-
dalen vor Schottentor ze Wienn » seines rech¬
ten Eigens «vier tagwerich wismads gleich
halbew , gelegen zu Lachssendorf pey der
alten mül , den tail gegen Lachsendorf werts»
mit allen Nutzungen und Rechten gegeben
und von ihnen für diese 2 Tagwerke Wiese
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zu rechtem Widerwechsel erhalten hat : ihres
rechten Eigens eine Wiese , vier Tagwerk,
gelegen zu Lachsendorf bei der Brücke auf
der Hürben mit allen Nutzungen und Rechten.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der Vetter des Ausstellers Herr

Chunrat der Wulczendorffer.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an dem

Pr ehern tag.
Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬

streifen anhangenden Siegeln.

3346 1378, Februar 8, Wien.

Chunrad der Chetner , Bürger zu Wien,
und Kathrey , seine Hausfrau , beurkunden,
dass sie «dem erbern mann Chünraden , hern
Seyfrids sun des Reicholffs, pürger zeWienne »,
und Frau Kathrein , seiner Hausfrau , 100 Pfund
Wiener Pfennige , welche diese ihnen berait
geliehen haben , auf nächste Mittfasten zahlen
sollen.

Siegler:  Die Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Jörg von Nikolspürkch , Bürger

zu Wien.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des  n ästen

montags nach vnser vrown tag ze der Liecht-
messe.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3347 1378, Mär- jo , Wien.

Bruder Rudolf , Prior , und der ganze
Convent «dacz den predigern ze Wienn »,
verbinden sich von der Gnaden wegen,
welche ihnen die Herzoge Albrecht und
Leuppolt zu Oesterreich etc. bezeigt und
«sunderlich yeczund an vns getan habent an
der gab der aigenschaft des zehents ze Mar¬
graf Newnsidel , den wir geschaufft haben von
hern Otten von Toppei , von vrawn Margreten,
seiner hausfrawn , vnd von hern Reinprechten
von Haselaw , derselben vrawn Margreten
bruder », einen ewigen Jahrtag innerhalb der
nächsten acht Tage nach der Sonnenwende
mit Vigili , Seelmessen und anderen guten
Werken nach ihres Ordens Gewohnheit zu
begehen.

Siegler:  Prior und Convent.

Datum:  Geben ze Wienn an eritag nach
dem suntag ze Mitter Vasten, als man singet
Letare . . . .

Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln.

Regest bei Lichnowsky , Bd. IV, S. DCCII, Nr. 1354.

3348 1378, April 8, Wien.
Michel der Gawchramer und Michel der

Newer , Beide des Rathes der Stadt zu
Wien , beurkunden , dass sie, vom Rathe der
Stadt beauftragt , die «prechen vnd miss-
helung », wrelche «Jacobs seligen des Chussen-
phennings witib , Janns von Sand Lienhart
vnd Stephan der Vend » mit einander wegen
ihrer drei neben einander «vor Stubentor in
dem Gerawtt ze Wienne » gelegenen Häuser
gehabt haben , zu untersuchen und auszu¬
gleichen , «ein recht gesprochen » haben , «also
das des obgenanten Jacobs des Chussenphen-
nings witib den frid zwischen irem vnd des
egenanten Jannsen von Sand Lienhart hawse
vriden vnd machen » soll mit ihrem eigenen
Gelde «vncz hinhinder an den statgraben
vnd soll auch derselb vrid fürbaz zu irem
haws gehorn ». Desgleichen soll derselbe
Janns von sand Lienhart seinen «vrid zwischen
seinem vnd des egenanten Stephanns des
Vennden haws auch vriden vnd machen
mit seinem gelt vncz hinhinder an den stat¬
graben » und diese Einfriedung zu seinem
Hause gehören.

Siegler:  Die beiden Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des nasten

phintztags vor dem Palm tage.
Original , Pergament . Das erste der beiden an

Pergamentstreifen anhangenden Insiegel ist nur mehr
theilweise , das zweite ist gut erhalten.

3349 1378, Juni 11, Wien.
Rudolf von Waltse , Hauptmann in Steyr,

Otakcher der Wolfstain , Michael der Vten-
dorffer, Hanns Chüczchofen , Hans der Hager
und Hanns von Hohenekk beurkunden , dass
sie «Dauiden dem Stewzzen , dem Juden ze
Wienn , Hennlein svn von Newnbürch » 1100
Pfund Wiener Pfennige schulden . Wenn sie

I diese Schuld nach Ablauf von drei Jahren
| nicht bezahlen , so soll fortan auf jedes Pfund
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4 Pfennige allwöchentlich Zinsen zugegeben
werden . Während der drei Jahre sollen 110

Pfund Pfennige Wiener Münze alljährlich ge¬
zinst werden . Wenn dies nicht an den be¬
stimmten Tagen geschieht , so sind eben¬
falls auf jedes Pfund 4 Pfennige allwöchentlich
zuzuschlagen . Wenn sie das nach erfolgter
Mahnung von Seiten des Gläubigers nicht
leisten , so soll jeder der Schuldner einen
«erbern chnecht selbandern » mit zwei Pferden
am nächsten Tage nach Wien in ein ehrbares
Gasthaus senden , Einlager zu leisten.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des Frey¬

tags in den Quatembern ze Phingsten.
Original , Pergament . Alle sechs Siegel sind ab¬

geschnitten.

8350 1378, Juli 3 , Wien.
Schwester Chlar die Reichinn , Aebtissin

im «sand chlarn kloster ze Wienn » und der
Convent daselbst beurkunden , dass sie ein
Drittel Jeuch Weingarten gelegen «ze Praiten-
see in dem Amaispach . . . zenäst des Hyi-
czinger chinder Weingarten» um 8 Pfund
Wiener Pfennige dem «erbern mann Chün-
raden dem Ainschuz dem flötzer ze Wienn»
verkauft haben . Sie sind rechte Bergfrauen
des Weingartens , welcher «weilnt Vlreichs
des Spaten von Praitense gewesen ist » und
welchen sie mit Frage und Urtheil laut Ge¬
richtsbriefes in ihre Gewalt bekommen haben.
Man dient von dem Weingarten alljährlich
dem Kloster 42 Wiener Pfennige für Berg¬
recht , Zehent und Vogtrecht.

Siegler:  Die Aebtissin und der Convent.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des nasten

sampstags vor sand Vlreichs tag.
Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3351 1378, September 13, Wien.
Görg der Mär gelobt den «erbern geist¬

lichen vrowen dem conuent gemain dacz der
Himelporten ze Wienn », dass sie nach seinem
Tode volle Gewalt haben sollen , die ewige
Messe , welche seine Vorfahren gestiftet haben
«auf der heiligen drew chunig alter dacz der
Himelporten ze Wienn » und deren rechter
Lehenherr er ist , allezeit nach seiner nächsten

Erben und Freunde Rathe einem «erbern
priester , der chain ander gotzgab nicht en-
hab » zu verleihen.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des nästen

montags nach vnser lieben vrown tag ze der
gepurd.

Original , Pergament . Mit einem Ueberreste des
Siegels an Pergamentstreifen.

3352 1378, September 20, Wien.
Beatrix von Nürnberg , Herzogin zu

Oesterreich etc ., richtet mit Berufung auf die
von allen ihren vorvordern Herzoginnen ihrer
Lande hergekommene altbewährte und löb¬
liche Gewohnheit , dass jeder derselben bei
ihrer ersten Entbindung eine erste Bitte von
ihren Unterthanen gewährt werden soll , nun,
da sie an demselben Tage «vmb none zeit
ayns schonen svn genesen » ist , an «des Lyen-
hartz Pollen seligen wirtinn pürgerin ze
Wienn » die Bitte , dem «erbern Johanssen
von Pulka . . . die ersten goczgab , die von
dir zelehen ist » zu verleihen.

Datum:  Geben ze Wienn an sant Ma¬
theus abent des heiligen zwelfpoten und
ewangelisten . . .

Original , Pergament . Das Siegel fehlt.

3353' 1378, September 24, Wien.
Die Brüder W7olfganch und Hanns die

Strawnen beurkunden , dass sie «hern Hann-
sen dem Chnawvzzer » die 2 Pfund Wiener
Pfennige Geltes Burgrechtes , welche sie auf
seinem Hofe «ze Püsenperg », den er von
«Offerlein von Newnburch » gekauft hat , ge¬
habt haben , um 28 Pfund Wiener Pfennige
verkauften.

Siegler:  Die Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der Oheim der Aussteller Herr

Hanns von Clemens.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-

sten vreijtags vor sant Michels tag.
Original , Pergament . Mit drei beschädigten Siegeln

an Pergamentstreifen.

3354 1378, November iq, Wien.
Rudolf von Waltse , Hauptmann in Steyr,

Reinprecht und Fridreich von Waltse , seine
Brüder , Otakcher der Wolfstain , Michel der
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Vtendorffer, Hanns der Hager und Hanns
von Hochenekk beurkunden, dass sie «Da-
uiden dem Steuzzen, dem Juden ze Wienn,
Hennlein sun von Newnburch» 1000 Pfund
Wiener Pfennige schulden. Wenn sie diese
Schuld nicht nach Ablauf eines Jahres be¬
gleichen, so soll dann «fürbas gesuch darauf
gen» auf jedes Pfund 3 Pfennige allwöchent¬
lich. Nach vergeblicher Mahnung von Seiten
des Juden soll jeder derselben einen ehrbaren
Knecht selbander mit 2 Pferden nach Wien
in ein Gasthaus senden, Einlager zu leisten.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an sant

Elzbeten tag.
Original , Pergament . Alle sieben Siegel sind ab¬

geschnitten.
Auf der Rückseite eines der noch vorhandenen

Pergamentstreifen steht in hebräischer Schrift : «Jorg
Walsee , Hans Hützendorfer xooo il » ; desgleichen auf
einem andern Streifen : «Walsee , die Zinsen von 600 ffj »P)

3355 1379, Februar 12, Wien.
Hanns der Merswankcher beurkundet,

dass er mit Händen Pauln des Holtzchouffels,
«ze den Zeiten pürgermaisters, vnd des rates
gemain der stat zu Wienne», sein um sein
eigenhaftes lediges Gut gekauftes Haus um
45 Pfund Wiener Pfennige dem «edeln herren
hern Hannsen von Liechtenstain», Hofmeister
Herzog Albrechts zu Oesterreich etc., verkauft
hat. Das Haus ist gelegen «an dem Newn-
markcht zu Wienn», zunächst «Cholmanns
haus des Trautmanns». Man dient davon
alljährlich den geistlichen Frauen «hincz
sand Larenczen zu Wienne» 12 Schillinge
und den geistlichen Frauen «hincz der Himel-
porten» daselbst 1/2 Pfund , Alles in Wiener i
Pfennigen zu Burgrecht.

Siegler:  Der Aussteller; die Stadt Wien
mit ihrem Grundinsiegel und der Zeuge.

Zeuge:  Hanns von Tyrna.
Datum:  Geben ze WJenne . . . des nasten

sambcztags nach sand Dorothen tag der hei¬
ligen junchurowen.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

J) Nach der gefälligen Uebersetzung des Herrn
Schweinburg.

27I

In dorso : «brif von Merswancher vmb daz press-
haws ».

3350 1379, Mär%16, Wien.
Ott an dem Püchel, Bürger zu Enns, und

Agnes, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie
mit gesammter Hand und mit Hand Petreins
des Püchleins von Tuln , Schaffers der geist¬
lichen Frauen zu Tuln , ein halbes Jeuch
Weingarten, ihr miteinander mit gesammter
Hand erarbeitetes und gekauftes Kaufgut, um
vierthalb und 3o Pfund Wiener Pfennige
Chünraten dem leinbater, Bürger zu Wien,
und Frau Gedrawten, seiner Hausfrau, ver¬
kauft haben. Der Weingarten ist gelegen
«an der Hochenwort pei Töblikch» zunächst
dem Weingarten, welcher «derWürffel» heisst.
Man dient von ihm alljährlich den geistlichen
Frauen zu Tuln 1 Eimer Weins zu Berg¬
recht und 1 Wiener Pfennig zu Yogtrecht.

Siegler:  Da die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben, der oben genannte Schaffer
und der Zeuge.

Zeuge:  Herr Stephan der Leitner, des
Rathes der Stadt zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten mitichens vor Mitteruasten.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3357 1379, August 20.
Jacob der Valkchner und Margret, seine

Hausfrau, verkaufen mit Hand ihres Lehen¬
herrn, des Grafen Purchhart, Burggrafen zu
Maidburg und Grafen zu Hardekke, dem
edeln Ritter Herrn Fridrichen von Tyrna
allen grossen und kleinen Zehent, den sie
zu Chappell, zu Stallarn und zu Sewringen
haben, der ein Lehen von dem oben ge¬
nannten Grafen Pürcharten ist, und «da en¬
gegen der vorgenant her Fridrich von Tyrna
emalen den gegentail hat gleich alsuil als
des vorgenanten zehent ist», um 212 Pfund
Wiener Pfennige.

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der Ritter Herr Niclas der

Würffel; Herr Hermann von Eslarn, Bürger
zu Wien ; Paul der Perger, Oheim des oben
genannten Jacobs.
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Datum:  Geben . . . des nechsten sambz-
tags vor sant Bärtlmes tag des heiligen zwe-
lifboten.

Original , Pergament . Alle vier Siegel fehlen.

3358 1379, October 1, Wien.
Pilgreim der Straiffing vom Rattenstain

beurkundet , dass er seinem «sweher , hern
Niclasen dem Würffel » 400 Pfund Wiener
Pfennige schuldet , welche dieser ihm berait
geliehen hat , und welche er als von seinem
seligen Vater , Herrn Hanns dem Straiffing,
hinterlassene Schuld den Juden gezahlt hat.
Er soll die Schuld von den nächsten Weih¬
nachten über ein Jahr seinem Sweher ent¬
richten und versetzt diesem dafür seinen
recht eigenen zu Nebinkchel gelegenen Hof
und mit Hand seines Lehenherrn , des Her¬
zogs Albrecht , seine «ob Prukk auf der
Leyta » gelegene Mühle , welche «die New
Mul» heisst , ferner mit Hand seines Lehens¬
herrn , Herrn Vlreichs von Chranichperch,
lünfthalb Pfund Wiener Pfennige Gelts, ge¬
legen «ze Nebinkchel ».

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Die Ritter : Herr Pilgreim von

Wolfstal , Herr Petrein der Maschke und
Niclas von Wolfstal , des Herrn Pilgreims
Bruder.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech¬
sten sambstags nach sand Michels tag.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3359 137g, November 25, Wien.

10 Pfennige Wiener Münze zu Bergrecht und
6 Pfennige zu Vogtrecht.

Siegler:  Da der Aussteller kein eigenes
Insiegel hat , die Zeugen.

Zeugen:  Herr Vlreich der Rösslein , des
Rathes der Stadt zu Wien ; Herr Niclas der
Magseyt, Judenrichter daselbst.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sant
Katrein tag.

Original , Pergament . Mit zwei gut erhaltenen
Siegeln an Pergamentstreifen.

3360 137(), December 3 , Wien.
Stephan der Leytner , «obrister spital-

maister der purger spital vor Cherner Tor
zu Wienn », beurkundet , dass er in Gemäss-
heit des wegen Burgrechtsablösung in der
Stadt und in den Vorstädten zu Wien er¬
gangenen Gebotes des Herzogs Rudolf mit
Wissen der Herren des Rathes «dem erbern
mann Mathesen dem apateker , ptirger zu
Wienn , frown Kathreyn seiner hausurown»
und ihrer beider Erben 3 Pfund Wiener
Pfennige Gelts Burgrechtes , welche das Spital
auf «irem hows gehabt hat gelegen in der
Chernerstrazz zu Wienn zunest der geist-
leichen prüder hows von sant Marieczell»,
um 24 Pfund Wiener Pfennige abzulösen
gegeben hat.

Siegler:  Das Bürgerspital in Wien.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des nasten

samcztags vor sant Niclas tag.
Original , Pergament . Mit dem gut erhaltenen,

an Pergamentstreifen anhangenden Siegel.

3361 I37Q, December 13, Wien.
Izzerl von Odenbürch , der Jude zu

Wien , beurkundet , dass er dem Herrn
Hannsen von Liechtenstain von Nicolspürch,
Hofmeister Herzog Albrechts zu Oesterreich,
2 Jeuch Weingarten um eine Geldsumme
verkauft hat . Der Weingarten Ist ihm für
Hauptgut und für Schaden von Seyfriden
dem Amman und seiner Hausfrau Agnes
wegen einer Geldschuld «verstanden ». Er
liegt «an dem hindern Alsekk» zunächst dem
Weingarten «des von Eslarn », welcher «der
Waydakcher » heisst und dient in den Hof
«ze Dornpach » alljährlich 3 Schillinge und

Jacob Pusica , der Münzzer , beurkundet,
dass er seinen «an der Rotenerd ze nechst
Andres Weingarten des Frawndorffer » ge-

ches, mit Hand des Bergherrn , des geistlichen
Herrn «Petreins des Lenhofer , korherr vnd
zu den Zeiten obrister kellner des chlosters
ze Newnburch » seiner Hausfrau , Frau Ka¬
trein , in der in der Urkunde beschriebenen
Weise vermacht hat . Nachdem der mit den
Insiegeln des oben genannten Bergherrn und
des Ritters Herrn Niclas des Würffels be¬
siegelte Vermächtnissbrief verloren ist , so
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fertigt er nun diese Bestätigung des Ver¬
mächtnisses aus. Man dient von dem Wein¬
garten dem Kloster zu Newnburch «aynen
Emmer mynner ein achtail weins» zu Burg¬
recht und 9 Ort zu Vogtrecht.

Siegler : Da der Aussteller selbst ein
eigenes Insiegel nicht hat, der oben genannte
Bergherr und die Zeugen.

Zeugen:  Herr Niclas der Würffel und
Herr Paul der Pawrberger, Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sant
Luceyn tag der heyligen junkchfrown.

Original, Pergament. Alle drei Siegel sind ab¬
geschnitten.

3362 1380, Januar 2, Wien.
Albrecht, Herzog zu Oesterreich, beur¬

kundet, dass er wegen der 1500 Pfund Wiener
Pfennige, welche «Rudolf, Reinprecht vnd
Fridreich von Walsse gebrüder gelten sullen
vnd schuldig sind Dauiden Steussen vnserm
Juden ze Wienn vnd die von taylung wegen
geuallen sind ze gelten an den egenanten
Reinprechten von Walsse», zwischen dem¬
selben von Walsse und dem Juden getaidingt
hat, so, dass der von Walsse dem Juden die
1500 Pfund innerhalb der nächsten Jahre,
und zwar am nächsten Michelstage anfangend
in den nächsten sieben Jahren je 200 Plund
zurückzahlen soll, im achten Jahre aber
100 Pfund.

Datum:  Geben ze Wienn . am montag
nach dem Ebenweichtag.

Original, Pergament. Mit gut erhaltenem, an einem
Pergamentstreifen anhangendem Siegel des Herzogs.

3363 1380, Januar 13, Wien.
Hainreich der Swebel, Bürger zu Wien,

und Agnes, seine Hausfrau, beurkunden, dass
sie «mein . . . Agnesen rechten veterleich erb-
guts vnsers rechten aigens vnsern Weingarten»,
welcher ledig und frei von allem Bergrecht,
Zehent und Dienste ist, gelegen «ze Engel-
schalichstorf vnd haizzet der Wildekker ze-
nechst Jeschken Weingarten des gurtler» um
32  Pfund Wiener Pfennige dem «erbern
chnecht Micheln Niclas seligen svn des
Schreglein von Perchtoltzdorf» verkauft ha¬
ben. Man dient auch «in den egenanten vnsern

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien. III.

Weingarten von einer hofstat vnd von dem
Weingarten hinden daran gelegen daselbs ze
Engelschalichstorf, daz zu den Zeiten Chvnrat
der dieser innegehabt hat», 25 Wiener Pfen¬
nige an sand Michels tag ze rechtem dienst».

Siegler:  Die Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Herr .Tanns «an dem Chien-

markcht zu den Zeiten purgermaister vnd
hannsgraf ze Wienn» und Herr Thomann
der Swemmlein des Rathes der Stadt daselbst.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des näch¬
sten freytags nach dem Prehemtag.

Original, Pergament. Alle drei Siegel fehlen.

3364 1380, Januar 18, Wien.
«Pertelme der Chrumling, der goltsmid

von Brukk in Flanndern», und seine Haus¬
frau Lucey beurkunden, dass sie mit Händen
des «hern Hannsen an dem Chienmarkcht»,
Bürgermeisters, und des Rathes der Stadt zu
Wien ihre zwei Häuser zu Wien, die sie
mit gesammter Hand erarbeitet und gekauft
haben, um 100 Pfund Wiener Pfennige dem
«erbern mann Hanmann dem Pawlein, dem
goltsmide, pürger ze Wienn» und Frau An¬
nen, seiner Hausfrau, verkauft haben. Die
beiden Häuser sind gelegen «an dem Graben
zu Wienn, aneinander», zunächst «hern Chraf-
ten hous des Houser». Man dient von dem
hinteren Hause alljährlich «den dürftigen in
der purgerspitale zu Wienn» 2 Pfund Wiener
Pfennige zu Burgrecht und von dem vorde¬
ren Hause «hincz dem heiligen geist vor
Chernertor zu Wienn» 1 Pfund, und den
geistlichen Herren zu Geraws 3 Pfund Wie¬
ner Pfennige zu Burgrecht.

Siegler:  Die Aussteller; die Stadt Wien
mit dem Grundinsiegel und der Zeuge.

Zeuge:  Der ehrbare Mann Pawlein der
Pawrberger, Bürger zu Wien.

Datum:  Geben zu Wienn . . . des nasten
mitichens vor sand Pawln tag, als er bechert
warde.

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3365 1380, Mär$ 4.
Peter der Angeruelder und Anna, seine

Hausfrau, verkaufen um 112 Pfund Wiener
35
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Pfennige dem erbern Hannsen dem Sebekchen
die in der Urkunde beschriebenen Lehen.

Siegler:  Der Aussteller selbst und die
Zeugen.

Zeugen:  Der erber Otte der Grabner;
Herr Jans an dem Chienmarkcht , Bürger¬
meister zu Wien ; Fridreich , der Hofmeister
in der Chötweiger Hof zu Wien , Oheim des
Ausstellers.

Datum:  Geben . . . des svntags ze Mit-
teruasten.

Original , Pergament . Das erste , dritte und vierte
an Pergamentstreifen anhangende Siegel ist gut erhalten,
das zweite Siegel fehlt.

3366 13So, Juli 25.
Hanns von Schonnberch beurkundet , dass

er sich mit «Dauiden dem Steuzzen dem
Juden ze Wienn » über eine Geldschuld an
diesen verglichen habe . Sie betrug 900 Pfund
Wiener Pfennige Hauptgut und i 3o Pfund
Wiener Pfennige jährlichen Dienstes hiefür,
seit sieben Jahren versessen macht 910 Pfund
Wiener Pfennige , und alle während dieser
sieben Jahre auf Hauptgut und Dienste an¬
gewachsene «gesüch » — insgesammt 23 oo
Pfund Wiener Pfennige . Er einiget sich mit
Dauid über die Art der Rückzahlung dieser
Schuld und verpfändet die Feste Schonnberch
und andere Güter in der in der Urkunde
ausführlich beschriebenen Weise.

Siegler:  Der Aussteller ; Herr Hainreich
von Rauchenstain ; Herr Hainreich vonWaltse
von Ens ; Herr Ortlieb von Wynkchel bey
der Tünaw ; Herr Weichart von Winkchel;
Herr Hainreich von Wynkchel ; Herr Jörg
von Waltse von Lincz ; Herr Hainreich von
Hakenberch , Oheime des Ausstellers ; sein
Schwager Herr Vlreich von Eberstorf , Bruder
der Frau Anna , der Hausfrau des Ausstellers.

Datum:  Geben . . . an sant Jacobs tag
des heiligen zwelifpoten.

Original , Pergament . Das erste , dritte , fünfte und
siebente Siegel fehlen. Das zweite , vierte und sechste
Siegel an Pergamentstreifen sind gut erhalten , das achte
und neunte Siegel beschädigt.

3367 1380, September  27.
Chunrat der Vorlauf , Bürger zu Wien,

beurkundet , dass er mit Händen des «hern

Hannsen an dem Chienmarkcht , zu den Zeiten
purgermaister , vnd des rats gemain der stat
zu Wienn » sein Haus , Stadel und den Baum¬
garten hinten daran (nebst anderen Gütern
das Vermächtniss seiner verstorbenen dritten
Hausfrau , der Tochter des verstorbenen Wil-
halms des Hansgrafen ) um 40 Pfund Wiener
Pfennige Vlreichen dem Zinkken , Bürger zu
Wien , verkauft hat . Das Haus , gelegen «in
dem Grewt vor Stubentor zu Wienn » zu¬
nächst «Herborts pawmgarten auf der Sawl »,
den Stadel und den anliegenden Baumgarten
hat der oben genannte Chunrat der Vorlauf
«in einer prantstatweiz » gekauft.

Siegler:  Der Aussteller ; die Stadt Wien
mit dem Grundinsiegel und die Zeugen.

Zeugen:  Herr Hanns von Tirna und der
Sohn des Ausstellers : Hanns der Vorlauf.

Datum:  Geben . . . des nesten phincz-
tags vor sant Michels tag.

Original , Pergament . Das erste Siegel an Per¬
gamentstreifen ist gut erhalten , das zweite und vierte
sind beschädigt , das dritte ist abgefallen.

Dorsal vermerk : «vber den stadel vnd havs pey
der Juden freithof ».

3368 1380, November 26, Wien.
Herzog Albrecht zu Oesterreich etc. be¬

kennt , dass er «Izzerlein , vnserm Juden von
Newnburg klosterhalben und andern vnsern
Juden ze Wienn solich gnade getan » hat,
dass das «vermaurt tor , daz da gangen ist in
vnser Judenstat ze Wienn in die gassen, da
der selb Izzerl inne sitzet , ze nechst Jacobes
dez Kettner vnd Stephans seligen mit der
Pilichmenz hewsern », ewig so vermauert und
gesperrt bleibe und dort kein Durchgang sein
noch künftig werden und «dem egenanten
Izzerl seinen erben noch den vorgenanten
Juden von demselben tor chain vberlast noch
beswerung » geschehen soll. Der Herzog ge¬
bietet dem Bürgermeister , Richter , Rath und
Bürgergemeinde zu Wien , den obgenannten
Juden bei dieser Begünstigung zu schirmen.

Datum:  Geben ze Wienn . an mentag
vor sand Andres tage . . .

Original , Pergament . Mit unversehrtem , an einem
Pergamentstreifen anhangendem Siegel des Herzogs.

Dorsalvermerk : «Versperrung des Judentors zu
Wienn ».
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3369 1380, December 20, Wien.
Schwester «Christein die Wiczinn», Aeb-

tissin «in Sand Niclas chloster vor Stubentor
ze Wienn», und der ganze Convent daselbst
beurkunden , dass sie dem «erbern mann
Andren dem Schustlein, frown Annen seiner
hausurown vnd ir paider erben drei Schilling
Wienner phenning gelts purchrechts, di wir
gehabt haben auf !rm paumgarten gelegen
in der Schottenaw ze Wienn», um 3 Pfund
Wiener Pfennige abzulösen gegeben haben.
Der Baumgarten liegt zunächst «des Pawr-
leins garten des fleischhakcher».

Siegler ; Die oben genannte Aebtissin
mit ihrem Insiegel und mit dem des Con¬
ventes.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nasten
phincztags vor sand Thomanns tag des hei¬
ligen zwelifpoten.

Original, Pergament. Mit beiden an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln.

3370 1381, Mai 30, Wien.
Vlreich der Slewnczer und Margret, seine

Hausfrau, beurkunden, dass sie mit Hand
Oswalds des Grillen von Grinczing, Amt¬
mannes der geistlichen Frauen «dacz sand
Chlaren ze Wienn», 15 Schillinge Wiener
Pfennige Gelts Burgrechts um 15 Pfund Wie¬
ner Pfennige den oben genannten geistlichen
Frauen Schwester Chlaren der Reichinn,
Aebtissin in sanct Chlarenkloster zu Wien,
und dem ganzen Convente daselbst verkauft
haben. Die Burgrechtsgülte ist Vlreichs des
Slewntzers rechtes getheiltes Gut gegen den
oben genannten Oswalden den Grilln nach
Aussage der darüber gegebenen Theilbriefe.
1 Pfund Geltes liegt «auff des Seber haws vnd
hoffstat hinden daran ze Grinczing ze nast
Michellen dem Schöberlein». Man dient da¬
von alljährlich den geistlichen Frauen «dacz
sand Chlaren ze Wienn» 3o Wiener Pfennige
zu Grundrecht und 12 Wiener Pfennige «in
das mal» und das oben genannte Pfund
Geltes zu Burgrecht. 7 Schillinge Geltes
liegen auf «Jannsens haws des smids vnd
auff einem garten hinden daran daselbs ze
Grinczinng ze nast des vorgenannten Oswalds

haws des Grillen». Man dient davon all¬
jährlich den geistlichen Frauen «dacz sand
Chlaren ze Wienn» 72 Wiener Pfennige zu
Grundrecht, 12 Wiener Pfennige in das Mal
und die oben genannten 7 Schillinge Wiener
Pfennige Geltes zu Burgrecht . . . (folgen
Bestimmungen für den Fall, als der Dienst
versessen würde).

Siegler:  Da die vorgenannten geistlichen
Frauen «in selb mit irn insigeln nichts be-
stetten mugen», der Aussteller selbst und die
Zeugen.

Zeugen:  Der oben genannte Amtmann;
der ehrbare Mann Hartmann von Geuell,
Schaffer der oben genannten geistlichen Frauen.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nästen
phincztags vor den Phingstveyrtagen.

Original, Pergament. Alle drei Siegel fehlen.

3371 1381, Juni 4, Wien.
«Ein ausspruch herzog Albrechtens des

IY. in puncto des erbrechts in Österreich
geben den 4. brachmonats i 38i aus welchem
nachher die bekante constitutio Albertina de
a. i383 erwachsen.»

Herzog Albrecht von Oesterreich kam
im Jahre i 38i «des eritags in den Phingst-
ueirtagen . . . zu den ratgeben der stat ze
Wienn in denselben rat» und ist allda «mit
dem ganzen rat enein geworden wy fürbas
in der stat ze Wienn» das Erbrecht ge¬
regelt werden soll, da bezüglich desselben
«ettwa uil zeit von vnbesichtigkeit wegen hy
ze Wienn vnordnung gehalten dem rechten
widerwertig dauon dy rechten erben enterbt
sind worden vnd dy gütter geuallen sind
vnrechtlich zu fromder lewt hannden, dy
der nicht erb warden». Also hat der Herzog
und «der gancz rat» gesatzt: dass alle Erbgüter,
welche einem Menschen, Mann oder Frau, von
«enen oder von anen» oder vom Vater oder
von der Mutter zufallen, auf das Geschlecht
des Stammes vererben sollen, von welchem die
Güter hergekommen sind. Wenn der Ehe¬
gatte (oder die Ehegattin) mit Hinterlassung
von ehelichen Kindern stirbt und die Witwe
(od'er der Witwer) eine zweite Ehe schliesst
und aus dieser Ehe ebenfalls Kinder gewinnt,
so fallen die Erbgüter der Kinder aus erster

35*
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Ehe , wenn sie ohne letztwillige Verfügung
oder ohne das vogtbare Alter erreicht zu haben,
sterben , an die Erben des ersten Gatten (resp.
Gattin ) und in deren Ermanglung an die
«stat ze Wienn zu gemainen nucz als das
mit altem rechten herchumen ist». Diese
Erbrechtssetzung liess der Herzog «mit sampt
dem rat in dicz gross statpuech » schreiben.

Die Satzungen sind eingeschaltet in der Urkunde
des Herzogs Albrecht von Wien am 2. Februar 1383.

Cod. Austr., t. II, p. 473.

3372 1381, September 30.
Chvnrat von Meissow, Obrister Marscha-

lich in Oesterreich , und Vlreich , sein Sohn,
beurkunden «vmb das gelt , so mein lieber
bruder vnd mein Vlreichs vetter herr Lon-
hart von Meissow selig Nikiein dem Pawch,
seinem Schreiber die sechs vnd dreizzikch
phunt vmb die pherd , di er verlaist hat , vnd
vmb die phenning , die er verlaist hat , do in
der hofmaister von meinen herren dem her-
czogen verpoten hat , der zwai vnd virczckch
phunt sind , ist schuldig beliben », dafür haben
sie Nikiein dem Pawch «das haws auf der
Renngäzzen ze Wienn » mit aller Zugehörung
eingeantwortet , mit dem Bedeuten , dass Ni¬
kiein es ihnen wieder abtreten muss, wenn
sie vor dem nächsten sand Jorgentag die
oben bezeichnete Geldschuld bezahlen.

Siegler:  Der oben genannte Chvnrat von
Meissow (sein Sohn Vlreich hat kein eigenes
Insiegel) und die Zeugen.

Zeugen:  Donaltus , Abt zu den Schotten
zu Wien , welcher Grundherr des Hauses ist,
und Herr Vlreich von Meissaw.

Datum:  Geben an mentag nach sand
Michels tag . . .

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden, gut erhaltenen Siegeln.

3373 1382, Mai 13, Wien.
Vlreich von der Schebnicz und Christein,

seine Hausfrau , beurkunden , dass sie ihres
rechten Eigens 55 Eimer «mynrr eins halben
virtails weins gelts perkchrechts gelegen ze
Obern Süfring vnd ze Nidern Süfring ouf
Weingarten» und 51/2 Pfund Wiener Pfennige
Gelts, gelegen «daselbs ze paiden Süfring

ouf vierczehenthalben holden behousts güts
vnd ouf vberlent vnd ouf dem voytrecht »,
welches zu diesem Bergrechte gehört , um
237 Pfund Wiener Pfennige den geistlichen
Herren Bruder Ortolffen , Prior , und dem
Convent des Klosters zu Gemnikch , Kart¬
hauserordens , verkauft haben.

Siegler:  Aussteller und Zeugen.
Zeugen:  Herr Hainreich von Zelkingen,

der Sweher des Ausstellers ; Jans von der
Heyligenstat , Vater der Ausstellerin ; Hanns
der Hansgraf , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des näch¬
sten erichtags vor vnsers herrn auffart tag.

Original, Pergament. Das erste, dritte und vierte
der an Pergamentstreifen anhangenden Siegel sind gut
erhalten, von dem zweiten nur Ueberreste vorhanden.

3374 1382, Mai 18, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc.,

beurkundet «vmb das haus gelegen ze Wienn
an dem Sweinmarkt an dem Ekk » zunächst
dem Hause Hansens von Liechtenstain von
Nicolspurch , seines Hofmeisters , welches der¬
selbe Hofmeister von Chünrat dem Lindekker
um 50 Pfund Wiener Pfennige gekauft hat,
«dass er desselben hofmaisters schirm auf
dieses haus ist». Dasselbe Haus soll auch
frei sein von allen Steuern und wie immer
genannten Auflagen.

Datum:  Geben ze Wienn am sunntag
nach dem heiligen auffart tage . . .

Original, Pergament. Mit an Pergamentstreifen
anhangendem, unversehrtem Siegel des Herzogs.

Vollständig gedruckt in Hormayr, Gesch. Wiens,
Bd. 2, Urkundenbuch. S. LXXXII, Nr. LXXXVI.

Lichnowsky4, Reg. 1675.

3375 1382, Mai lg , Wien.
Chünrat der Linndekker beurkundet , dass

er sein von allem Dienste freies und lediges
Haus um 50 Pfund Wiener Pfennige dem
Herrn Jannsen von Liechtenstain , Hofmeister
Herzogs Albrecht zu Oesterreich etc., verkauft
hat . Das Haus ist gelegen «an dem Swein-
markcht ze Wienn » zunächst dem Hause des¬
selben Herrn Jannsens von Liechtenstain und
ist «weilnt des pharrers von Grätz gewesen ».

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
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Zeuge:  Rudolff von Plannkchenbarter.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des nasten

raantages nach dem heyligen auffart tag
vnsers lieben herren.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3376 13($2, September 30 , Wien.
Hanns von Tyrna , Hubmeister in Oester¬

reich , gelobt , den Ritter Herrn Niclas den
Wurffel , Paul Holtzkeufel , Bürgermeister zu
Wienn , und Niclas den Stainer , welche für
ihn gegen den Herrn Fridrich von Poten-
dorff für 650 Pfund Wiener Pfennige Selbst¬
schuldner und Bürgen geworden sind , dafür
schadlos halten zu wollen.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Stephann der Leyter.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des eritags

nach sand Michels tag.
Original , Pergament . Das erste Siegel fehlt . Das

zweite an Pergamentstreifen anhangende Siegel ist gut
erhalten.

3377 1382, November 1, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc.,

bekennt , dass Chunrad von Meissaw, Vlreich
und Ott von Meissaw, seine Söhne , Leutold
von Meissaw, Obrister Schenk in Oesterreich,
Hanns vnd Jorg von Meissaw, seine Brüder,
dem Herzoge und allen Juden , welchen der
verstorbene Wernher von Meissaw zahlen
sollte , für seine Geldschuld an die Juden
und den Pergower die Veste Wildperg etc.
abgetreten haben laut des von den Herren
von Meissaw dem Herzoge darüber gegebenen
Briefes. Hans von Tyrna hat alle Geld¬
schulden des sei. Wernher von Meissaw an
den Herzog , an die Juden und an den von
Pergow bezahlt , wofür der Herzog demselben
Tyrna die Feste Wildperg etc. in das Eigen¬
thum gegeben , dieser aber dieselbe vom Her¬
zoge zu Lehen genommen hat.

Siegler:  Der Herzog mit seinem grossen
fürstlichen Insiegel.

Datum:  Geben ze Wienn an Aller Hei¬
ligen tag . . .

Original , Pergament . Das Siegel ist nicht mehr
vorhanden.

3378 1382, December 23.

Rüger der Vödung zu Wien und Ge¬
dräut , seine Hausfrau , beurkunden , dass sie
mit Hand «Michels des Cholbn , die zeit
amptman ze Medlichk des erbern herren
herren Purkchartes von Winden », ihren Wein¬
garten um 26 Pfund Wiener Pfennige dem
«erbern mann Jacoben von der Hochenmaut »,
Bürger zu Wien , und Frau Barbara , seiner
Hausfrau , verkauft haben . Der Weingarten
ist zu «Medlichk an Prunnerperkch » gelegen
und heisst «der Osterman ». Er stosst unten
an den Weingarten , welcher «der Chlokcher»
heisst . Man dient davon alljährlich zu der
Frühmesse nach Inczestorf , die der verstor¬
bene Herr Wolfgang von Winden geschafft
hat , drei Viertel Weines zu Bergrecht und
drei Helbling zu Vogtrecht in dem Lesen.

Siegler:  Da die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben , der Amtmann und der Zeuge.

Zeuge:  Ortolff der Pranter , Bürger zu
Medlich.

Datum:  Geben . . . des erichtags vor
Weynachten.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3379 1383, Februar 2, Wien.

Albrecht , Herzog zu Oesterreich , ge¬
bietet dem Richter und Rathe und den Bür¬
gern etc. zu Newnburg Chlosterhalben an
dieselben hier eingeschalteten Erbrechts¬
satzungen sich zu halten j welche er am
4. Juni I38I 1) mit dem ganzen Rathe der
Stadt Wien vereinbart hat.

Vidimus der Stadt Wien vom 26. August 1502.
Lichnowsky 4, Nr. 1762.

3380 1383 , Mär\ 26, Wien.
«Pawl der Holczchäuffel , zu den Zeiten

pürgermaister , Stephan der Leytner , obrister
spitalmaister , vnd der rat gemain der stat
ze Wienn », beurkunden , dass der verstorbene
Herr «Christoffer der Syrfeyer » 1000 Pfund
Wiener Pfennige zum Spital vermacht und
die Vollführung dieses Vermächtnisses Herrn

Regest Nr. 3371.
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«Hansen von Tyrna diezeit hübmaister in
Österreich vnd Eberharten von Znoym wei-
lent seinem dyener , der nun auch schon
verstorben ist », übertragen hat . Von diesen
1000 Pfund sind zum Nutzen des Spitals
und der Dürftigen dort angelegt worden:
400 Pfund Wiener Pfennige an dem gegen¬
über dem «Rotentürn ze Wienn » gelegenen
Theil des Werdes , der weiland Chünrats des
Reicholfs , Bürgers zu Wienn , Hausfrau Frauen
Katreyn gehört hat ; an dem Mairhof daselbst
und dem Garten dabei ; und an «vier phunt
mynner sechczig phenning Wienner münzz
geltes auf bestitftem gut behauster holden »,
die dazu gehören ; an dem halben Siltgraben
und die Nutzungen , die darin sind ; an «das
Langholtz » mit Holz , Wismat und allen
Nutzungen ; an die Wiese «in dem Schiit¬
graben halbew , die da haizzet die Ernstinn »,
und an dem Werd «die Rorschüt » mit Holz,
Wysmat , Vischwayd und allen Nutzungen;
— 100 Pfund und 20 Pfund Wiener Pfennige
an 4 Mut Weizen , l/2 Pfund und 18 Pfen¬
nige Wiener Münze Geltes gelegen «ze Her-
tzogenpirbawm » auf vier halben Lehen be-
stiften und behausten Gutes ; und an 78
Pfennige Geltes gelegen daselbst auf Hof¬
stätten und auf Gärten ; und an 3 Eimer und
anderthalb Viertel Wein Bergrechtes gelegen
daselbst zu Hertzogenpirbawm und was Alles
zu ihm gehört . — Darnach 100 Pfund Wiener
Pfennige an vierthalben Mut Weizen und
x/2 Pfund Wiener Pfennige jährlicher Gült
auf behaustem Gut gelegen zu Herczogen-
pirbawm . — Darnach 10 Pfund Wiener Pfen¬
nige an einem «in der Tünaw zwischen
Wienn und Nustorf » gelegenen Werd , der
an den Schiitgraben stosst und «weilent
Hansen von Seueld » gehört hat . Es bleiben
also 365 Pfund übrig , die noch dem Spital
und seinen Dürftigen zum Nutzen angelegt
werden sollen . Es soll daher — Gott zu
Ehren und des Christoffers Syrfeyer und
seiner Vorfahren und Nachkommen Seelen
zum Heile — jedem Dürftigen in dem Spital
in jeder Samstagsnacht gegeben werden 2 Eier
und 1 «Chesprue , die in zimleich sey » und
jedem der nöthige Wein und Brot . Dafür
werden als Pfand gesetzt alle oben beschrie¬

benen Güter , die des Spitals rechtes Eigen
sind , und zu mehrerer Sicherheit mit der
Hand des Bergmeisters «Petreins des Mann¬
sebers » , Amtmannes und Bergmeisters des
Gotteshauses «ze Newnburch » ein Weingarten,
der zu dem Spital gehört , gelegen «ze Grin-
tzing in dem Sunnperg », geheissen «der
Engelprecht , des zwei jeuch sint an ein
achteil ein jeuchs , zenechst des pharrer Wein¬
garten von der Heiligenstat » einestheils und
«Wolfharts Weingarten von der Schebnitz»
anderntheils . Von diesem Weingarten wird
alljährlich dem Gotteshause zu Newnburch
vierthalb Eimer Wein zu Bergrecht und viert¬
halb Wiener Pfennige zu Vogtrecht gedient.
Wenn die Aussteller dieser Urkunde das oben
bezeichnete Seelgeräth jemals nicht in der
Weise , zu der Zeit und in dem Rechte , wie
das hier beschrieben ist , vollführen , dann
soll der vorgenannte Herr Hans von Tyrna
und nach seinem Tode des vorgenannten
Herrn Christoffers des Syrfeyer nächste Erben,
welche dann diese Urkunde innehaben sollen,
mit den oben verzeichneten ihnen verpfän¬
deten Gütern frei schalten und das an dem
Seelgeräthe Versäumte selbst vollführen . Die
Güter , auf welchen die noch übrigen 365
Pfund Wiener Pfennige zum Nutzen des
Spitals und seiner Dürftigen angelegt werden,
werden in gleicher Weise wie die oben ver¬
zeichneten als Pfand verschrieben werden.

Siegler:  Die Stadt Wien mit ihrem klei¬
nen Insiegel ; das Spital ; und der vorgenannte
Bergmeister Petrein der Mannseber über den
Weingarten in dem Sunnberg.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-

sten phincztags nach dem heyligen ostertag.
Original , Pergament . Mit drei an Pergament¬

streifen anhangenden , beschädigten Siegeln.

3381 1383 , April 13, Wien.

«Vlreich von Liechtenstain hawptman
vnd marschalch in Kernden vnd kamrer in
Steyer » erfüllt die Bitte des «Jansen des
Polcz », Bürgers zu Wien , indem er «die
gueter zu Gawnestorf » von diesem aufnimmt
und «seinem swecher Steffan dem Pollen»
verleiht «in allem dem rechten , alz der
egenant Jans der Polcz prief hat von meinem



K. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 279

enen hern Otten von Liechtenstain vnd alz
ich prief han von Marcharten dem Janen».

Siegler:  Vlreich von Liechtenstain.
Datum:  Geben zu Wienn . . . an mentag

vor sand Tyburczen vnd sand Ya-lerians tag.
Original, Pergament. Das Siegel fehlt.
Dorsalvermerk: «Item alia litera super censu in

Gawnestorf.»

3382 1383, Juni 4, Wien.

«Philipp ze den Zeiten chappellan vnd
verbeser sand Kathrein alter in sand Angnesen
chirchen dacz der Hymelparten ze Wienn,
von hern Andres wegen, pharrer ze Zwetl
der desselben altars yczund chappellan ist»
beurkundet «vmb die zwai phunt Wienner
phenning gelts purkchrechts, die der egenant
altar gehabt hat auf Izzerleins haws des Juden
Aronns sun von Newnburkch, gelegen in der
Judengazzen ze Wienn ze nast dem Turn,
darumb ich mit demselben Izzerlein stezzig
gewesen pin so verre das her Hanns von
Tyrna die zeit hubmaister in Österreich
zwischen vns beschaiden und gesprochen hat»
nach ihrem beiderseitigen Hintergangbriefe:
dass derselbe Jude dem oben genannten Altar
von dem zuvor genannten Hause ein Pfund
Wienner Pfenning Gelts Burgrechtes dienen
soll. Philipp gibt nun in Folge des vom
sei. Herzoge Rudolff von Oesterreich «in der
stat vnd vorsteten ze Wienn vmbe grunt-
rechts vnd pürkrechts ablosung» erlassenen
Gebotes diese Burgrechtsgülte dem Juden
Izzerlein mit Willen und Gunst der ehrwür¬
digen geistlichen Frau Schwester «Kathrein
von Pazzaw ze den Zeiten priorinn dacz der
egenanten Hvmelparden ze Wienn des ob¬
genanten altars di zeit lehenfrow» und auch
mit Gunst des vorgenannten Andres, Cap-
pellans desselben Altars, um 8 Pfund Wiener
Pfennige abzulösen.

Siegler:  Da der Aussteller selbst kein
eigenes Siegel hat : der Convent «dacz der
Hymelparden ze Wienn» und der Zeuge.

Zeuge:  Der oben genannte Herr Hanns
von Tyrna.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nästen
phincztags nach sand Petronellen tag.

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln und einem hebräischen
Vermerk in dorso.

3383 1383, Juni 10, Wien. y
Ortolff der Vierdung, Stadtrichter zu

Wien, beurkundet, dass er «in der purger-
schrann ze Wienn, da ich sas an offem ge-
richt», die Klage des Bruders «Niclas, di zeit
hofmaister der erbirdigen geistlichen herren
von Maurbach in irm haus ze Wienn» an¬
statt der geistlichen Herren und des Con¬
ventes zu Allerheiligental zu Maurbach, des
Karthoeuserordens, auf «Rügers gewantchelir
des Schebnitzer, gelegen vnder dem Schuech-
haws vnder den Tuchlauben an dem Hohen-
markcht ze Wienn gegen dem Vischmarkcht
vber zenast des Jeschken haws des gürtler»
um einen Wiener Pfennig Gelts Grundrechtes
und um 6 Pfund Wiener Pfennige Gelts
Burgrechtes und um alle die Zwispild, alles
den geistlichen Herren versessen, angenommen
hat. Nachdem Janns der Prawnsperger und
Janns von Veltzperkch, «di zwen vorsprechen»,
den «gewantchelir mitsampt den vmbsetzen»
beschaut und geschätzt haben, spricht er das
Gewölbe dem Kloster zu.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des nasten

mittichens vor sand Veyts tag.
Original, Pergament. Das an Pergamentstreifen

anhangende Siegel ist unversehrt.

3384 1383, November5, Wien.
Hanns, Pfarrer zu Nelib, des Fürsten

Johannsen, Bischofs zu Passau, Official in
geistlichen Sachen in Oesterreich, Vlreich,
sein Bruder, und Agnes und Anna, seine
Schwestern, beurkunden, dass sie mit Händen
des Herrn «Pauln des Holtzkäuffels zu den
zeiten purgermaister vnd des rates gemain
der stat ze Wienn» ihr Haus um g8 Pfund
Wiener Pfennige dem «erbern ritter hern
Niclasen dem Floyten, herrn Jörgen des Floy-
ten svn, frawen Barbaran, seiner hausfrawen»,
und' ihren Erben verkauft haben. Das Haus
ist gelegen in der «Laderstrazze ze Wienn»
zunächst «Perngers haws der Tümerstorffer,
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gegen dem haws vber, daz weilnt Chunnrats
seligen des Kamrer gewesen ist».

Siegler:  Der Pfarrer ; die Stadt mit ihrem
Grundinsiegel und der Zeuge.

Zeuge:  Der Vetter der Aussteller , Alber
der Vorster , Bürger zu «Newnburch chloster-
halben ».

Datum:  Geben ze Wienn . . . des näch¬
sten phincztags vor sand Mertten tage.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3385 1384, Mär7 14, Wien.
«Margret, Fridreichs witib des Chitz-

leins, Sophei die Merttin , ir swester, . . . Mertt
der Älppeltawer , ir swager , vnd Kathrey , sein
hausurow , ouch ir swester », beurkunden , dass
sie für sich und für den noch nicht zu seinen
Jahren gekommenen Andres , Sohn der oben
genannten Margret , von ihrem verstorbenen
Gatten Fridreich «vnser haws, das vns der-
selb mein wirt hinder im lassen hat », ge¬
legen «an der hertzogen hof ze Wienn pei
der geistlichen herren chloster dacz den
Weizzenprudern », welche desselben Hauses
rechte Grundherren sind und denen man
alljährlich davon 60 Wiener Pfennige zu
Grundrecht dient , um 26 Pfund und 60 Pfen¬
nige Wiener Münze den geistlichen Herren
Bruder Wernhern , Prior des vorgenannten
Klosters «Vnser vrown prüder ordens von
dem perg Carmelo », und dem Convente ver¬
kauft haben.

Siegler:  Da die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben und die oben genannten geist¬
lichen Herren «in selben mit irem aigen in-
sigil nicht bestetten mögen », die beiden
Zeugen.

Zeugen:  Die zwei ehrbaren Männer Jorig
von Nicolspurch und Hainreich der Sweblein,
beide Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des mon¬
tags vor Mitteruasten.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3386 1384, Märp 16, Wien.
Janns der Wentzhaber von Peczleinstorf

und Chunigunt , seine Hausfrau , beurkunden,
dass sie mit Hand Erasems von Pyrbawm,

Schaffers des Herrn Hansen von Liechten-
stayn von Nicolspurch , Hofmeisters Herzog
Albrechts zu Oesterreich , ein halbes Jeuch
Weingarten , den Jan um sein lediges fahren¬
des Gut gekauft hat , um 27 Pfund Wiener
Pfennige an Petrein von der Ygla , Bürger
zu Wien , verkauft haben . Der Weingarten
ist zu «Petzlestorf in den Hophern » zunächst
«Jansen Weingarten des Goltstayns » gelegen.
Man dient von dem Weingarten alljährlich
dem Herrn Hansen von Liechtenstayn 5 Vier¬
tel Wein zu Bergrecht und 3 Helbling zu
Vogtrecht.

Siegler:  Da die Aussteller ein eigenes
Insiegel nicht haben , die Zeugen.

Zeugen:  Der oben genannte Schaffer
und Janns der Goltstayn von Petzlestorf.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten mitichens vor Mitteruasten.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3387 1384, April 24, Wien.
Eberhart von Kapellen beurkundet , dass

er «herrn Rüdoffen von W alt se, dieczeit lant-
marschalich in Österreich vnd herrn Hansen
von Stadekk », welche sich sammt ihm «ver-
saczt haben zu rechten geweren vnd selb-
geschollen . . . hincz Dauiden dem Stewzzen
dem Juden zu Wienn Hendlein sun von
Newnburch » um 300 Pfund Wiener Pfennige,
davon nach zwei Jahren ledigen oder , wenn
er das nicht thut , Einlager leisten soll . . .

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen: «Der erber mein diener Frid¬

reich der Holczer , die zeit purkgraf zu den
Ruttenstain .»

Datum:  Geben zu Wienn . . . an sand
Jörigen tag.

Sehr schadhaftes Original , Pergament . Mit einem
Reste des ersten an Pergamentstreifen hangenden Siegels.
Das zweite Siegel fehlt.

3388 1384, Juni 7, Wien.
Walchün vom Adlar und Elspet , seine

Hausfrau , beurkunden , «vmb die vyerhundert
phunt Wienner phening , die mir egenanten
Walchunen mein sweher her Niclas der
Würffel zu seiner tochter der egenanten Eis-
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peten meiner hawsfrawn nach des lanndes
recht ze Pehem zu rechter haymstewr ge¬
geben hat », dass sie sich verpflichten , für
den Fall , als Elspet ihren Vater überleben
sollte , diese Heimsteuer in die Erbtheilung
mit ihren Geschwistern zu werfen.

Sieglet Der Aussteller und die Zeugen,
da die Ausstellerin kein eigenes Insiegel hat.

Zeugen:  Der Bruder des Ausstellers Mi¬
chel vom Adlar ; der Ritter Herr Marchart
von Poressin ; Herr Gwal , Burggraf zu
Wischegrade.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬

sten eritags vor Gotes leichnams tag.
Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Perga¬

mentstreifen ; das vierte Siegel fehlt.

3389 1384, October 1, Peilnstein.
Johannes , Bischof zu Gurk , beurkundet,

«umb das haus in der Schülstrazz ze Wienn
ze nächst pei des Newnperger haus gelegen,
daz wir vns vnd vnserm gotshaus vormalen
gekaufft haben von dem Hertlein von dem
Wazzer », dass er dasselbe Haus mit Rath
und Willen seines Capitels an den Herzog
Albrechten tauschweise überlassen hat für das
«in sand Johannsstrazz auch ze Wienn » ge¬
legene Haus , welches «weilnt der herren
von Pettaw gewesen ist ».

Siegler:  Der Bischof und das Capitel.
Datum:  Geben ze Peylnstain am näch¬

sten samstag nach sand Michels tag . . .
Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬

streifen anhangenden Siegeln.

3390 1384, November 28, Wien.
Hanns von Eslarn und Margret , seine

Hausfrau , beurkunden , dass sie mit Hand
des Bergmeisters «Niclas des Würffels des
Jüngern », Amtmannes und Bergmeisters des
Klosters zu Newnburkch , um 100 Pfund
Wiener Pfennige dem «edeln herren hern
Hannsen von Lichtenstain von Nicolspurkch »,
Hofmeister des Herzogs Albrecht , die nach¬
benannten Weingärtentheile verkauft haben:
«vonerst zway achtail der weingörten , ge¬
legen an dem Alten Vrfar , ayner genant der
Rotweingarten vnd der ander daz Aychel,
den tail zenechst des edeln herren Weingarten

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien. III.

hern Hannsen von Lichtenstain von Nicols¬

purkch », wovon man alljährlich dem genann¬
ten Kloster zu Newnburkch 45 Wiener Pfen¬
nige für Bergrecht , für Vogtrecht und für
Zehent dient ; dann 1/8 und eimhalbes y i6  des
Weingartens , genannt «der Langtewfel », ge¬
legen «an dem Nusperg », den Theil zunächst
dem Weingarten Ortolffs des Vyerdungs , wo¬
von man alljährlich demselben Kloster i x/2
Viertel und x/2 Achtel eines Viertels Wein
zu Bergrecht und i 1 2 Ort und 1/8 eines Orts
zu Vogtrecht dient . Diese Weingärtentheile
sind Margareten «ledichleich anerstorben » von
«Andren seligen dem Cherner weilnt hertzog
Albrechts ze Österreich etc . kamerschreiber»
und von dessen auch verstorbenen Kindern
und ihr «darnach mit furczicht vnd mit loz
an rechter taylung geuallen gegen dem ob¬
genanten Ortolfen dem Vyerdung vnd gegen
Jannsen dem Lisst » und gegen andere Mit¬
erben.

Siegler:  Die Aussteller , der Bergmeister
und der Zeuge.

Zeuge:  Herr Michel der Gewkramer,
Münzmeister zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des näch¬
sten mantags nach sand Kathrein tag der
heiligen junkchfrawen.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3391 1385, Februar 2, Lilienfeld.
Abt Stephan und der Convent des

Klosters zu Lilienfeld bekennen , dass sie
ihr Haus , gelegen «zu Wienn in der stat
bey den Predigern ze naschgt des Würffels
haws , da nü die hoch schull ist vnd auch
vmb sich vmb wedumb ledig ist », das ihr
Eigenthum gewesen ist , an Herzog Albrechten
zu Oesterreich um 250 Pfund Wiener Pfen¬
nige verkauft haben.

Siegler:  Abt und Convent.
Datum:  Der brif ist geben ze Liligenueld

. . . an vnser Vraw tag zu der Liechtmesse.
Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬

streifen anhangenden Siegeln.

3392 1385, April 22, Wien.
Michel Herbert , Schaffer und Verweser

der «siechen dacz dem Chlagpawm » und
36



282 K. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien.

die «siechen gemainchleich desselben hawses »,
welchen «vnser gnedigen herren der purger-
maister vnd der gancz rat » den hinter dem
genannten Hause gelegenen Weingarten ge¬
geben haben , geloben dem Rathe , dass sie
das Wasser , welches von dem «Hunger¬
prunn » rinnet , allezeit «dem weg daselbs
anschaden » leiten sollen.

Siegler:  Das Haus «dacz dem Chlag-
pawm ».

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten sampstags vor sand Jorigen tag.

Original, Pergament. Das Siegel hängt nicht mehr
an der Urkunde.

3393 1385, Mai 16, Wien.

Niclas der Floyt und Barbara , seine
Hausfrau , und Elyas der Floyt , sein Bruder,
beurkunden , dass sie mit Hand ihres Grund¬
herrn , des geistlichen Herrn «Donalts , abt
des gotshauses vnser vrown dacz den Schot¬
ten ze Wienn » ihren Garten , den sie mit¬
einander mit gesammter Hand gekauft haben,
gelegen «in der Laderztrazz ze Wienn » zu¬
nächst dem Hause , welches «weilnt hern
Ylreichs des Tumbratzer » gewesen ist , und
ihren Theil des Hofes «daselben von dem
chemnatekk entrichts vber vncz an die mawr
neben dem tor , daz do get in die egenant
Laderstrazz , als die zaichen bedäuttent , die
in dieselben mawr gemacht sint », um 20 Pfund
Wiener Pfennige den edlen Herren Hansen
von Liechtenstain von Nicolspurch , Herzog
Älbrechts Hofmeister , und seinen Brüdern
Hertneyden von Liechtenstain und Jörgen
von Liechtenstain , Herzog Älbrechts Kammer¬
meister , verkauft haben «mit sölher vnder-
schayd , das si von dem egenanten chem¬
natekk entrichts vber ein fridmawr mit irm
gelt fürn vnd machen süllen vncz an die
mawr * bey dem tor als die vorgenanten
zaichen bedewttent , vnd sol auch denn die-
selb fridmawr von grünt auf gancz und gar
ewikchleich zu dem egenanten garten vnd
irn tail hofs gehörn ». Man dient von dem
Garten und dem Theile des Hofes alljährlich
den Schotten zu Wien 2 Wiener Pfennige
zu Grundrecht.

Siegler:  Die beiden Aussteller ; der Grund¬
herr und der Zeuge , da die Ausstellerin kein
eigenes Insiegel hat.

Zeuge:  Der Ritter Niclas von Aycharn,
Vater der Ausstellerin.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des neg-
sten eritags vor Pfingsten.

Original, Pergament. Das erste Siegel ist ab¬
geschnitten. Das zweite und vierte Siegel sind gut er¬
halten. Das dritte Siegel ist beschädigt.

3394 1385 , Juli 2g, Wien.

Janns der List , Ortolf der Vierdunch,
Hawnolt der Schuechler , alle drei Bürger zu
Wien , Engel , Tochter des verstorbenen Jann-
sen des Vierdungs , und Margret , Witwe Otten
in dem Am , beurkunden , dass sie mit Hand
Niclas des Würffels des Jungen , Amtmannes
des Klosters zu Newnburch , ihr Viertel an
zwei Weingärten und alle Rechte , welche
ihnen anerstorben sind von «vnserm frewnt
Andren dem Cherner », Frau Kathrein , seiner
Hausfrau , und von ihren Kindern und , «als
wir dieselben frewntschaft vor dem rat der
stat ze Wienn mit erberer chuntschaft » zu
Recht bewiesen haben , ihnen vor demselben
Rathe «mit furczicht und mit laz » zugefallen
sind , gegen «Vlreichen dem Herschefftlein»
und gegen Hansen von Eslarn und seine
Hausfrau Margreten , dem Edeln Herrn Hann-
sen von Liechtenstayn von Nicolspurch , Her¬
zog Älbrechts Hofmeister , um 108 Pfund
Wiener Pfennige , wovon an jeden der Aus¬
steller sein Theil gefallen ist , verkauft haben.
Der Theil Frau Katreyn der Löfflerinn , der
Gott gnade , ist «irn geltern nach irs ge-
schefftes lautung » zugefallen . Der eine der
beiden Weingärten ist 3 Viertel und gelegen
«an dem alten Vrfar » zunächst dem Wein¬
garten Petreins des Güntzpurger . Man dient
von dem ganzen Weingarten alljährlich dem
Kloster zu Newnburch 6 Schilling Wiener
Pfennige für Bergrecht , für Vogtrecht und
für Zehent . Der andere Weingarten ist
J/2 Joch und 1 Achtel . Er liegt «in der
obern Schozz an dem Nusperg in den langen
Tewfeln » zunächst dem Weingarten der
Herren von Rosenberch . Man dient von
demselben «halben jeuch ganczem » alljähr-
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lieh dem Kloster zu Newnburch 5 Viertel
Weines zu Bergrecht und 3 Helbling zu Vogt¬
recht und von dem «achtail ganczem» all¬
jährlich dem Kloster zu Newnburch 2 Stauff
Weines zu Bergrecht und i 1/2 Ort zu Vogt¬
recht.

Siegler ; Die drei Aussteller und der
Amtmann. (Die beiden Ausstellerinnen haben
kein eigenes Insiegel.)

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten sambstags vor sant Stephans tag in
dem snyt.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3395 1385, October 18, Znaim.

Hans, Burggraf von Maidburg und Graf
zu Hardek», Hans von Vetaw und Chwal
von Costeletz, genannt von Rzawy, sind mit
Bertold, Bischof zu Freising, Rudolf von
Waise, Landmarschall in Oesterreich, und
Hans von Dytreichstok, Forstmeister zu Znoym,
bezüglich der Irrungen zwischen dem römi¬
schen Könige Wenzlab und dem Herzoge
Albrechten zu Oesterreich, und auch deren
beiderseitigen Herren, Rittern, Knechten und
Unterthanen, insbesondere aber bezüglich der
Irrungen zwischen den Bürgern zu Prag und
zu Wien, ausgenommen «der strozz vnd
niderlege zu Wienn, darumb wir vns nicht
annemen sunnder das wir die sach beider-
seiten an vnser herschaft bringen wollen»,
übereingekommen:

Erstlich soll jeder der beiden Landes¬
fürsten — König und Herzog — zwei aus
den Rathen des Andern bevollmächtigen.
Diese vier Schiedsrichter sollen zusammen¬
treten und die beiderseitigen Beschwerden ,
Punkt für Punkt untersuchen und entschei- j
den. Wenn sie sich über einen Beschwerde¬
punkt nicht einigen, dann mögen sie ihn
schriftlich dem von beiden Fürsten benannten
Obmann vorlegen, der endgiltig darüber ent¬
scheidet, und zwar mögen die beiden Landes¬
fürsten entweder den Herzog Clemmen in
Bayern, Pfalzgrafen bei Rhein, oder den Burg¬
grafen Fridrich von Nvrenberg als Obmann
erwählen.

Ferner soll die Stadt Prag einige Bürger
nach Wien und desgleichen die Stadt Wien
einige Bürger nach Prag entsenden, diese
Abgeordneten sollen am nächsten Sand Ka-
therein Tage ihre Beschwerden der Bürger¬
schaft in Wien, beziehungsweise in Prag Vor¬
bringen und sich über deren Abhilfe und
ihre Entschädigungsansprüche gütlich ver¬
gleichen . . . Die Bürger von Prag und die
von Wien sollen alle Irrungen zwischen
ihnen bis nächsten sand Andres Tag bei¬
gelegt haben.

Siegler:  Die drei Aussteller.
Datum:  Geben zu Snoym . . . an sand

Lucas tag.
Original , Papier . Mit drei aufgedrückten Siegeln.
Kurz , Albrecht III., II, iot.
Lichnowsky 4, Reg. Nr. 1947.

3396 1385, October 21, Wien.

Albrecht, Herzog zu Oesterreich, be¬
kennt, dass er die von seinem Kanzler, dem
Bischöfe von Freising, von seinem Land¬
marschall in Oesterreich Rudolf von Walsse,
und von seinem Forstmeister Hans von
Dietreichstokch, seinerseits, und Hans Burg
Graf zu Maidburg und Graf zu Hardegg,
Hans von Vettaw und Chwal von Costeletz
von Seiten des römischen Königes in Znaym
vereinbarte vorläufige Taiding halten wolle
nach dem Inhalte des von den sechs Genannten
besiegelten Zettels.1) Er benennt als seine
Spruchleute den Bischof von Freysingen und
den Landmarschall Rudolffen von Walsse.
Für den Fall, als diese und zwei vom römi¬
schen Könige zu benennende Schiedleute
sich nicht einigen können, gibt und nimmt
er den Herzog Rüpprechten den Jüngisten,
Pfalzgrafen bei Rein und Herzogen in Bayern,
und den Burggrafen Fridreichen von Nürem-
berg, seinen Sweher, zu Obmtennern.

Datum:  Geben zu Wienn an der aindlef-
tausent maget tag . . .

Original , Pergament . Mit dem an einem Perga¬
mentstreifen hangenden Siegel des Herzogs Albrecht III.

Kurz , Albrecht III., II, io3.
; Lichnowsky 4, Reg. Nr. 1948.

36*
:) Vgl. Regest Nr. 3395.
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3397 ißSS , November 16.
Graf Hanns und Graf Purkart , sein

Vetter , Burggrafen zu Maidburch und Grafen
zu Hardekk , beurkunden , dass sie «Dauiden
dem Stewzzen , dem Juden ze Wienn , Hend¬
lein svn von Newnburgh » 268 Pfund Wiener
Pfennige zahlen sollen . Wenn sie diese Schuld
vom nächsten Sand Jorgen Tage über drei
Jahre nicht bezahlen , so sollen fürders auf
jedes Pfund 4 Pfennige Gesuch allwöchent¬
lich darauf gehen und sie auch für den
während der drei Jahre aufgewachsenen Ge¬
such alljährlich 26 1/2 Pfund Wiener Pfennige
«miteinander an sand Jorgen tag » dienen . . .
Folgen nähere Bestimmungen über Verzin¬
sung , Leistung von Einlager etc.

Siegler:  Die beiden Aussteller.
Datum:  Geben . . . des nechsten phincz-

tags nach sand Mertten tag.
Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga¬

mentstreifen.
Dorsalvermerkmit hebräischen Buchstaben: «Graf

Hans, Graf Purkhart.»

3398 1385, November 18, Wien.
Niclas der Dratlawf und Fridreich der

Dyetram , beide des Rathes der Stadt zu Wien,
beurkunden , dass vor den Rath der Stadt
zu Wien gekommen sind «Werdunkch vnd
Andre , gebrüder , die Honigler von Stetel-
dorf , Wernharts seligen des Eysner erben»
am einen Theile und «Chunrat und Ott von
Paraw », Erben der verstorbenen Frau Iva-
threin , Hausfrau des eben genannten Wern¬
harts sei., am andern Theile und den Rath der
Stadt zu Wien gebeten haben , durch zwei
aus seiner Mitte das an dem «Newnmarcht
ze Wienn an aynem tail zenechst Chunrats
haws des Smyds vnd an dem andern tail
hinden gegen des hofmaisters haws vber»
gelegene Haus , welches von dem oben ge¬
nannten Wernharten dem Eysner und seiner
Hausfrau Kathrein herkomne , als deren näch¬
ste Erben sie sich vor dem Rathe ausgewiesen
haben , zu theilen . Vom Rathe damit beauf¬
tragt , theilen sie nach dem Rathe der zwei
«werichmann , maister Mertten des mawrer
vnd maister Dyetreich des zymmermans » das
Haus folgendermassen : Den Gebrüdern Wer-

dungen und Andren den Höniglern fällt der
Theil «gegen dem hofmaister vnd die grueb
darczu vnd alle gemech , die auf derselben
grub ligent vncz auf vnder daz dach ; vnd
sol auch derselb tail daz dach versorgen vncz
an des egenanten Chunrats haws des smyds ».
Dagegen fällt an Chunraten und Otten von
Paraw : die «chamer , die da leyt vor dem
mueshaws , da die zeit der sneyder ynnen
ist vnd die chamer vnder derselben chamer,
vnd der cheler , der vor der egenanten grub
leyt vnd die zway eysengadem vnd die
grozz Stuben und das mueshaws vor der¬
selben Stuben, die gemech alle süllen gehörn
zu dem andern tayl der da leyt gegen dem
Newnmarcht ; aber daz tor , die stieg in daz
mueshaws , die stieg vnder das dach , die
chuchen und das pryuet » sollen beiden Theilen
gemeinsam sein sammt dem Stalle . Die Thür
«auz der grub » und die Thür «an die gazzen
an den Newnmarcht » sollen zu der Grube
gehören . Wenn «derselb tail weyn auz oder
in zyechen oder schenkchen wil , des sol in
der vordere tail nicht engen » und soll auch
derselbe Theil , so lange er Wein schenkt,
das Thor bewahren , aufsperren und zu-
schliessen. Der Theil «gegen des hofmaisters
haws vber » soll eine Thür machen in die
Grube auf seine eigenen Kosten.

Siegler:  Die beiden Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an dem

achten tag nach sand Mertten tag.
Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga¬

mentstreifen.

3399 1385, November 24, Wien.
Chunrat , Ott und Michel von Paraw,

Elspet , desselben Michels Schwester , Stephan
und Michel von Paraw , Anna , desselben
Michels Schwester , und Elspet , derselben
Annen Schwester , beurkunden , dass sie mit
Händen «hern Pauln des Holtzkäwffels , zu
den Zeiten ptirgermaister , vnd des rates ge-
main der stat ze Wienn », für sich selbst und
an «Symans stat , des Welluchezz Sohn , der
die zeit ynner lanndes nicht gewesen ist,
und anstat der junch frawn Kathrein , Wer-
dungs des Honigler endlein von Stetelndorff »,
Werdungen dem Honigler von Steteindorf,
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Frau Margreten, seiner Hausfrau, und Wer-
dungs Erben und Andren dem Hönigler,
seinem Bruder, und Frau Margreten, seiner
Hausfrau, und desselben Andres Erben, um
34 Pfund Wiener Pfennige ihr halbes «an
dem Newnmarcht ze Wienn» gelegenes Haus
verkauft haben, nämlich den Theil des Hauses,
welcher «an denselben Newnmarcht get ze-
nechst Chunrats haws des smyds», und ihnen
von Frau Kathrein, Hausfrau weilnt Wern¬
harts des Eysner, als deren nächsten Erben
anerstorben und in rechter Theilung zuge¬
fallen ist gegen die obengenannten Werdungen
den Hönigler und Andren, seinen Bruder,
Werharts des Eysner nächsten Erben.

Siegler:  Die Stadt Wien mit dem Grund¬
insiegel und der Zeuge, da keiner der Aus¬
steller ein eigenes Insiegel hat.

Zeuge:  Jörg von Nicolspurch, Bürger
zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand
Kathrein abennde der heiligen junchfrawn.

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3400 1385, Decemberg, Wien.
Symon Ludweig von Praitense und seine

Hausfrau Kathrey beurkunden, dass sie mit
Hand ihrer Bergfrau, der ehrbaren geistlichen
Frau Schwester Kathrein von Stubenwerch,
Aebtissin zu Sand Chlaren zu Wien, ein
Viertel eines Jeuches Weingarten, gelegen «ze
Praitense in dem Yeren» zunächst «maister
Chünrats Weingarten des smyds», um acht¬
halb Pfund Wiener Pfennige «dem erbern
manne Jansen dem Schreinlein» verkauft
haben. Man dient von dem Weingarten all¬
jährlich den geistlichen Frauen zu Sand
Chlarn 3o Wiener Pfennige zu Bergrecht
und 3 Helbling zu Vogtrecht.

Siegler:  Da die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben, die vorgenannte Grundfrau
und der Zeuge.

Zeuge:  Der erbere Chünrat vom Rotten¬
mann, Kämmerer der Fürstin Beatrix von
Nurenberch, Herzogin zu Oesterreich etc.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des näch¬
sten samptztags nach sand Niclas tag.

Original, Pergament. Beide Siegel fehlen.

3401 1386, Märp g, Wien.
Helmbeig, Meister, und die «siehen ge-

mayn des hauses dacz sand Johans in der
Siechenalzz ze Wienn» beurkunden, dass sie
mit ihres Bergherrn Hand, des-Herrn Hann-
sen von Tyrna, Huebmaisters in Oesterreich,
ihren Weingarten mit allen Nutzen und
Rechten in Bergrechtes Gewähr um 33  Pfund
Wiener Pfennige «den erbern lewten Jannsen,
Jacoben und Petrein geprudern den Purgeln»
und ihren Erben verkauft haben. Dieser Wein¬
garten, ein ganzes Jeuch, den «her Lyenhart
der Poll, dem Gott gnad», um seines Seelen¬
heiles Willen geschafft hat, liegt «ze Chlae-
czing zenachst hern Niclas Weingarten des
Stayner». Man dient von ihm alljährlich dem
vorgenannten Herrn Hansen von Tyrna drei
Eimer Wein zu Bergrecht und drei Wiener
Pfennige zu Vogtrecht.

Siegler:  Das vorgenannte Haus «dacz
sand Johans», der vorgenannte Bergherr Herr
Hanns von Tyrna und der Zeuge.

Zeuge:  Herr Thornan der Swemlein,
Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des freytags
in den Quotembern in der ersten Vastwochen.

Original, Pergament. Von den am Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln sind das erste und dritte
sehr beschädigt; von dem zweiten ist nur ein Rest vor¬
handen.

3402 1386, Mär4 g, Wien.
Hanns, Hansgraf in Oesterreich, und

Anna, seine Hausfrau, beurkunden, dass sie
mit Hand «Niclas des Schonn von Nidern-
sufring, zu den Zeiten ambtman vnd perg-
maister der erbern geistleichen herren ze
vnser vrown tron ze Gemnykch des Ordens
von Karthus», ihren Weingarten, gelegen «an
dem Sunnperig, des ein halbes jeuch ist, ze-
nechst dem Weingarten der weilent Perich-
tolts seligen des Chottrer gwesen ist», wo¬
von man alljährlich den geistlichen Herren
zu Gemnykch einen Eimer Wein zu Berg¬
recht und einen Wiener Pfennig zu Vogt¬
recht dient, um 50 Pfund Wiener Pfennige
dem «erbern Hannsen dem Smawzzer» ver¬
kauft haben.

Siegler:  Der Aussteller und beide Zeugen.
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Zeugen:  Der oberste Bergherr Bruder
Lienhart , Prior des Klosters zu Gemnykch,
und Petrein der Weyschoph , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des frey-
tags in der ersten vastwochen.

Original , Pergament . Mit drei anhangenden Siegeln.

3403 1386, Mai 21, Wien.
Stephan der Erman , Amtmann zu Obern

Süfring des Edlen Herrn Hansen von Liech-
tenstain von Nicolspurch , Hofmeisters Herzog
Albrechts , beurkundet , dass als er an desselben
seines Herrn statt an offenem Gerichte sass,
Jacob von der Hohenmawtt , Bürger zu Wien,
vor ihm «mit voesprechen » geklagt hat auf
den «in dem Cheswazzers graben » zunächst
dem Weingarten Herrn Fridreichs von Tirna
gelegenen Weingarten Vinczents des Nus-
dorffer, x/2 Joch , um 32  Pfund Wiener Pfen¬
nige Geldschuld Forderung . Er setzt den
Kläger in die Gewähr dieses Weingartens.

Siegler:  Der Zeuge.
Zeuge:  Hainreich der Diezzer, Burggraf

zu Dornpach und Verweser der Güter des
oben genannten Herrn von Liechtenstain zu
Obern Süffring.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten montags vor sand Vrbans tag.

Original , Pergament . Das Siegel an Pergament¬
streifen ist gut erhalten.

3404 1386, Juli 17, Wien.
Vlreich der Herschefftel , Bürger zu Wien,

und Dorothe , seine Hausfrau , beurkunden,
dass sie mit Hand ihres Bergmeisters , Herrn
Petreins des Mannseber , Amtmannes des Klo¬
sters zu Newnburch , ihre zwei halben Wein¬
gärten um 250 Pfund Wiener Pfennige dem
Edlen Herrn Hansen von Liechtenstain von
Nicolspurch , Hofmeister des Herzogs Albrecht
zu Oesterreich , verkauft haben . Der eine der
beiden halben Weingärten ist gelegen «an
dem Altenüruar , des drew viertail sint , den
tail newnburchhalben » zunächst dem Wein¬
garten Petreins des Güntzpurger . Man dient
von demselben halben Weingarten alljährlich
dem Kloster zu Newnburch 3 Schillinge
Wiener Pfennige für Vogtrecht und für Ze¬

hent . Der andere halbe Weingarten ist ein
halbes Joch und ein Achtel . Er liegt «an
der Obern Schozz an dem Nusperg in den
Langentewfeln . . . den tail gegen Wienn »,
zunächst dem Weingarten der Herren von
Rosenberch . Man dient von dem halben
Joch alljährlich dem Kloster zu Newnburch
dritthalb Viertel Weines zu Bergrecht und
3 Ort zu Vogtrecht, und von dem «achtail
halbem ein halben stauff vnd ein viertail
einer stauff weins » zu Bergrecht und x/2 Ort
und ein Viertail eines Orts zu Vogtrecht.
Beide halben Weingärten sind Vlreichen dem
Herschefftlein als nächstem Erben anerstorben
von Chünraten seligen dem Herschefftlein,
seinem rechten Bruder.

Siegler:  Der Aussteller , der Bergmeister
und die Zeugen.

Zeugen:  Herr Paul der Holtzchäuffel,
Bürgermeister zu Wien , und Herr Michel der
Gawchramer , Münzmeister daselbst.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sant
Alexy tag.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3405 1386, August 18, Wien.
Seifrid der Füchzzel , Eberhart von Newn-

bürkch , Niclas der Rorcholb und Hainreich
der Hawbner , «die czeit die vyer die vber
die kawfmanschaft gesaczt sind, vnd wir die
kawflewt gemain daselbens » beurkunden , dass
sie mit Händen Herrn Pawln des Holtz-
hewffels, Bürgermeisters , und des Rathes ge¬
main der Stadt zu Wien , ihr «Schüch-
hewsel, gelegen hinder dem waghaws ze
Wienn vnd stözzet an daz haws , daz weilnt
Otten seligen von Prespurkch gewesen ist»,
um 12 Pfund Wiener Pfennige Jannsen und
Niclasen , Gebrüdern von Prespurkch , des¬
selben Otten Söhnen , verkauft haben.

Siegler:  Da die übrigen Aussteller kein
eigenes Insiegel haben , Niclas der Rorcholb
und die Stadt Wien mit ihrem Grundinsiegel.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des näch¬
sten sambtztags nach vnser frawn tag als si
verschaiden ist.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.
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3406 1386, September 13, Wien.
Bruder Niclas, Meister «des hauses dacz

dem Heiligengeist ze Wienn var Chernertor
und dacz gancz Convent gemain daselbs»
beurkunden, dass sie ihre halbe Hofstatt, deren
rechte Grundherren sie selbst sind, welche
«do leit an dem Hegriezz vor Chernertor ze
Wienn ze näst Alrams haus des Paurn»,
wovon man alljährlich in den Convent «dacz
dem Heiligengeist» 12 Wiener Pfennige und
drei Hühner oder für je ein Huhn 4 Wiener
Pfennige zu Grundrecht dient, mit allen
Nutzen und Rechten in Burgrechtes Gewähr
«nur vmb daz obgenant gruntrecht» dem
«erbern mann Jannsen dem Ratgeben, purger
ze Wienn», Frau Preiden, seiner Hausfrau,
und ihren beiden Erben verkauft haben.

Siegler:  Die Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Meister Andres der mullner, Bür¬

ger ze Wienn.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des nasten

phinncztags nach vnser lieben vrown tag zu
der gepurd.

Original , Pergament . Mit drei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln.

3407 1386, October 12, Wien.
«Vlreich von Lichtenstain obrister kam-

rer in Steyr vnd marschalich in Kernden»
und Ott von Lichtenstayn, sein Bruder,
beurkunden, «vmb die 6 pfund Wienner
pfennig gelts, die gelegen sint pei Gawnes-
torff dacz dem dorffleins . . . », welche der
«erber man Stephan der Poll, purger ze
Wienn von vns zelehen gehabt hat . . ., daz
wir im die aigenschaft der vorgenanten güter
. . . gegeben vnd si der lehenschaft ledig
lazzen haben, darumb er vns genug getan hat».

Siegler:  Beide Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand

Cholmans abent.
Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3408 1386, December 12.
Thoman Chuelnpreyn von Akspach und

seine Hausfrau Kathrey, Schwester des ver¬
storbenen Fridreich des Chläwsleins, Mendel
der Schuster von Lostorf und sein Sohn

Stephan der Trost beurkunden, dass sie ihren
von dem genannten Fridreichen dem Chläws-
lein ererbten Weingarten mit der Hand des
Grundherrn, des «erbern herren hern Hansen,
zu den zeiten chapplan sant Andres chapellen
gelegen auf der Hochstrazz ze Wienn in hern
Kadolts haus von Ekchartzow» dem «erbern
mann Hansen dem Wydmer, zu den zeiten
der hochgeborn fürstinn frown Beatricis von
Nürnberch herzogin ze Österreich etc. sneyder»,
und seiner Hausfrau Kathrein um 9 Pfund
Wiener Pfennige und «vmb ayn romuart,
vmb ayn achuart vnd vmb vier zelluert»,
welche diese vom nächsten sant Jörgen Tag
innerhalb Jahresfrist vollführen sollen, ver¬
kauft haben. Dieser Weingarten ist ein
Viertel gross und «ze Pentzing in dem Newn-
perg ze nechst Hansen Weingarten des Gör-
licz» gelegen. Man dient von ihm alljähr¬
lich der vorgenannten sant Andres Kapelle
18 Wiener Pfennige zu Grundrecht und drei
Helbling zu Vogtrecht.

Siegler:  Der Grundherr und der Zeuge.
Zeuge:  Michel der Hölle, Bürger zu

Wien.
Datum:  Geben . . . des nechsten miti-

chens nach sant Niclas tag.
Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬

streifen anhangenden Siegeln.

3400 138'j , Januar 11, Wien.
Chuenrat der Chammer und seine ver¬

storbene Hausfrau Frau Christein haben mit
gesammter Hand einen bei «Süfring in dem
Sunnperg» gelegenen Weingarten, der andert¬
halb Jeuch ist, den «erbern lewten Jacoben
des herezogen pader ze Wienn vnd Hart¬
mann dem pader daselbst vnd iren erben»
verkauft, wie der Kaufbrief besagt, den sie
ihnen mit dem Insiegel des Bergherrn Bruder
Lienharts, Priors zu Gemmnikch Karthäuser-
Ordens, besiegelt darüber gegeben haben,

i Chunrat beurkundet, dass er diesem für allen
Schaden, der demselben wegen dieser Be¬
siegelung erwachsen könnte, Schirm sein will.

Siegler:  Die beiden Zeugen, da der Aus¬
steller kein eigenes Insiegel hat.

Zeugen:  Herr Fridreich der Dietram und
Rueger der Mürnch, beide Bürger zu Wien.
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Datum:  Geben zu Wienn . . . des nech-
sten freytags nach dem Prechemtag.

Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln.

3410 1387, April 16, Wien.

Donald , Abt , und der Convent des Gottes¬
hauses «czu den Schotten dacz vnser frawn
zu Wienn » beurkunden , dass sie ihre Kirche
«czu Czelderndorf dacz vnser frawn verlassen
haben dem ersamen hern Gorigen dem Turtten-
dorffer », Priester des Bisthums zu Passau,
vom Tage der Ausstellung dieser Urkunde auf
43 Jahre «als dieselb chirchen dacz Zeldern-
dorf vor langen jaren vnd von alters her-
chomen ist durch guter fuerdrung willen,
so vns der obgenannte her Gorig der Turtten-
dorffer vns und vnserm gotshaus darumb
getan hat ». Derselbe Priester Herr Jorig der
Turttendorffer soll die vorgenannte Kirche
«dacz Czelderndorf » mit allen Nutzen , auch
mit der Widern daselbst und allen anderen
pfarrlichen Rechten — geistlichen und welt¬
lichen — während der 43 Jahre versehen und
keinen Zins oder sonstige Abgabe an das
Schottenkloster reichen . Stirbt er vor Ab¬
lauf dieser Frist , so kann das Schottenkloster
die vorgenannte Kirche zu Czelderndorf
wieder überlassen , wem es will.

Siegler:  Die Aussteller mit ihren beiden
grossen anhangenden Insiegeln.

Datum:  Gegeben an nechsten eritag vor
dem sonntag als man singet Misericordias
domini.

Original , Pergament . Das an Pergamentstreifen
anhangende Siegel ist gebrochen . Das zweite Siegel fehlt.

3411 1387, Mai jo.

Niclas von Eslarn beurkundet , wegen
der 100 Pfund Wiener Pfennige , welche er
gelten soll dem «erbern priester hern Os-
walten Rueprechts sun von Nuzzdorff , dem
got gnad , vnd darumb mein lieber swager
Gotschalich der Inprukker . . . mit vns selb-
geschol vnd gwer warden ist », dass er sich
gegen diesen verbindlich gemacht hat , ihn
von dieser «gwerschaft vnd geltschuld » am
nächsten Faschangtag gänzlich zu lösen und

schadlos zu halten , widrigens er Einlager in
Wien leisten soll.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Wolfhart der Pob , Stadtrichter

zu Wien.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des phincz-

tags in den quatembern ze phingsten.
Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Perga¬

mentstreifen.

3412 1387, Juni 7, Wien.

Margret , Witwe Niclas des Retelperger
von Grinczing , beurkundet , dass sie mit Hand
«Stephans , Niclas aidem des Schönn von
Nidern Süfring », Bergmeisters der geistlichen
Herren zu Gemnikch , ihren Weingarten,
anderthalb Jeuch , um 54 Pfund Wiener Pfen¬
nige dem «erbern mann Hainreichen dem
Mündlein », Bürger zu Pazzow , und seiner
Hausfrau , Frau Margreten , verkauft hat . Der
Weingarten , welchen ihr oben genannter Wirt
mit anderen Gütern ihr «ledichleich geschafft»
hat , liegt «in dem Cheswazzersgraben zenegst
Fridreichs Weingarten des Dietrams » und
heisset «die junchfrau ». Man dient von dem
Weingarten alljährlich den geistlichen Herren
zu Gemnikch fünfthalben Eimer Weins zu
Bergrecht und fünfthalben Wiener Pfennige
zu Yogtrecht.

Siegler:  Da die Ausstellerin kein eigenes
Insiegel besitzt , die Zeugen.

Zeugeii:  Der oberste Bergherr Bruder
Lienhart , Prior des Klosters zu Gemnikch,
und Petrein der Hadmar von Nustorf.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des neg-
sten freitags nach Gotsleichnam tag.

Original , Pergament . Das erste Siegel fehlt. Das
zweite an Pergamentstreifen anhangende Siegel ist ziem¬
lich gut erhalten.

3413 1387, November 27, Wien.
Werdung der Hönigler von Steteidorf

und Margret , seine Hausfrau , und Kathrey,
Hausfrau Vlreichs , Schreibers des von Chap-
pelln , beurkunden , dass sie mit Händen Michels
des Gewchramers , Bürgermeisters und Münz¬
meisters , und des Rathes der Stadt zu Wien
ihr halbes Haus , gelegen an dem «Newn-
markcht ze Wienn zenechst Vlreichs halben
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haws des Telich von Steteidorf mit den ge-
mechen vnd rechten , als die tailbrief sagent »,
um 45 Pfund Wiener Pfennige dem «edeln
herren hern Hannsen von Liechtenstain von
Nicolspurg », Hofmeister Herzog Albrechts,
verkauft haben.

Siegler:  Da die Aussteller eigene Insiegel
nicht haben , die Stadt Wien mit ihrem Grund¬
insiegel und der Zeuge.

Zeuge:  Der Ritter Herr Hanns der Pelln-
dorffer der Aeltere.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des näch¬
sten mitichen nach sand Kathrein tag der
heiligen junchfrawen.

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

34-14- 138", November 28, Wien.
Niclas der Würffel der Jüngere , welchem

sein Vater Herr Niclas der Würffel ein Joch'
Weingarten , der «ze Nustorf » zunächst dem
Weingarten der deutschen Herren zu Wien
gelegen ist und «die Schenkchenpewnt » heisst,
ein Joch Weingarten zu Perichtoldstorff , wel¬
cher «der Akcher » heisst , einen zu Walthers¬
torf gelegenen Hof , den ganzen Zehent auf
neun ganzen Lehen zu Elpeltöw gelegen und
ein ganzes Joch Weingarten , welcher «der
Prehauen » heisst , zu Nustorf gelegen , «durich
lieb und trewn willen » für 650 Pfund Wiener
Pfennige gegeben hat , gelobt , diese 650 Pfund
«in den tail » zu werfen , wenn es nach dem
Tode seines Vaters zur Theilung der Hinter¬
lassenschaft mit seinen Brüdern käme.

Siegler:  Der Aussteller und zwei Zeugen.
Zeugen:  Vlreich der Zinkk , des Rathes

der Stadt zu Wien , und Hawnolt der Schwech-
ler, Bürger daselbst.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nesten
phincztags nach sand Kathrein tag der hei¬
ligen junkhfrown.

Original, Pergament. Mit drei Insiegeln an Perga¬
mentstreifen.

3415 1388 , Januar 17, Wien.

Rueger der Mair von Grinczing und
Elspet , seine Hausfrau , geloben , wegen eines
Weingartens , der ein Viertel eines Jeuches
gross ist und welchen sie von den geistlichen

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien. III.

Herren zu Gemnik um 1 Pfund Wiener
Pfennige Gelts ewiges Burgrechtes gekauft
haben , diesen Burgrechtsdienst alljährlich am
sand Michels Tage zu leisten . Der Wein¬
garten ist «an dem Schenkchenperge . . „ze-
nest Jörigen Weingarten des Gruennpekchen»
gelegen . Die geistlichen Herren zu Gemnik,
Karthauserordens , sind dessen rechte Berg¬
herren . Man dient von dem Weingarten all¬
jährlich einen halben Eimer Wein zu Berg¬
recht und einen Helbling zu Vogtrecht.

Siegler:  Die Zeugen , weil die Aussteller
selbst eigene Insiegel nicht haben , und die
geistlichen Herren mit ihren eigenen Insiegeln
«in selber in den Sachen nicht besteten mügen ».

Zeugen:  Die zwei ehrbaren Männer Herr
Paul der Holczchouffel , des Rathes der Stadt
zu Wien , und Herr Friedreich der Dietram,
Bürger daselbst.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand
Antony tag.

Original, Pergament. Das erste der beiden an
Pergamentstreifen anhangenden Siegel ist nur mehr theil-
weise erhalten.

3416 J388 , Januar 20.
Bruder Thoman , Schaffer in der Chor¬

herren Spital zu Newnburg klosterhalben,
erkennt zu Recht über die Klage des Juden
Ysachar Tiem gegen Gerberten den Mänster
wegen einer Hofstat Weingarten , gelegen am
Nidern Marcht zu Klosterneuburg , anstossend
an den Baumgarten der Kinder Steuzzen des
Juden.

Siegler:  Herr Petrein der Lenhofer,
obrister Kellner des Gotteshauses zu Newn¬
burg , da der Aussteller eigenes Insiegel nicht
hat , und der Zeuge.

Zeuge:  Seyfrid der Stechk , der Stadt¬
schreiber zu Klosterneuburg.

Datum:  Geben . . . dez nächsten mon¬
tags vor sant Pauls tag , alz er pechert ist.

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga-
mentstreifen.

Rückwärts in hebräischer Schrift: Urkunde über
einen Weinberg von Hendl und Jona.

3417 J388 , April g, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc.,

gelobt «als vnser lieber getrewer Hans von
37
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Tyrna , hübmaister in Österreich von Frid-
reichen dem Potendorfer » 1950 Pfund Wiener
Pfennige «zu vnsern notdurften auzbracht
vnd entnommen hat », dass er ihn und seine
Erben schadlos halten und auch die Burgen,
welche derselbe für diese Schuld versetzt hat,
davon ledigen werde.

Datum:  Geben ze Wienn am phincztag
vor misericordia domini . . .

Original , Pergament . Das Siegel fehlt.

3418 1388 , April 22, Wien.

Andre der Hönigler von Steteidorf und
Margret , seine Hausfrau , beurkunden , dass
sie mit Händen «Michels des Gewchramer,
zu den Zeiten purgermaisters vnd mtincz-
maister , vnd des rates gemain der stat ze
Wienn » ihr «halbes haus , gelegen an dem
Newnmarkcht ze Wienn , zenechst Chunrats
haws des smyds mit den gemechen und
rechten », die dazu gehören , um 32  Pfund
Wiener Pfennige «dem edeln herren hern
Hannsen von Lichtenstain von Nicolspurg »,
Hofmeister Herzog Albrechts , verkauft haben.

Siegler : Da die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben , die Stadt zu Wien mit dem
Grundinsiegel und der Zeuge.

Zeuge: Der Ritter Herr Hanns der Pelln-
dorffer der Aeltere.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des näch¬
sten mittichens vor sand Jörgen tage.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3419 1388 , April 23, Wien.

Vlreich der Purkchhartzperger , Bürger
zu Wien , beurkundet , dass er gelobt hat,
seiner Hausfrau «Agnesen , Petreins seligen
tochter von Newnburkch », 150 Pfund Wiener
Pfennige zu rechter Morgengabe zu geben.
Er hat ihr auch an derselben Morgengabe
für 60 Pfund Wiener Pfennige «gemacht vnd
gegeben mit hannden herrn Michels des
Gewchramers zu den Zeiten purgermaister
vnd münzzmaister vnd des rats gemain der
stat ze Wienn mein halbes haws mit den

gemechen und rechten die darczu gehörnt,
dacz ich von Svndlein dem Juden vmb mein

aigenhafftes gut gekaufft han . . . vnd leit
auch daz vorgenant haws ganczes an sand
Petersfreithof ze Wienn das ekkhaws gegen
dem Tümprobsthof vber ». Man dient von
demselben ganzen Hause alljährlich «hincz
allerheiligen tümchirichen datz sand Stephan
ze Wienn » J/2 Pfund Wiener Pfennige zu
Burgrecht . Nun folgen Bestimmungen für
den Fall des Ablebens des Ausstellers oder
seiner Gattin mit oder ohne Hinterlassung
von Kindern.

Siegler : Da der Aussteller ein eigenes
Insiegel nicht hat , die Stadt zu Wien mit
ihrem Grundinsiegel und die beiden Zeugen.

Zeugen : Fridreich der Dietram und Vl¬
reich der Pirichfelder , beide Bürger zu Wien.

Datum: Geben ze Wienn . . . an sand
Jorgen abennde.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3420 1388 , Mai 8, Wien.

Janns der Leytgeb und Kathrey , seine
Hausfrau , beurkunden , dass sie mit Hand
ihres Grundherrn , Herrn «Donalts , abpt des
gotshauses Vnser Vrawn dacz den Schotten
ze Wienn » ihr Haus um 56 Pfund Wiener
Pfennige dem «edeln herren hern Jorigen
von Potendorf » verkauft haben . Das Haus,
ihr rechtes Kaufgut , ist in der «Tuenuolt-
strazz ze Wienne an dem ekk » zunächst
«Merten haus des Gersthönz » gelegen . Man
dient von dem Hause alljährlich den geist¬
lichen Herren bei den Schotten drei Schilling
Wiener Pfennige an sand Jorigen Tag zu
Grundrecht.

Siegler : Da die Aussteller ein eigenes
Insiegel nicht haben , die beiden Zeugen.

Zeugen: Der oben genannte Grundherr
Abt Donalt und Wolfhart der Polle , Bürger
zu Wien.

Datum : Geben ze Wienn . . . des nesten
freitags nach dem Auffart tag.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3421 1388 , Mai 2Q.

Jacob der Harrasser und Kathrei , seine
Hausfrau , und Herwart der Floyt beurkunden,
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dass sie — die beiden Erstgenannten für sich
selbst , der Letztgenannte für Barbara , die
noch nicht vogtbare Tochter Gebharts des
Floyten , deren Gerhab er ist — mit Hand
ihres Lehensherrn , des hochwürdigen «herren,
hern Jörgen von Lichtenstain , probst dacz
Allerheiligen tumchirichen dacz sand Stephan
ze Wienn », 1/3 des Weinzehents «an dem
Stainpüchel vnd in dem Gern gelegen bei
Stemestorf bei der lanntstrazze » und 11 1/2
Wiener Pfennige Geltes , gelegen auf Wein¬
gärten «auf dem nidern Stainpüchel » daselbst,
um 40 Pfund Wiener Pfennige «dem erbern
ritter hern Dietreichen dem Prewzzlein » ver¬
kauft haben.

Siegler:  Die beiden Aussteller Jacob der
Harrasser und Herwart der Floyt und der
Zeuge , da Kathrey kein eigenes Insiegel hat.

Zeuge:  Wernhart der Floyt.
Datum:  Geben . . . des nächsten frey-

tags nach Gotes leichnams tage.
Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Perga¬

mentstreifen.

3422 1388, Juni 14, Wien.
Niclas der Chrigler von Grintzing und

Kunigund , seine Hausfrau , beurkunden , dass
sie mit Hand ihrer Grundfrau , Schwester
Kathrein von Stubenberg , Aebtissin «dacz sand
Chlarn ze Wienn », ihres rechten Kaufgutes,
das sie mit einander mit gesammter Hand
«erbait » und gekauft haben , ihr Haus und
die «hofstat Weingarten hinden daran ge¬
legen ze Grintzing » zunächst «Symonn dem
Slaher » um 44 Pfund Wiener Pfennige dem
ehrbaren Manne Pawln von Isper und Frau
Annen , seiner Hausfrau , verkauft haben . Man
dient davon alljährlich den geistlichen Frauen
zu sand Chlarn 3o Wiener Pfennige an sand
Michels Tag zu Grundrecht und 12 Pfennige
in das Mal und in den Hof Christans des
Zistler und in den Jannsen des Vngers , beide
zu Grinzing , je 3 Helblinge von einem «fur-
fang ze dienst », und Herrn Christoffen von
Rappach dritthalb Pfund Wiener Pfennige
zu Burgrecht , die mit 20 Pfund Wiener
Pfennige abzulösen sind.

Siegler:  Da die Aussteller kein eigenes
Siegel haben , die Zeugen.

Zeugen:  Die vorgenannte Grundfrau und
der ehrbare Mann Seyfrid der Schifer von
der Heiligenstat.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand

Veyts abent.
Original, Pergament. Beide Siegel fehlen.

3423 1388, Juni vj, Perugia.
Papst Urban VI . «preposito ecclesie Om¬

nium sanctorum in Wienne . . . » beauftragt
diesen auf Ansuchen des Priors der Kart¬

hause in Aggspach und der Brüder Johann
und Georg Barone von Meyssaw nach Vor¬
nahme der erforderlichen Erhebungen die
von Hayndenricus , weiland Vater der beiden
Barone , gemachte Stiftung der Karthause
Aggsbach zu bestätigen.

Datum Perugij XV kl . Julij Pontificatus
nostri anno vndecimo.

Original, Pergament. Bulle fehlt.

3424 1388, Juni 24.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich , beur¬

kundet , dass er «Steuzzen sunen vnsern juden
ze Wienn die gnad vnd recht » gegeben hat,
«wer hincz in ichts zu sprechen hab , daz
der dar tun soll vor vns vnd nyndert an¬
derswo , wan wir die Sache selber verhören
wellen ».

Datum:  Geben an sand Johans tag ze
Sunewenden . . .

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem
Pergamentstreifenanhangendem Siegel des Herzogs. —
Auf dem Pergamentstreifenein hebräischer Vermerk.

Lichnowsky 4, Reg. Nr. 21 38.

3425 1388, August 5, Wien.
«Anna , Chünrats des pader in der Hün-

tinn weilnt witib , die nü Jacoben den Zway-
phunt eieichen genomen hat », beurkundet,
dass sie mit Händen Michels des Gewchramer,
Bürgermeisters und Münzmeisters , und des
Rathes der Stadt zu Wien , für sich selbst und
anstatt ihrer noch nicht vogtbaren Tochter,
Jungfrau Annen , «von der ehaftten notgült
wegen , darinne mich mein erer wirt Chunrat
der pader ze gelden hinder ym lozzen hat
. . . ein haus vnd einen stadel hinden daran,

37*
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gelegen in dem grewt vor Stubentor ze
Wienn » zwischen «Paldweins vnd Trawt-
manns der ledrer hawsern » dem «edln herren
hern Hannsen von Liechtenstain von Nicols-
purg . . . des herzog Albrechts ze Österreich
etc. hofmeister » um 60 Pfund Wiener Pfen¬
nige verkauft hat.

Siegler:  Da die Ausstellerin kein eigenes
Siegel hat , die Stadt Wien mit ihrem Grund¬
insiegel und der Zeuge.

Zeuge:  Vlreich der Herwart , Stadt¬
schreiber zu Wien.

Dutum:  Geben ze Wienn . . . an sannd
Oswalts tag.

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3426 1388, October 20, Wien.  .
Hanns von Vettawr und Hynik von Vet-

taw , sein Sohn , beurkunden , dass sie sich
«mit Jacoben Hendlein und Jona geprüdern
den Juden , Steuzzen sun ze Wienn », bezüg¬
lich ihrer gesammten Geldschuld an denselben
«Steuzzen irm vater » also berichtet haben
und übereingekommen sind , dass sie ihnen
nur 900 Pfund Wiener Pfennige schuldig
bleiben . Sie sollen diesen Betrag an dem
nächsten sannd Jörgentag bezahlen oder in
jedem der folgenden drei Jahre von je 100
Pfund 16 Pfund Wiener Pfennige dienen,
widrigens alle Taidung zwischen ihnen nich¬
tig sein soll und die alten Schuldbriefe und
Rechte der Gläubiger wieder in Kraft treten.

Siegler:  Die beiden Aussteller und der
Zeuge.

Zeuge:  Der Oheim der Aussteller Herr
Pernhart von Lichtenstain.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des negsten
erichtags nach sand Gallen tag.

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Perga-
mentstreifen.

Hebräischer Dorsalvermerk: «Vöttau 900 Pfund.»

3427 1388, November6, Wien.

Kunegund , Witwe Petreins des Eysner,
beurkundet , dass sie mit Hand des Ritters
Herrn Ylreichs des Tumbritzer , Amtmannes
des Klosters zu Newnburkch , den geistlichen

Frauen , der Aebtissin Schwester Kathrein
von Stubenberkch und dem Convente des
Klosters zu sand Chlaren zu Wienn , «zu
junkchfrawn Elspeten , meins prüder tochter,
dem auch Got gnad », welche sie in das
Kloster aufgenommen haben , ihren Wein-

! garten gemacht und gegeben hat . Sie behält
| sich selbst den lebenslänglichen Nutzgenuss

leibgedingweise bevor und «sol die weyl die
egenant swester Elspeten , mein mümen , da-
uon versehen pesrung irer phrunt vnd irs
gewants nach meinen trewn ». Nach ihrem
Tode verbleibt der Weingarten den Kloster¬
frauen , welche dafür einen ewigen Jahrtag
begehen mit 1 Pfund Pfennigen und der
eben genannten Schwester Elspeten alljährlich
5 Pfund Wiener Pfennige zur Besserung
ihrer Pfründe und ihres Gewandes , so lange
sie lebt , reichen , — Der Weingarten , den
sie und ihr Gatte mit gesammter Hand ge¬
kauft haben , ist bei Theilung der Verlassen¬
schaft nach dessen Tode ihr zugefallen . Er
liegt , ein halbes Jeuch gross, «ze Otakrinn
an der Roten Erd », zunächst «Stephans Wein¬
garten des Polln ». Man dient von demselben
alljährlich dem Kloster zu Newnburkch 5 Vier¬
tel Weines zu Bergrecht und 3 Wiener Pfen¬
nige zu Vogtrecht.

Siegler:  Da die Ausstellerin selbst ein
eigenes Insiegel nicht hat , die Zeugen.

Zeugen:  Der Amtmann ; Ritter Herr
Hanns der Pellndorffer und Fridreich der
Dietram , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des negsten
freytags vor sand Mertten tag.

Original, Pergament. Alle drei Siegel fehlen.
In dorso ist unter Anderem der Vermerk: «Istam

vineam adhuc habemus. a° 1590.»

3428 1388, December iS, Wien.
Hanns der Würffel beurkundet «vmb di

zwen weingertten gelegen an dem Nusperg
neben eynander , der ainer haizzet der Olbm,
des fümf viertail sind , so haizzet der ander
der Potendorffer », welche ihm sein Vater
«her Nydas der Würffel ledichleich gegeben
hat » für 800 Pfund Wiener Pfennige , dass
er sich gegen seinen Vater und gegen seine
Brüder verpflichtet hat , nach dem Tode seines
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Vaters bei der Theilung mit seinen Brüdern
auf diese 800 Pfund zutheilen soll.

Siegler:  Die Zeugen.
Zeugen:  Die Vettern des Ausstellers Hain¬

reich und Pawl die Würffel ; der Schwager
des Ausstellers Vlreich der Zinkke , des Rathes
der Stadt zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des negsten
eritags nach sand Lucein tag der heyligen
junkchfrawn.

Original , Pergament . Die beiden ersten Siegel
fehlen . Das dritte anhangende Siegel ist ziemlich gut
erhalten.

3421) 1388 , December 24, Wien.
«Michel der Gewkramer zu den Zeiten

purgermaister vnd münzmaister vnd der rat
gemain der stat ze Wienn » bestätigen und
verschreiben dem Hanns dem Mawrbekch in
Berücksichtigung seiner der Stadt zu Wienn
gethanen Dienste das Haus , gelegen in der
«Newlukchen vor Widmertor ze Wienn ze
nechst Fawstleins haws des Hafner », zu einem
rechten Kaufgut . Sie sind von der Stadt
zu Wien wegen dessen rechte Grundherren
nach dem vom sei. Herzoge Rudolf von
Oesterreich darüber gegebenen Briefe. Hanns
der Mawrbekch hat dasselbe von Fridreichen
dem Schenkchen um 16 Pfund Wiener Pfen¬
nige gekauft . Man dient von dem Hause
alljährlich in «der purger spitale ze Wienn»
21 Wiener Pfennige zu Burgrecht.

Siegler:  Die Aussteller mit der Stadt zu
Wien anhangendem Grundinsiegel.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an dem
heiligen Weihnacht abennde.

Original , Pergament . Mit einem Siegel an Perga¬
mentstreifen.

3430 1388 , December 28, Wien.

Albrecht , Herzog zu Österreich etc., be¬
lehnt «Rüdolffen von Tierna vnserm ampt-
man in nämen und an stat sein selbs als
des eitern vnd Ludweigs , Pauln vnd anderr
seiner brüder » mit den «vesten zu Tierna,
ze Kolmuncz , Wiltperch » und allen anderen
Häusern , Höfen , Leuten etc., welche ihr ver¬
storbener Vater Hans von Tierna von ihm
zu Lehen gehabt hat.

Datum:  Geben ze Wienn an mentag
sand Thomans tag 1) von Chandelberg . Nach
Kristes gepurd drewczehenhundert jar dar¬
nach in dem newn vnd achczgistem jare . —
Dominus dux per seipsum audiuit.

Original , Pergament.

3431 /38g , Januar 14, Wien.

Nyclas von AichÖrn beurkundet , dass er
seines rechten Eigens 1 Pfund Wiener Pfen¬
nige Gelts , gelegen zu Walchunskirchen auf
den in der Urkunde genannten Gütern , um
16 1/2 Pfund Wiener Pfennige den geistlichen
Frauen Schwester Kathrein von Stubenberkch,
Aebtissin , und dem Convente des Frauen¬
klosters «dacz sand Chlarn ze Wienn » ver¬
kauft hat.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Die Oheime des Ausstellers:

Herr Hanns der Pellndorff und Fridreich
von Zistestorff.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des negsten
phintztags vor sand Antony tag.

Original , Pergament . Alle drei Siegel fehlen.

3432 138g, Mär p 8.
Bruder Thoman , Schaffer und Amtmann

in der Chorherren Spital zu Klosterneuburg,
beurkundet , dass vor ihm, da er sass «an
offem rechten , Tiem der Jud mit vorsprechen
an Steuzzen des Juden chinder warten vnd
noch Irr vrchünd prief sag hincz !rs rechten
gelter gut hincz aim paumgarten gelegen am
nidern marcht hinten an Hatschi dez Juden
haus , daz allez emalen Chunrats des schaffet'
ist gewesen dem Got gnad », wovon man
alljährlich «in der chorhern spital » 20 Wiener
Pfennige zu Grunddienst am sant Merten
tag dient , um 80 Pfund Wiener Pfennige
und um den Dienst darauf etc. geklagt
hat . «Ich solt dez egenanten Chunrade dez
schaffet' erben ein fürbot lazzen von den
wann er den egenanten paumgarten mit an¬
dern phanten versaczt hat den egenanten
Juden für hauptgut dienst vnd gesüch dar
auf . . . ; das fürbot ward gesagt . . . ; vnd
solt ich in an Steuzzen des Juden chinder

J) Sic!
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stat dez cgenanten paumgarten gewaltig
machen vnd an di gwer seczen . . . ; ich solt
dem Juden der rechten mein pehab prief
geben, daz han ich allez volpracht . . .»

Siegler:  Da der Aussteller kein eigenes
Insiegel hat , die beiden Zeugen.

Zeugen:  Der Chorherr Petrein der Len-
hofer «obrister chelner dez gotzhaus zu Newn-
burg chlosterhalben » und «der erber man
Seyfrid der Stechk der statschreiber zu Newn-
burg ».

Datum:  Geben . . dez montags in der
andern vastwochen.

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

Hebräischer Dorsalvermerk: «Urkunde von Hendl
und Jona über einen baumgarten.»

34-33 138g, April 28, Wien.

Michel der Hofmaister , Bürger zu Wien,
und seine Hausfrau Elspet und alle ihre
Erben sagen — «vmb den hof gelegen ze
Hedrestorff zenegst Mendlein dem sneyder »,
welchen «.Tanns Rinnhart do daselbst ze
Hedrestorff » und seine Hausfrau Frau Dye-
mut von Nyclasen dem Höpher und seinen
Erben um 15 Pfund Wiener Pfennige ge¬
kauft hat und welcher vom Höpher Mi¬
chel dem Hofmeister verpfändet war und
«wann vns» diese 15 Pfund «an vnser gelt¬
schuld geuallen sind » — mit Hand ihres
Grundherrn , des «erbern herren hern Petreins
zu den Zeiten chapplan der chappeln in der
purkch ze Wienn », diesen Hof gänzlich «ledig
vnd los», also, dass sie gar keinen Anspruch
mehr auf ihn erheben sollen . Man dient von
diesem Hofe alle Jahre der Kapelle in der
Burg zu Wien 24 Wiener Pfennige zu Grund¬
recht.

Siegler:  Die beiden Zeugen , da die Aus¬
steller selbst kein eigenes Insiegel haben.

Zeugen:  Der Grundherr Herr Petrein,
Caplan der Kapelle in der Burg zu Wien,
und Wülfing der Payr von Ruspach.

Datum:  Geben zu Wienn . . . des negsten
mittichs vor sand Phylipps vnd Jacobs tag.

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln.

Dorsalvermerk: «non est pro nostra ecclesia».

3434 138g, September 20, Wien.
Die Gebrüder Ernst , Ortolf und Hain¬

reich von Stokchern beurkunden , dass sie mit
Hand ihres Grundherrn «Petreins , zu den
Zeiten chapplan der chappellen in der purkch
ze Wienn », ihr daselbst bei der «prukk ze
negst hern Hainreichs haws von Neyperkch
an ainem tail vnd zenegst Hainreichs haws
des huefsmidt an dem andern tail » gelegenes
Haus um 60 Pfund Wiener Pfennige dem
Herzoge Albrechten zu Oesterreich etc. ver¬
kauft haben . Man dient von dem Hause all¬
jährlich der «vorgenanten chappellen in der
purkch » 12 Wiener Pfennige an sand Michels
Tag zu Grundrecht.

Siegler:  Der oben genannte Ernst von
Stockcharn und der Zeuge, weil Ortolf und
Hainreich von Stokcharn noch kein eigenes
Insiegel haben.

Zeuge:  Der oben genannte Grundherr.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand

Mathews abent des zwelfpoten vnd ewan-
gelisten.

Original, Pergament. Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden Insiegeln.

3435 138t), November iS, Wien.

Albrecht , Herzog zu Oesterreich , belehnt
auf die Bitte des Reinprecht von Haselaw
Vlreichen den Czingken , Bürger zu Wien,
mit dem zu Leupoltzdorff gelegenen Hofe
und 1y2 dazu gehörigen Lehen , mit dem
grossen und kleinen Zehent auf 27 Lehen
daselbst zu Leupolczdorff und mit 35 Pfund
6 Schilling 18 1/2 Pfennig Geltes . Vlreich
hat alle diese herzoglichen Lehen von Rein¬
precht von Haselaw gekauft.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an men¬
tag , nach sand Marteinstag . . .

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem
Pergamentstreifenanhangendem Siegel des Herzogs.

3436 138g.

«No: den obgenanten mairhof vnd garten
hat Hanns Genter , diezeit spitalmaister ver¬
kauft Rueprechten Ennser vnd Elspeten seiner
hawsfraw vt litera . Anno etc. LXXXVIIII0 vmb
90 t. W dieselben seind dem spital widervmb
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angelegt an des Kren khunter hewsl an dem
Newnmarkt gelegen zu nagst des spitals
keller.»

Vermerk auf der zu Wien am 28. Juni 1877 ge¬
gebenen Urkunde, laut welcher der Wiener Bürger Kon-
rad Reicholf und seine Gattin Katharine den Brüdern
Hanns und Paul Syrfeyer, Bürgern zu Wien, ihren Theil
des Werdes gegenüber dem Roten Turn zu Wien ver¬
kaufen. Vgl. Regest Nr. 3341.

34-37 1390, October 11, Wien.
Fridreich der Lüger von Obern Suf¬

fring und Elspet, seine Hausfrau, beurkunden,
dass sie mit Hand ihres Grundherrn, des
geistlichen Herrn «prüder Pauln, Priors zu
Gemnikch», Karthäuserordens, ihr rechtes mit
einander mit gesammter Hand erarbeitetes
Kaufgut, «vnser haws vnd die hofstat Wein¬
garten daran, gelegen ze Obern Süffring ze¬
negst der Tollin», wovon man alljährlich den
geistlichen Herren zu Gemnikch 3 Eimer
Weines in dem Lesen und 34 Wiener Pfen¬
nige zu Grundrecht dient, um 18 Pfund
Wiener Pfennige ihren Vettern «Chunraten
vnd Petrein geprudern den Lügern» ver¬
kauft haben.

Siegler:  Da die Aussteller selbst eigenes
Insiegel nicht haben, die Zeugen.

Zeugen:  Der oben genannte Grundherr
und der ehrbare Mann Herr Hanns der Jan,
des Rathes der Stadt zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des negsten
eritags vor sand Kollmans Tag.

Original, Pergament. Das erste Siegel fehlt. Das
zweite an Pergamentstreifen anhangende Siegel ist gut
erhalten.

3438 13 qo, November 18.
Kraft von Hohenloch beurkundet, dass

er den Herzog Albrecht zu Österreich etc.
gebeten hat und «ym eingeben mit chraft
des briefs» Alles, was er hat «ze Dornpach
chleyn vnd gross», und auch Alles, was er
hat bei «dem Czyncken, pürger ze Wienn»,
insbesondere «czwey pecken vnd czwey giess-
vas sylbrein vnd vbergult». Wenn er sterben
sollte, ehe er wieder in diese Lande zurück
käme, so mag der Herzog das Alles durch
Gott und seiner armen Seele willen in Klöster

und anderen armen Leuten nach des Herzogs
Gutdünken geben. Weder der Bruder noch
die Tochter, noch andere Verwandte des
Ausstellers sollen darauf Anspruch haben.
Er schafft insbesondere dem Herzoge «mein
eytel guidein chrewtz, daz ich han ze Dorn¬
pach».

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben am freytag vor sand Els-

pethen tag . . .
Original, Pergament. Mit unversehrtem Siegel an

Pergamentstreifen.
Lichnowskv, Theil 4, Seite DCCLXXXI, Regest

Nr. 2228.
Jahrbuch der kunsthistor. Sammlungen des Allerh.

Kaiserhauses, Bd. 1, Seite III, Regest Nr. 15.

3439 13 qo, December iS, Wien.
«Elspet, weilent maister Niclas seligen

des zyegelprenners von dem Heyligen Chrewcz
witib, die nv maister Hertlein den zygel-
maister, purger ze Wienn, eieichen genommen
hat», beurkundet, dass sie mit Händen Herrn
Michels des Gewchramer, Bürgermeisters und
Münzmeisters, und des Rathes der Stadt zu
Wien ihrem «wirt maister Hertlein dem
zyegelmaister» ihr Haus, gelegen in der
«Chumplukchen, das eckhaws an der Huter-
strazz ze Wienn», wovon man alljährlich in
«der pvrger spital vor Kernertor ze Wienn»
25 Pfennige und «hincz dem Heyligengeist
daselbens» 2 Hühner und 40 Pfennige, alles
Wiener Münze, zu Burgrecht dient, und einen
«zyegelstadel,gelegen daselbens in der Chump¬
lukchen gegen dem egenanten haws vber
zwischen der Weydenstrazz und der Huter-
strazz», wovon man alljährlich den geist¬
lichen Erauen «hincz sand Chlarn ze Wienn»
2 Pfund und in das oben genannte Spital
80 Pfennige alter Wiener Münze zu Burgrecht
dient, «gemacht vnd gegeben» hat.

Siegler:  Da die Ausstellerin kein eigenes
Siegel hat, die Stadt Wien mit dem Grund¬
insiegel und der Zeuge.

Zeuge: «Andres der Wolner auf der
Widern», Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten phincztags nach sand Luceyen tag.

Original, Pergament. Mit zwei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.
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3440 1391, Januar 8, Wien.
Hanns der Würffel beurkundet , dass er

sich mit seinem «sweher Fridreichen dem
Chrafft , dieczeit richter ze Krems » um 500
Pfund Wiener Pfennige , welche dieser ihm
zu Heimsteuer gelobt hat «zu meiner haws-
frawn frawn Annen , seiner tochter , der Got
gnad » und um alle von dieser hinterlassene
fahrende Habe , es sei «gewant , perl , chlai-
nat , silber , azzach , Silbergeschirr . . .» so «ver-
ebent vnd verricht » hat , dass der «sweher»
ihm für die Heimsteuer 250 Pfund Wiener
Pfennige gegeben hat und für die fahrende
Habe zu der ewigen Messe «hincz sand Nicla
ze Stain » 100 Pfund Wiener Pfennige und
«hincz den mynorn prüdem daselbs ze Stain»
um jedes Seelenamt ein ganzes Jahr 10 Pfund
Wiener Pfennige , alles um des Seelenheiles
der verstorbenen Frau Annen willen . Folgen
noch weitere Abmachungen über Leistungen
an Jekken den pekchen , in den Kasten zu
Chottweig , über das Trauergewand etc.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der Vater des Ausstellers , Herr

Niclas der Würffel.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand

Erharts tag.
Original , Pergament . Mit einem Siegel an Perga¬

mentstreifen . Das andere ist abgeschnitten.

3441 i391, Mäi'i 12, Wien.

Johans , Bischof zu Gurk , beurkundet,
dass er als Gerhab der Brüder Graf Hain¬
reich und Graf Johans Meinhart von Görz
mit dem Herzoge Albrecht zu Oesterreich
etc . übereingekommen ist , dass er «von erst
. . . von wegen der freuntschafft vnd heyrat »,
welche weiland Herzog Leupolt von Öster¬
reich etc . und der verstorbene Graf Meinhart,
Vater der oben genannten Brüder , verabredet
hatten , den oben genannten Grafen Hain¬
reichen «her gen Wienn in desselben vnsers
herren hertzog Albrechts haus » schicken soll
vor den nächsten Pfingsten . . .

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Dis ist geschehen vnd ist der

briet gegeben ze Wienn an sand Gregorien tag.
Original , Pergament . Das an Pergamentstreifen

anhangende Siegel ist unversehrt . *

Lichnowsky , Theil 4, Seite DCCLXXII, Regest
Nr. 2241.

3442 1391, April 14, Wien.
Rüger der Mvnich , Bürger zu Wien,

Andre der Chastner und Anna , Witwe Hain¬
reichs des WTkcherleins , bestätigen die völlige
Tilgung der Geldschuld des Herzogs Albrecht
zu Oesterreich an sie.

Siegler:  Der Aussteller Rüger der Mü-
nich und der Zeuge , und «wand wir da die
obgenannten ich Andre der Chastener und
ich Anna die Wekcherlein selben aygener
insigiln nicht haben , so verpinden wir vns
mit vnsern trewn angewerd vnd er den vor¬
genannten insigiln alles daz stet ze haben . . . »

Zeuge:  Chünrat der Rokke , des Rathes
der Stadt zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand

Tiburtij vnd sand Valerianij tag der heyligen
martrer tag.

Original , Pergament . Das erste der beiden an
Pergamentstreifen anhangenden Siegel ist verletzt , das
zweite unversehrt.

Lichnowsky , Theil 4, Seite DCCLXXII, Regest
Nr. 2250.

3443 1391, April i -j,  Wien.
Stephan der Vennde , Bürger zu Wien,

beurkundet , dass er mit Händen Michels
des Gewchramer , Bürgermeisters und Münz¬
meisters , und des Rathes der Stadt zu Wien
sein Haus und seinen Stadel sammt dem
Garten hinten daran , gelegen vor «Stubentor
in dem Grewt ze Wienn , an aynem tail ze-
nechst dem Paradis vnd an dem andern tail
zenechst Hannsen haws des chawfmanns » um
50 Pfund Wiener Pfennige dem Herrn Ruo-
dolfen von Tyrna , Hubmaister in Oesterreich,
und seinem Bruder Herrn Ludweigen von
Tyrna und ihren Geschwistern verkauft hat.

Siegler:  Der Aussteller und der Rath
der Stadt zu Wien mit dem Grundinsiegel.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des näch¬
sten montags vor sand Jörgen tage.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3444 1391, April 26, Wien.
Ruedolf von Tirna , Hubmeister in Öster¬

reich , und Ludweig von Tirna , sein Bruder,
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beurkunden — wegen 800 Pfund Wiener
Pfennige , welche sie Herrn Jörgen von Pollen-
haym gelten sollen und um welche «vnser
gut frewnt Hanns von Dietreichstokch , die-
czeit vorstmaister in Österreich vnd Got-
schalich der Inprukker . . . selbstgescholn vnd
gewern » geworden sind — dass sie demselben
gelobt haben , sie in einem Jahre von der
Bürgschaft zu lösen und völlig schadlos zu
halten.

Siegler:  Die beiden Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des negsten

mitichens nach sannd Görgen tag.
Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬

gamentstreifen.

3445 I39I, April 30, Wien.

Albrecht , Herzog zu Österreich , nimmt
das Kloster «ze sand Clären ze Wienn » und
alle Leute und Güter desselben in seinen
und seiner Nachkommen besondere Gnade,
Freiung , Schirm und Vogtei.

Siepler:  Der Aussteller mit seinem an-
hangenden Insiegel.

Datum:  Geben ze Wienn an suntag vor
sand Philipps vnd sand Jacobs tag der zwelf-
boten . . .

Original , Pergament . Das Siegel ist abgefallen.

344(> 13Qi, Mai 16, Wien.

Hanns der Clementer beurkundet , dass
er mit Hand seines Lehensherrn , des Fürsten
Jörgen , Bischofs zu Pazzaw , den halben
Marktzehent zu «Spannberch » um 700 Pfund
Wiener Pfennige den geistlichen Herren
«Prüder Micheln zu den Zeiten comitewr»
und dem Convente des Hauses «datz dem
Daewtschen haws ze Wienn » verkauft hat.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Die Oheime des Ausstellers

Hanns der Turs von Liechtenfels und Alber
von Ottenstain , Hofrichter in Oesterreich,
und Rudolf der Schaewrbekch mit ihren an¬
hangenden Insiegeln.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten eritags nach Phingsten.

Original , Pergament . Alle vier Siegel fehlen.
Regesten zur Geschichte der Stadt Wien. III.
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3447 1391, Mai 2q, St. Pölten.
Gorig , Bischof zu Passau , bestätigt auf

die Bitte des Comthurs Michel und des Con¬
ventes des «Tawtschen hawss ze Wienn»
den Kauf des halben Zehents zu Spanwerkch,
welchen Hanns der Clementer von dem Bis¬
thum Passau zu Lehen gehabt hat . Dieser hat,
«zu Widerlegung der lehenschaft . . . seins
rechten aigens das gericht ze Spanwerkch
auf dem ganczen markcht . . .» von dem
Bisthume zu Lehen genommen.

Siegler:  Bischof und Capitel zu Passau.
Datum.  Geben ze sand Polten an nähsten

montag nach vnsers herren leichnam tag . . .
Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.
Vgl. Reg. Nr. 3446, von iSgi , 16. Mai.

3448 1391, Juli 5, Passau.

Jorg , Bischof zu Passau , beurkundet,
dass er «durch merung gotsdinsts in der
chappellen vnser frawn auf der Stetten ze
Wienn , dorczu der edel ersam Hanns von
Liechtenstain von Nicolspurkch , herzog Al-
berts ze Österreich etc. hofmaister , besunder
andacht , genad , vnd ganczen willen hat die¬
selben chappellen fuederleich ze stiften vnd
ze widerpringen , die an iren gülten gar vast
abchomen vnd abgegangen ist», nach Recht
und Gunst seines Capitels zu Passaw «zu
einem widerwechsel gegeben » hat demselben
Hannsen von Liechtenstain sein und seines
Gotteshauses rechtes Eigen , «das chappellen-
lehen der vorgenanten vnser frawn chappellen
auf der Stetten », welches «vnser voruoder
bischof Götfrid selig» gekauft hat . Hanns
von Liechtenstain hat dagegen dem Bischöfe
und dessen Gotteshause sein rechtes Eigen,
das «pharrkirichlehen ze Altenliechtemvart»
gegeben . Hanns von Liechtenstain soll das
Kapellenlehen ledig und frei haben und bei
jeder Erledigung verleihen . Er soll es aber
von dem Bischöfe zu Lehen nehmen , und
wenn er oder seine Erben jemals ein Chor¬
herrenstift oder ein Kloster daselbst stiften,
dasselbe nie der Unterordnung unter das Bis¬
thum Passaw entziehen , vielmehr jeden der¬
artigen Versuch nach Kräften bekämpfen.

Siegler:  Bischof und Capitel zu Passau.
38
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Datum:  Geben . . . des nechsten mitti-
chen nach sand Vlreichs tag.

Original , Pergament . Mit zwei sehr gut erhaltenen,
an Pergamentstreifen anhangenden Siegeln.

3449 1391, August 30.
Johannes , Bischof zu Gurk , beurkundet,

dass er als Gerhab der Grafen Hainreich
und Johanns von Görz , Kinder des weiland
Grafen Meinhart , dem Herrn Hans von
Liechtenstain von Nicolspurg , Hofmeister des
Herzogs Albrecht zu Oesterreich , 200 Pfund
Wiener Pfennige jährlichen Geltes als Leib¬
gedinge gegeben hat , welche jährlich von der
Stadt zu Wien aus der Summe von 600 Pfund
Pfennigen Geldes, welche den oben genann¬
ten Grafen von Gorcz von der Herrschaft
von Oesterreich verpfändet sind , geleistet
werden . Herr Hans von Liechtenstain hat
dagegen den genannten Herren von Gorcz
die Feste zu sand Michelspurg , die sie ihm
früher zu Leibgeding gegeben hatten , ab¬
getreten.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der edle Herr Niclas der Schenk

von Osterwicz.
Datum:  Geben . . . des mitichens vor

sand Gilgen tag.
Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬

streifen hangenden Siegeln.

3450 13Qi, October3, Wien.
Niclas der Grefel zu Grinczing und Ge-

drawt , seine Hausfrau , beurkunden , dass sie
mit Hand Niclas des Würffels des Jungen,
Amtmannes des Klosters zu Newnburcb,
J/4 Joch Weingarten um 36  Pfund Wiener
Pfennige dem «Thomann von Lincz , dem
chürsner », Bürger zu Wien , und Frau Ag-
nesen, seiner Hausfrau , verkauft haben . Der
Weingarten , welchen Niclas der Grefel um
sein lediges fahrendes Gut gekauft hat , ist
gelegen «ze Grintzing an dem Staynperg»
zunächst dem Weingarten Herrn Rudolfs von
Tirna . Man dient von dem Weingarten all¬
jährlich dem Kloster zu Newnburch 2x/2 Vier¬
tel Weines zu Bergrecht und 3 Ort zu Vogt¬
recht.

Siegler:  Da die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben , die Zeugen.

Zeusen:  Der Amtmann und Peter Had-O
mar zu Nustorf.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech¬
sten erichtags nach sand Michels tag.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3451 1391, October 18, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich , bestä¬

tigt seinem Hofmeister Hansen von Lichten¬
stein das lebenslängliche Leibgeding jährlicher
200 Pfund Wiener Pfennige , welches Johans,
Bischof zu Gurk , als Gerhab der Grafen von
Gorcz aus den 600 Pfund Wiener Pfennigen,
welche sie als Satz von dem Herzoge auf
der jährlichen Stadtsteuer zu Wien besitzen,
dem genannten von Liechtenstein für seine
den Grafen von Gorcz geleisteten Dienste
verschrieben hat.

Datum:  Geben ze'Wienn an sand Lucas
tag . . .

Original , Pergament . Mit unversehrtem , an einem
Pergamentstreifen hangendem Siegel des Herzogs.

Lichnowsky , Band IV, Seite DCCLXXXIII, Regest
Nr. 2258.

3452 1391, October 20, Wien.
Michel der Gewchramer , Bürgermeister

und Münzmeister , und der Rath der Stadt
zu Wien bestätigen und verschreiben dem
edlen mächtigen Herrn Hannsen von Lyech-
tenstayn von Nycolspurg , Hofmeister des
Herzogs Albrecht zu Oesterreich , 200 Pfund
Wiener Pfennige als jährliches Leibgedinge
aus den 600 Pfund Pfennigen , welche den
Grafen von Görcz jährlich satzweise geleistet
werden.

Siegler:  Die Stadt Wien mit ihrem
kleinen anhangenden Insiegel.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an dem
achten tag nach sand Cholmans tag.

Original , Pergament . Mit unversehrtem Siegel an
einem Pergamentstreifen.

3453 1391, October 31.
Hanns Lukchner , Bürgermeister , Symon,

Richter , und die Schöffen . . . der Stadt zu
Brünn beurkunden , dass sie «Jacoben , Hadlein
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vnd Jona gepruedern, den Juden, Stewzzen
svn ze Wienn», und ihren Erben 1700 Pfund
und 75 Pund Wiener Pfennige, welche diese
ihnen bereit geliehen haben, schulden. Sie
sollen die Schuld tilgen, und zwar: 525 Pfund
vom nächsten sand Merttentag über ein Jahr
oder in den nächsten vier Wochen darnach;
desgleichen 525 Pfund vom nächsten sand
Merttentag über zwei Jahre und 725 Pfund
vom nächsten sand Merttentage über drei
Jahre. Bei Nichteinhaltung einer Frist soll
«auf gen auf ein igleich phunt zwei phen-
ning alle wochen». Alles der Stadt gehörige
Gut wird als Schirm und Gewähr für Haupt¬
gut und Schaden gesetzt.

Siegler: Die Aussteller mit der Stadt zu
Brünn angehangenem Insiegel.

Datum: Geben . . . an allerheyligen abent.
Original, Pergarnent. Das Siegel ist unversehrt.

3454 1391, November3, Wien.
Albrecht, Herzog zu Oesterreich etc.,

beurkundet, «als Ysserl, vnser Jud von Newn-
burg, Hendlein vnd Jonan, des Steuszen
kyndern, auch vnsern Juden, . . . sein haus
hie ze Wien in der Judengassen gelegen,
ainhalb zenechst Tröstleins vnd anderthalben
Pendits der Juden heuser» verkauft hat, dass
er «durch des egenanten Ysserleins fleizzig
pett des vorgenanten Steussen sunen» und
ihrer Erben «über dasselb haus mit aller
seiner zugehörung rechter scherm sein.. .»will.

Datum: Geben ze Wienn an freytag
nach aller seeln tag . . .

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem
Pergamentstreifenhangendem Siegel des Herzogs.

In dorso unter Anderem ein hebräischer Vermerk.

3455 1391, November 13.
.«Pertime, des Stuchsen amptman ze

Newsidl», und Margret, seine Hausfrau, be¬
urkunden, dass sie mit Hand des Bergmeisters
«Vlreichs des Pawrn zu Perichtolczdorff, di
zeit amptman vnd pergmaister des erbern
vesten ritter hern Rudolfs von Tirna, di zeit
hubmaister in Oesterreich, der güter, die er
hat daselbs», ein Viertel Weingarten zu Pe-
richtoltzdorff an dem Vordem Lintperg um
17 Pfund Wiener Pfennige dem Niclasen

dem Tuessmer zu Perichtoltzdorf und Frau
Margarethen, seiner Hausfrau, verkauft haben.
Man dient von dem Weingarten dem oben
genannten Ritter Rudolfen von Tirna 1 Eimer
Wein zu Bergrecht und 1 Wiener Pfennig
zu Vogtrecht.

Siegler: Der Bergherr Ritter Rudolf von
Tirna ; Hanns der Lange, Marktrichter zu
Perichtoltzdorff, mit ihren anhangenden In¬
siegeln.

Datum: Geben . . . am mentag nach
sand Merten tag.

Original, Pergament. Das erste Siegel fehlt. Da«
zweite Siegel ist gut erhalten.

3456 T39 l> November 18, Wien.
«Vlreich von Nicolspurch, der sneyder»,

Bürger zu Wien, und Kathrey, seine Haus¬
frau, beurkunden, dass sie mit Hand ihrer
Bergfrauen und Bergherren, Schwester «Jo¬
hannen der Sunnbergerynn», Aebtissin zu
sand Chlarn zu Wien , Bruder Michels,
«comentewr dacz dem Dawtschenhaws ze
Wienn», und Herrn Ernsts des Techler, Chor¬
herrn zu Newnburch und Pfarrer zu der
Heiligenstat, ein Viertel eines Jeuches Wein¬
garten, ihr rechtes Kaufgut, das sie mit ein¬
ander mit gesammter Hand erarbeitet und
gekauft haben, um 32  Pfund Wiener Pfen¬
nige ihrem «liben frewnt Hannsen dem Zir-
nast», Bürger zu Wien, verkauft haben. Der
Weingarten ist gelegen «ze Grintzing in den
Pewmten ze liegst Ortolfs von der Ygla
chinder Weingarten». Man dient von ihm
alljährlich den geistlichen Frauen zu sand
Chlarn 7 Ort zu Bergrecht, den geistlichen
Herren «dacz dem Dawtschenhaws» r Viertel
Wein zu Bergrecht und 1 Ort zu Vogtrecht
und dem Pfarrer «dacz der Heiligenstat»
auch 1 Viertel Wein zu Bergrecht und 1 Ort
zu Vogtrecht.

Siegler: Die oben genannte Bergfrau;
die beiden oben genannten Bergherren und
der Zeuge.

Zeuge: Andre der Swembel, Bürger zu
Wien.

Datum: Geben ze Wienn . . . an dem
achten tag nach sand Merteins tag.

Original, Pergament. Alle vier Siegel fehlen.
38*
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Unter den Dorsalvermerken von verschiedenen
Händen findet sich unter Anderem: «pewtl vnder de¬
ment» und «habet iam Hospitale ciuium».

3457 13Qi, November 2g, Wien.
Hanns von Liechtenstain von Nicols-

purkch , des Herzogs Albrecht zu Oesterreich
Hofmeister , widmet um ein ewiges Frühamt
und Seelgeräthe zu der «chappellen vnser
frawn auf der Stetten ze Wienn », welche von
ihm, nach seinem Tode von seinen zwei
Brüdern Hertneiden und Jorgen und nach
ihrem und ihrer Leibeserben Absterben von
dem jeweilig Aeltesten von Liechtenstain zu
Lehen sein soll, 3o Pfund und 38  Pfennige
Wiener Münze Geldes seines rechten Eigens,
auf folgenden Gütern gelegen und dermalen
von folgenden Leuten geleistet:

«Yonerst ze Altenliechtenbart : Hanns
Weber . . . Clement . . . Thoman Veslawer
. . . Hanns Gotschalich . . . Niclas smid der
Tewfel . . . Greczel » jeder von einem halben
Gehen für 14 Metzen Weizen 7 Schilling
14 Pfennige und für 3 Käse 18 Pfennige und
4x/2 Pfennige «ze weisat », «Jorginn Pawlinn»
von 1 Viertel für 7 Metzen Weizen 3x/2 Schil¬
linge 7 Pfennige für 1 Käse 7 Pfennige und
2j/2 Pfennige «ze weisat », Hanns Frewnt von
einem Lehen für 28 Metzen Weizen 15 Schil¬
linge «mynner » 2 Pfennige und für 6 Käse
36  Pfennige und 9 Pfennige «ze weisat, der
Lang Nikel von ainer hofstat » 19 Pfennige und
2 Pfennige «ze wisat » — «dornach ze Poistörtf
vonerst Niclas Chnoll » von einem halben
Lehen für 19 Metzen Weizen 10 Schillinge
4 Pfennige und für 6 Käse 36  Pfennige und
für 6 Hühner 24 Pfennige und für 60 Eier
6 Pfennige auf die Ostern , «Dietel Prawndel»
und «Pertl Lewtel » jeder von einem halben
Lehen für Metzen Weizen 9 Schillinge
26 Pfennige und für 3 Käse 18 Pfennige
und für 3 Hühner 12 Pfennige und für
3o Eier 3 Pfennige auf die Ostern. «Symon
der Weizz » dient von einem Lehen auf sand
Michelstag 5 Schillinge Pfennige und auf
sand Jörgentag 5 Schillinge Pfennige . «Stephl
der Chreml » dient von einem Lehen auf sand
Michelstag und auf sand Jörgentag je x/2 Pfund
Pfennige . «Andre der Pregl » dient von einem

halben Lehen auf sand Michelstag 75 Pfen¬
nige und auf sand Jörgentag 75 Pfennige.
— «Dornach ze Helbma » in der Pilichdörffer
Pfarre : «Toman Lewbl » von einem halben
Lehen 5 Schillinge Pfennige ; «Mertt Chaiser»
von einem Lehen 1 Pfund und 4 Pfennige;
«Reisner » von einem halben Lehen 80 Pfen¬
nige ; «Seydel Payr » von 1 Viertel 66 Pfen¬
nige ; «Larenz Chaiser » von 1 Viertel 40 Pfen¬
nige ; «Mertt Pair » von einem halben Lehen
5 Schilling Pfennige ; «der Tenk » von einem
halben Lehen 40 Pfennige ; «VI Fidler » von
einem Lehen 10 Schilling Pfennige ; «der
Richter » von einem halben Lehen 38  Pfen¬
nige ; «der Tenk » von einem halben Lehen
38  Pfennige ; «Haidl Arter» von einem halben
Lehen 50 Pfennige ; «VI Slegl » von einem
Lehen 50 Pfennige und ganzen Zehent auf
i 3 ganzen Lehen gelegen «ze Paidenwent-
ling », der in Mitteljahren 6 Muth beiderlei
Getreides beträgt und für 9 Pfund Wiener
Pfennige jährlicher Gülte geschätzt ist. —
Der Aussteller oder sein jeweiliger Nachfolger
sollen dem jeweiligen Capellan und der
Kapelle diese Güter vogten und schirmen.
Zum Zeichen dieser Erbvogtei soll man dem
Aeltesten von Liechtenstein alljährlich dienen
«gen Nicolspurkch von iedem gut besunder ze
Altenliechtenbart vnd ze Poistorff » 1 Huhn
oder 3 Wiener Pfennige an sand Michelstag
und von «den guetern allen ze Helbma vnd
ze Wentling miteinander » 4 Hühner oder
12 Pfennige auch an demselben Tage . Der
Aussteller und seine Erben sollen von den
oben genannten Leuten und Gütern weder
Steuern und Fuhren noch Robot nehmen,
sondern nur das Vogteirecht , so dass diese
Gülten und Güter , so wie sie in Eigens Ge¬
währ überkommen sind , ewig der oben ge¬
nannten Kapelle und ihrem obristen Capellan
bleiben sollen , mit Ausnahme der Gerichte,
welche darauf sind , und der Vogtei , welche
dem Aeltesten von Liechtenstein als dem
Lehenherrn zugehören . Der obriste Capellan
soll zu den bisherigen zwei Priestern darum
einen dritten haben , welcher das Frühamt täg¬
lich verwesen soll. Das Frühamt soll «angehebt
werden mitsambt dem tag , so der an merkcht ».
Zwei angesteckte Kerzen sollen während des-
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selben brennen. Es soll ausser dem Priester
noch von mindestens drei Personen gesungen
werden. Der obriste Capellan der Kapelle
soll mit den Priestern und Schülern, welche
nachts Vesper in derselben Kapelle singen,
allnächtlich von dem Altar, an dem man das
genannte Amt singet, welchen «wir von newn
dingen gepawt vnd gestiftet haben in den
eren vnser frawn sand Johans vnd sand Jero-
nimus», langsam ein Salve Regine und andere
in der Urkunde angegebene Gesänge und Ge¬
bete verrichten und vor demselben Altar ein
ewiges Oellicht unterhalten. Der Aussteller
empfiehlt dem jeweiligen Landesfürsten, den
Erben des Ausstellers und dem Bürgermeister
und dem Rathe der Stadt Wien die pünkt¬
liche und gänzliche Vollführung dieser Stif¬
tung zu schirmen und den obristen Capellan
anzuhalten. Er empfiehlt dem Bürgermeister
und dem Rathe auch die Obhut über alle
von dem Aussteller, seiner Gattin und seinen
Erben zu dieser Kapelle Unserer Frauen ge¬
gebenen Monstranzen, Heilthümer oder Klei¬
nodien, welche sie zu allen heiligen Zeiten
auf den genannten Altar setzen und am
Frohnleichnamstage in der Procession mit¬
tragen lassen sollen.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Die Brüder des Ausstellers:

Hertneid von Liechtenstain, Hauptmann zu
Grecz, und Jorg von Liechtenstain, Herzog
Albrechts Kammermeister; die Fürsten und

told, Bischof zu Freisingen; der ehrwürdige
Herr Anthony, Propst «allerheiligen tüm-
kirichen dacz sand Stephan ze Wienn».

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand
Andres abent des zwelefpoten.

Original , Pergament . Mit sechs Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3458 13Qi, December iS, Wien.
Lyenhärt der Vrbetsch, Bürger zu Wien,

beurkundet, dass er sein «holtz mit grünt
mit all gelegen an dem Schütwürffel vnd
haizzet des Hägens geren» mit allen Nutzun¬
gen,welches er bisher vom Herzoge Albrechten
zu Oesterreich etc. zu Lehen gehabt hat, um

44 Pfund Wiener Pfennige dem genannten
Herzoge verkauft hat.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Der ehrbare Mann Stephan der

Leytner, auch Bürger zu Wieir.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-

sten freytags nach sand Luczein tag der
heiligen junkchfrawn.

Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln.

Lichnowsky , Band IV, Seite DCCLXXXIV, Regest
Nr. 2263.

3459 1392, Januar q, Wien.
Schwester Elspet, die Erenuelserinn,

Aebtissin und der Convent des geistlichen
Frauenklosters «dacz sand Niclas vor dem
Stubentor ze Wienn» beurkunden, dass sie
ihr «holcz mit grünt, mit all gelegen oben
an dem Puchperkch an dem ort gegen Mawr-
bach werts, des wol zehn jewch sind», mit
allen Nutzen und Rechten als Eigen um
60 Pfund Wiener Pfennige dem Herzoge
Albrecht zu Oesterreich verkauft haben.

Siegler:  Die Aebtissin und der Convent.
Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-

sten eritags nach dem Prehem tage.
Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬

streifen anhangenden , gut erhaltenen Siegeln.

3460 13q2, Januar  27 , Wien.
Katrei, Witwe Chunrats des Leittner,

und ihr Bruder Siman der Zerrer, Bürger zu
Wien, beurkunden — wegen des «ze Sufring
an dem Hakenperg an der Hintterleitten»
zunächst «Orttleins Weingarten des Laher»
gelegenen Weingartens, ein halbes Jeuch,
welchen die oben genannte Katrei «dem
erbern mann Chunraten dem Newnburger»
und seiner Hausfrau Chunigunde verkauft
hat, wie der Kaufbrief besagt, welchen sie
denselben mit dem Insiegel des Bruders Pawl,
Priors zu Gemnikch, als dieses Weingartens
rechten Bergherrn, besiegelt darüber gegeben
haben — den Prior schadlos zu halten gegen¬
über allen Ansprüchen, die aus dieser Be¬
siegelung gegen ihn erhoben werden würden.

Siegler:  Die beiden Zeugen, da die Aus¬
steller selbst eigene Insiegel nicht haben.



302 K. und k. Haus -, Hof- und Staatsarchiv in Wien.

Zeugen:  Hans Stephan der Leittner und
Friedreich der Dietram , beide Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten samcztags nach sand Pawls tage als er
bechert ist.

Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden beschädigten Siegeln.

3461 1392, Januar 27, Wien.
Pawl der Pewrberger , Bürger zu Wien,

und Kristein , seine Hausfrau , haben andert¬
halb Jeuch Weingarten dem «erbern man
Jacoben dem Flächenawer » und Frau Els-
peten , seiner Hausfrau , verkauft . Bruder Pawl,
des Karthäuserordens Prior zu Gemnich , hat
als rechter Bergherr des Weingartens den
Kaufbrief besiegelt . Die Aussteller verpflich¬
ten sich, den Prior gegen jeden Anspruch,
der wegen dieser Besiegelung gegen ihn er¬
hoben würde , schadlos zu halten . Der Wein¬
garten ist «in dem Cheswazzer graben » zu¬
nächst «des Wertten Weingarten von Pazzaw»
gelegen und heisst «der Pheffer».

Siegler:  Die Aussteller selbst und der
Zeuge.

Zeuge:  Friedreich der Dietram , ebenfalls
Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des negsten
samstags nach sand Pawls tag als er bechert ist.

Original , Pergament . Von dem ersten der beiden
an Pergamentstreifen anhangenden Siegeln ist nur mehr
die Hallte vorhanden . Das zweite Siegel ist ziemlich
gut erhalten.

Dorsalvermerk : « . . . im Chesswasser graben in
Süffring.»

3462 1392, Mär7 20, Wien.
Ruedolf von Tirna , Hubmeister in Oester¬

reich , und Ludweig von Tirna , sein Bruder,
beurkunden , dass sie mit Hand des ehr¬
baren Mannes «Jansen des Goltstains von
Peczleinstorf », Amtmannes und Bergmeisters
der edeln Frau Annen , Witwe Herrn Hannsen
von Chünnryng von Seuelde , ihr ganzes Jeuch
Weingarten , gelegen «ze Peczleinstorf », um
32  Plund Wiener Pfennige dem «erbern mann
Petrein dem Angerwellder , purger ze Wienn »,
und Frau Annen , seiner Hausfrau , verkauft
haben . Diese haben ihn um ihr lediges
fahrendes Gut gekauft . Der Weingarten heisst

der Rueppolt und liegt «zenegst Vlreichs
Weingarten von Lynts ». Man dient von ihm
alljährlich der oben genannten Frau Annen
von Chünring 2J/2 Eimer Weines zu Berg¬
recht und 3 Wiener Pfennige zu Vogtrecht.

Siegler:  Die beiden Aussteller und der
oben genannte Bergmeister.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des negsten
mitichens vor vnser frawn tag ze der chünn-
dung.

Original , Pergament . Mit drei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln. Das dritte Siegel fehlt.

3463 13 Q2, Mär7 25.

Neycz von Künring beurkundet «vmb
den Weingarten genant der Seuelder gelegen
ze Nuzdorff, der lehen von mir gewesen ist»,
dass er «dieselb lehenschaft » seinem Schwager,
dem edeln Herrn Hansen von Liechtenstain,
Hofmeister Herzog Albrechts , gegeben hat.

Siegler:  Der Aussteller.
Datum:  Geben an vnserr frawn tag zu

der kundung . . .
Original , Pergament . Das anhangende Siegel ist

unversehrt.

3464 1392, Mär7 27, Wien.

Rudolf und Ludweig , Gebrüder von
Tyrna , beurkunden , dass sie mit Händen
«Michels des Gewchramer zu den Zeiten
purgermaister vnd munzzmaister vnd des rates
gemayn der stat ze Wienne » ihr Haus , ge¬
nannt «das Paradys », sammt dem Garten und
dem Weingarten , welcher dazu gehört , und
ihr zunächst dabei gelegenes Haus , welches
von «Stephann dem Vennden » gekauft ist,
auch sammt dem Garten , welcher dazu ge¬
hört , «alles gelegen vor Stubentor in dem
Gerewt ze Wienne », um 200 Pfund Wiener
Pfennige dem Edlen Herrn Hannsen von
Lichtenstain von Nicolspurg , Hofmeister des
Herzogs Albrecht zu Oesterreich , verkauft
haben.

Siegler:  Beide Aussteller und «der stat
gruntinsigil ze Wienne , das der rat der stat
daselbens zu einer waren bestetigund des vor-
geschriben chawfs durch vnser pet willen an
den brif gehangen hat ».



K. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 3o3

Datum:  Geben ze Wienne . . . des nagsten
mittichens nach dem suntag als man singet
letare in der vasten.

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Perga¬
mentstreifen, deren drittes beschädigt ist.

3465 1392, Mär\ 28.
Niclas der Gruenwallder, Schaffer des

«edeln herren graf Chrafts von Hochenloo
vnd verweser der güter, die in den hof ze
Dornpach gehörent», beurkundet, dass, da er
an seines Herrn statt am offenen Gerichte
sass, vor ihn kam «Chunrat von Gelestorf,
zu den Zeiten schaffet' der erbern geistleichen
frown dacz sand Larentzen an dem Alten
Fleischmargt ze Wienn» und als deren Be¬
vollmächtigter Klage erhob auf zwei Wein¬
gärten, welche des verstorbenen Symonis des
Stadels gewesen sind, um 18 Schilling Wiener
Pfennige versessenen Burgrechtes. Der eine
Weingarten, ein halbes Jeuch, ist «ze Dorn¬
pach auf der Staingrueb zunächst dem «der
Leczellter» genannten Weingarten gelegen.
Der andere Weingarten, ein Viertheil, ist «ze
Dornpach in dem Mitternperg zunächst dem
Weingarten des Schonnhainreichs. Aronn der
Jud von Zistestorf verantwortete, dass etliche
dieser Gülten abgelöst seien. Chunrat ver¬
langte nun, dass der genannte Jude dies durch
Briefe oder Urkunden nachweise. Der Jude
appellirte an den Grafen Chraft von Hochenloo,
«der die in den erbern rat der stat ze Wienn
ze erlösen gesannt hat vnd die doselbens mit
vrag vnd mit vrtail czerlöst würden, also,
seint dem chlager vnd dem Juden ein ver-
messner tag zu dem rechten gegeben ist, vnd
der Jud seiner vrchund desselben tags nicht
für das recht hat pracht, die weil der amt-
mann gesezzen ist, darvmb hab er nicht verrer
gedingen mugen vnd sulle man auch den
chlager an seiner frawn stat der güter ge-
walltig machen vnd in nucz vnd in gewer
sezzen; do pat der vorgenant Chunrat von
Gelestorf vragen, waz nv ein recht wer; do
ward im mit vrag vnd mit vrtail veruolgt
vnd ertailt: er solt mir mein recht geben;
daz hat er getan vnd solt ich in der vor¬
genanten zwair weingerten an der egenannten
seiner frown stat genczleich gewalltig machen

vnd an die gewer sezzen; das han ich ouch
getan . . . »

Sieglet' : Der Aussteller.
Datum:  Geben des nechsten phincztags

vor judica in der vasten.
Original, Pergament. Das Siegel fehlt.

3466 1392, April 12, Wien.
«Hanns der chawfman», Bürger zu Wien,

und Kathrey, seine Hausfrau, beurkunden,
dass sie mit Händen «hern Michels des Gew-
chramer, zu den Zeiten purgermaister vnd
munzmaister vnd des rats gemain der stat
ze Wienne» verkauft haben «vnser haws,
vnsern stadel vnd pawmgarten hinden daran
gelegen in dem Gerawt vor Stubentor ze
Wienn zenest Jacobs haws des ledrer» mit
allen Nutzungen und Rechten um 68 Pfund
Wiener Pfennige dem «edlen weysen herrn
hern Hannsen von Lychtenstayn von Nicols-
purg . . . des . . . herezog Albrechts ze Öster¬
reich . . . hofmaister».

Siegler:  Die Aussteller, die Stadt Wien
mit ihrem Grundinsiegel und der Zeuge.

Zeuge:  Hainrich von Jempnicz, Bürger
zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienne . . . des näch¬
sten phincztags nach dem suntag alz man
singet judica.

Original, Pergament. Mit drei Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3467 1392, Juni 12, Wien.
Vlreich der Ekprecht und Vlreich der

Petzich, beide des Rathes der Stadt zu Wien,
beurkunden, dass vor den Rath der Stadt zu
Wienn Niclas der Ratsmit an einem Theile
gekommen ist und wegen seines vor dem
Stubenthore zu Wien zunächst der «die
Htintinn» genannten Badstube gelegenen Hau¬
ses geklagt hat, dass ihm «ein stadel hinden
in seinem hof auf sein ertreich gepawet wer
vnd hiet auch dieselb padstuben ein grub
eines pryuets, die auch auf seinem ertreich
stund, darauf dieselb padstuben vnrechtlich
einen stul hiet, vnd der egenant Niclas der
Ratsmit auch einen, den er pilieichen darauf
hiet, seind die grübe auf seinem ertreich
stund». Dagegen ist an dem andern Theil
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auch vor den oben genannten Rath gekommen
«Jacob der Zwaiphunt , der fleischhakcher »,
anstatt Jungfrau Annen , der noch nicht vogt¬
baren Tochter des sei . «Chunrats des pader»
in der oben genannten Hüntinn , welcher die¬
selbe Badestube gehört . Der meinte und
sprach , dass der zuvor genannte Stadel alle¬
zeit rechtlich zu der ehegenannten Badestube
gehört habe , dass auch dieselbe Badestube
den schon genannten Stuhl auf der Grube von
Alters her gehabt habe und ihn auch noch
zu Recht darauf haben solle . Auf die Bitte
beider Theile beauftragte der Rath die beiden
Aussteller mit der Beschau und Rechtspre¬
chung . Sie erkennen : Der Stadel soll stehen
bleiben und zu der Badestube gehören , so¬
wie auch der Stuhl , den die Badestube auf
der Grube hat , in solcher Weise : «Wenne
das egenante priuet zu furben dürft geschieht,
swer denne die egenante padstuben ynnhat
vnd besieget , der sol allezeit das furben vnd
rawmen , wenne des dürft , geschech mit sei¬
nem gelt » ohne Schaden des vorgenannten
Niclas des Ratsmits und seines Hauses . Der¬
selbe Niclas soll dennoch seinen Stuhl darauf
haben , wie er ihn von Alters her darauf ge¬
habt hat . Darüber geben ‘sie der Jungfrau
Annen diesen Brief.

Siegler:  Die Aussteller.
Datum:  Geben ze Wienn . . . an Gotes

leichnams abennde.
Original , Pergament . Das zweite der beiden an

Pergamentstreifen anhangenden Siegel ist beschädigt.

3468 1392, Juni 23, Wien.
Michel der Gewchramer , Bürgermeister

und Münzmeister , und der Rath der Stadt
Wien beurkunden , dass sie der Frau Ka-
threin , Hausfrau Hermans des Swartzen , er¬
laubt haben , dass sie anstatt «Jannsen , Jacobs
seligen sun von der Hohenmawtt , die her-
nachbenanten Weingarten hinlazzen hat —
von der scheinberigen notturft wegen , das
der egenant Janns dieselben sein Weingarten
nicht zu pawen gehabt hat , das die vielleicht
in chunftigen zeiten vrpaw vnd Öde worden
wern , — vonerst dem erbern mann Niclasen
dem fleischhakcher von Prunn » und seiner
Hausfrau Margreten auf acht Jahre vier «an

dem Prunnerperg » gelegene Weingärten , deren
einer , genannt «der Tannprukker » zunächst
dem Weingarten des Ofner von Perchtoltz-
dorf , der andere , genannt «der Chürringer »,
zunächst dem Weingarten Jannsen des Mennd-
leins , der dritte , «der Heefner » geheissen , zu¬
nächst dem Weingarten desselben Ofner , und
der vierte , welcher «der Osterman » heisset,
zunächst dem Weingarten Fridreichs des
Dyetrams gelegen ist , ferner dem Jannsen
dem Frewdensitzz einen Weingarten , 3 Viertel
gross , welcher weilent des Vicenczen gewesen
ist , gelegen «in dem Cheswassersgraben»
zunächst dem Weingarten des Mawtter von
Swechent auf sechs ganze Jahre überlässt.
Dieselben sollen die Weingärten während
dieser Fristen bebauen und dem oben ge¬
nannten Janns , dem Sohne Jacobs von der
Hohenmawtt , jährlich das leisten , was in den
der Frau Kathrein darüber gegebenen Briefen
bedungen ist.

Siegler:  Die Stadt Wien mit ihrem klei¬
nen anhangenden Siegel.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand
Johanns abennde ze sunnbenden.

Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel
an Pergamentstreifen.

346 .9 1392, October 31, Wien.

Hanns von Eslarn , Bürger zu Wien,
und Anna , seine Hausfrau , an einem Theil,
Hanns der Stozzer , Hubschreiber in Oester¬
reich , anstatt seines noch unmündigen Stief¬
sohnes «Jacobs des Chettner Chunrats seligen
sun des Chettner », als dessen Gerhab andern-
theils , beurkunden , dass sie mit Händen
«Michels des Gewchramer », Bürgermeisters
und Münzmeisters , und des Rathes der Stadt
zu Wien das «haws voders vnd hinders , das
Hanns der Püttreich dem Got gnade mein
vorgenanten Annen vater vnd des vorgenanten
Jacob ene vns baiden miteinander mit andern
gutem in geleichen tail geschafft hat » dem
«edlen weysen herrn hern Hannsen von
Lichtenstain von Nicolspurg , . . . des . . .
herezog Albrechts zu Österreich . . . hof-
maister » um 800 Pfund Wiener Pfennige
verkauft haben . Das Haus «voders vnd hin¬
ders » liegt bei «vnser frawn kappellen auf
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der Stetten ze Wienne gegen der purger rat-
haws vber an ainem tail zenest dem pharrhof
daselbens vnd an dem andern tail zenest der
amptleutt haws von Gemunden».

Siegler:  Die beiden Aussteller und die
Stadt Wien mit ihrem Grundinsiegel und
der Zeuge.

Zeuge:  Stephan der Leittner, Bürger zu
Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an aller
heyligen abennde.

Original, Pergament. Mit vier Siegeln an Perga¬
mentstreifen.

3470 1392, December 23, Wien.
«Albertus dux Austrie . . . etc. . . . An¬

tonio preposito ecclesie omnium sanctorum
opidi Wiennensis Patauiensis dyoc.» präsen-
tirt demselben für das Canonicat und die
Priibende, welche durch den Tod «magistri
Johannis dicti Wehinger, prefate ecclesie veri
canonici prebendati», erledigt ist, «discretum
virum Fridericum Saher, capellanum . . .
ducis Wilhelmi patrui nostri».

Datum:  Wienne . feria secunda post
Thome apostoli . . .

Original, Pergament. Mit unversehrtem, an einem
Pergamentstreifenanhangendem Siegel des Herzogs.

Lichnowsky, 4, DCCLXXXVIII, Regest Nr. 23 10.

3471 1393, Januar 20.
Papst Bonifaz «. . . abbati monasterii

Scottorum in Wyenna. — Johannes baro ba-
ronie de Lychtestain», Olmützer Diöcese, hat
dem Papste vorgestellt, «quod cum capella
sine cura beate Marie virginis in litore Wien-
nensi Patauiensis dioc.», über welche derselbe
Liechtenstein das Patronatsrecht besitzt, wohl
ohne Seelsorge, doch für einen Rector und
dessen beständigen Aufenthalt daselbst hin¬
reichend dotirt sei, und ihn gebeten, dass die
Kapelle als erledigt zu betrachten sei, wenn
der jeweilige Rector irgend eine Dignität,
einen Personat, ein Officium oder ein Curat-
beneficium erlangen oder ein ganzes Jahr
nicht an der Kapelle residiren würde. Der
Papst beauftragt nun den Schottenabt, die
Angaben Liechtensteins' zu untersuchen und

Regesten zur Geschichte der Stadt Wien. III.

wenn er sie richtig befunden, die erbetenen
Verordnungen zu erlassen.

Datum:  Perusij . xiij. kalend. februarij,
pontificatus . anno quarto.

Original, Pergament. Mit Bleibulle an grauer
Hanfschnur.

3472 1393, Januar 27, Aggsbacli.
«Anthonius, praepositus ecclesie omnium

sanctorum alias sancti Stephani Wienne ad
romanam ecclesiam nullo medio pertinentis
Patauiensis diocesis executor vnicus ad in-
frascripta a sede apostolica specialiter depu-
tatus» bestätigt, vom Papste Urban VI. in
einer eingeschalteten, zu Perugia am 17. Juni
i 388  gegebenen Bulle hierzu beauftragt, über
Ansuchen des Priors und Conventes der
Karthause Aggsbach und des Johann von
Meissaw nach Vornahme der erforderlichen
Erhebungen, die von Heidenreich von Meissaw
gemachte Stiftung der Karthause Aggsbach.

Siegler:  Der Aussteller.
Zeugen:  Praesentibus religiosis viris do-

minis fratre Ortolfo Lautterpeck priore domus
Throni beate Marie virginis in Gemnico,
fratre Heinrico priore domus vallis omnium
sanctorum in Maurbaco dicti ordinis carthu-
siensium Patauiensis diocesis ac honorabilibus
viris dominis Leonardo dicto Schaur licen-
tiato in decretis Ratisponensis et Patauiensis
ecclesiarum canonico et magistro Nicolao
Reigern, baccallario in decretis, clerico Mag-
deburgensis diocesis . . .

Datum et actum in domo Porte beate
Marie virginis in Axpach predicto in choro
ecclesie ibidem . . . die vicesima septima
mensis Januarii . . .

Notariatsact («Gundakarus Aspeck de Obernberg
clericus Patauiensis dyocesis publicus imperiali auctori-
tate notarius, rector parrochialis ecclesie in Lasperg
iam dicti diocesis ac scriba dicti domini prepositi et co-
executoris predictarum literarum apostolicarum»), Per¬
gament. Das Siegel ist abgeschnitten.

3473 1393> Januar 28, Wien.
Artolff der Rigelpekch und Kathrey,

seine Hausfrau, beurkunden, dass sie dem
«erbern ritter herren Niclasen dem Floytt von
Stainaprunn» verkauft haben: « . . . vonerst
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mit vnsers gruntherren hant des erbern herren
hern Jorigen des Pyttrolfs , zu den Zeiten
pharrer ze Vtelndorf , vnsern hof gelegen dacs
sand Vlreich bey Wienn , den wir mit ein¬
ander mit gesambter hant gechauft haben,
des weilent vir hofstet sind gewesen vnd nu
in ainen frid gevangen vnd gemacht sind »,
wovon man alljährlich dem Pfarrer «ze Vteln¬
dorf » 6 Schillinge und 5 Pfennige Wiener
Münze zu Grundrecht dient , darnach 100 Jeuch
Ackers Krautgärten und Wismad , gelegen
daselbst «dacz sand Vlreich in allew velt
vnd den pawmgarten mit dem weyer , gelegen
gegen dem egenanten hof vber, die gruntrecht
sind von anderen grundherren als das register
lawt », mit deren Händen sie diese Aecker,
Krautgärten , Wismad und den Baumgarten
sammt dem Weiher dem oben genannten
Ritter verkauft haben . Sie haben auch ver¬
kauft ihres rechten Eigens 3 Schillinge und
2 Pfennige Wiener Münze Gelts gelegen da¬
selbst zu sand Vlreich auf zwei Hofsteten.
All das Vorgenannte : den Hof, die Güter
und Alles, was dazu gehört , und die Gülte
haben sie dem Ritter Herrn Niclasen dem
Floytt von Stainaprunn und seinen Erben
um 450 Pfund Wiener Pfennige verkauft.

Siegler:  Der Aussteller selbst ; der oben
genannte Grundherr und die Zeugen , da
Kathrey die Rigelpekchinn kein eigenes In¬
siegel hat.

Zeugen:  Der erbere Ritter Herr Niclas
der Würffel , Oheim der oben genannten
Kathrein , und Osswolt von Lannczendorff,
Schwager des oben genannten Ortolfs.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten eritags nach sand Pauls tag , als er be¬
chert ist.

Original , Pergament . Mit dem ersten , zweiten
und vierten , an Pergamentstreifen anhangenden Siegel;
das dritte Siegel ist abgefallen.

3474 1393, Mär 7 7̂, Wien.
Sighart der Panhalm macht sich verbind¬

lich, dass er den «brief , den mein svn Sig¬
mund der Stainpekch geben schol hern Ru-
dolffen vnd Ludweigen gebrudern von Tyrna
vnd irn erben vmb » 1000 Pfund Wiener
Pfennige , «der er sew richten schol auf sand

Jorigen tag schirist chunftig vnd darynn ich
auch selbgeschol vnd purgel pin », innerhalb
14 Tagen siegeln und ihnen einhändigen wird.

Siegler:  Da der Aussteller «die zeit
meins insigels pey mir nicht gehaben mocht »,
dessen Sohn Sigmund der Stainpekche und
die Zeugen.

Zeugen:  Die Ritter Herr Chunrat der
Sweinbarter und Herr Niclas von Eslarn.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des frey-
tags vor dem suntag , als man singet oculi
in der vasten.

Original , Pergament . Alle drei Siegel fehlen.

3475 1393, Mär\ iS , St. Veit in Kärnten.
Johans Bischof zu Gurk , als Gerhab der

Grafen Hainrich und Johann Meinhart zu
Gorz, bestätigt den Empfang der 6000 Pfund
Wiener Pfennige , welche Herzog Albrecht
und seine Vettern , die Herzoge von Oester¬
reich , den genannten Grafen von Görz schul¬
dig gewesen waren , und für welche diesen
600 Pfund Wiener Pfennige «ierclich in satzes
rechten verschriben waren von der ierclichen
statstewr zu Wienn alle jar zugeuallen » und
sagt die Herzoge und auch «die statt ze
Wienn » dieser Schuldsumme quitt , ledig und
los._ Da die von der Stadt Wien darüber
gegebene Urkunde zur Zeit noch nicht in
seiner Gewalt ist, so erklärt er sie hiermit
für null und nichtig.

Datum:  Geben zu Sant Veyt in Kernden .
an samcztag nach sant Gregorien tag . . .

Original , Pergament . Mit unversehrtem , an einem
Pergamentstreifen anhangendem Siegel.

3476 i393 > Mär\ iS , St. Veit in Kärnten.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc.,

bekennt , dass ihm Johans , Bischof zu Gurk,
als Gerhab der Oheime des Herzogs , der
Grafen Hainreich und Johan Mein hart von
Görcz, von den ioo .coo Gulden , — welche er
(Herzog Albrecht ) den Herzogen von Bayern
wegen derselben Grafen von Görcz zu zahlen
sich verpflichtet und wovon er auch zu
nächstvergangener Lichtmesse 50.000 Gulden
bezahlt hat —, zurück erstattet hat : «von erst
gepurent vns an den » 6000 Pfund Wiener
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Pfennige , welche «wir vnd vnser stat ze
Wienn vnsern egenanten öheimen von Görcz
schuldig gewesen sein, abzeziehen » 7555 Gul¬
den, und durch Rückgabe der Feste Karls-
perg ii .3oo Gulden und der Feste Greiffen-
berg 4000 Gulden , somit insgesammt : 22.855
Gulden.

Datum:  Geben ze Sand Veit in Kernden
am samstag nach sand Gregorien tag . . .

Original , Pergament . Mit gut erhaltenem Siegel
an Pergamentstreifen.

Lichnowsky , 4, DCCLXXXIX, Regest Nr. 2324.

13477 I3Q3, Mär̂ 28.
Fridreich der Keydinger , Amtmann des

Gotteshauses zu Newnburg chlosterhalben , be¬
urkundet , dass, da er an offem Gerichte sass,
«Tyem der Jud » geklagt hat «mit vorspre-
chen an Stewzzen des Juden chinder warten
von Wienn hincz irs rechten geltes gut . . .
hincz aim haus gelegen am nidern Marcht»
zunächst dem Hause «Symon des Tiircken »,
— wovon man alljährlich dient dem Gottes¬
hause zu «Newnburg in das cheller ampt auf
di obern chamer » 3o Wiener Pfennige an
sand Michels tag und 18 Wiener Pfennige
an sand Merten tag , Alles zu Grunddienst
und 25 Wiener Pfennige «zu furgeding an
sand Jörgen tag » und 6 Wiener Pfennige zu
Vogtrecht «zu dem etaiding im jar » —. Tyem
klagte an der oben genannten Juden Statt
um 80 Pfund Wiener Pfennige Hauptgut,
und um den darauf gegangenen Dienst und
um Gesuch von Hauptgut und Dienst und
begehrte , es sollte Chünratz des schaffer
erben zu haws vnd zu hof ain fürbot lazzen
werden ». Das ist geschehen , und da diese sich
nicht innerhalb der gesetzten Frist mit den
Juden verglichen haben , so wird das Haus
dem Juden Tyem «an Steuzzen des Juden
chinder stat » zugesprochen und dieser Behab-
brief ausgefertigt.

Zeuge: «Der erber man Seyfrid der
Stechk, der statschreiber zu Newnburg , wann
er alczait geding gewesen ist».

Datum:  Geben . . des nächsten frey-
tags vor dem palm tag.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

In dorso : «Urtlbrief zwischen Tiem Juden vnd
des Steuzzen chinder . . .»

3478 1393> Juli 12, St. Georgenberg bei
Passau.

«Georius . . . episcopus Patauiensis . . .
Gerhardo Salmanni , tune rectori cappelle
beate Marie virginis in littore Wienne ».

Dieser wollte einen Theil eines zur Ka¬
pelle gehörigen Hauses an den Herrn Johann
von Liechtenstein , Hofmeister des Herzogs
Albrecht zu Oesterreich , welchem das Patro¬
natsrecht über dieselbe zusteht , gegen ein
anderes benachbartes Haus vertauschen . Auf
die Bitten beider Theile bewilligt der Bischof
diesen Tausch.

Siegler:  Der Bischof.
Datum:  Datum in Castro nostro Montis

sancti Georij iuxta Patauiam die xija Juli ) . . .
Original , Pergament . Das an Pergamentstreifen

anhangende Siegel ist sehr gut erhalten.

3479 1393, Juli 21, Wien.
Michel der Gewchramer , Bürgermeister

und Münzmeister , und der Rath der Stadt
zu Wien beurkunden , dass sie «Chünraten
dem leynbater gantwurtet vnd enpholhen
haben seine stewfkinder Petrein , Hannsen
vnd Niclasen , Vlreichs seligen des leinbater
rechte kinder , mit leib vnd allen irn erb-
gütern - . . . also das er dieselben .guter sol
inhaben . . . vnuerchumbert in gutem mit-
term paw die nägsten acht jar ». Derselbe
soll sie während dieser acht Jahre von der
von dem rechten Vater der Kinder , «Vlreich
dem leinbater », hinterlassenen Geldschuld
gänzlich lösen , ausserdem diese Kinder mit
Kost , Kleidung etc. versorgen und einen
«schulmaister , der si lerent », halten . Wenn
aber das «in der Sunigerstrazz ze Wienn»
gelegene Haus derselben Kinder innerhalb
dieser acht Jahre abbrennen sollte, «da sol
er jnne bedacht werden das er des vnschad-
haft beleihe». Nach Ablauf der acht Jahre
sind diese Erbgüter den Kindern «genczleich
wider ledig , als si emalen gewesen sind ».

. Siegler:  Die Stadt Wien mit ihrem
kleinen anhangenden Insiegel.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand
Marien Magdalen abennde.

39*
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Original , Pergament . Mit einem Siegel an Per¬
gamentstreifen.

In dorso von anderer Hand : «Leinnwaeters ger-
habschafft ».

3480 1393, Juli 24, Wien.

Gerhart Salman , «obrister kappellan der
kapellen vnser frawn auf der Stetten ze
Wienn , umb die gnade vnd lieb, so der edel
mein gnediger lehenherr her Hanns von
Lichtenstain von Nicolspurg , des hochgeborn
fürsten herezog Albrechts zu Österreich etc.
hofmaister », zu der Kapelle , deren rechter
Lehenherr er ist, gehabt hat , und um seiner
grossen daran erzeigten Gutthaten , beurkun¬
det, dass er mit Wissen und Willen des Herrn
Jorigen , Bischof zu Passau , und mit Händen
Michels des Gewchramer , Bürgermeisters und
Münzmeisters , und des Rathes der Stadt
Wien demselben Herrn von Lichtenstein
zum Nutz und Frommen der Kapelle und
des Pfarrhofes «zu einem rechten wider¬
wechsel . . . den cheler gelegen in dem
pharrhof , der zu der egenanten kapellen ge¬
höret , twenawhalben vnd alle die gemech,
die auf demselben cheler sind , vnd denselben
stokeh mit allen gemechen aus vnd aus mit
dach mit all nichts ausgenommen vnd stozzet
an die grozzen Stuben vnd auch den garten,
auch gelegen hinder demselben stokeh », ab.
Herr von Lichtenstain gibt tauschweise da¬
für «daz voder haws gelegen zwischen dem
egenanten pharrhof vnd seinem grozzen haws
vnd ist genant des Hemkeins zuhaws mit
hof mit alle ausgenomen aller hindern ge¬
mech , die gegen der Twenaw gelegen sind
vnd die herfur stozzent an den hoff desselben
hawses».

Siegler:  Der Aussteller ; der Stadt Grund¬
insiegel zu Wienn ; Herr Anthon , Propst «dacz
Allerheiligen tumchirichen dacz sand Ste¬
phann ze Wienn »; Herr Johann der Hübner,
Ausrichter und Verweser des Officialamtes
des Bisthums zu Passau.

Datum:  Geben ze Wienn . . . an sand
Jacobs abennd in dem snytt.

Original , Pergament . Mit vier an Pergament¬
streifen anhangenden , gut erhaltenen Siegeln.

34S1 1393, August 6, St. Georgenberg bei
Passau.

Georius , Bischof zu Passau , bestätigt
auf die Bitten des Gerhard Salmann , Rectors
der Marienkapelle am Gestade zu Wien,
und des Edlen Johannes von Liechtenstein,
Hofmeisters des Herzogs Albrecht zu Oester¬
reich , den Austausch eines Theiles eines zu
derselben Kapelle gehörigen Hauses etc. an
den oben genannten Herrn von Liechtenstein,
welchem das Patronatsrecht an derselben Ka¬
pelle zusteht , gegen ein anderes der Kapelle
benachbartes Haus.

Siegler:  Der Bischof.
Datum:  in Castro nostro Montis sancti

Georij iuxta Patauiam die sexta mensis Au-
gusti.

Original , Pergament . Mit dem an Pergament¬
streifen anhangenden Siegel.

3482 1394, Februar 6, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc.,

welchem das Haus , das Mendleins des Juden»
gewesen ist «vnd von dem Harracher ist
herkommen », sammt anderen Gütern dieses
Juden verfallen ist , weil derselbe flüchtig
und «an vnsern willen entuarn ist», beur¬
kundet , dass er dasselbe «Reinharten von
Friesingen » um 72  Pfund Wiener Pfennige
verkauft hat . Das Haus ist gelegen «auf der
Hochstrazz » zunächst dem Hause Chünrats
von Meissaw.

Siegler:  Der Herzog.
Datum:  Geben ze Wienn an sand Doro¬

theen tag . . .
Original , Pergament . Das an Pergamentstreifen

anhangende Siegel ist unversehrt.

3483 i3Q4> Mär 7 24, Wien.

Niclas der Floyt von Staynaprunn beur¬
kundet , dass er dem «erbern manne Hain¬
reichen von Emmerstörff , pürger ze Wienn »,
und seinen Erben den Hof gelegen «dacz
sand Vlreich pey Wienn » und Alles, was
dazu gehört zu Feld und zu Dorf, Baum¬
gärten , Aecker etc. abgetreten hat.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Des Ausstellers Bruder , Dietreich

der Floyt von Obern Rustpach.
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Datum : Geben ze Wienn . . . an vnser
frawn abent ze der chvnndung.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3484 1394, Mär̂ 26, Wien.
Bruder Walrab von Scharffenberch , Land-

comentewr deutschen Herrenordens in Oester¬
reich , Bruder Michel, Comentewr des Hauses
«dacz dem Dawtschenhaws ze Wienn , vnd die
prüderschaft gemain daselbens » beurkunden,
dass sie zwei freieigene Wiesen , deren eine
«ze Gundramstorf » und die andere «hinder
Lachsendorf » gelegen ist, um 40 Pfund Wie¬
ner Pfennige dem Herzoge Albrecht zu Oester¬
reich etc. verkauft haben.

Siegler' : Der Landcomentewr Walrab und
das deutsche Haus.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des phinczs-
tags ze Mitteruasten.

Original , Pergament . Mit zwei an Pergament¬
streifen anhangenden Siegeln.

Regest bei Lichnowsky , Bd. IV, S. DCCXCV,
Regest Nr. 2399.

3485 13<j4 , April 14, Wien.
Mathes der Schüler und Jorig der Wis-

pekch , beide Amtleute «ze Gmünden », und
ihre Hausfrauen und Erben beurkunden , dass
sie mit Händen Michels des Gewchrammer,
Bürgermeisters und Münzmeisters zu Wien,
und des Rathes der Stadt daselbst dem Edlen
Herrn Hannsen von Liechtenstein von Nicols¬
burg , Hofmeister des Herzogs Albrecht zu
Oesterreich , «vnser altan , gelegen zwischen
vnserm haws vnd des egenanten herren von
Liechtenstain haws an der Vischer Stig ze
Wienn , das weilent des Hemken seligen ge¬
wesen ist, vnd hat zu vnserm haws gehöret,
vnd die kamer vnder derselben altan vncz
auf Fridreichs des Gruber des chürsner ge¬
mach » um 36 Pfund Wiener Pfennige ver¬
kauft haben.

Siegler : Die beiden Aussteller ; die Stadt
Wien mit ihrem Grundinsiegel und der
Zeuge.

Zeuge : Vlreich der Zinkke , Amtmann
Herzog Albrechts.

Datum : Geben ze Wienn . . . des näch¬
sten eritags vor dem Ostertag.

Original , Pergament . Mit vier Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3486 i394 > Juli 28, Wien.
Albrecht , Herzog zu Oesterreich etc.,

bekennt , dass Hanns von Eslarn «vnser stat-
gericht hie ze Wienn » von den drei Jahren
i388 , i38g und i3go gänzlich verrechnet
hat und ihm daran 100 Pfund Wiener Pfen¬
nige schuldig geblieben ist nach Ausweis des
Amtsregisters . Diese lässt er ihm in Gnaden
nach.

Datum:  Geben ze Wienn an eritag nach
sand Jacobs tag der heiligen zwelfpoten . . .

Original , Pergament . Mit Resten des rückwärts
aufgedrückten Siegels.

Lichnowsky , Band IV, Seite DCCXCVIII, Regest
Nr. 2426.

3487 1394) August 19, Wien.
Fridreich der Chelhaymer beurkundet,

dass er seinem Bruder Micheln dem Chel¬
haymer , Bürger zu Wienn , 80 Gulden guter
Ducaten , welche dieser ihm geliehen hat , vom
nächsten sand Michels tag über einem Jahr
zahlen soll.

Siegler:  Da der Aussteller kein eigenes
Insiegel hat , die beiden Zeugen.

Zeugen:  Herr Dietreich der Prenner und
Herr Niclas der Weispacher , beide des Rathes
der Stadt Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten mytichens vor sand Bartholomes tag des
zwelifpoten.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3488 1394) September  7.
Hainreich der Mukel und Stephan der

Mukel, sein Sohn «bei seiner erern haws-
frawn frawn Margreten , der got gnad », be¬
urkunden , dass sie mit Händen Herrn Michels
des Gewkramer , Bürgermeisters und Münz¬
meisters , und des Rathes der Stadt Wien,
«vnsern halben tail , den wir gehabt haben
an der mul und hofstat Weingartens daran
gelegen in dem gerewt bei den vnslitgcloten
vor Stubentor ze Wienn », welcher derselben
Frau Margreten von ihrem «enen Chunraten
dem mulner von Nusdorff» und von ihrer
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«annen frawn Wentlen weilent desselben
Chunratt hawsfrawn » anerstorben ist , um
90 Pfund Wiener Pfennige dem Chunraten
von Wirczpurg , dem Müller zu Wien , der
die andere Hälfte besitzt , und Frau Annen,
seiner Hausfrau , verkauft haben . Man dient
jährlich von der ganzen Mühle und der Hof¬
statt Weingarten Mertten dem Plankchen-
stainer 1/2 Pfund und Schwester «Margreten
der Pollin hincz sand Nicla vor Stubentor
ze Wienn » 3x/2 Pfund , Alles Wiener Pfen¬
nige , zu Burgrecht.

Siegler:  Da die Aussteller kein eigenes
Insiegel haben , die Stadt Wien mit ihrem
Grundinsiegel und die beiden Zeugen.

Zeugen:  Herr Paul der Holzkewfl. und
Herr Fridreich der Dietram , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben . . . an vnser frawn abend
zu Herbst.

Original , Pergament . Mit drei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3489 1394, September 25, Wien.
Chunrat der Flötzer und Dorthe , seine

Hausfrau , beurkunden , dass sie 5 1/2 Pfund
Wiener Pfennige Gelts Burgrechtes , und zwar
vorerst mit Hand ihrer Bergfrau , der Schwester
Johanna von Sunnberg , Aebtissin «daz sand
Chlaren ze Wienn », auf ihrem Drittel Jeuch
Weingarten gelegen «ze Praitense in dem
Amaispach » zunächst «der Spenglerinn »Wein¬
garten , von dem man alljährlich den geistlichen
Frauen zu sand Chlaren 48 Wiener Pfennige zu
Bergrecht und 2 Pfennige zu Vogtrecht dient,
sodann mit Hand des erbern Mannes Herrn
Vlreichs des Zinnkken , Amtmannes des Klo¬
sters zu Newnburg , auf ihrem halben Jeuch
Weingarten gelegen «ze Ottakchrinn in dem
Amaispach zunächst dem Weingarten Niclas
des Poschen , von dem man alljährlich dem
Kloster zu Newnburg 26 Wiener Pfennige
zu Bergrecht dient , um 44 Pfund Wiener
Pfennige dem ehrbaren geistlichen Herren
Bruder Niclasen von der Littaw , Meister des
Hauses «dacz dem Heiligengeist vor Kerner¬
tor ze Wienn , vnd dem convend gemain do-
selbens» verkauft haben.

Siegler:  Da die Aussteller selbst kein
eigenes Insiegel haben , die Zeugen.

Zeugen:  Der ehrbare Mann Petrein der
Angeruelder , Bürger zu Wien.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten freytags vor sand Michels tag.

Original , Pergament . Alle drei Siegel fehlen.

3490 1394, September 29.
Gerung , Propst , Stephan , Dechant , und

der ganze Convent des Gotteshauses zu Sanct
Pölten bekennen , dass sie zwei Weingärten
gelegen «ze Peczleinstorf » verkauft haben,
und zwar «von erst den Weingarten, benant
der Gern im Langenprunn , dauon man jerlich
sechs virtail vnd ain viertail eines virtails
wein ze perkrecht vnd zwen phening ze voyt-
recht dint dem erbern herren herrn Hannsen
von Liechtenstain , vmb siben phunt vnd vmb
sechczig phening Merten dem Chöstlein von
Peczleinstorf vnd seinen erben ; darnach den
Weingarten , genant der Hünt , gelegen an der
Püchleiten , dauon man auch jerlich vier emmer
vnd anderthalb virtail wein ze perkchrecht,
vnd fünf phening vnd ain ört aines phening
ze voytrecht dint dem obgenanten hern Hann¬
sen von Liechtenstain , vmb vierczehen phunt
vnd auch vmb ain halbes phunt alles Wien-
ner phening Vlreichen dem Spiczer , Jacoben
dem Vnger , Chunraten dem Vnger seinem
prüder , Symon dem Gswenter , Chunraten
dem Plözlein , all von Peczleinstorf , vnd irn
erben ».

Siegler:  Die Aussteller mit ihren zwei
grösseren anhangenden Insiegeln.

Datum:  Geben an sand Michels tag . . .
Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬

gamentstreifen.

3491 1394, October3 , Wien.
«Hanns der chawfman , purger ze Wienn »,

beurkundet , dass er mit Hand seines Grund¬
herrn , des geistlichen Herrn «Hainreichs,
abtes des goczhaws vnser vrawn dacz den
Schotten ze Wienn », sein Haus um 88 Pfund
Wiener Pfennige dem «Oswalten dem Pawch,
dem goltsmid , purger ze Wienn » verkauft
habe . Das Haus , sein rechtes Kaufgut , liegt
«auf der Renngassen ze Wienn », zunächst
«des bischofs haws von Salczpurg ». Man
dient von dem Hause alljährlich den geist-
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liehen Herren bei den Schotten zu Wien 12
Schillinge Wiener Pfennige zu Grundrecht.

Siegler:  Der Aussteller und die Zeugen.
Zeugen:  Der Schottenabt als Grundherr;

Meister Hanns der Prentschenkch , des Her¬
zogs Albrecht zu Oesterreich Goldschmied,
mit ihren anhangenden Insiegeln.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten sambeztags nach sand Michels tag.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen . Das dritte Siegel ist abgefallen.

3492 131)5, Mär \ 3 , Wien.
Vlreich der Zink , des Herzogs Albrecht

zu Oesterreich etc. Amtmann , beurkundet,
dass er dem Herzoge seine Wiese , gelegen
zu Minkendorff , welche rechtes Eigen ist und
weder Grundrecht noch Burgrecht dient , 12
Tagwerk gross, gegeben hat . Der Herzog
hat ihm dafür ein Haus und einen Stadel
gelegen «in der Hierspeunt vor Stubentor
hie ze Wienn ze nechst des von Freysingen
haus » gegeben.

Siegler:  Der Aussteller und der Zeuge.
Zeuge:  Niclas der Weispacher , des Rathes

der Stadt zu Wien.
Datum:  Geben zu Wienn an mitichen

vor dem suntag in der vasten als man singet:
reminiscere.

Original , Pergament . Mit zwei Siegeln an Per¬
gamentstreifen.

3493 139$ > '̂ wischen 25. Februar und
3 . April.

Hans Plodel , Stadtrichter zu Newmburg
klosterhalben , und Margret , seine Hausfrau,

3 11

beurkunden «den Wechsel, so wir getan haben
mit der erbern frawn Anne , hern Pauln des
Würfels hausfraw ze Wienn , . . . mit dem
Weingarten , gelegen ze Grintzing , des ain
virtail ains jeuchs ist vnd haizzet das Sentel,
ze negst Sygmunden dem Grilln ». Sie ver¬
bürgen sich, die Schwester Johanna von Sunn-
berg, Aebtissin zu sand Chlarn zu Wien,
welche diesen Tausch mit ihrem Insiegel
bestätigt hat , für diese Besiegelung schadlos
zu halten.

Siegler:  Der Aussteller Hanns der Plod-
lein und der Zeuge.

Zeuge:  Hainreich der Flötzer , einer des
Rathes der Stadt zu Newnburg.

Datum:  Geben . . . in der Vasten.
Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.

3494 1395, Juni 17, Wien.
Kresencz , Witwe des Herrn Kristoff von

Ratpach , beurkundet , dass sie «dem erbern
mann Pawln von Yschper » und seiner Haus¬
frau Annen 2 1/2 Pfund Wiener Pfennige Gelts
um 20  Pfund Wiener Pfennige abzulösen
gegeben hat . Sie hat diese Gülte gehabt
auf «irem hawrs vnd der hofstat Weingarten
hinden daran gelegen ze Grintzing zenechst
Sygmunden dem Grillen ».

Siegler:  Die Ausstellerin und die Zeugin.
Zeugin:  Schwester Johanna von Sunn-

berg, Aebtissin zu sand Chlaren zu Wien,
welche Grundfrau des Hauses und der Hof¬
stat Weingartens ist.

Datum:  Geben ze Wienn . . . des nech-
sten phineztags nach sand Veyts tag.

Original , Pergament . Beide Siegel fehlen.
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